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Angaben fiir die Bundesrepublik Deutschland nach dem Ge-
bietsstand seit dem 3. 10. 1990.

Die Angaben fir das ,friihere Bundesgebiet* beziehen sich auf
die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis
zum 3. 10. 1990; sie schlieBen Berlin-West ein.

Die Angaben fir die ,neuen Lander und Berlin-Ost* beziehen
sich auf die Lander Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiringen sowie auf Berlin-Ost.
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Kurznachrichten

Aus Europa

AusschuB fur das Statistische
Programm/10. EWR-Konferenz und
Konferenz der Leiter der nationalen
Statistischen Zentralamter der
Européischen Union und des Europaischen
Wirtschaftsraums

Unter Teilnahme der Leiter der Statistischen Zentral-
amter der Europaischen Union (EU) sowie der weite-
ren Staaten des Europaischen Wirtschaftsraums
fanden Mitte Mai 1996 die 21. Sitzung des Ausschus-
ses fur das Statistische Programm (ASP)/10. EWR-
Konferenz sowie die 82. Amtsleiterkonferenz in Wien
statt. Als wichtiger Beratungspunkt stand die Ab-
stimmung des ASP uber den Verordnungsvorschlag
der Kommission, der die Einbeziehung signifikant
gewordener Waren und Dienstleistungen innerhalb
von 12 Monaten in den Harmonisierten Verbraucher-
preisindex vorsieht, auf der Tagesordnung. Da sich
neben Deutschland nur Griechenland gegen die
Verordnung aussprach, wurde sie vom ASP mit 72 zu
15 Stimmen verabschiedet.

Ein weiterer Beratungspunkt war die Abstimmung
des ASP (ber den Verordnungsvorschlag der Kom-
mission zu Mindestanforderungen an die Stichpro-
benerhebungen zum Harmonisierten Verbraucher-
preisindex, der ohne Gegenstimmen und bei drei
Enthaltungen angenommen wurde.

Das Arbeitsprogramm 1997 war €in weiterer wichti-
ger Diskussionspunkt. GemaB Artikel 3 der ASP-
Geschaftsordnung und aufgrund einer aktuellen Ent-
scheidung Uber die interne Planung der Statistikar-
beiten innerhalb der Kommission prasentierte das
Statistische Amt der Europaischen Gemeinschaften
(Eurostat) die fir 1997 vorgesehenen Statistikvorha-
ben auf européischer Ebene. Erstmalig sind in der
Ubersicht auch die Statistikprojekte enthalten, die
von den Generaldirektionen in eigener Regie durch-
gefuhrt werden, die aber seit neuestem im Statisti-
schen Komitee der Kommission (CDIS) abgestimmt
werden sollen. Der ASP begriBte die Fortschritte bei
der Prasentation des Arbeitsprogramms. Insbeson-
dere die verbesserte Transparenz und die ersten
Ansatze zu einer kommissionsinternen Prioritaten-
setzung wurden gewd(rdigt. Der ASP wies jedoch mit
Besorgnis auf die Deckungslicke zur Finanzierung
der Programmarbeiten hin, die schon auf Kommis-
sionsebene besteht und sich auf der Ebene der
Mitgliedstaaten noch gravierender bemerkbar
macht. Er forderte eine strengere und konkrete Prio-
ritdtensetzung unter Mitwirkung der nationalen Stat-
stischen Amter.
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Der deutsche Vertreter forderte unter Hinweis auf
das Memorandum der Bundesregierung Uber die
maBvolle Gestaltung der Statistiken auf EU-Ebene
als Grundsatze der Programmerstellung ein ausge-
wogenes Kosten-Nutzen-Verhaltnis der MaBnah-
men, eine weitestgehende Nutzung bereits vorhan-
dener Statistiken und eine mdglichst geringe Bela-
stung der Auskunftspflichtigen und fir konvergenz-
relevante Statistikarbeiten die hdchste Prioritat. Die-
se Auffassung wurde von den meisten Delegationen
unterstutzt.

Die Stellungnahme des ASP zum Entwurf des Ar-
beitsprogramms 1997 soll der Kommission tibermit-
telt werden. AuBerdem soll die Arbeitsgruppe Pro-
grammplanung beauftragt werden, auf ihrer Juli-Sit-
zung anhand der von Eurostat angekundigten Mo-
dulliste Vorschlage zur Prioritatensetzung, zur Staffe-
lung und zur Einstellung bestimmter Module zu erar-
beiten.

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der Tagesordnung
war die Entwicklung der Beschaftigungsstatistik, die
eine inhaltliche Ausweitung der europaischen Ar-
beitskrafteerhebung und ihre unterjahrige Durchfiih-
rung vorsieht. Der deutsche Vertreter im ASP sprach
sich erneut ausdriicklich gegen die geplanten Ande-
rungen aus, die fir die Bundesstatistik mit erhebli-
chen Mehrkosten verbunden wéren. Er wies ange-
sichts der in Deutschland bereits verfigbaren Da-
tenquellen fur Arbeitsmarktstatistiken die Forderung
Eurostats, aus der Arbeitskrafteerhebung Vierteljah-
resdaten zur Erwerbstatigkeit vorzulegen, zurick
und stellte die VerhaltnismaBigkeit dieses Vorha-
bens unter Kosten-Nutzen-Gesichtspunkten in Fra-
ge. Es wurde vereinbart, daB die von Eurostat vorge-
stellte Zielstruktur nach einigen Modifikationen als
gesetzliche Grundlage fur die Weiterentwickliung der
Arbeitskrafteerhebung in den Mitgliedstaaten, die in
diesem Rahmen mitarbeiten wollen, gelten soll.
Deutschland wird die Moglichkeit gegeben, die Ar-
beitskrafteerhebungen zunéchst wie bisher fortzu-
fihren und die Anforderungen nach unterjahrigen
Ergebnissen aus alternativen Datenquellen zu erfil-
len.

Des weiteren wurde der Verordnungsentwurf zu
Konjunkturindikatoren diskutiert. Eurostat legte eine
zehnte Fassung vor, die nicht zuletzt aufgrund deut-
scher Interventionen ein gekurztes Merkmalspro-
gramm mit variabler Gliederungstiefe und fur den
Dienstleistungsbereich (auBer dem Handel) zu-
néachst Pilotstudien vorsieht. Der ASP sprach sich
dennoch dafir aus, daB sich die Arbeitsgruppe noch
einmal mit dem Entwurf befassen soll. Eine abschlie-
Bende Stellungnahme des ASP soll im schriftlichen
Verfahren erfolgen.
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Auch Uber den Europaischen Arbeitskostenindex
wurde beraten. Ber grundsatzlicher Zustimmung for-
derten die meisten Mitgledstaaten eine weitestge-
hende Nutzung bereits existierender Datenquellen.
Auf der Mai- oder September-Sitzung 1997 des ASP
wird Eurostat einen neuen Vorschlag vorlegen, der
Aussagen Uber die angestrebte Rechtsgrundlage
des Européischen Arbeitskostenindex und die zeitli-
che Staffelung seiner Umsetzung enthalten soll.

Die 82. Konferenz der Leiter der nationalen Statisti-
schen Zentralamter der Europaischen Union und
des Europaischen Wirtschaftsraumes wurde in Form
eines Seminars mit dem Thema ,Statistische Unter-
nehmensregister: Probleme und Madglichkeiten®
durchgefuhrt. Die zum Teil sehr fachspezifischen
Beitrage der Statistischen Amter zeigten, daB in den
einzelnen Mitgliedstaaten stark unterschiedliche
Rahmenbedingungen bestehen und daB die Fort-
schritte beim Aufbau und der Nutzung von Registern
wesentlich von diesen Rahmenbedingungen abhan-
gen. Die nordischen Lander und Frankreich berich-
teten Uber die gunstigsten Voraussetzungen, wah-
rend sich der deutsche Beitrag mit den vergleichs-
weise schwierigen Bedingungen in Deutschland
auseinandersetzte.

Kompakt

Daten zur Bodenbedeckung
in den neuen Landern und Berlin
auf CD-ROM

Die vom Statistischen Bundesamt auf der Basis von
Satellitenbildern erhobenen Daten zur Bodenbedek-
kung fir die neuen Lander und Berlin liegen jetzt auf
einer CD-ROM vor, die direkt Uber das Amt bezogen
werden kann. Die entsprechenden Daten fir die ge-
samte Bundesrepublik werden Anfang 1997 publi-
ziert werden.

Die auf der Auswertung von Satellitenbildern basie-
rende Erhebung von Bodenbedeckungsdaten er-
folgte im Auftrag des Bundesministeriums fiir Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit und in en-
ger Zusammenarbeit mit dem Umweltbundesamt.
Der Datenbestand umfaBt insgesamt 44 Bodenbe-
deckungskategorien, wie zum Beispiel Bebaute Fla-
chen, Landwirtschaftliche Flachen, Walder usw. Die
Benutzerfihrung auf der CD-ROM erfolgt mit denim
World Wide Web Oblichen Hypertexien.

Die angebotenen Daten bilden die Basis fir das
Statistische Informationssystem zur Bodennutzung
(STABIS), das die Moglichkert eréffnet, unterschied-
liche raumbezogene Informationen (z. B. Gber admi-
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nistrative  Gebietseinheiten, Naturschutzgebiete,
Wasserschutzgebiete) zusammenzutragen und da-
mit die fir Umweltfragen bedeutsamen raumlichen
Aspekte beriicksichtigen zu kdnnen. Die Bodenbe-
deckungsdaten selbst sowie die Ergebnisse der Zu-
sammenfuhrung und Analyse verschiedener Daten
lassen sich DV-technisch am Bildschirm als ,,Com-
puterkarte” visualisieren oder in analoger Form als
Druckerzeugnis ausgeben.

Der gegenwartig entstehende Basisdatenbestand
Uber die Bodenbedeckung, mit dessen Aufbau das
Statistische Bundesamt den nationalen Beitrag
Deutschlands zu einem entsprechenden europawei-
ten Vorhaben leistet, bildet ein wesentliches Element
des Umweltinformations- und Umweltbeobach-
tungsnetzwerkes EIONET (Environmental Informa-
tion und Observation Network) der Europdischen
Umweltagentur.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
-desamt bei Gruppe IV B, Telefon (0611) 7527 30,
erhaltlich.

EinfGhrung der 10. Revision der
Internationalen statistischen Klassifikation
der Krankheiten und verwandter
Gesundheitsprobleme (ICD-10)

Um die statistischen Angaben iber Krankheiten und
Todesursachen national wie international verglei-
chen zu kénnen, werden diese in den Mitgliedstaa-
ten der Weltgesundheitsorganisation (WHO) auf der
Grundiage der Internationalen Klassifikation der
Krankheiten (ICD) verschliisselt. Diese Systematik
der Krankheiten wird von der WHO verdéffentlicht und
soll etwa alle zehn Jahre Uberarbeitet werden. Sol-
che Revisionen sind erforderlich, um die regelmaBig
notwendigen Anpassungen an den medizinischen
Fortschritt vornehmen zu kénnen.

Die gegenwartig auf Empfehlung der WHO in den
Mitgliedstaaten angewandte 9. Revision der ICD trat
am 1. Januar 1972 in Kraft. Nach jahrelangen Vorbe-
reitungsarbeiten hat die WHO in einer 1989 in Genf
abgehaltenen Konferenz die 10. Revision der ICD
unter dem Namen ,Internationale statistische Klassi-
fikation der Krankheiten und verwandter Gesund-
heitsprobleme 10. Revision" (ICD-10) angenommen.
1990 billigte die 43. Vollversammlung der WHO die
Klassifikation in der Fassung der 10. Revision und
empfahl, diese ab 1. Januar 1993 in den Gesund-
heitsstatistiken der Mitgliedstaaten einzufiihren. Al-
lerdings konnte die WHO die notwendigen Unterla-
gen nur mit einer zwei- bzw. dreijahrigen Verspatung
vorlegen. Fur Deutschland ist die Einfihrung der
ICD- 10 sowohl fir den ambulanten als auch fur den
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stationaren Bereich flir den 1. Januar 1998 vorgese-
hen. Dies i1st auch der beabsichtigte Einfuhrungster-
min in vielen anderen Mitgliedslandern der WHO.

Mit der 10. Revision blieb die bisherige Struktur der
ICD erhalten. Sie gliedert sich auch weiterhin in Kapi-
tel (Krankheitsklassen), Gruppen, dreistellige Kate-
gorien (Einzeldiagnosen) und vierstellige Subkate-
gorien, wobei die Gruppen Zusammenfassungen
von dreistelligen Kategorien sind.

Als wesentliche Neuerung erfolgte in der ICD-10 der
Ubergang von einem rein numerischen zu einem
alphanumerischen Verschllisselungssystem, bei
dem in der vierstelligen Systematik auf einen Buch-
staben drei Ziffern folgen. Damit wurde insbesonde-
re auch im Hinblick auf zukinftige Revisionen die
Anzahl der zur Verfligung stehenden Verschllsse-
lungsmoglichkeiten mehr als verdoppelt. Die Zahl
der in der 10. Revision besetzten Positionen erhdhte
sich gegenliber der 9. Revision um etwa 45% auf
rund 12000. Die ICD-10 bringt somit auch eine we-
sentliche inhaltliche Prazisierung und Erweiterung
mit sich.

Des weiteren wurden die Zusatzklassifikation der
auBeren Ursachen bei Verletzungen und Vergiftun-
gen (sog. E-Klassifikation) und die Zusatzklassifika-
tion fur Faktoren, die den Gesundheitszustand und
die Inanspruchnahme von Gesundheitsdiensten be-
einflussen (sog. V-Klassifikation) in der 10. Revision
als Kapitel in die Kernklassifikation aufgenommen
Mit der Eingliederung dieser beiden Zusatzklassifi-
kationen und der Schaffung zweier neuer Kapitel
erhdhte sich die Zahl der Kapitel von 17 auf 21.

In der amtlichen Statistik kommt die ICD-10 in der
Todesursachenstatistik und der Krankenhausdia-
gnosestatistik zum Einsatz, welches die beiden bei
weitem wichtigsten Statistiken im Bereich der Morta-
litdt und Morbiditat sind. Die Verschlisselung der
Diagnosen der Krankenhauspatienten erfolgt im
Krankenhaus, da die Krankenhéauser die verschlis-
selten Diagnosen fur Abrechnungszwecke ohnehin
bendtigen. Die Grundlage der Todesursachenstati-
stik ist die amtliche Todesursachenbescheinigung,
die fur jeden Verstorbenen von einem Arzt oder einer
Arztin auszustellen ist. Auf dieser muB neben dem
zum Tode fihrenden Grundieiden auch die entspre-
chende Kausalkette eingetragen werden. In der Re-
gel nehmen die Arzte keine Kodierung vor. Die Ver-
schlisselung des Leichenscheines und die Auswahl
des zum Tode flihrenden Grundleidens (nur dieses
geht in die Todesursachenstatistik ein) erfoigt durch
besonders geschulte Signiererinnen und Signierer
in den statistischen Amtern der Lander.

Dies bedeutet, daB fur die Todesursachenstatistik
nicht nur die sehr umfangreichen Arbeiten zur Um-
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stellung der Programme auf die ICD-10 zu bewalti-
gen sind. Zusatzlich mussen die Signiererinnen und
Signierer in den Landesamtern ein neues und um-
fangreicheres Klassifikationssystem erlernen. Die
vorgesehenen Signierschulungen koénnen hierbei
das “training-on-the-job" nicht ersetzen.

Inwieweit das zweifellos notwendige neue Klassifi-
kationssystem infolge seiner tieferen Gliederung
auch zu einer genaueren Statistik fihrt, muB abge-
wartet werden. Letztlich kann nicht ausgeschlossen
werden, daB bei der arztlichen Diagnose und der
nachfolgenden Verschlisselung dem Detaillie-
rungsgrad der ICD-10 nichtimmer entsprochen wer-
den kann oder entsprochen wird.

Um die Ergebnisse der Todesursachen- und Dia-
gnosestatistik auch nach der Einfihrung der ICD-10
mit friheren Jahren vergleichen zu kénnen, ist ein
Umsteigeschliissel notwendig. Dieser muB die zu
den Positionen der ICD-10 korrespondierenden Po-
sitionen der ICD-9 enthalten und umgekehrt. Aller-
dings liegt es in der Natur der Sache, daB eine
Vergleichbarkeit bei einer Vielzahl von Positionen
nicht oder nicht exakt herzustellen ist. Hierzu sind die
vorgenommenen Anderungen und Erweiterungen
der 10. Revision zu umfangreich.

Weitere Informationen sind im Statistischen Bun-
desamt bei Gruppe VIID, Telefon (0611) 752559,
erhaltlich.

Landerbericht
,Pazifische AKP-Staaten”

In der Reihe ,Landerberichte des Auslands” wurde
die Berichterstattung Gber einzelne Staatengruppen
fortgesetzt. Die vor kurzem erschienene Studie ,Pa-
zifische AKP-Staaten” wurde vom Statistischen Bun-
desamt gemeinsam mit dem Statistischen Amt der
Européischen Gemeinschaften (Eurostat) erstellt
undfalltin den Rahmen einer Kooperationsvereinba-
rung auf dem Gebiet der Auslandsstatistik, die in
Klrze enden wird. Neben der deutschen Ausgabe ist
der Landerbericht ,Pazifische AKP-Staaten” auch in
englischer und franzésischer Sprache erhaltlich.

Die vorliegende Studie befaBt sich mit den acht pazi-
fischen Inselstaaten Fidschi, Kiribati, Papua-Neugui-
nea, Salomonen, Samoa, Tonga, Tuvalu und Vanua-
tu, mit denen die Européaische Union (EU) im Rahmen
der Lomé-Abkommen eine besondere Form der
wirtschaftichen und entwicklungspolitischen Ko-
operation unterhalt. Die auBenwirtschaftlichen Ver-
flechtungen der Karibik-Lander mit der EU werden in
mehreren Sonderkapiteln (u. a. AuBenhandel, Aus-
landsinvestitionen, Auslandsverschuldung und Ent-
wicklungshilfe) behandelt. Die Abfassung dieser Ab-
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schnitte oblag einem Pazifik-Experten des Ifo-Insti-
tuts fur Wirtschaftsforschung (Munchen).

Als vorlaufig letzte Studie in der Serie auslandsstati-
stischer Landerberichte ber AKP-Staaten, die in
Zusammenarbelt mit Eurostat veroffentlicht werden,
wird in Kirze der Bericht ,Afrikanische Staaten der
Franc-Zone® erscheinen.

Aus diesem Heft

EheschlieBungen, Geburten und
Sterbefalle 1994

1994 wurden in Deutschland weniger
Ehen geschlossen, weniger Kinder le-
bend geboren, und es starben weni-
ger Personen als im Jahr zuvor. Bei
den EheschlieBungen und Lebendge-
borenen setzte sich damit die seit
1989 bzw. 1990 rlicklaufige Entwicklung fort. Die Zahl
der Sterbefélle zeigte dagegen in den letzten Jahren
sowohl Zu- als auch Abnahmen.

Mit 440000 EheschlieBungen wurde 1994 ein neuer
Tiefstand erreicht. Allerdings war der Ruckgang ge-
genlber dem Vorjahr nur noch sehr schwach ausge-
pragt (—05%). Ebenfalls den tiefsten Stand der
Nachkriegszeit erreichte die Zahl der lebendgebore-
nen Kinder mit 770000. Die 885000 Sterbefalle ent-
sprachen den GroBenordnungen der letzten Jahre.
Mit 115000 mehr Sterbeféllen als Lebendgeburten
war das Geburtendefizit erstmals seit Mitte der 80er
Jahre wieder grdBer als 100000.

Nachwie vor gibt es erhebliche Unterschiede zwi-
schen dem friheren Bundesgebiet und den neuen
Landern und Berlin-Ost. Bei den EheschlieBungen
gab es erneut gegenlaufige Entwicklungen mit Zu-
nahmen im Osten und Abnahmen im Westen. Den-
noch heirateten in den neuen Landern und Berlin-
Ost nur etwa halb so viele Paare wie noch 1990.
Sowohl in den neuen als auch in den alten Landern
wurden 1994 weniger Kinder lebend geboren als
1993. Die zusammengefaBte Geburtenziffer im We-
sten fiel von 1391 auf 1346. In den neuen Landern
und Berlin-Ost veranderte sie sich nach den Gberaus
starken Ruckgangen seit 1991 kaum noch (von 775
Kindern je 1000 Frauen im Jahr 1993 auf 772 im Jahr
1994). Die Lebenserwartung stieg in beiden Gebie-
ten an, wie der Vergleich der abgekurzten Sterbetafel
1992/94 mit derjenigen von 1991/93 zeigt.

Seit Aprit 1994 gilt eine umfassendere Definition der
Totgeburten. Zur Abgrenzung von den Fehlgeburten
ist jetzt ein Kérpergewicht von 500 Gramm bei der
Geburt maBgebend, zuvor waren es 1000 Gramm
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gewesen Als Folge davon stieg 1994 die Zahi der
totgeborenen Kinder an, wahrend sie zuvor standig
zurickgegangen war

Kraftfahrzeughandel
und Tankstellen

e o In Deutschland sind mehr als eine hal-

‘%’ be Million Menschen 1m Kraftfahr-
]

zeughandel und in Tankstellen be-
b" schéftigt. Allein im Einzelhandel mit

Kraftfahrzeugen wurden im Jahr 1992
Umsatze in Hohe von 162 Mrd. DM
erzielt. Das war etwa ein Viertel dessen, was in die-
sem Zeitraum in allen anderen Einzelhandelsbran-
chen zusammen erwirtschaftet wurde.

Der Aufsatz liefert — ausgehend von den Ergebnis-
sen der Handels- und Gaststattenzahlung 1993 —
ein Strukturbild dieses umsatzstarken Wirtschafts-
bereichs nach Branchen und UnternehmensgroBen.
Dabei wird auch auf die unterschiedlichen Verhait-
nisse im friheren Bundesgebiet und in den neuen
Landern eingegangen. Im Osten Deutschlands be-
findet sich der Kfz-Handel noch in einer Aufbau- bzw.
Umbruchphase. AuBerdem werden Entwicklungs-
tendenzen der letzten Jahre dargestellt. Sie zeigen,
daB der Kfz-Handel in der zurickliegenden Dekade
auBerordentlich hohe Umsatzsteigerungen erzielen
konnte und dabei in besonderem MaBe von der
deutschen Vereinigung profitiert hat.

Eisenbahnverkehr 1995

In Deutschland waren im Jahr 1995

—4~ | neben der Deutschen Bahn AG noch

99 Eisenbahnunternehmen am o&ffent-

g | lichen Eisenbahnverkehr beteiligt.

= | Diese Unternehmen haben insge-

samt 1656 Mill. Fahrgaste befdrdert

und 333 Mill. t Glter transportiert; aus diesen Lei-

stungen wurden Einnahmen in H6he von 16,6 Mrd.

DM erzielt. Das Guteraufkommen sank um 1,1 %, und

bei den Einnahmen wurde im gleichen Zeitraum ein

Zuwachs von 0,9% registriert. Beim Passagierauf-

kommen kann wegen einer gednderten Erfassungs-

methodik keine Veranderungsrate errechnet wer-

den; die Verkehrsleistung stieg im gleichen Zeitraum
um 4,7 % auf 63,6 Mrd. Personenkilometer.

Fur die Abwicklung dieser Verkehrsleistung wurden
gut 337000 Beschaftige (Stand: Ende 1994) auf ei-
nem Schienennetz von rund 44500 km (Stand: Ende
1994) eingesetzt. In dem Bericht werden, neben na-
heren Ausfliihrungen zu den o. a. Themen, noch An-
gaben zu Fahrzeugbestéanden und Unféallen verdf-
fentlicht.
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Unternehmen der Binnenschiffahrt
1995

Die Statistik der Unternehmen der

—4 | Binnenschiffahrt liefert Ergebnisse

Uber inlandische Unternehmen, die

W | Personen- oder Guterbeférderungen

- mit Binnenschiffen betreiben. Unter-

nehmen, die Binnenschiffahrt als Ne-

ben- oder Hilfstatigkeiten austben, werden nur (iber

diesen Ausschnitt inrer gesamten Tatigkeit befragt.

Dagegen miussen Unternehmen mit Binnenschiffahrt

als Haupttatigkeit uber ihre gesamte wirtschatftliche
Tatigkeit berichten.

Wie in friheren in dieser Zeitschrift veroffentlichten
Ergebniskommentierungen werden auch hier Daten
zur Téatigkeit der Unternehmen in funktionaler und in
institutioneller Abgrenzung prasentiert. Bei funktio-
naler Abgrenzung werden die Binnenschiffahrts-Ta-
tigkeiten aller befragten Unternehmen statistisch ab-
gebildet. Dagegen wird im Rahmen der institutionel-
len Abgrenzung Uber die gesamte Tatigkeit derjeni-
gen Unternehmen berichtet, deren Haupttatigkeit
(mit anderen Worten: deren wirtschaftlicher Schwer-
punkt) zum Zeitpunkt der Erhebung in der Binnen-
schiffahrt lag. Im Unterschied zu friiheren Verdffentli-
chungen stehen in diesem Aufsatz die Ergebnisse in
institutioneller Abgrenzung im Mittelpunkt der Kom-
mentierungen.

Die Tatigkeitsfelder der Personenbefdérderung
durchfiihrenden Binnenschiffahrtsunternehmen un-
terscheiden sich in thren wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen und EinfluBgréBen grundlegend von
denjenigen, die Guterbeférderung durchfthren. Die
vorliegenden Ergebnisse fur diese Tatigkeitsfelder
werden deshalb getrennt dargestellt und kommen-
tiert. Mit der Erhebung 1995 liegen nun fiir das vierte
Jahr gesamtdeutsche Ergebnisse vor, so daB zu-
satzlich zur Prasentation von Ergebnissen aus der
aktuellen Erhebung auch Uiber wesentliche Entwick-
lungen seit dem Berichtsjahr 1992 berichtet werden
kann.

Studierende im Wintersemester
1995/96

Im vorliegenden Beitrag werden die
.Vorberichtsergebnisse" der Studen-
tenstatistik des Wintersemesters
1995/96 dargestellt und erlautert. Es
handelt sich dabei um vorlaufige Eck-
zahlen, wie zum Beispiel die Gesamt-
zahl der Studierenden und Studienanfanger/-innen
sowie deren Verteilung nach Geschlecht, Hoch-
schularten und Fachergruppen. Darliber hinaus wird
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zum Tell auch der zeitliche Verlauf dieser GréBen fur
beide Teile Deutschlands analysiert. Erstmals im
Vorbericht enthalten ist die Gruppe der Studien-
anfanger/-innen im ersten Fachsemester.

An den Hochschulen im Bundesgebiet waren im
Wintersemester 1995/96 insgesamt 1,86 Mill. Studie-
rende eingeschrieben, davon 1,66 Mill. (89,5 %) im
friheren Bundesgebiet und 195 000 (10,5 %) in den
neuen Landern und Berlin-Ost. Unter den 1,86 Mill.
Studierenden waren 773 800 oder 41,6 % Frauen.
Der Anteil der auslandischen Studierenden lag bei
7.9 % (146 500).

Fast drei Viertel (74,2 %) aller Studenten und Studen-
tinnen besuchten eine sogenannte Wissenschaftli-
che Hochschule (Universitaten, Theologische, Pad-
agogische und Gesamthochschulen). An den Kunst-
hochschulen waren 1,6 %, an den Fach- und Verwal-
tungsfachhochschulen 24,2 % der Studierenden ein-
geschrieben.

Die Verteilung der Studierenden nach Fachergrup-
pen ist im Zeitablauf relativ stabil. Nach wie vor wer-
den mit fast einem Drittel (30,4 %) der Gesamtstudie-
rendenzahl die ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften” am haufigsten besucht. Am zweit- und
drittstarksten belegt sind die ,Sprach- und Kultur-
wissenschaften* (21,8 %) sowie die ,Ingenieurwis-
senschaften” (19,4 %). Bezliglich der Fachergrup-
penwahl gibt es geschlechtsspezifische Unterschie-
de: Unter den besetzungsstarken Fachergruppen
weist die Fachergruppe ,.Sprach- und Kuiturwissen-
schaften” (64,6 %) den héchsten, die Fachergruppe
~Ingenieurwissenschaften® hingegen mit 16,1 % den
niedrigsten Frauenanteil auf.

220 200 Studierende, darunter 105 300 Frauen, wa-
ren im Wintersemester 1995/96 erstmals an einer
deutschen Hochschule eingeschrieben. Beziiglich
der Verteilung nach Hochschularten ergeben sich
die gleichen Schwerpunkte wie bei der Gesamtstu-
dierendenzahl. Hinsichtlich der Verteilung nach Fa-
chergruppen lassen sich indessen Unterschiede zu
den bereits langer immatrikulierten Studenten und
Studentinnen erkennen. An erster Stelle stehen mit
35,4 % aller Studienanfanger/-innen ebenfalls die
.Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften®,
Die ingenieurwissenschaftlichen Studienficher, die
in den letzten Jahren bei den Erstimmatrikulierten
immer an zweiter Stelle gemas der Besetzungszahl
lagen, sind nun auf den dritten Platz gerutscht
(19,2 %); sie sind gegeniber dem Vorjahr von 10,4 %
weniger Studienanféngerinnen und -anfangern ge-
wahlit worden. An zweiter Stelle stehen nun wie beim
Studierendenbestand die ,Sprach- und Kuiturwis-
senschaften” (20,9 %).
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301 200 oder 16,2 % der Gesamistudierendenzahl
waren Studienanfanger/-innen im ersten Fachseme-
ster. Da darunter 220 200 ,echte” Studienanfanger/
-innen waren, haben die restlichen 81 000, das sind
4,4°% aller Studierenden, 1m Wintersemester
1995/96 ihr Studienfach gewechselt bzw. ein Zweit-,
Aufbau- oder Promotionsstudium begonnen.

Krankenhausstatistik:
Grund- und Kostendaten
fur die Jahre 1991 bis 1994

Im Jahr 1994 gab es in Deutschland
'°ﬁ'_) 2337 Krankenhauser mit 618200 auf-
C) gestellten Betten. Gegenlber 1991
g verminderte sich die Zahl der Kran-
! kenhduser um 74 Einrichtungen
{(— 3,1 %) und die Zahl der aufgestell-
ten Betten um 47400 (— 7,1 %). In den drei Jahren
seit 1991 stieg die Zahl der volistationdr behandelten
Patientinnen und Patienten um insgesamt 5,0 % auf
Gber 14,6 Mill. im Jahr 1994. Die durchschnittliche
Verweildauer der Patientinnen und Patienten redu-
zierte sich seit 1991 in erheblichem Umfang. Lagen
die Patientinnen und Patienten 1991 noch durch-
schnittlich 14,6 Tage im Krankenhaus, waren es 1994
nur noch 12,7 Tage.

In den neuen Landern und Berlin-Ost erfolgte ein
weitaus starkerer Abbau von Betten und Einrichtun-
gen als im friheren Bundesgebiet. So verminderte
sich seit 1991 die Zahl der Krankenhauser in den
neuen Landern und Berlin-Ost um 49 Einrichtungen
(—12,6%) und die Zahl der Betten um 31300
(— 21,9%). Im friheren Bundesgebiet wurden dage-
gen im selben Zeitraum lediglich 25 Krankenhauser
weniger gezahlt (— 1,2%) und 16100 Betten abge-
baut {(— 3,1 %).

Die Gesamtkosten der Krankenh&user betrugen
1994 rund 96,0 Mrd. DM und erhdhten sich in den
Jahren von 1991 bis 1994 um 20,3%. In den neuen
Landern und Berlin-Ost nahmen die Gesamtkosten
seit 1991 um 52,5 % zu und erreichten 1994 14,9 Mrd.
DM. Im friiheren Bundesgebiet stiegen die Gesamt-
kosten im selben Zeitraum um 15,9 %.

In Deutschland existierten 1994 insgesamt 1329
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen mit
172700 aufgestellten Betten, in denen rund 1,8 Mill.
Patientinnen und Patienten behandelt wurden. Der
Bereich der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrich-
tungen ist seit 1991 von einer stark expansiven Ent-
wicklung gepragt, die auf die Zunahme der Zahl der
Patientinnen und Patienten um 19,8% bzw. fast
300000 zwischen 1991 und 1994 zurlckzufihren ist.
Ein Teil dieses Wachstums bei den Vorsorge- oder
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Rehabilitationseinrichtungen in Deutschland ist auf
einen AufholprozeB in den neuen Landern und Ber-
lin-Ost zurlckzufihren.

Wohngeld in den neuen Landern und
Berlin-Ost 1994

Am 31. Dezember 1994 bezogen in
den neuen Landern und Berlin-Ost
insgesamt 842000 Haushalte Wohn-
geld, das waren 12% der privaten
Haushalte. Gegeniber dem Vorjahr
bedeutet dies einen erneuten Riick-
gang der Empfangerzahl um 38,5%. Diese ricklaufi-
ge Entwicklung ist vornehmlich darauf zuriickzufih-
ren, daB ein weiterer Teil der Empfangerhaushalte
infolge von Einkommenserhéhungen die dafir fest-
gelegten Héchstbetrage Uberschritten hat und aus
der Fdrderung herausgewachsen ist.

Die weitaus meisten Wohngeldempfanger — nam-
lich 776 000 Haushalte — bezogen spitz berechnetes
Wohngeld. Darlber hinaus gab es noch gut 66000
Haushalte von Sozialhilfe- und Kriegsopferfiirsorge-
empfangern, die pauschaliertes Wohngeld erhielten.
Beim spitz berechneten Wohngeld belief sich die
durchschnittliche Quadratmetermiete der Mietzu-
schuB empfangenden Haushalte im Dezember 1994
auf 6,40 DM je m2 Wohnflache; fir die Haushalte mit
LastenzuschuB3 ergab sich ein Wert von 4,44 DM je
m2, Der durchschnittliche Wohngeldanspruch (spitz
berechnetes Wohngeld) je Haushait lag monatlich
bei 132 DM.

Preise im Mai 1996

T T | Von April auf Mai 1996 stiegen die
' * || Preise auf der Verbraucherstufe wei-
ter an, wobei die monatlichen Veran-
derungsraten bei den Verbraucher-
preisen fir Deutschland insgesamt
und fiir das frihere Bundesgebiet et-
was hoher waren als im Vormonat. Die
Erzeugerpreisindizes fir Deutschland sowie flir das
frihere Bundesgebiet blieben unveréndert, wahrend
der flr die neuen Lander berechnete Erzeugerpreis-
index zurickging. Der Index der GroBhandelsver-
kaufspreise erhdhte sich etwas starker als im Vor-
monat. Der Einzelhandelspreisindex lag zuletzt et-
was niedriger als im April 1996. Im Gegensatz zum
Vormonat gingen im Mai 1996 von Mineraldlproduk-
ten durchgangig preisdampfende Wirkungen aus.
Bei Saisonwaren setzten sich die Verbilligungen auf
der GroBhandelsstufe fort; auf der Einzethandels-
und Verbraucherstufe war der Preisanstieg bei Sai-
sonwaren nur noch geringflgig, nach einem deutli-
chen Anstieg im Vormonat.

D.95
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Weitere wichtige
Monatszahlen

Produktion

Der arbeitstaglich bereinigte Produktionsindex des
Produzierenden Gewerbes lag im April 1996 mit ei-

PRODUKTIONSINDEX
FOR DAS PRODUZIERENDE GEWERBE INSGESAMT
Deutschland
1991 = 100
Log Magstab Log MaBstab
120 120
110 110
1995
a -
YARN - \
100 > L > 100
’ P ~ / \
S )
7 N /
% Z S %
1996
80 T T T T T T T —T" T L &
J F M A M J J A S (¢} N D
96~ 1- 0040

nem Stand von 96,3 (1991 = 100) um 2,8 % niedriger
als im Vormonat und um 0,1 % niedriger als im April
1995,

AuBenhandeI

Im Mérz 1996 lagen der Wert der Ausfuhr in Deutsch-
land mit 63,3 Mrd. DM um 3,2% und der Wert der
Einfuhr mit 57,1 Mrd. DM um 4,2% niedriger als im
Mérz 1995.
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Im Zertraum Januar/Marz 1996 waren die Ausfuhr mit
183,8 Mrd. DM gegenlber dem entsprechenden
Vorjahreszeitraum um 2,5 % und die Einfuhr mit 163,6
Mrd. DM um 2,9 % angestiegen.
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EheschlieBungen,
Geburten und Sterbefalle
1994

Vorbemerkung

Im Jahr 1994 gab es in Deutschiand weniger Eheschlie-
Bungen, Lebendgeburten und Sterbefalie als im Vorjahr.
Bel den Hochzeiten und lebend zur Welt gekommenen
Kindern setzte sich damit die Entwicklung der letzten Jahre
fort Die Zahl der Sterbefalle folgte demgegenuber keinem
eindeutigen Trend. Sie hatte 1993 nach mehreren Jahren
mit racklaufiger Entwicklung noch zugenommen. Das Ge-
burtendefizit Uberschritt erstmals seit Mitte der 80er Jahre
wieder die GréBenordnung von 10000017),

1) Uber die Entwickiung des Geburtendefizits, auch tn der Aufgliederung nach Deut-
schenund Auslandennnen/Auslandern, st in dieser Zettschrift bereits bernichtet worden
Siehe Fleischer, H/Sommer, B ,Bevolkerungsentwicklung 1994 in WiSta 12/1995,
S 880f

Auch 1994 bestanden bel EheschiteBungen, Geburtenund
Sterbefallen erhebliche Unterschiede zwischen den neuen
Landern und Berlin-Ost einerseits sowie dem fruheren
Bundesgebiet andererseits Deshalb wird wiederum ge-
sondert auf die Lage in beiden Gebieten eingegangen, vor
allem auf die Situation im Osten Deutschlands Hier sind
besonders bel den EheschlieBungen und Geburten die
Auswirkungen der tiefgreifenden wirtschaftlichen und so-
zialen Veranderungen seit 1989/90 nach wie vor deutlich
erkennbar.

Ergebnisse

Erneut leichter Anstieg der Zahl der
EheschlieBungen im Osten
und Rickgang im Westen

Wie in jedem Jahr seit 1989 ist auch 1994 die Zahl der
EheschlieBungen in Deutschland zurlickgegangen; sie er-
reichte mit 440000 einen neuen Tiefstand. Allerdings ist
diese Abnahme mit einem halben Prozent (—2400) sehr
gering ausgefallen.

Wie im Vorjahr war auch 1994 die Entwicklung im friheren
Bundesgebiet ausschlaggebend flr die geringere Anzahl
an Hochzeiten in Deutschland Hier gaben sich 1994 mit
388000 Paaren etwa 5500 weniger das Jawort als 1993

Tabelle 1: EheschlieBungen, Lebendgeborene und Gestorbene

. EheschlieBungen Lebendgeborene Gestorbene Ub;zr;?zl;? g(:rsgfgg:‘z:e(n_(; )
e 1000 e 1000 je 1000 je 1000
Anzahl T Eljnwohner Anzahl Eljnwohner Anzahl m\wohner Anzahl Einwohner
Deutschland
1950 750 452 11,0 1116701 16,3 748329 10,9 + 368 372 + 54
1960 689 028 95 1261614 17,3 876 721 120 + 384893 + 53
1970 575233 74 1047737 135 975 664 126 + 72073 + 09
1975 528 811 67 782310 99 989 649 126 — 207 339 —26
1980 496 603 63 865789 11,0 952 371 2,1 — 86582 - 11
1985 496 175 64 813 803 105 929 649 12,0 — 115846 - 15
1988 534 903 68 892 993 114 900 627 115 — 7634 —01
1989 529 597 67 880 459 112 903 441 115 — 22982 - 03
1990 516 388 65 905 675 114 921445 11,6 — 15770 —-02
1991 454 291 57 830019 104 911245 114 — 81226 - 10
1992 453 428 5,6 809 114 10,0 885 443 11,0 — 76329 — 09
1993 442 605 55 798 447 98 897 270 11,1 — 98823 - 12
1994 440 244 54 769 603 95 884 661 10,9 — 115058 — 14
Fruheres Bundesgebiet
1950 535708 10.7 812835 162 528 747 10,5 + 284088 + 57
1960 521445 94 968 629 174 642 962 116 + 325 667 + 59
1970 444 510 7,3 810 808 134 734 843 12,1 + 75965 + 13
1975 386 681 63 600512 97 749 260 121 — 148748 —24
1980 362 408 59 620 657 10,1 714 117 116 — 93460 - 15
1985 364 661 6,0 586 155 96 704 296 115 — 118 141 - 19
1988 397738 65 677 259 110 687516 112 — 10257 —-02
1989 398 608 64 681537 11,0 697 730 112 — 16193 —-03
1990 414 475 6,6 727 199 116 713335 113 + 13864 + 02
1991 403762 63 722 250 113 708 818 1 + 13432 + 02
1992 405 196 62 720794 11,1 695 268 10,7 + 25526 + 04
1993 393 353 6,0 717915 11,0 711625 10,9 + 6290 + 01
1994 387815 59 690 905 105 703 262 107 — 12357 —-02
Neue Lander und Berlin-Ost
1950 214744 117 303 866 165 219582 119 + 84284 + 46
1960 167 583 87 292 985 17,0 233759 136 + 53226 + 34
1970 130723 77 236 929 13,9 240 821 14,1 — 3892 —-02
1975 142 130 84 181798 108 240 389 14,3 — 58591 — 385
1980 134 195 80 245132 14,6 238 254 142 + 6878 + 04
1985 131514 7.9 227 648 137 225353 135 + 2295 + 01
1988 137 165 82 215734 12,9 213111 128 + 2623 +02
1989 130 989 79 198 922 120 205711 124 — 6789 — 04
1990 101913 6,3 178 476 11,1 208 110 129 — 29634 — 18
1991 50529 32 107 769 68 202 427 127 — 94658 - 59
1992 48232 31 88 320 56 190 175 12,1 — 101855 —65
1993 49252 31 80532 51 185 645 119 — 105113 — 67
1994 52 429 34 78 698 51 181399 117 — 102 701 — 66
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(—1,4%) In den neuen Landern und Berlin-Ost dagegen
nahm die Zahl der standesamtlichen Trauungen erneut zu
und erreichte mit gut 52000 etwa 3100 mehr als 1993
(+6,5%) Dies entsprach allerdings nur wenig mehrals der
Halfte der hier im Jahr 1990 geschlossenen Ehen

Tabelle 2. EheschlieBende nach dem bisherigen Familienstand

Von 100 eheschhieBenden
Mannern l Frauen
Jahr
waren vor der EheschlieBung
ledig | verwitwet geschleden\ ledig ] verwnwet—Beschleden
Deutschland
1985 78,1 26 19,2 79,2 1,5 19,3
1989 772 24 20,5 777 16 207
1990 77,8 23 19,9 781 15 20,4
1991 777 25 19,8 775 17 20,9
1992 777 24 19,8 775 15 210
1993 776 23 20,0 771 14 215
1994 77,4 23 20,3 76,6 1,3 221
Fritheres Bundesgebiet
1985 794 2,7 179 80,5 1.3 18,2
1989 79,1 23 18,6 79,7 13 19,0
1990 79,3 23 18,5 79,5 14 19,1
1991 79,1 23 18,6 788 16 19,6
1992 789 23 188 78,6 1.6 189
1993 78,6 23 19,1 78,1 14 20,5
1994 783 22 185 774 13 21,2
Neue Lénder und Berlin-Ost

1985 745 2,5 229 75,7 2,0 22,3
1989 713 24 26,3 716 23 26,1
1990 718 28 25,6 72,0 22 25,8
1991 66,9 38 29,3 67,1 2,3 30,6
1992 68,2 34 285 68,2 15 30,4
1993 70,0 31 26,9 69,5 16 289
1994 70,8 29 26,3 70,2 1,3 28,4

Die Zunahme der Hochzeiten im Osten Deutschlands war
erneut mit enem Anstieg des Antells der Ledigen unter
den EheschlieBenden einhergegangen, der sich damit
wieder der 1989/90 bestehenden Relation annahert Die
Anzahl und der Anteil der ledigen EheschlieBenden und
damit der Erstehen hatte nach den Umwélzungen von
1989/90 (einschl. der Abwanderung vieler junger Men-
schen) besonders stark abgenommen. 1994 entfiel auf die
Ledigen nicht nur ein groBerer Teil der EheschlieBungen,
auch absolut nahm ihre Zahl zu Diese Zunahme erklart
sich durch einen leichten Anstieg der Helratshaufigkeit,
wie sie sich zum Beispiel aus den altersspezifischen Erst-
heiratsziffern (EheschlieBende Ledige je 1000 Ledige glei-
chen Alters) ableiten 148t. Dariber hinaus 1st zu berlick-
sichtigen, daB im Zuge des wirtschaftlichen und sozialen
Umbruchs viele EheschlieBungen ,hinausgeschoben®
wurden und sich somit relativ stark besetzte Jahrgénge
lediger Manner und Frauen gebildet haben In Schaubild 1
werden die Erstheiratsziffern bis zum Alter von 34 Jahren
dargestelit. In den neuen Landern und Berlin-Ost waren
diese Ziffern 1994 bei den Mannern ab 24 Jahren hdher als
im Vorjahr, bei den Frauen schon ab 22 Jahren.

Dagegen hatim Westen Deutschlands die Hetratsneigung
junger lediger Personen leicht abgenommen Trotz der
Zunahme der ledigen Bevolkerung in den Altersjahren mit
der héchsten Heiratshaufigkeit nahm die Anzaht der ledi-
gen EheschlieBenden im friiheren Bundesgebiet ab. Aller-
dings liegt die Erstheiratshaufigkeit in den neuen Landern
und Berlin-Ost weiterhin betrachtlich niednger als 1m fru-
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Schaubild 1
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Statistisches Bundesamt 56-1-0231

heren Bundesgebiet, der Einbruch von 1989/90 ist bei
weitem noch nicht aufgeholt.

Die altersspezifischen Erstheiratsziffern lassen auch er-
kennen, daB — nach wie vor — Frauen eher heiraten als
Manner. In Deutschland betrug das durchschnittliche Alter
derFrauen, die 1994 ihre erste Ehe eingingen, gut 27 Jahre.
Dagegen waren Manner bei der ersten EheschlieBung im
Durchschnitt bereits fast 291/2 Jahre alt. Dieses Durch-
schnittsalter der erstmals Heiratenden steigt seit Mitte der
70er Jahre standig an. Im frGheren Bundesgebiet liegt es
hoéher als in den neuen Landern und Berlin-Ost, wobei sich
die Abstande seit 1989 aber verringern,

Kaum noch Riickgang der Geburtenhaufigkeit im
Osten

1994 kamen In Deutschland 770000 Kinder lebend zur
Welt, wie stets seit 1990 weniger als im Vorjahr. Im Be-
richtsjahr wurde erstmals das bishenge Tief von 1975
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Tabelie 3 Durchschnitthches Heiratsalter der EheschlieBenden
Jahre

Durchschnittiiches Heiratsalter in Jahren

Manner Frauen
Jahr Familienstand Famiiienstand
ns- vor der EheschlieBung ins- vor der EheschlieBung
gesamt ver- |geschie-| gesamt ver- |geschie-
ledig witwet | den ledig witwet | den

Deutschland

1985 29,8 26,6 56.8 38,9 26,7 241 48,3 35,6
1989 30,8 27,7 56,7 40,0 27,9 25,2 47,0 36,4
1990 31,1 27.9 56,9 40,5 28,2 255 473 37.1
1991 31,8 28,5 57.6 415 28,9 26,1 45,6 380
1992 32,1 288 57,7 42,0 29,3 26.4 47,1 385
1993 32,5 29,2 58,8 424 29,7 26,8 486 38,8
1994 32,8 29.4 58,9 427 30.0 271 486 39,0

Fruheres Bundesgebiet

1985 303 272 57,5 397 271 246 48,9 36,3
1989 31,2 28,2 57,2 40,9 28,2 257 48,0 37.3
1990 314 28,4 57,2 41,0 28,4 25,9 479 37,5
1991 317 28,7 57,5 416 28,8 26,2 452 379
1992 32,1 29,0 57,4 419 29,2 26,5 471 383
1993 | 325 29,3 586 424 206 269 488 386
1994 | 328 29,6 58,7 42,7 29,9 272 48,9 388

Neue Lander und Berlin-Ost)

1985 284 24.8 54,9 373 25,7 227 473 34,1
1989 | 29,7 25,8 55,3 38,1 27,0 23,7 454 34,5
1990 30,0 25,8 55,8 38,9 273 23,7 458 35,7
1991 32,1 26,6 58,3 412 293 24,5 47,8 38,3
1992 326 271 594 425 29,9 25,1 47,1 39,6
1993 | 327 27,6 60,0 427 30,0 25,5 47,8 398
1994 | 330 28,0 60,2 43,2 30,3 26,0 46,7 40,1

1) 1985 und 1989 nach Berechnungsweise der Bundesstatistik

unterschritten Dabel wurden in den neuen Landern und
Berlin-Ost mit 79000 weniger Kinder als je zuvor lebend
geboren. Die 691000 Lebendgeborenen im Westen
Deutschlands entsprechen etwa der GréBenordnung von
Ende der 80er Jahre (und lagen damit deutlich Uber den
Tiefpunkten von Mitte der 70er Jahre) Die Abnahme ge-
genuber dem Vorjahr fiel im Osten allerdings schwacher
aus (—2,3%) als im Westen (—3,8%).

Anders als die absoluten Zahlen zeigt die Geburten-
haufigkeit, gemessen an der zusammengefaBten Ge-
burtenziffer2), im Osten Deutschlands kaum noch einen
Rlckgang auf- Fur 1994 ergeben sich 772 Kinder je 1000
Frauen, 1993 waren es 775 gewesen. Offensichtlich hat die
Geburtenhaufigkert in den neuen Landern und Berlin-Ost
thre ,Talsohle” erreicht. Der schon 1988 einsetzende
Rlckgang hatte 1991 zu einem tiefen Einschnitt gefuhrt
(die Ziffer war von 1517 im Jahr 1990 auf 977 Kinder je 1000
Frauen im Jahr 1991 gefallen) und sich dann weiter bis auf
das Jetzige auBerst niedrige Niveau fortgesetzt.

Betrachtet man die einzelnen altersspezifischen Gebur-
tenziffern, so zeigt sich, daB sich 1994 ein Rickgang der
Geburtenziffern bei den Frauen bis 25 und eine Zunahme
der Ziffern bei den Frauen ab 26 Jahren gegeniiberstehen,
was im Endeffekt zu der 1994 nahezu konstanten zusam-
mengefaBten Geburtenziffer fuhrte. Allerdings waren auch

2) Die zusammengefaBte Geburtenziffer ergibt sich aus der Addition der altersspezii-
schen Geburtenziffern {Lebendgeborene von Frauen eines Alters bezogen auf alle
Frauen gleichen Alters), hier fur die Alter von 15 bis 44 Jahren Dabe) wird angenommen,
daf} das Geburtenverhalten der Frauen der einzelnen Jahrgange im Beobachtungsjahr
dem Verhalten der Frauen, die diese Zett durchlebt haben bzw sie noch durchleben
werden (hier 30 Kalenderjahre) entspricht Mit dieser MaBzahl wird die Geburtenhaufig-
keit unabhangig vom Altersaufbau der weiblichen Bevolkerung beschrieben
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Tabelle 4: ZusammengefaBte Geburtenziffern)

Fruheres Neue Lander
Jafr Deutschland Bundesgebiet und Berlin-Ost
1985 12797 17340
1986 13443 16997
1987 1366,8 17396
1988 14114 1670,0
1989 13942 15723
1990 14529 14487 15174
1991 13307 14208 9767
1992 12913 14004 830,0
1993 12771 13913 7745
1994 12414 1346,0 w7

') Summe der altersspezifischen Geburtenziffern je 1000 Frauen von 15 bis unter
45 Jahren, fur die neuen Lander und Berlin-Ost 1985 bis 1988 bezogen auf die
welbliche Bevolkerung am Jahresanfang, sonst auf die weibliche Bevolkerung im
Jahresdurchschnitt

fur die Frauen ab 26 Jahren die Geburtenziffern noch
wesentlich niedriger als 1990.

In der Verschiebung der altersspezifischen Geburtenhu-
figkeiten kann eine weitere Annaherung an das Geburten-
verhalten iIm Westen Deutschlands gesehen werden. Dort
sank 1994 die Geburtenhaufigkeit bel den Frauen zwi-
schen 23 und 31 Jahren, also den Altern mit den héchsten
Geburtenziffern, weiter ab, ohne daB es einen Ausgleich
durch hohere altersspezifische Geburtenziffern bei den
alteren Frauen gab. Die zusammengefaBte Geburtenziffer
ging deshalb hier auch weiter zuriick (auf 1346). Fir
Deutschland insgesamt fiel die zusammengefaBte Gebur-
tenziffer von 1277 1m Jahr 1993 auf 1241 Kinder je 1000
Frauen im Jahr 1994,

Schaubild 2

ALTERSSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN
Lebendgeborene nach dem Alter!) der Miitter
je 1000 Frauen des gleichen Alters
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Neue Lander === Neue Lander - = = Neue Lander
und Berlin— und Berlin— und Berlin-
Ost 1994 Ost 1993 Ost 1990
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Alter der Mutter

1) Ermittelt als Dy nz hen B und Geburtsjahr der Mutter.

Statistisches Bundesamt 98-1-0232

Aus den zum Teil unterschiedlichen Verlaufen von absolu-
ter Geburtenzahi und Geburtenhdufigkert ist zu erkennen,
daB das weitere Absinken der absoluten Geburtenzahl in
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Tabelle 5: Durchschnittliches Alter der Mutter
bel der Geburt der Kinder

Jahre
Jahr Insgesamt Enelich Nichtehelich
2 nsgesam Zusammen Ldaruntem Kind e
Deutschland
1991 27,88 28,32 26,91 25,38
1992 28,15 28,55 27,20 25,84
1993 28,40 28,78 27,49 26,24
1994 28,85 29,02 27,78 26,60
Friheres Bundesgebiet
1991 28,27 28,51 27,11 26,35
1992 28,43 28,67 27,32 26,57
1993 28,83 28,87 27,57 26,84
1994 28,86 29,10 27,86 27,15
Neue Lénder und Berlin-Ost

1991 2523 26,36 24,91 23,65
1992 25,83 27,01 2543 24,19
1993 26,38 27,57 26,17 24,68
1994 26,83 28,02 26,59 25,15

den neuen Landern und Berlin-Ost fast ausschheBlich auf
den geanderten Altersaufbau zuruckzufihren ist. Im We-
sten wirkte sich dagegen mehr die niedrigere Geburten-
haufigkeit und — in geringerem AusmaB — Anderungen
im Altersaufbau auf die Abnahme der Geburtenzahl aus.

Mit der alimahlichen Verschiebung der maximalen Gebur-
tenhaufigkert auf hdhere Altersjahre steigt das Durch-
schnittsalter der Frauen bei der Geburt ihrer Kinder an.
Besonders deutlich zeigt sich die spatere Entscheidung
flr Kinder am Alter der Mitter bel der Geburt ihres ersten
Kindes.3) So wie die Verlagerung der Heirat auf ein héhe-
res Lebensalter, verschiebt sich auch der Zeitpunkt der
Geburt des ersten Kindes. Dabel sind Frauen in Deutsch-
land heute im Durchschnitt 27 Jahre und neun Monate alt.
Im friheren Bundesgebiet liegt dieses Durchschnittsalter
einen Monat hdher, in den neuen Landern und Berlin-Ost
dagegen niedriger (26 Jahre und sieben Monate) Auch
hier fand 1n den letzten Jahren eine Annaherung an ,west-
deutsche” Gegebenheiten statt Diese fiel bei Mittern ehe-
lich Erstgeborener starker aus als bel Mittern nichtehel-
cher Kinder. In diesem Zusammenhang ist auch zu beden-
ken, daB im Osten Deutschlands wesentlich mehr Kinder
auBerhalb einer Ehe geboren werden als im Westen (41,4
gegeniiber 12,4%). Geht man davon aus, daB es unter den
nichtehelich geborenen Kindern generell einen hohen An-
teil ,erster” Kinder gibt, dirfte sich somit bei einer Zusam-
menfassung aller Mitter mit Erstgeborenen ein gréBerer
Altersunterschied zwischen Ost und West als bei den
ehelch Erstgeborenen ergeben.

Rlckgang der Sterblichkeit

1994 starben in Deutschland 885000 Personen, 1,4% we-
niger als im Jahr 1993. Die Zahl der Sterbefalle schwankt
seit Mitte der 80er Jahre um 900000 pro Jahr. 1994 wurden
sowoh! in den neuen Landern und Berlin-Ost (—2,3%) als
auch im frilheren Bundesgebiet (—1,2%) weniger Sterbe-

3) Bezogen auf die bestehende Ehe, da nur fur diese die Geburtenfolge erfaBt wird
Angaben uber alle von einer Frau geborenen Kinder werden nicht erhoben
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Tabelle 6. Lebenserwartung 1991/93 und 1992/94

Fernere Lebenserwartung in Jahren
voll- Manner Frauen
erdetes \ Fruh Neue Fruheres N
Alter ruheres eu eue
In Jahren Delt;tns(;:h- Bundes- |Lander und Dell;tns;h' Bundes- (Lander und
. gebiet | Berlin-Ost gebiet | Berlin-Ost
Sterbetafel 1991/93
0 72,47 73,11 69,86 79,01 79,48 77,18
1 71,97 72,62 69,39 78,44 78,91 76,64
10 63,16 63,79 60,60 69,60 70,08 67,81
20 53,43 54,04 50,95 59,75 60,19 58,00
30 4397 44 54 41,64 49,96 50,40 48,25
40 34,65 35,15 32,59 40,31 40,74 38,66
50 25,76 26,18 24,05 31,00 31.41 2942
60 17,79 18,09 16,50 22,14 22,51 20,70
70 11,19 11,39 10,28 14,15 14,45 12,99
80 6,21 6,34 5,65 7,72 7.88 7,04
90 3,16 3,24 2,79 k¥al 3,76 3,46
Sterbetafel 1992/94
0 72,77 73,37 70,31 79,30 79,69 77,72
1 72,25 72,85 69,82 78,71 79,09 77147
10 63,42 64,01 61,01 69,85 70,23 68,34
20 53,69 54,26 51,35 60,00 60,37 58,52
30 44,20 4475 42,00 50,21 50,57 48,74
40 34,87 35,35 3293 40,55 40,90 39,14
50 25,99 26,37 24,39 31,23 31,57 29,87
60 17,97 18,25 16,76 22,35 22,66 21,11
70 11,35 11,53 10,53 14,33 14,57 13,32
80 6,33 6,45 5.82 7,84 7,98 7271
90 3,25 3.34 2,85 3,77 3,81 3,56
Differenz der Lebenserwartung 1992/94 gegenuber 1991/93

0 + 0,30 + 0,26 + 045 + 0,28 + 0.21 + 0,54
1 + 0,28 + 023 + 043 + 0,27 + 0,18 + 0,53
10 + 0,26 + 0,22 + 0.41 + 0,26 + 0,17 + 0,53
20 + 0,26 + 0,22 + 0,40 + 025 + 0,18 + 052
30 + 0,23 + 021 + 0,36 + 025 + 0,17 + 049
40 + 0,22 + 0,20 + 0,34 + 024 + 0,16 + 048
50 + 0,23 + 0,18 + 0,34 + 0,23 + 0,16 + 045
60 + 0,18 + 0,16 + 0,26 + 0,21 + 0,15 + 0,41
70 + 0,16 + 0,14 + 025 + 0,18 + 0,12 + 033
80 + 0,12 + 01 + 0,17 + 0,12 + 0,10 + 023
90 + 0,09 + 0,10 + 0,06 + 0,06 + 0,05 + 0,10

félle registriert als 1993. Diese Abnahmen sind jeweils auf
einen Ruckgang der Sterbiichkeit (gemessen an den al-
tersspezifischen Sterbeziffern) zurlckzufUhren. Dieser
Uberwog den unglinstigeren Altersstruktureffekt, der cete-
ris paribus zu einer hdheren Zahl an Sterbefallen gefihrt
hatte.

Die Lebenserwartung als zusammenfassendes MaB zur
Beschreibung der Sterblichkert steigt in Deutschland wei-
ter an, wie aus der abgekiirzten Sterbetafel 1992/94 abzu-
lesen st Danach betragt die durchschnittliche Lebenser-
wartung eines neugeborenen Jungen in Deutschland 72
Jahre und neun Monate und die eines neugeborenen
Médchens 79 Jahre und vier Monate Fir 60jahrige Manner
ergibt sich eine durchschnittliche weitere Lebenserwar-
tung von fast 18 und fiir gleichaltrige Frauen von Gber 22
Jahren. Gegentiiber der ersten flr das wiedervereinigte
Deutschland berechneten Sterbetafel 1991/93 sind das fir
Neugeborene jewells vier Monate mehr. Im friheren Bun-
desgebiet ist die Lebenserwartung noch immer deutlich
hoher als in den neuen Landern und Berlin-Ost.

In den neuen Landern und Berlin-Ost hatte es nach der
Sterbetafel 1991/93 gegenlber der letzten vollig vergleich-
baren (nach der Methode der Bundesstatistik berechne-
ten) abgekurzten Sterbetafel von 1986/88 bei den Jungen
und Méannern zwischen einem und zwanzig Jahren sogar
eine Abnahme der ferneren Lebenserwartung ergeben.
Dieser Rickgang ist inzwischen aufgeholt worden. Nach
der aktuellen Sterbetafel 1992/94 wird fir die mannliche
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Bevolkerung in den neuen Landern und Berlin-Ost fur alle
Altersabschnitte eine hohere (fernere) Lebenserwartung
als 1986/88 ausgewiesen

Mit der gunstigeren Entwicklung in den neuen Landern
und Berlin-Ost haben sich auch die zwischen West und
Ost bestehenden Unterschiede in der Lebenserwartung
der Manner nicht mehr vergréBert. Die Differenz wurde
vielmehr geringer, da die Lebenserwartung von 1991/93
auf 1992/94 im Osten Deutschlands starker zunahm als im
Westen Sie betragt bel den neugeborenen Jungen jetzt
noch drel und den neugeborenen Madchen zwei Jahre

Mehr Totgeburten als Folge
geanderter Definition

In der Geburtenstatistik werden neben den Lebendgebo-
renen auch die totgeborenen Kinder gezahlt. Bis Mérz
1994 waren solche Kinder als Totgeborene definiert wor-
den, die nicht lebend zur Welt kamen und mindestens
1000 Gramm wogen. 4) Nicht lebende Geburten unter 1000
Gramm galten als Fehlgeburten, die nicht im Personen-
standswesen registriert und auch nicht statistisch erfaBt
werden. Seit dem 1. April 1994 st diese Gewichtsgrenze
auf 500 Gramm herabgesetzt worden. Lebendgeborene
werden unabhéngig von ihrem Geburtsgewicht registriert,
diese Angabe steht dann auch zur Verfligung, falls der
Saugling kurz nach der Geburt stirbt. Da jetzt auch totge-
borene Kinder mit einem Geburtsgewicht zwischen 500
und 1000 Gramm als Totgeburten gezahlt werden, die
zuvor als Fehlgeburten gegolten hétten, folgt aus dieser
Definitionsanderung ein nominaler Anstieg der Zahl der
Totgeborenen. Das gleiche gilt hinsichtlich der perinatalen
Sterbefalle (Totgeborene und in den ersten sieben Le-
benstagen gestorbene Sauglinge) und der entsprechen-
den Ziffern (also des Antells an den Lebend- und Totge-
burten insgesamt). Die Perinatalsterblichkelt ist ein inter-
national gebrauchliches MaB zur Beurteilung der Saug-
lingssterblichkeit und damit auch des Gesundheitswe-
sens in einem Land.

Die Senkung der Gewichtsgrenze fiir totgeborene Kinder
in Deutschland beruht auf einer EntschlieBung der Konfe-
renz der Gesundheitsminister der Lander in Anlehnung an
die Empfehlungen der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) fur nationale Perinatalstatistiken. Damit sollen u a.
Daten bereitgestellt werden, mit deren Hilfe es mdglich ist,
die Qualitat der Versorgung in der Geburtshilfe und der
Betreuung Neugeborener zu sichern bzw. zu verbessern
sowle Defizite in Pravention und Versorgung frihzeitig zu
erkennen und zu beseitigen. Die geringere Gewichtsgren-
ze 1st von Bedeutung, well inzwischen mehr Kinder mit
sehr niedrigem Geburtsgewicht lebend geboren werden
(1994 gab es 2755 Lebendgeborene mit einem Geburts-

) Die Definition der Totgeborenen ergibt sich zundchst aus der Unterscheidung von den
Lebendgeborenen Als lebendgeboren gelten (seit 1957) Kinder, be denen nach dem
Verlassen des Mutterleibs entweder das Herz geschlagen oder die natiirliche Lungenat-
mung eingesetzt oder die Nabelschnur pulsiert hat (In der ehemaligen DDR hatten
zuletzt Herzschlag und Lungenatmung vorhanden sein mussen, um ein Kind als lebend-
geboren einzustufen ) Bis 1979 war zur Unterscheidung von Tot- und Fehigeburten eine
Korperlange von 35 cm maBgeblich gewesen und seitdem die Gewichtsgrenze von
1000 Gramm
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gewicht unter 1000 Gramm) Auch Totgeburten mit ver-
gleichbar geringem Gewicht sollen erfaBt werden, da die
Berechnung exakter Ziffern uber das Verhaltnis von Tot- zu
Lebendgeborenen und zur Sterblichkeit der Neugebore-
nen nur dann moglich ist, wenn die einzelnen Telimassen
emnander entsprechen, und nicht nur eine Teilmasse der
Totgeborenen, namlich die ab 1000 Gramm, aber die Ge-
samtheit der Lebendgeborenen und der gestorbenen
Sauglinge, unabhangig von threm Geburtsgewicht, einan-
der gegenubergestelit werden. Die WHO empfiehlt des-
halb, in nationalen Perinatalstatistiken alle Geburten mit
einem Geburtsgewicht von mindestens 500 Gramm einzu-
beziehen, unabhangig davon, ob es sich um Lebend- oder
Totgeburten handelt. Mit dieser relativ niedrig angesetzten
Grenze verspricht man sich auBerdem eine vollstandigere
Erfassung der Falle mit einem Geburtsgewicht ab 1000
Gramm.

Fur die Neufestsetzung der Gewichtsgrenze zum 1. April
1994 spielte aber auch eine Rolle, daB fir Fehlgeburten
kein standesamtiiches Dokument ausgestellt werden
kann Soweit das Bestattungsrecht des Landes eine Be-
stattung von Fehlgeburten nicht vorsieht, kbnnen die El-
tern damit auch das totgeborene Kind nicht beisetzen
lassen. Inzwischen gibt es aber, wie oben aufgezeigt, eine
Reihe von lebendgeborenen Kindern mit einem Geburts-
gewicht von weniger als 1000 Gramm. Stirbt ein solches
Kind, wird es als Sterbefall registriert und ist zu bestatten.
Mit der Neuregelung wird auch den Eltern von totgebore-
nen Kindern mit sehr geringem Gewicht die Beisetzung
dieser Kinder erméglicht. 5)

Die neue Definition der Totgeburten zum 1. Apni 1994 hat
dazu gefuhrt, daB 1994 mehr Totgeburten (3 113) registriert
wurden als 1993 (2467). Auf 1 000 Lebend- und Totgebore-
ne kamen damit 1994 4,0 Totgeborene, wahrend es im
Jahr zuvor 3,1 gewesen waren. Entsprechend wurden
auch bei der Perinatalsterblichkeit héhere Werte errechnet
(6,4 totgeborene und in den ersten sieben Lebenstagen
gestorbene Kinder je 1000 Lebend- und Totgeborene im
Jahr 1994 gegendiber 5,4 im Jahr 1993). Eine zu Vergleichs-
zwecken vorgenommene Berechnung entsprechend der
friheren Definition der Totgeborenen hat jedoch — im
AnschiuB an den langjahrigen Ruckgang seit 1950 — nur
einen geringfligigen Anstieg der Totgeborenenziffer auf 3,2
und der Perinatalsterblichkeit auf 5,6 ergeben. Diese leich-
te Zunahme der Perinatalsterblichkeit nach der friheren
Definition folgt allein aus der etwas gestiegenen Anzahl
der Totgeborenen ab 1000 Gramm Geburtsgewicht; die
Zahl der in den ersten sieben Lebenstagen gestorbenen
Kinder hat 1994 abgenommen.

Die Perinatalsterblichkeit wird haufig im internationaten
Vergleich gesehen. Um eine tatsachliche Vergleichbarkeit
— unabhangig von den nationalen Definitionen und Vor-
schriften zur Registrierung der Lebend- und Totgeborenen
bzw. der gestorbenen Sauglinge — zu erreichen, emp?iehlt
die WHO flr internationale Zwecke, ,Standard-Perinatal-
statistiken” zu erstellen. Diese sollen sowohl im Zéhler —

5) Siehe Hepting/Gaaz' Personenstandsrecht”, § 24 Personenstandsgeseiz, Anm 5
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Tabelle 7 Totgeborene und gestorbene Sauglinge

Perinatale Sterbefalle?) Gestorbene T Perinatale Sterblichkert?)
1 nach m in den ersten | Totgeborene’) nach WHO-
Jahr Totgeborene’) Insgesamt WHO- 1 Lebens- 7 Lebens- nsgesamt Empfehiung®)
Empfehlung®) Jjahr tagen Je 1000 Lebend- und Totgeborene
von 1000 und
Anzahi e 1000 Lebendgeborene insgesamt mehr Gramm
Deutschland
1950 . 24 857 602 218
1960 . ... o 19814 35,0 15,5
1970.... s 10 853 26 811 225 152 103 253
1978. .. .. 5297 11369 143 7.5 65 14,0
1979 Co . 4972 10718 133 7,0 6,0 13,0
1980, ... 4954 10 536 124 64 57 121
19%6. ..., 3202 5690 4909 7.0 27 35 63 54
1991... ... 2741 4842 4134 6,7 25 33 58 50
1992. ... 2660 4699 39 61 25 33 58 49
1993. .. RPN 2467 4358 3638 58 24 31 54 46
1994....... PN X X 3520 56 24 X X 46
aktuelle Definition* 3113 4966 X X X 40 64 X
fruhere DefinitionS) . . . 2472 4325 X X X 32 56 X
Fruheres Bundesgebiet
1950 ...... . 18 118 533 28,7 21,8 49,9
1960 ...  ....... 15 049 35186 338 208 153 358
1970 ....... o 8351 21652 234 164 102 264 .
1978 ... 3650 7964 6656 14,7 75 63 187 115
1979 e 3325 7 351 6213 136 6,9 57 126 106
1980 . ....... 3308 7212 6127 127 63 53 116 98
1980 . ... 2490 4394 3718 71 26 34 60 51
1991 ... e 2345 4136 3497 67 25 32 57 48
1992 ... 2310 4079 3383 6,0 25 32 56 4,7
1993 ...... - 2192 3882 3241 58 24 30 54 4,5
1994 ... . o X X 3103 55 24 X X 45
aktuelie Definition?) 2743 4387 X X X 4,0 63 b3
fruhere Definition®) . 2190 3834 X X X 32 55 X
Neue Lander und Berlin-Ost
1950 ... ... 6739 72,1 } 21,7
190 .. ....... 4765 . 38,8 . 16,0 }
1970 ... 2502 5159 185 112 104 215
1978 ... ... 1647 3405 13,1 7.6 7.0 14,6
1979 . ... 1647 3367 129 73 70 14,2
1980 R 1646 3324 . 12,1 68 67 135 .
1990 ..., 712 1296 1191 73 33 4,0 72 67
1991 ..., e 396 706 637 7.0 29 37 65 59
1992 ..., . . 350 620 558 7.1 31 39 7.0 6,3
1993 . ..., . 275 476 397 63 25 34 59 4,9
1994 ..., X X 417 62 27 X X 53
aktuelle Definition?) . 370 579 X X X 4,7 7.3 b3
fruhere Definition3) 282 491 X X X 36 62 X

1) Abgrenzung gegenuber Fehigeburten: bis 30. Juni 1979 Korperlinge mindestens 35 cm, vom 1 Juli 1979 bis 31. Marz 1994 Geburtsgewicht mindestens 1000 Gramm, seit 1 Apri
1994 Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm. — 2) Totgeborene und in den ersten sieben Lebenstagen Gestorbene — 3) Geburtsgewicht der Totgeborenen, in den ersten sieben
Lebenstagen Gestorbenen und Lebendgeborenen 1000 Gramm und mehr — 4) Totgeborene seit 1 April 1994 mindestens 500 Gramm Geburtsgewicht, bis 31 Mérz 1994
mindestens 1000 Gramm Geburtsgewicht — 5) Totgeborene ab 1000 Gramm Geburtsgewicht

also bei den gestorbenen Sauglingen und den Totgebore-
nen — als auch im Nenner — bel den Lebend- und
Totgeborenen — nur Falle mit einem Geburtsgewicht von
1000 Gramm oder mehr enthalten.

Diese ,WHO-Definition" fiihrt zu einer geringeren Zahl an
Perinatalsterbefdllen und — da sich die Bezugsmasse
aller Geborenen durch den AusschluB der Lebend- und
Totgeburten unter 1000 Gramm weniger stark verandert
als die der Totgeburten und in den ersten sieben Lebens-
tagen gestorbenen Sauglinge — zu einer geringeren Ziffer
der Perinatalsterblichkeit, als die nationale Berechnung
ergibt Nach der internationalen WHO-Definition verander-
te sich die Perinatalsterblichkeit von 1993 auf 1994 nicht,
sondern blieb bel 4,6 perinatalen Sterbefallen je 1000
Lebend- und Totgeborenen.

Weitere Untersuchungen der Totgeborenen und perinata-
len Sterbefalle (nach einzelnen Gewichtsklassen) sollen
erst vorgenommen werden, wenn Ergebnisse fur die Tot-
geborenen nach der 500-Gramm-Grenze fir volle Kalen-
derjahre vorliegen, was erstmals 1995 der Fall ist. Hierbei
soll im einzelnen geprift werden, inwieweit sich definitori-
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sche Anderungen auf das Ergebnis auswirken und in wel-
chem MaBe sich die Sterblichkeitsverhaltnisse tatsachlich
verandert haben.

Dipl.-Volkswirtin Bettina Sommer
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Kraftfahrzeughandel und
Tankstellen

Vorbemerkung

Die wirtschaftliche Bedeutung des Kraftfahrzeughandels
sowie der Tankstellen in Deutschland laBt sich schon
allein daraus ersehen, daB3 hier mehr als eine halbe Million
Voll- und Teillzeitkrafte Beschaftigung finden Der folgende
Beitrag vermittelt ein Strukturbild dieses Wirtschaftsbe-
reichs nach Branchen, UnternehmensgroBen sowie Re-
gionen. AuBerdem werden Entwicklungstendenzen der
letzten Jahre untersucht Als wichtigste Datenquelle dient
die im Jahr 1993 durchgefiihrte Handels- und Gaststatten-
zahlung (HGZ 1993), in der alle Unternehmen des Handels
und Gastgewerbes in Deutschland mit einem Umsatz von
mindestens 25 000 DM im Jahr 1992 sowie deren ortliche
Einheiten zum Stichtag 30. April 1993 erfaBt wurden.

Methodische Erlduterungen

Die wirtschaftssystematische Abgrenzung des Bereichs
Kraftfahrzeughandel, Tankstellen folgt der Klassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) Er wird dort
der Wirtschaftsabtellung 50 zugeordnet, zu der alle Tatig-
keiten zahlen, die sich auf Kraftfahrzeuge (einschl. Last-
kraftwagen, Anhanger und Kraftrader) beziehen, auBer de-
ren Herstellung und Vermietung. Die Ergebnisse schlie-
Ben Unternehmen aller Handelsbereiche (Handelsvermitt-
lung, GroBhandel, Einzelhandel) ein. Auf der Ebene der
Wirtschaftsklassen (Viersteller), die mit der Europaischen
Wirtschaftszweigsystematik NACE Rev.11) korrespondie-
ren, wird nicht nach diesen Handelsstufen unterschieden
In der nationalen Untergliederung nach Wirtschaftsunter-
klassen (Flnfsteller) wird dagegen eine entsprechende
Aufteilung vorgenommen, um Ergebnisse flr den Handel
funktional nach Handelsstufen — entsprechend der friihe-
ren Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979
(WZ 79) — zusammenfassen zu konnen (z. B den Einzel-
handel innerhalb der Abteilung 50 mit dem Einzelhandel
gemaB Abtellung 52 der WZ 93). In der Praxis bereitet
allerdings diese Differenzierung — insbesondere die Un-
terscheidung von GroB- und Einzelhande!l — oft groBe
Schwiengkeiten. So gilt beispielsweise der Verkauf von
Krafttahrzeugen je nachdem, ob es sich um gewerbliche
oder private Abnehmer handelt, als GroB- oder als Einzei-
handelstatigkeit. Vielfach werden jedoch die erworbenen
Fahrzeuge sowohl beruflich als auch privat genutzt, so daB
eine eindeutige Zuordnung kaum moglich ist.

In den Ergebnissen werden die Umsatze ohne Umsatz-
steuer nachgewiesen, wenn es sich um GroBhandels-
oder Handelsvermittiungstatigkeiten handelt (Unterklas-
sen 50 10.1, 50.10.2, 50.30.1, 50.30.2, 50 40.1, 50.40 2 und
50.50 1). Liegt dagegen Einzelhandel vor {Unterkiassen

) NACE 1st die Abkurzung von «Nomenclature Générale des activités économiques
dans les Communautés Européennes»
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50103, 5030.3, 50403 und 50 50.2), so ist die Umsatz-
steuer enthalten Umsatze aus Handelsvermittiungstatig-
keit umfassen nur die vereinnahmten Provisionen und
Kostenvergltungen, also nicht den Gesamtwert der ver-
mittelten Waren Die fur die einzelnen Branchen ermittelten
Umsétze sind insofern nur bedingt additionsfahig bzw.
vergleichbar

Wirtschaftszweige

Am 30 April 1993, dem Stichtag der letzten HGZ, wurden in
Deutschland im Wirtschaftsbereich Kraftfahrzeughandel,
Tankstellen (Abteilung 50 der WZ 93 ohne Gruppe 50.2 und
Unterklasse 5040.4)2) 55000 Unternehmen mit emnem
Mindestumsatz von 25 000 DM 1im Jahr 1992 ermittelt. Sie
beschaftigten insgesamt 519 000 Personen (einschl. aller
Tellzeitkrafte ohne Umrechnung auf Vollzeitbeschaftigte)
und erzielten im Kalender- oder Geschaftsjahr 1992 Um-
satze in Hoéhe von 261 Mrd. DM (siehe Tabelle 1 auf S. 358).

Die mit Abstand groBte Wirtschaftsgruppe war der Handel
mut Kraftwagen (einschl Gebrauchtwagenhandel), auf den
57 % der Unternehmen, 66 % der Beschéttigten und 78 %
des Umsatzes im Bereich Kraftfahrzeughandel, Tankstel-
len entfielen. Dabei ist zu beachten, daB insbesondere der
Kfz-Einzelhandel haufig in Kombination mit Instandhaltung
und Reparatur ausgelbt wird Knapp 11 % der dort erziel-
ten Umsatze entfielen auf Reparaturtatigkeiten. Diejenigen
Unternehmen, bei denen die Wertschdpfung aus Repara-
turleistungen Uberwog, wurden allerdings der Wirtschafts-
gruppe 50.2 zugeordnet und gehdrten damit nicht zum
Erfassungsbereich der Zahlung. Nach den Ergebnissen
der Umsatzsteuerstatistik gab es im Jahr 1992 in dieser
Wirtschaftsgruppe bundeswelt rund 25 000 Betriebe mit
einem Umsatzvolumen von knapp 45 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer) In diesen Umsatzen dirften auch Erldse aus
Handelstatigkeiten enthalten sein.3) Ebenfalls nicht in die
HGZ einbezogen wurden die rechtlich unselbstandigen
Verkaufsniederlassungen von Automobilherstellern.

Die zumindest von der Zahl der Unternehmen her zwert-
groBte Wirtschaftsgruppe bildeten die Tankstellen, wobei
hier zwischen Absatz in fremdem Namen (Agenturtank-
stellen) und Absatz in eigenem Namen (freie Tankstellen)
unterschieden wurde. Als Folge sind deren Umsétze me-
thodisch unterschiedlich erfaBt. Bel den freien Tankstellen
umfaBt der Umsatz in eigenem Namen den Gesamtbetrag
der abgerechneten Lieferungen. Bei den Agenturtankstel-
len, die in fremdem Namen tatig sind, erfolgt die Erfassung
des Umsatzes entsprechend den umsatzsteuerlichen und
handelsrechtlichen Bestmmungen — wie bei Handelsver-
mittlern —, indem nur Provisionen und Kostenverg(tun-
gen dargestellt werden.

Die hier nachgewiesenen 10 779 Unternehmen und 11 429
Arbeitsstatten umfassen — den Zuordnungskriterien der

2) Die Wirtschaftsgruppe 50 2 (Instandhaltung und Reparatur von Kraftwagen) sowie die
Wirtschaftsunterklasse 50 40 4 (Instandhaltung und Reparatur von Kraftradern) wurden
in der HGZ 1993 nicht erhoben, da das Handelsstatistikgesetz als Rechtsgrundlage der
Erhebung dies nicht vorsah

3) Informationen uber den Antell von Handelsumsatzen in dieser Branche liefert die
Handwerkszahlung 1995, deren Ergebnisse aber bis RedaktionsschluB noch nicht
vorlagen
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Tabelle 1 Unternehmen, Beschaftigte und Umsatz im Bereich Kraftfahrzeughandel, Tankstellen
in wirtschaftssystematischer Gliederung

Ergebnis der Handels- und Gaststattenzahlung 1993

Wirtschaftszweig ) Unternehmen [ Beschaftigte Umsatz 19922)
(Vv =Vermittlungvon, e e e
Gh m = GroBhandelmit, am 30 April 1993 Unternehmen nsgesamt Unternehmen | Beschaftigten
Eh m = Einzelhandel mit) Anzahl % | Anzani % Anzahl | Mili DM % 1000 DM
Deutschland
Kraftfahrzeughandel,
Tankstellen insgesamt 54 872 100 519 082 100 85 261290 100 4762 503
50 10.1 V v Kraftwagen ... . 1420 26 10788 21 76 2680 1.0 18687 248
50.10 2 Gh.m Kraftwagen o .. 2292 42 32892 63 144 48 394 185 21114 1471
50 103 Eh.m. Kraftwagen SN o 27 583 50,3 300 501 57,9 10.9 151 341 57.9 5487 504
50.1  Handel mit Kraftwagen . 31295 57,0 344 181 66,3 11,0 202 415 77,5 6468 588
50.30.1 V v Kraftwagentellen und Zubehor 604 1.1 1741 03 29 249 01 412 143
50302 Gh m Kraftwagenteilen und Zubehér 3316 6,0 53085 102 16,0 24505 94 7390 462
50.30.3 Eh m. Kraftwagenteilen und Zubehor . 6557 119 33508 65 51 8698 33 1327 260
503  Handel mit Kraftwagenteilen
und Zubehor . .. e 10477 19,1 88 334 17,0 84 33452 128 3193 379
50 40.1 V.v Kraftradern, Tellen und Zubehor . 58 0.1 135 0 23 " 0 190 81
50 40 2 Gh. m Kraftradern, Tellen und Zubehor 126 02 1297 02 10,3 1690 06 13413 1303
50.40 3 Eh. m. Kraftradern, Teilen und Zubehér 2137 39 8239 16 38 2402 09 1124 292
50.43) Handel mit Kraftradern,
Teilenund Zubehor . ., . 2321 42 9671 1.9 42 4103 16 1768 424
50.50.1 Tankstellen mit Absatz in fremdem
Namen (Agenturtankstelien) ... 8947 16,3 63691 123 71 76044 29 850 119
5050 2 Tankstellen mit Absatz in eigenem
Namen {Freie Tankstellen) . R 1832 33 13 205 25 7.2 13715 52 7486 1039
505  Tankstellen . . 10779 196 76 896 14,8 71 21319 82 1978 277
Fruheres Bundesgebiet einschl Beriin
Kraftfahrzeughandel,
Tankstellen zusammen ... 48 880 100 489 206 100 96 243 6685 100 4 965 519
5010.1 V v Kraftwagen .. o 1331 27 10339 22 7.8 2633 1.1 1978 255
5010.2 Gh m Kraftwagen. . e 2178 45 30392 65 14,0 47 566 195 21839 1565
50103 Eh m Kraftwagen .. . 24029 492 264 882 565 110 136 590 56,1 5684 516
501  Handel mit Kraftwagen . 27 538 563 305613 65,1 11,1 186 789 767 6783 611
50.30.1 V v Kraftwagenteilen und Zubehér 568 12 1680 04 30 247 01 435 147
50.30.2 Gh. m. Kraftwagenteilen und Zubehor 2983 61 50 427 107 169 23953 98 8030 475
50.30.3 Eh. m.Kraftwagenteilen und Zubehor 5703 11.7 30226 64 53 8119 33 1424 269
503  Handel mit Kraftwagenteilen
und Zubehor .., . 9254 18,9 82333 175 89 32319 13,3 3492 393
5040.1 V.v Kraftradern, Tellen und Zubehor 55 o1 131 0 24 1" 0 200 84
50.40.2 Gh m. Kraftradern, Tellen und Zubehor 121 02 1285 03 106 1686 07 13934 1312
50403 Eh.m Kraftradern, Telien und Zubehor 1878 38 7582 16 4,0 2268 a9 1208 299
5043) Handel mit Kraftradern,
Tellenund Zubehor ... . 2054 42 8998 19 44 3966 1.6 1931 441
5050.1 Tankstellen mit Absatz infremdem
Namen (Agenturtankstellen). . . 8292 17.0 59612 127 72 7 1544) 29 863 120
50502 Tankstellen mit Absatzin eigenem
Namen (Freie Tankstellen) ... 1742 36 12650 27 73 13437 55 7714 1062
505  Tankstellen .. . 10 034 205 72262 154 7.2 20 591 85 2052 285
Neue Lander ohne Berlin
Kraftfahrzeughandel:
Tankstellen zusammen .. 5992 100 49876 100 83 17 626 100 2942 358
50101 V.v Kraftwagen ... . 89 15 449 09 50 48 03 539 107
50 10.2 Gh m Kraftwagen . , .. 114 19 2500 50 21,9 829 47 7272 332
5010.3 Eh m Kraftwagen . ... . 3554 593 35619 714 10,0 14751 837 4151 414
501  HandelmitKraftwagen .. 3757 627 38568 77,3 103 15627 88,7 4159 405
50.30 1 V.v Kraftwagenteilen und Zubehor 36 06 61 01 1.7 2 0 56 33
5030.2 Gh m Kraftwagenteilen und Zubehor . 333 56 2658 53 80 552 31 1658 208
5030.3 Eh m.Kraftwagenteilen und Zubehor 854 143 3282 66 38 579 33 678 176
503  HandelmitKraftwagenterlen
und Zubehor . .. o Lo 1223 204 6001 120 49 1133 64 926 189
50.40 1 V v.Kraftradern, Teilen und Zubehor 3 01 4 0 13 0 4 67 50
50402 Gh m Kraftrddern, Teilen und Zubehor 5 a1 12 0 24 3 0 600 250
50.40 3 Eh.m Kraftradern, Teillen und Zubehér 259 43 657 13 25 134 08 517 204
5043) Handel mit Kraftradern,
Teilen und Zubehor .. . 267 45 673 1.3 25 138 08 517 205
5050.1 Tankstellen mit Absatz in fremdem
Namen (Agenturtankstellen). . . 655 10,9 4079 82 62 4504) 26 687 110
5050.2 Tankstellen mit Absatz in eigenem
Namen (Freie Tankstellen) .. 0 15 555 1.1 62 278 16 3089 501
505  Tankstellen ... e 745 124 4634 93 6.2 728 4,1 977 157

1) Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 — 2) Kraftfahrzeughandel je nach Handelsstufe mit oder ohne Umsatzsteuer Handelsvermittlung und GroBhandel ohne
Umsatzsteuer, Einzelhandel einschi Umsatzsteuer — Agenturtankstellen ohne Umsatzsteuer, Freie Tankstellen einschi Umsatzsteuer — Geschafts- oder Kalenderjahr 1992. —
3) Ohne 50.40 4 — 4) Nur Prowisionen und Kostenvergutungen
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WZ 93 entsprechend — nur digjenigen Tankstellen, bei
denen die Wertschopfung aus dem Verkauf von Kraftstof-
fen dominiert Entscheidend fur die wirtschaftssystema-
tische Einstufung ist also der Schwerpunkt der wirtschaft-
lichen Tatigkeit Die Tatsache, daf3 es sich dem aufBeren
Erscheinungsbild nach um eine Tankstelle handelt, 1st
dagegen nicht maBgeblich Die eigentliche Zahl der Tank-
stellen wird dadurch unterzeichnet Auf Grund der rucklau-
figen Einnahmen aus dem Vertrieb von Mineralolproduk-
ten und der immer niednigeren Handelsspannen bieten
namlich inzwischen viele Tankstellen auch ein zum Teil
recht breit gestreutes Sortiment von Lebensmitteln und
anderen Waren des taglichen Bedarfs an Dazu kommen in
atier Regel Einkunfte aus dem Betrieb von Waschanlagen
sowie aus der Wartung und Reparatur von Fahrzeugen.
Diese Entwicklung fuhrte dazu, daB bei der HGZ 1993 eine
groBe Zahl von Tankstellenunternehmen in andere Wirt-
schaftszweige, zum Beispiel in den Einzelhandel mit Nah-
rungsmitteln, umgesetzt werden muBte, weil der Kraftstoff-
verkauf fur sie nur noch ein Nebengeschaft darstellt Die
Zahl der nach allgemeinem Sprachgebrauch als ,Tank-
stellen” bezeichneten Betriebe ist daher erheblich hoher
als oben angegeben Externen Quellen zufolge lag sie
1995 bundesweit bel 18 300 Einheiten.4)

UnternehmensgréBen

Eine zusammenfassende Betrachtung des Bereichs Kraft-
fahrzeughandel, Tankstellen nach UmsatzgroBenklassen
ist wegen der unterschiedlichen Umsatzabgrenzung pro-
blematisch. Es erscheint sinnvoller, die emnzelnen Wirt-
schaftszwetge separat oder nach Handelsstufen aggre-
giert zu untersuchen. Die Handelsvermittiung betreiben-
den Unternehmen (ohne Agenturtankstellen) erzielten im
Jahr 1992 ganz Uberwiegend Umsatze von unter 500 000
DM. Dabei darf nicht ibersehen werden, daB die erzielten
Provisionen und Kostenverglitungen im Schnitt nur knapp
6 % des vermittelten Warenwertes betrugen Hinter Provi-
sionserldsen von 500 000 DM stehen also Warengeschéf-
te mit einem Rechnungswert von 8,7 Mill. DM. Die Provi-
sionssatze der Agenturtankstellen lagen mit 3 % sogar
noch erheblich niedriger. Im GroB- und Einzethandel mit
Kraftfahrzeugen zeigt sich eine ausgepragte Umsatzkon-
zentration. Auf die Unternehmen mit einem Umsatz von 10
Mill. DM und mehr entfielen auf der GroBhandelsstufe
89 %, auf der Einzelhandelsstufe 67 % des jewelligen Bran-
chenumsatzes. |hr zahienmaBiger Anteil betrug dagegen
kaum mehr als 10 %.

Die Agenturtankstellen und die freien Tankstellen soliten
auf Grund der unterschiedlichen Erfassung der Umsatze
grundsatzlich getrennt betrachtet werden Da bei den
Agenturtankstellen nur die Provisionen aus dem Kraftstoff-
verkauf — zuzuglich der Einnahmen aus Eigengeschéf-
ten — zum Umsatz zahlten, lag hier der durchschnittliche
Umsatz je Tankstellenunternehmen mit 850 000 DM erheb-
lich unter dem der ungebundenen Tankstellen (7,5 Mill
DM). Wirde man dagegen statt der Provisionen den ver-
mittelten Warenwert beriicksichtigen, so ergabe sich flr

4) Nach Angaben des Erdol-Informationsdienstes, Hamburg
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die Agenturtankstellen ein mittlerer Wert von 6,1 Mill DM.
Die so ermittelten durchschnittichen Verkaufserlose lie-
gen immer noch unter denen der freien Tankstellen, weil
dort Unternehmen mit mehreren Niederlassungen und
entsprechend hoheren Umsatzen eine groBere Bedeutung
haben Ein anderes Bild ergibt sich aus den Ergebnissen
fur Arbeitsstatten, also fur die einzelnen ortlichen Einhel-
ten Danach lag der mittlere Umsatz der freien Tankstellen
bel 4,0 Mill DM (einschl. Umsatzsteuer), wahrend die Ver-
kaufserlose der Agenturtanksteilen im Schnitt 6,1 Mill DM
(ohne Umsatzsteuer) betrugen

Aus der Vertellung der Unternehmen nach Beschaftigten-
groBenklassen wird ersichtlich, daB nahezu zwei Drittel der
Unternehmen, darunter 90 % der Handelsvermittier von
Kraftfahrzeugen, weniger als sechs Beschaftigte (einschl.
Inhaber und Tellzeitbeschaftigte) hatten. Auf sie entfiel
jedoch nur ein Antell von 10 % am Gesamtumsatz des
gesamten Wirtschaftsbereichs. Nur 457 Unternehmen, al-
so weniger als 1 %, verfugten Uber einen Personalbestand
von 100 und mehr Personen Diese GroBunternehmen
erzielten aber allein knapp ein Drittel des Gesamtumsat-
zes im Bereich Kraftfahrzeughandel, Tankstellen.

Kraftfahrzeughandel und Tankstellen
im friheren Bundesgebiet
und in den neuen Landern

Von den 55 000 Unternehmen im Bereich Kraftfahrzeug-
handel, Tankstellen hatten 6 000, also 11 %, thren Sitz in
den neuen Léndern (siehe Tabelle 1). Die Umsatz- und
Beschaftigtenantelle dieser ostdeutschen Unternehmen
lagen mit 7 bzw. 10 % noch niedriger. Hierbei ist freilich zu
beachten, daB auf Basis der Unternehmensergebnisse
eine exakte gebletsscharfe Abgrenzung der Umsétze und
Beschéaftigten insofern nicht maglich 1st, als alle Arbeits-
statten von Mehrbetriebsunternehmen — unabhéngig von
threm eigenen Standort — mut ihren Beschaftigten und
Umsatzen dem Sitz des Unternehmens zugeordnet wur-
den. Die Arbeitsstattenergebnisse, anhand deren eine ge-
naue regionale Abgrenzung vorgenommen werden kann,
zeigen allerdings, daB sich die auf die neuen Lander entfal-
lenden Anteile in diesem Fall nur wenig erhéhen. Das ist
damit zu erkléren, daB Unternehmen mit mehreren Nieder-
lassungen in diesem Handelsbereich verhaltnismasig sel-
ten sind. Ihr zahlenmaBiger Anteil betrug 5 %, die weitaus
meisten dieser sogenannten Mehrbetriebsunternehmen
hatten nicht mehr als vier Arbeitsstétten.

Die BezugsgréBe ,Umsatz je Einwohner* gibt Aufschliisse
Gber die regional unterschiedliche Bedeutung der Unter-
nehmen. Diese Kennzahl ist fur den Einzelhandel am aus-
sagefahigsten, da er sich mit seiner Tatigkeit im wesentli-
chen an die privaten Haushalte wendet. Die Ergebnisse
zeigen, daB der Pro-Kopf-Umsatz des Kfz-Einzelhandels in
den neuen Landern im Jahr 1992 nur etwa halb so hoch
war wie im friheren Bundesgebiet. Dies ist nicht allein auf
Kaufkraftunterschiede zurlickzufihren, sondern auch dar-
auf, daB die ostdeutschen Verbraucher auch 1992 noch
einen Teil ihrer Autokdufe im westlichen Bundesgebiet
getétigt haben Dort ist auch das Vertriebsnetz wesentlich
dichter.
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Tabelle 2 Arbeitsstatten, Beschaftigte und Umsatz im Bereich Kraftfahrzeughandel, Tankstelien
In wirtschaftssystematischer Glederung
Fruheres Bundesgebiet
Ergebnisse der Handels- und Gaststattenzahlungen

Arbeitsstatten Beschaftigte Umsatz?)
eranderung| . [Veranderung e Arbeitsstatte ‘eranderung
Wirtschaftszweig') 301 gﬁégnl 2919’\3?2 1993 gegen- 301 gggnl 29 Marz 1993 gegen- : 1992 1984 1992 gegen-|
uber 1985 uber 1985 1993 L 1985 uber 1984
Anzahl % 1000 % Anzahi Mill DM %
Kraftfahrzeughandel,
Tankstellen Insgesamt 52294 46 442 + 126 450 121 351524 + 280 86 76 232339 111594 + 1082
Kraftfahrzeughandet3) 42013 33 898 + 239 382228 301104 + 269 91 8,9 220382 103 028 + 1139
Tanksteflen?) .. 10 281 12544 - 160 67 893 50 420 + 347 66 40 11957 8 567 + 396

") Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 — 2) Kraftfahrzeughandel e nach Handelsstufe mit oder ohne Umsatzsteuer: Handelsvermittiung und GroBhandel ohne
Umsatzsteuer, Einzelhandel einschl. Umsatzsteuer. — Agenturtankstellen ohne Umsatzsteuer, Frete Tankstellen einschl Umsatzsteuer. — Geschéfts- oder Kalenderjahr 1992 bzw,

1984. — 3)50 1, 50.3, 50 4 ohne 50404 — 4505

Die Kennzahlen ,Beschaftigte je Unternehmen® bzw.
,Umsatz je Unternehmen” lassen hinsichtlich der Unter-
nehmensgréBen Unterschiede zwischen Ost und West
erkennen. In den neuen Landern beschaftigten die Unter-
nehmen 1m Schnitt 8,3 Personen, im friheren Bundesge-
biet dagegen 9,6 Personen. Der durchschnitthche Umsatz
je Unternehmen war im Osten Deutschlands mit 2,9 Mill.
DM deutlich niedriger ais in den alten Landern (5,0 Mill.
DM). Auch die Kennzaht ,Umsatz je Beschaftigten® als
MaBgroBe fur die Produktivitat der Unternehmen ergab fur
die neuen Lander einen geringeren Wert (353 000 DM
gegen(ber 519 000 DM) Bei der Interpretation dieser Zah-
len ist allerdings zu berlicksichtigen, daB in den neuen
Bundeslandern Uberdurchschnittlich viele Neugrindun-
gen erfaBt wurden, weil sich der Kraftfahrzeughandel dort
noch in der Aufbauphase befindet Diese Betriebe verzer-
ren die Ergebnisse nach unten, da sie thren Geschaftsbe-
trieb erst im Laufe des Jahres 1992 oder zu Beginn des

Jahres 1993 aufgenommen haben und somit nur fir ein
~Aumpfgeschaftsjahr* Umsatzangaben machen konnten.
Eliminiert man die Neugriindungen bei der Berechnung,
sofallen die Unterschiede zwischen Ostund West wesent-

lich geringer aus.

Entwicklung im frlheren Bundesgebiet
seit 1985

Ruckvergleiche mit friheren Erhebungen sind nur fur das
frihere Bundesgebiet moglich. Die Vergleichbarkeit mit
der vorangegangenen Zahlung im Jahr 1985 wird dadurch
beeintrachtigt, daB die Ergebnisse der HGZ 1985, denen
noch die WZ 79 zugrunde lag, zum Tell nicht exakt auf die
WZ 93 umgeschiusselt werden konnen. Aus diesem
Grund wurde auch bel der Gegenibersteilung von Ergeb-
nissen 1im Bereich Kraftfahrzeughandel, Tankstellen auf
eine tiefere Branchengliederung verzichtet. Fur den Riick-
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vergleich 1st es zweckmaBig, die Ergebnisse fur Arbeits-
statten heranzuziehen, da sie eine gebietsscharfe Abgren-
zung von Umsatzen und Beschaftigten ermoghchen

Dte Zahl der Arbeitsstatten hat zwischen 1985 und 1993 Iim
fruheren Bundesgebiet um 13 % zugenommen (siehe
Tabelle 2). Der Kfz-Handel verzeichnete eine Zunahme von
24 %, wahrend die Zahl der Tankstellen um 18 % zuruck-
ging Die ricklaufige Entwicklung im Tankstellenbereich
Ist zum Tell darauf zuruckzufuhren, daB — wie bereits
erwahnt — Einheiten in andere Wirtschaftszweige umge-
setzt wurden In den Ergebnissen kommt aber auch der
schon seit Beginn der achtziger Jahre anhaltende
SchrumpfungsprozeB zum Ausdruck. Das ,Tankstellen-
sterben” wird durch externe Untersuchungen bestatigt,
nach denen die Zah! der Tankstellen (im weiteren Sinne)
zwischen 1980 und 1995 im friheren Bundesgebiet um
mehr als 40 % abgenommen hat.

Die Zahl der Beschaftigten im Kfz-Handel und in Tankstel-
len ist im Vergleichszeitraum um 28 % gestiegen. Ursache
hierflr i1st in erster Linie, ahnlich wie in anderen Handels-
branchen, die zunehmende Bedeutung der Teilzeitbe-
schaftigung. Insbesondere die Tankstellen greifen ver-
mehrt auf Teillzeitkrafte zurlick, die vor allem in den Abend-
und Nachtstunden eingesetzt werden.

Die nominalen Umsatze sind zwischen 1984 und 1992
kraftig gestiegen. Der Kfz-Handel konnte seine Umsatze in
diesem Achtjahreszeitraum mehr als verdoppeln. Im jahrli-
chen Mittel ergab das eine Zunahme von immerhin 10 %.
Die Branche profitierte daber nicht nur von der aligemein
glnstigen Konjunkturentwicklung, sondern auch von der
zusatzlichen Nachfrage der Verbraucher aus den neuen
Landern in der Wiedervereinigungsphase 1990 bis 1992
Eindrucksvoll belegt wird dieser Effekt durch die im Schau-
bild dargestellten Trend-Konjunktur-Komponenten der
Umsatze des GroB- und Einzelhandels mit Kraftfahrzeu-
gen’) im friiheren Bundesgebiet. Sie zeigen allerdings
auch, daB nach dem Boom zu Beginn der neunziger Jahre
vorerst ein Sattigungspunkt erreicht ist. Die Zahl der Erst-
zulassungen von Personenkraftwagen, die im Jahr 1991
mit bundesweit 4,2 Mill. thren Hohepunkt erreicht hatte, st
1995 auf 3,3 Mill. zurlickgegangen. In den neuen Bundes-
landern lag die Zahl der Neuanmeldungen im Jahr 1995 um
knapp 23 % unter dem Ergebnis fir 1992.

Far die Tankstellen errechnete sich trotz der statistisch
bedingten Abgange zwischen 1984 und 1992 ein Umsatz-
anstieg von 40 %, zu dem nicht zuletzt die Ausweiltung des
Warenangebots in Verbindung mit vertangerten Offnungs-
zeiten beigetragen hat.

Die nominale Umsatzentwicklung muB natirlich im Zusam-
menhang mit den Veranderungen des Preisniveaus in den
einzelnen Wirtschaftszweigen gesehen werden. So hat im
Vergleichszeitraum der Index der Verkaufspreise im Ein-
zelhandel mit Kraftwagen um 26 % zugenommen, auf der
GroBhandeisstufe stiegen die Verkaufspreise sogar um

5) Es handelt sich dabel um die Ergebnisse ener Zeitrethenanalyse nach dem ,Berliner
Verfahren®, mit dessen Hilfe die Originalwerte der monatiichen Umsatze um Kalender-
und Saisoneinflusse bereinigt wurden Die daraus resultierende Trend-Konjunktur-
Komponente zeigt die mittel- bis langfristige Grundtendenz des Umsatzverlaufs an
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33 %. Demgegenilber ergab sich fur die Tankstellen nur
ein Indexanstieg von rund 8 %, wobel die Kraftstoffpreise
im Jahr 1992 ledighch um 3 % uber dem Niveau von 1984
lagen

Dipl.-Handelslehrer Albrecht Krockow
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Eisenbahnverkehr 1995

Vorbemerkung

Der Personen- und Glterverkehr auf dem &ffentlichen
Schienennetz in Deutschland wurde 1m Jahr 1995 von der
Deutschen Bahn AG gemeinsam mit 99 Regionaleisen-
bahngesellschaften durchgefihrt. Ausléndische Eisen-
bahnunternehmen hatten 1995 noch keine Zulassung zum
Eisenbahnverkehr auf dem inlandischen Schienennetz.
Der gesamte inlandische Eisenbahnverkehr wurde von
den genannten 100 Eisenbahnunternehmen mit Sitz 1im
Inland abgewickelt. Die in der Eisenbahnstatistik erhobe-
nen Daten informieren Uber die Verkehrsleistungen im
Schienenverkehr der Eisenbahnen sowie Uber die daran
beteiligten Unternehmen und thre Infrastruktur.

Der Berichtskreis ist funktional abgegrenzt, das heiBt es
werden alle inlandischen Eisenbahnunternehmen des 6f-
fentlichen Verkehrs erfaBt, die Eisenbahnverkehr als
Haupt-, Neben- oder Hilfstatigkeit betreiben. Nicht einbe-
zogen sind diejenigen intandischen Eisenbahnunterneh-
men, die keiner allgemeinen Befdrderungspflicht unterlie-
gen. Zu diesen nichtdffentlichen Eisenbahnunternehmen
zahlen hauptsachlich Hafen- und Werksbahnen.

1 Personenverkehr

Die Eisenbahnunternehmen des &ffentlichen Verkehrs be-
férderten im Jahr 1995 insgesamt 1 656 Mill. Fahrgéste.
139 Mill. dieser Passagiere fuhren im Fernverkehr, wéh-
rend mit 1517 Mill. der weitaus liberwiegende Teil der
Fahrgaste die Eisenbahnen im Nahverkehr benutzte. Ein
Vergleich mit dem Aufkommen des Vorjahres ist nicht
mdglich, da die seit 1995 bei der Deutschen Bahn AG

Schaubild 1

PERSONENVERKEHR DER EISENBAHNEN 1995
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eingefuhrte Unterscheidung zwischen Fern- und Nahver-
kehr nicht quantifizierbare Doppelzahlungen von Umstel-
gern zwischen beiden Verkehrsarten beinhaltet

Tabelle 1. Personenverkehr der Eisenbahnen

Deutschland
1995
Gegenstand 1990") | 1993") | 1994") | 19952) | 989N
der uber
Nachwelsung 1994
Mill %
Beforderte Personen .| 1643 1570 1575 1656 X
Fernverkehr . . — - — 139 X
Nahverkehr ..., — — - 1517 X
Geleistete Personenkilometer 61985 58003 60748 63581 + 47
Fernverkehr e — - 29847 30944 + 37
Nahverkehr o - - 30901 326837 + 56

1) Ohne Doppelzahlungen. — 2) Mit Doppelzahlungen der Umsteiger Nah-/Fernver-
kehr

Im Jahr 1995 stieg die im Personenverkehr erbrachte Ver-
kehrsleistung gegeniber 1994 um 4,7 % auf insgesamt
63,6 Mrd. Personenkilometer (Pkm); davon entfielen 30,9
Mrd. Pkm (+ 3,7 %) auf den Fernverkehr und 32,6 Mrd.
Pkm (+ 5,6 %) auf den Nahverkehr.

2 Guterverkehr

Die Eisenbahnen muBten bei der Glterbeférderung in
Deutschland einen leichten Rlckgang ihres Ladungsauf-
kommens hinnehmen. Mit insgesamt 333,2 Mill. t lag die
transportierte Gutermenge um 1,1 % unter dem Ergebnis
des Jahres 1994. Die groBen VerkehrseinbuBen, die die
Eisenbahnen, insbesondere in den neuen Bundeslandern,
von 1990 bis 1993 hinnehmen muBten, sind damit vorerst
unterbrochen.

Tabelle 2: Guterverkehr der Eisenbahnen

Deutschland
1995
Gegenstand 1y | gegen-
gder 1990 | 1993 | 1994 | 19957) uber
Nachweisung 1994
Mtk t %
Insgesamt e 5411 3269 3368 3332 —17
Wagenladungsverkehr . 5205 3120 3282 3246 — 117
Stuckgutverkehr .. 4,0 2,2 2.2 20 72
Dienstgutverkehr . .. ... 18,5 12,9 6,4 66 + 38
Wagenladungsverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen

Binnenverkehr . 2412 2453 2392 -—25
Versand in das Ausland . 299 31,8 329 +33
Empfangaus dem Ausland .. 36,4 43,0 438 + 20
Durchgangsverkehr . . 6.6 8.1 86 +64

1) Bereinigte Werte; 6,4 Mill t aus dem Dienstgutverkehr wurden dem Wagenladungs-
verkehr zugeordnet

Nachdem die Menge der von den Eisenbahnen transpor-
tierten Gater von 1990 bis 1993 insgesamt um 39 % — im
friheren Bundesgebiet um 16 % und in den neuen Bun-
deslandern sogarum 71 % — zurtickgegangen war, konn-
te der negative Trend 1994 mit einem Plus von 3,0 %
zunachst gestoppt werden. Im Jahr 1995 ergab sich mit
dem o. a. Rickgang von 1,1 % eine anndhernde Stagna-
tion im Ladungsaufkommen.

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/ 1996



2.1 Wagenladungsverkehr nach
Hauptverkehrsbeziehungen

Der frachtpfichtige Wagenladungsverkehr, auf den der
weitaus groBte Teill der Bahntransporte entfiel, nahm von
1994 auf 1995 um 1,1 % auf 324,6 Mill t ab. Von diesen
Gutern sind 239,2 Mill. t (— 2,5 %) 1im Binnenverkehr, also
zwischen deutschen Be- und Entladeorten, befordert wor-
den Im grenzliiberschreitenden Verkehr wurden im Ver-
sand 32,9 Mill. t (+ 3,3%) und im Empfang 43,8 Mill. t
(+ 2,0 %) Glter verladen. Im gleichen Zeitraum haben die
Bahnen 8,6 Mill t (+ 6,4 %) im Durchgangsverkehr durch
das Bundesgebiet von Ausland zu Ausland transportiert.

2.2 Wagenladungsverkehr nach Giterarten

Im Wagenladungsverkehr wurde der sowohl absolut wie
auch relativ groBte Verlust bei den Transporten von ,Stei-
nen und Erden” mit einem Minus von 5,7 Mill. t oder 12 %
auf 40,8 Mill. t registriert, der zum groBen Teil auf verringer-
te BaumaBnahmen der Bahn zuriickzufuhren war. Auch bei

Schaubild 2
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Tabelle 3: Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr der
Eisenbahnen nach Guterabteilungen

Deutschland

1995
gegen-
Guterabtellungen 1990 | 1993 | 1994 | 1995 | 7B
1994
Mill t %
Insgesamt 5205 3140 3282 3248") — 11
Landwirtschafthche

Erzeugnisse . 73 7.8 80 + 54
Andere Nahrungsmittel 45 47 47 — 03
Feste mineralische Brennstoffe 84,8 798 752 — 58
Erdol, Mineraldlerzeugnisse,

Gase . RN 296 282 264 — 64
Erze, Metallabfalle 333 342 342 + 00
Eisen, Stahlund NE-Metalle . 48,2 56,1 579 + 33
Steineund Erden . 39,1 465 408 — 1271
Dungemittel .. . 75 7.7 74 — 34
Chemische Erzeugnisse 17,5 202 206 + 22
Andere Halb- und

Fertigerzeugnisse ...... 16,0 180 18t + 07
Besondere Transportguter 25,0 254 248 — 23

Statistisches Bundesamt 96-1-0288

den Kohletransporten muBte mit einem Minus von 4,6
Mill. t (— 5,8 %) auf 75,2 Mill. t ein hoher absoluter Ver-
kehrsruckgang hingenommen werden. Positive Entwick-
lungen konnten dagegen bei den Transporten von ,Eisen,
Stahl und NE-Metallen®, die um 3,3 % auf 57,9 Mill. t und
von ,Chemischen Erzeugnissen®, die um 2,2 % auf 20,6
Mill. t stiegen, registriert werden. Bei den ,Landwirtschaftli-
chen Erzeugnissen®” konnte sogar ein Verkehrsgewinn von
5,4 % auf 8,0 Mill. t eingefahren werden.
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1) Berenigter Wert; 6,4 Mill tnach Glterabtellungen nicht aufteilbarer Dienstgutver-
kehr wurden nur In der Gesamtsumme berucksichtigt,

2.3 Wagenladungsverkehr nach Bundesléndern

Betrachtet man den Giiterverkehr der Eisenbahnen nach
Bundeslandern, so stellt man fest, daB 43 % des Ladungs-
aufkommens innerhalb der Landesgrenzen der einzelnen
Bundesldander sowohl ein- als auch ausgeladen wurden.
Damit zeigt sich, daB die Eisenbahn, &hnlich wie beim
Personenverkehr, auch im Giterverkehr in hohem Umfang
Gber relativ kurze Entfernungen eingesetzt wird.

Rund 32 % der Giiter wurden zwischen den Bundeslan-
dern transportiert, wahrend 11 % in das Ausland versandt
wurden und 14 % der gesamten Tonnage aus dem Aus-
land in Deutschtand empfangen wurde.

Tabelle 4° Frachtpflichtiger Wagenladungsverkehr der
Eisenbahnen nach Léndern und Hauptverkehrsbeziehungen

im Jahr 1995
Deutschiand
1000 t
Verkehr | versand | Empfang | Versand | Empfang
innerhald | |ndas |ausdem | indas |ausdem
Land des brige(r)
Bundes- ubrige(n
landes} Bundesgebiet Ausiand
Insgesamt ..., 134 326 98506 98507 32862 43844
Baden-Wurttemberg . 5185 4916 8681 3632 3465
Bayern..... 8598 5018 8605 5131 7891
Berin  ....... 322 3446 4532 120 1180
Brandenburg ... 4090 7745 8557 1253 6734
Bremen ...... . 288 2133 5357 1125 1326
Hamburg ....... 164 10697 7185 1491 1775
Hessen ..... ..... 1747 4627 3944 1456 1666
Meckienburg- 1183 2326 2780 343 682
Vorpommern .....

Niedersachsen ..... 12 256 7864 14919 2622 1807
Nordrhein-Westfalen . 77 059 21381 8829 6794 6352
Rheinland-Pfalz . 521 3460 3394 2351 1100
Saarland ...... . 10719 4133 2513 995 2814
Sachsen  ...... 6681 3937 8580 2127 4404
Sachsen-Anhalt . 4600 13127 3307 1316 1118
Schleswig-Holsten 418 1648 219 1183 564
Thuringen ..... 495 2048 5133 923 966

1) Versand = Empfang.

Ein besonders hohes Transportaufkommen innerhalb von
Landesgrenzen zeigte sich bei den Landern mit bedeuten-
den Kohle- und Stahlstandorten. So wurden in Nordrhein-
Westfalen mit 77 000 t bereits rund zwei Drittel des gesam-
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ten Eisenbahnglteraufkommens innerhalb des Landes
befordert, und im Saarland wurde mit 10 700 t sogar rund
die Halfte aller Gter innerhalb der Landesgrenzen trans-
portiert: dabei entfielen in Nordrhein-Westfalen rund 71 %
und im Saarland sogar 93 % der Tonnage auf feste mine-
ralische Brennstoffe* sowie ,Eisen, Stahl und NE-Metalle”

2.4 Container- und
Huckepackverkehr

Ergebnisse flr den kombinierten Verkebr iegen in tieferer
Gliederung nur fiir das Berichtsjahr 1994 vor, wobei sich
diese Werte ausschlieBlich auf die Deutsche Bahn AG

Tabelle 5: Container- und Huckepackverkehr der Eisenbahnen

Deutschiand
Gegenstand der
Nachweisung Enheit | 1990 | 1991 | 1992 | 1993 | 1994
GroBcontainer insgesamt 1000 1316 1527

dar.: Beladene Einheiten | 1000 133i 1010 1002 894 1024
1000t | 14429 128978 12739 11344 12182

20bisunter 30 FuB . 1000 . 662 689 654
1000t 8292 8474 8033
30bisunter40FuB.... | 1000 . 29 22 34
1000 t . 558 470 601
40 FuB und mehr 1000 . 250 231 206
1000 t . 3419 313 2710
Huckepacksendungen
insgesamt .. ....... 1000 741 841 974 983 1297
1000t | 13760 13999 13694 13878 18288
Rollende LandstraBe .| 1000 . 206 197 158 205
1000 t . 3793 3657 3238 .
Wechselbehalter . . 1000 . 469 611 682 929
1000 t . 7142 8711 78%
Sattelanhédnger .| 1000 127 125 143 162
1000 t 2270 2472 2744 .

beziehen. Die Zahl der beférderten GroBcontainer (20 FuB
und mehr) lag 1994 insgesamt bei 1,5 Mill. transportierten
Einheiten (+ 16 % gegeniiber 1993). Von diesen Contai-
nernwaren 1,0 Mill. Einheiten (— 6,3 %) mitinsgesamt 12,2
Mill. t Gltern (— 6,2 %) beladen. 1990 waren noch 14,4
Mill. t Glter in gut 1,3 Mill. Containern beférdert worden.

Im ,Huckepackverkehr* wurden im Jahr 1994 insgesamt
1,3 Mill. Ladeeinheiten (+ 16 % gegendber 1993) mit 18,3
Mill. t Gltern (+ 18 %) befdrdert; 205 000 Last- und Sattel-
zlige (+ 30 %) benutzten die ,rollende LandstraBe”, und
die Zahl der mittels Hebeanlagen von StraBenfahrzeugen
auf Eisenbahnwaggons verladenen ,Wechselbehalter*
betrug 929 000 Einheiten (+ 31 %). Im gleichen Zeitraum
wurden 162 000 Sattelanhédnger ohne Zugmaschinen
(+ 14 %) von den Eisenbahnen beférdert.

Fir das Jahr 1995 meldete die Deutsche Bahn AG fir den
gesamten kombinierten Verkehr, das heiBt fir den Trans-
port von GroBcontamnern und Huckepacksendungen zu-
sammen, 2,1 Mill. beladene Einheiten, die mit 27,8 Mill. t
Gutern beladen waren; zusatzlich wurden noch 0,7 Mill.
leere Ladeeinheiten befdrdert Eine Unterscheidung der
GroBcontainer, Landcontainer und Wechselbehalter ist
nach Auskunft der Deutschen Bahn AG nicht mehr mdg-
lich, da sich die ,Seecontainer” und ,Landcontainer” einer-
seits und die ,Landcontainer” und ,Wechselbehalter* an-
dererseits sowohl vom auBeren Erscheinungsbild als
auch von der Ladetechnik im Bahntransport kaum mehr
unterscheiden
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3 Unternehmen

Aus erhebungstechnischen Grinden konnen die in den
folgenden Abschnitten wiedergegebenen Ergebnisse tell-
weise nicht fur das Berichtsjahr 1995, sondern nur fur das
Jahr 1994 dargestellt werden.

Im Jahr 1995 gab es wie im Jahr 1994 in Deutschland
neben der Deutschen Bahn AG 99 Regionaleisenbahnge-
sellschaften (friihere Bezeichnung. NE — Nichtbundeset-
gene Eisenbahnen), die fast ausschlieBlich ithren Unter-
nehmenssitz in den alten Bundeslandern hatten.

3.1 Einnahmen

Die Eisenbahnen erzielten im Jahr 1995 insgesamt 16,6
Mrd. DM an Einnahmen aus dem Personen- und Guterver-
kehr (+ 0,9 % gegeniber 1994); in diesem Betrag sind
neben den Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf noch
die Ausgleichszahlungen des Bundes enthalten. Die Gbri-
gen Bundesleistungen in Héhe von 7,3 Mrd. DM sind
dagegen nicht enthaiten.

Tabelle 6: Einnahmen der Eisenbahnen
aus dem Schienenverkehr)

Deutschiand

1995
Gegenstand gegen-

dor 1993 | 1994 | 1995 iiber

Nachweisung 1994

Mill DM %

Insgesamt . ..... ... | 15972 16419 16567 + 09
Personenverkehr?) ... ..... 7977 8263 8895 +76
Guterverkehr3) e 7995 8156 7671 —59

1) Ohne Umsatzsteuer — 2) Einschl. Gepackverkehr — 3) Einschl. ExpreBgutver-
keh 9
ehr

Waéhrend im Personenverkehr durch eine Zunahme der
Verkehrsleistungen sowie Tarifsteigerungen ein Einnah-
menzuwachs von 7,6 % auf 89 Mrd. DM erzielt werden
konnte, muBte im Guterverkehr bei — wie bereits er-
wahnt — leicht abnehmendem Guteraufkommen ein Ein-
nahmenrickgang von 5,9 % auf 7,7 Mrd. DM hingenom-
men werden.

3.2 Beschiftigte

Dervon den Eisenbahnen betriebene Personalabbau wur-
de auch 1994 fortgefuhrt. Zum Jahresende 1994 beschéf-
tigten die Eisenbahnunternehmen noch 337 340 Personen,
das sind 52715 Personen (— 14 %) weniger als 1993; in
dieser Zahl enthalten sind die Beamtinnen und Beamten
der ehemaligen Deutschen Bundesbahn/Deutschen
Reichsbahn, die im Wege der Dienstleistungsiberlassung
der Deutschen Bahn AG zur Verfigung gestelit wurden,
Der Personalbestand der Eisenbahnen hat sich damit seit
1990 um ein Drittel reduziert. Dieser Beschaftigtenruck-
gang ddurfte Gberzeichnet sein, da er zum Teil auf Ausgrin-
dungen zur{ickzufiihren ist. Die so freigesetzten Beschéaf-
tigten werden in Tochterunternehmen der Deutschen
Bahn AG weiterbeschaftigt. Der groBte Arbeitgeber im
Schienenverkehr blieb die Deutsche Bahn AG mit 96 %
aller Beschaftigten.
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3.3 Fahrzeugbestand

Zum Jahresende 1994 standen den Eisenbahnen des 06f-
fenthchen Verkehrs 3739 Elektrolokomotiven und 6721
Diesellokomotiven zur Verfligung (einschl Fahrzeugen an-
derer Antriebsarten), das waren 55 Elektrolokomotiven
und 436 Diesellokomotiven weniger als Ende 1993,

Die zur Verfugung stehende Maschinenleistung der Elek-
trolokomotiven betrug 17,8 Mill kW; durch die Beschaf-
fung leistungsfahiger Elekirolokomotiven sowie die Still-
legung kleinerer Einheiten stieg die vorgehaltene Maschi-
nenleistung |e Elektrolokomotive im Vergleich zu 1993 um
rund 600 kW {4+ 14 %) auf durchschnittlich 4748 kW. Die in
den Diesellokomotiven installierte Leistung betrug ins-
gesamt 5,0 Mill. KW und lag je Einheit bel durchschnittlich
nur 746 kW (+ 18 %) Maschinenleistung.

Bel den Triebwagen nahm die Zahl der elektrischen Ein-
herten um 131 auf 2920 zu, und der Bestand der Diesel-
triecbwagen stieg durch die Anschaffung moderner Nah-
verkehrstriebwagen fir die nichtelektrifizierten Strecken
um 98 auf 1029 Einheiten. Die Zahl der Fahrzeuge zur
Personenbeférderung lag am Ende des Jahres 1994 mit
21083 Einheiten um 809 Wagen niedriger als 1im Jahr
zuvor; die Zahl der darin installierten Sitzplatze nahm
gleichzeitig um 74000 auf 1444000 ab (— 4,9 %).

Tabelle 7: Fahrzeugbestand der Eisenbahnen?)

Deutschland
Gegenstand der Nachweisung | Emnheit | 1992 | 1903 [ 1994
Ensatzbestand an Lokomotiven
Insgesamt P Anzahl 11743 10 951 10 460
Elektrische Lokomotiven .. | Anzahl 3921 3794 3739
Diesellokomotiven?) Anzahl 7822 7157 6721
Maschinenleistung
Elektrische Lokomotiven 1000kW | 14719 15761 17753
Diesellokomotiven?) .. 1000 kW 5505 4534 5015
Fahrzeuge fur die Personenbeférderung und Gepackwagen
Insgesamt . . . .| Anzahl 23287 21892 21083
Elektrische Triebwagen Anzahl 2744 2789 2920
Dieseltriebwagen?) . ..... Anzahl 781 931 1029
Reisezugwagen Anzah! 17578 15 875 15 504
Steuer- und Beiwagen . Anzahl 2184 2297 1630
Sitzplatze insgesamt .. 1000 1607 1518 1444
Gepackwagen .. Anzahi 1584 969 492
Glterwagen

Insgesamt ... .| Anzahl | 380799 329329 282 443
Eigentumsbestand. . Anzahl | 281982 235929 199 209
Gedeckte Giterwagen Anzahl | 106720 90 338 73509
Offene Guterwagen Anzah! 93 118 76 165 66 443
Flache Giterwagen . . Anzahl 79 465 66 902 55 900
Sonstige Glterwagen Anzahi 2679 2524 3357
Dienstgiiterwagen Anzahl 12516 7671 5259
Privatbestand . .. .. Anzahl 86 301 85729 83234
Gedeckte Guterwagen . Anzahl 11392 10 374 10 190
Offene Guterwagen . Anzahl 2140 2216 2967
Flache Glterwagen Anzahl 12546 12 964 17713
Sonstige Gliterwagen Anzahl 60 224 60 175 52364

Ladekapazititinsgesamt 1000 t 14798 13 264
Eigentumsbestand. 1000 t 10 409 8955 7758

Privatbestand R 1000 t 3991 4055
Dienstgiiterwagen . .. 1000 t 398 254 204

') Stand am Jahresende — 2) Einschl Fahrzeugen anderer Antriebsarten

Fur die Guterbeférderung standen den Eisenbahnen 1994
in Deutschland insgesamt 282 400 Guterwagen zur Verf(-
gung; das waren 46900 Einheiten oder 14 % weniger als
im Vorjahr.

Von diesen Giterwagen waren 199200 im Eigentumsbe-
stand der Eisenbahnen (— 16 %) und 83200 als Privatwa-
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genbeiden Bahnen eingestellt(— 29 %). Die Glterwagen
im Eigentumsbestand der Eisenbahnen hatten eine durch-
schnittliche Ladekapazitat von 39 t: da der entsprechende
Wert flir die Ladekapazitat der ber den Eisenbahnen einge-
stellten Privatguterwagen nicht bekannt ist, kann die Ge-
samtladekapazitat der bel den deutschen Eisenbahnen
eingesetzten Guterwagen nicht angegeben werden.

3.4 Schienennetz

Das Schienennetz der Eisenbahnen des &ffentlichen Ver-
kehrs hatte am Jahresende 1994 eine Betriebsstrecken-
lange von 44532 km und war damit um 845 km langer als
im Vorjahr. Die Zunahme betraf fast ausschlhieBlich die
elektrifizierten Strecken, deren Lange sich um 833km auf
18085km erhohte.

Tabelle 8: Unternehmen und feste Betriebseinrichtungen
der Eisenbahnen')

Deutschiand
Gegenstand
der Einheit | 1990 | 1993 | 1994
Nachweisung
Unternehmeninsgesamt. .............. Anzahl 105 103 100
Eigentumsstreckenlange ......... . . km | 44122 44252 45942
Betriebsstreckenlange . .. ... km | 44001 43687 44532
darunter
elektrifiziert ...l km 16120 17252 18085
engleislg ............. . .. km 3216 3634 4023
mehrgleisig. . ... R km 12904 13618 14062
Gesamtgleislange .... . . . km | 90760 88504
dar. elektrfiziert  .............. . km 41847 43255
Bahnhofe ........ . . . . .. |Anzahl | 5828 5727 5853
Gleisanschlusse . ............. Anzahl | 15653 14380 13204
Hohengleiche Bahnubergénge . ... ... Anzahl | 37029 32350 31594
dar..mitSchranken ..., Anzahl | 15606 15383 12703

1) Stand am Jahresende.

4 Unfalle

Im Jahr 1994 ereigneten sich auf dem von Eisenbahnen
des offentlichen Verkehrs betriebenen Netz 1 113 Bahnbe-
triebsunfalle, bei denen Personenschaden festgestellt
wurde; 286 Personen fanden dabel den Tod und 1245
wurden verletzt.

Mit 157 Getbteten im Eisenbahnverkehr wurden mehr als
die Halfte aller Todesopfer in der Kategorie der sogenann-
ten personlichen Unfalle von Reisenden, Bahnbedienste-
ten und Bahnfremden registriert; hier wurden auch die
meisten Verletzten, namlich 418, gezahit.

Zu emner Kollision mit Wegbenutzern kam es — meist auf
héhengleichen Bahnubergangen — in 339 Fillen; dabei
starben 116 Menschen, und es wurden 325 verletzt.

Diejenigen Eisenbahnunfélle, an denen ausschlieBlich
Eisenbahnfahrzeuge beteiligt waren, forderten bei insge-
samt 159 Entgleisungen, ZusammenstéB8en oder dem Auf-
prallen auf Gegenstédnde im Jahr 1994 insgesamt 13 Tote
und 437 Verletzte.

Dipl.-Kaufmann Roland Fischer
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Unternehmen der
Binnenschiffahrt 1995

Vorbemerkung

Zum Berichtskreis der Statistik uber Unternehmen der
Binnenschiffahrt zahlen Unternehmen mit Sitz im Inland,
die Personen- und Guterbeférderungen mit Binnenschif-
fen gewerblch (als Haupt- oder Nebentatigkeit) oder im
Werkverkehr (als Hilfstatigkeit) durchfihren. Unternehmen,
die Binnenschiffahrt als Neben- oder Hilfstatigkeit aus-
uben, werden lediglich uber ihre Tatigkeit in diesen fachli-
chen Unternehmensteilen befragt Dagegen mussen Un-
ternehmen mit Binnenschiffahrt als Haupttatigkeit uber th-
re gesamte wirtschafthche Tatigkeit berichten Binnen-
schiffahrt als Haupttatigkeit iegt vor, wenn Unternehmen
Personen- oder Glterbeforderungen mit Binnenschiffen
ausschlieBlich oder iberwiegend, das heit mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt, betreiben. Der wirtschaftliche
Schwerpunkt wird durch Selbsteinstufung der befragten
Unternehmen ermittelt.

Von der Befragung ausgenommen sind Unternehmen mit
wirtschaftlicher Tatigkeit im FluB-, See- und Kanalfahrver-
kehr oder in der Hafenschiffahrt, die daneben keine weite-
ren Binnenschiffahrtstatigkeiten ausiiben. Nicht zum Be-
richtskreis dieser Statistik gehdren Unternehmen der
Kustenschiffahrt, FluB- und Seefischerei sowie Unterneh-
men, die Bunkerboote, Bilgenentsorgungsschiffe und Pro-
viantschiffe betreiben, die Schiffe als Lager-, Messe- und
Ausstellungsschiffe nutzen oder die festliegende Schiffe
ausschlieBlich als Restaurants, Hotels, Supermadrkte,
Biros und fir &hnliche Zwecke einsetzen. Verwenden Un-
ternehmen dagegen ihre Schiffe im ,Mischbetrieb” zur
Beférderung und fir andere Zwecke, beispielsweise Fahr-
gastkabinenschiffe wahrend der Sommersaison zur Per-
sonenbefdrderung und in der Wintersaison als schwim-
mende Hotels, so unterliegen sie der Berichtspflicht zur
Statistik der Binnenschiffahrtsunternehmen. inlandische
Unternehmen, die ausschlieBlich in auslandischen
Schiffsregistern eingetragene Schiffe einsetzen, sind
ebenfalls berichtspflichtig, ihre Einbeziehung in den Be-
richtskreis stdBt aber auf erhebungstechnische Schwierig-
keiten, so daB in diesen Fallen von einer Untererfassung
ausgegangen werden mus.

Die Anzahl der Unternehmen, Beschaftigten und Binnen-
schiffe wurde zum Erhebungsstichtag 30. Juni 1995 ermit-
telt, der Umsatz (ohne Umsatzsteuer) war fir das Kalender-
jahr 1994 anzugeben. Die Erfragung von Unternehmens-
zahl, Beschaftigten und Schiffsbestand zum Erhebungs-
stichtag im laufenden Kalender- bzw. Geschaftsjahr (also
nicht zu einem Stichtag in der Umsatz-Berichtsperiode)
liefert zeitnahe Daten, die VerknUpfbarkeit dieser Merk-
male mit dem Merkmal ,Umsatz* und damit auch die Aus-
sagefahigkeit von Kennziffern wie Umsatz je Unternehmen
oder Beschaftigte je Unternehmen wird dadurch jedoch
eingeschrankt.

Die im ersten Halbjahr 1995 gegriundeten Unternehmen
wurden als ,umsatzlose” Unternehmen (ohne Umsatz im
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Jahr 1994) einbezogen In Fallen, in denen sich Struktur
und Tatgkeitsfelder bestehender groBer Unternehmen
durch Fusion, rechtliche Verselbstandigung bisheriger
Sparten oder andere Umorganisationen im Verlauf des fur
den Umsatz relevanten Berichtsjahres wesentlich gean-
dert hatten, wurde der Umsatz nach Absprache mit diesen
Unternehmen fur das gesamte Jahr entsprechend der bis-
hengen oder der neuen Unternehmensorganisation ge-
schatzt. Von Neugrundungen im Laufe des zweiten Halb-
jahres 1994 wurde der Umsatz des Rumpfjahres 1994
erfragt Dagegen blieb der Umsatz im Jahr 1994 von den-
jenigen Unternehmen unberticksichtigt, die zum Erhe-
bungsstichtag 30 Juni 1995 nicht mehr existierten oder
nicht mehr uber Binnenschiffe zur Personen- oder Gliter-
beforderung verfugten Der hier nachgewiesene Umsatz
weist somit eine nicht quantifizierbare Untererfassung auf
Entsprechendes gilt auch fur frihere Erhebungen, so daB
Umsatz-Vorjahresvergleiche davon nicht wesentlich be-
einfluBt sein durften.

Bei der Interpretation der Beschéftigtendaten ist zu beach-
ten, daB einige Unternehmen auch oder ausschlieBlich
Binnenschiffe einsetzten, die mit Personal angemietet wur-
den. In der Statishk der Binnenschiffahrtsunternehmen
werden die Schiffe, nicht aber das mitgemietete ,unterneh-
mensfremde* Personal erfragt. Kennziffern wie Beschaftig-
te je Unternehmen oder Schiff oder Umsatz je Beschéftig-
ten weisen daher Verzerrungen in unbestimmbarem Um-
fang auf.

Der Schiffsbestand der Unternehmen wird nicht vollstan-
dig erfaBt. Unberucksichtigt bleiben Fahren, Hafenschlep-
per und Schlepp-Barkassen sowie sonstige nicht primar
far den Personen- und Gutertransport auf Binnengewas-
sern konstruierte Schiffe. Wenn hier von verfiigbaren Bin-
nenschiffen gesprochen wird, so sind damit nur die eige-
nen (nicht vermieteten), gemieteten oder geleasten Schiffe
der Unternehmen gemeint. In der Fachpresse werden da-
gegen haufig auch Schiffe von Hauspartikulieren (langerfri-
stig per Vertrag an auftraggebende Unternehmen gebun-
dene Subunternehmen) zur disponierbaren Flotte eines
Binnenschiffahrtsunternehmens gezahit.

Der verfigbare Schiffsbestand der Unternehmen schlieBt
stillgelegte Binnenschiffe ein. Es handelt sich dabei um
Schiffe, die — hauptsachlich wegen nicht ausreichender
Transportnachfrage — auf unbefristete Zeit auBer Betrieb
sind, aber jederzeit wieder eingesetzt werden kdnnten. Im

‘Fragenprogramm der Statistik der Binnenschiffsunterneh-

men wird nicht zwischen eingesetzten (aktiven) und stillge-
legten Schiffen unterschieden Nach Presseberichten war
wahrend des deutschen Einigungsprozesses und kurz
danach eine groBe Anzahl von Schiffen der ehemaligen
DDR-Binnenschiffsflotte — Gberwiegend nichtmotorisier-
te Schiffe mit geringer Tragfahigkeit — stillgelegt worden.
Ein Teil dieser Schiffe ist in den vergangenen Jahren
abgewrackt, in das Ausland verkauft bzw. vermietet oder
im Verlauf der zwischenzeitlich eingetretenen wirtschaftli-
chen Erholung reaktiviert worden. Das quantitative Verhalt-
nis zwischen aktiver und stiligelegter Schiffsflotte diirfte
sich im Verlauf der letzten Jahre deutlich zugunsten der
aktiven Flotte gedndert haben.
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In den bisherigen Veroffentlichungen uber Unternehmen in
der Binnenschiffahrt stand die statistische Abbildung der
Binnenschiffahrt in funktionaler Abgrenzung 1m Vorder-
grund Unter funktionaler Abgrenzung st zu verstehen, da3
nur die fachlichen Unternehmensteile ,Binnenschiffahrt*
von den auf diesem Markt tatigen Unternehmen statistisch
abgebildet werden. Waren Unternehmen auBer in der Bin-
nenschiffahrt auch in anderen Wirtschaftsbereichen tatig,
beispielsweise in der Lagerel oder im Handel, gehen Um-
satze und Beschaftigte in den anderen Wirtschaftszweigen
bel funktionaler Betrachtung nicht in die statistsche Aus-
wertung ein. Wie in bisherigen Aufsatzen uber Binnen-
schiffahrtsunternehmen 1n dieser Zeitschrift!) werden
auch hier zunachst Ergebnisse zur Binnenschiffahrt in
funktionaler Abgrenzung dargestelit

Mit Blick auf die von der europdischen Ebene ausgehende
wirtschaftszweiglibergreifende Harmonisierung der Unter-
nehmensstatistiken, die auf einem institutionellen, auf die
Haupttatigkeit der Unternehmen ausgerichteten methodi-
schen Ansatz basiert2), enthalt dieser Aufsatz auBerdem
detalllierte Angaben Uber Unternehmen mit wirtschaft-
lichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt. Im Unter-
schied zur funktionalen Abgrenzung werden bei institutio-
neller Abgrenzung des Berichtskreises nur die Daten der-
jenigen Unternehmen statistisch ausgewertet, die Perso-
nen- und Giterbinnenschiffahrt als Haupttatigkeit betrie-
ben haben. Sofern diese Unternehmen nicht ausschheB-
lich in der Binnenschiffahrt, sondern dartber hinaus in
anderen Wirtschaftszweigen tatig waren, werden auch die
Umsétze aus diesen Nebentatigkeiten sowie die Beschaf-
tigten in diesen Téatigkeitsbereichen bei der statistischen
Auswertung mitberticksichtigt (siehe Tabelle 4). Unbe-
riicksichtigt bleiben dabei Unternehmen, die Binnenschiff-
fahrt lediglich als Neben- oder Hilfstatigkeit austbten, de-
ren Haupttatigkeit bzw. wirtschaftlicher Schwerpunkt somit
in einem anderen Wirtschaftszweig lag. Bei Unternehmen,
die ausschlieBlich in der Binnenschiffahrt tatig waren, fuh-
ren statistische Auswertungen nach insttutioneller und
funktionaler Abgrenzung zu identischen Ergebnissen

Unternehmen mit Binnenschiffahrtstatigkeit
(funktionale Abgrenzung)

Am Erhebungsstichtag, dem 30. Juni 1995, waren insge-
samt 1 446 inlandische Unternehmen in der Binnenschiff-
fahrt tatig. Diese Unternehmen verfligten Uber 3 522 Bin-
nenschiffe zur Giter- und Personenbeférderung, sie be-
schaftigten 9 039 Personen in ihren Unternehmensteilen
.Binnenschiffahrt* und erzielten im Jahr 1994 einen Um-
satz aus gewerblicher Binnenschiffahrt von knapp tiber 1,9
Mrd. DM, davon 85 % im gewerblichen Glterverkehr und
15 % im gewerblichen Personenverkehr.

48 Unternehmen betétigten sich neu im Binnenschiffahrts-
markt, 108 Unternehmen waren ausgeschieden, darunter

1) Siehe Rostek, K H ,Unternehmen der Binnenschiffahrt 1993 in WiSta 12/1994,
S 10191

2) Vorschlag fur eine Verordnung (Euratom, EG) des Rates betreffend die strukturelle
Unternehmensstatistik, veroffentlicht im Amtsblatt der Europaischen Gemeinschaften
Nr C 146/6 vom 13 Juni 1995
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12 insolvente Unternehmen3) Per saldo hat sich die Zahl
der Unternehmen somit um 60 Unternehmen (— 4,0 %)
vernngert Diese Abnahme ging mit einem weiteren Be-
schaftigtenabbau einher Die Zahi der Beschaftigten in der
Binnenschiffahrt verringerte sich von Mitte 1994 bis Miite
1995 um 386 Personen (— 4,1 %). Im Vorjahr hatte der
Rickgang 5,8 % betragen

Die riicklaufige Umsatzentwicklung in der Binnenschiffahrt
setzte sich 1994 fort Der Umsatz aus Binnenschiffahrts-
tatigkeit sank gegenuber 1993 um 130 Mill. DM (— 6,5 %).
Im Jahr 1993 war der Umsatz bereits um 4,9 % gegenuber
1992 zuruckgegangen. Wie 1993 war auch 1994 nur die
Guterbinnenschiffahrt von dieser negativen Entwicklung
betroffen' Der Umsatz verringerte sich um 7,8 % (1993:
— 7,3%) Wahrend 1993 vor allem konjunkturelle Ursa-
chen dafir ausschlaggebend waren (1993 beforderten
Schiffe unter deutscher Flagge 6,5 % weniger Guter als im
Vorjahr), sank 1994 der Umsatz trotz eines Anstiegs der mit
Schiffen unter deutscher Flagge transportierten Guter-
menge um 4,4 %. Der wesentliche Grund fir diese gegen-
laufige Entwicklung dirfte in niedrigeren Beférderungsent-
gelten als Folge der Tanfaufhebung (Abschaffung staatlich
festgelegter Transportpreise) im Guiterverkehr auf allen
innerdeutschen BinnenwasserstraBen zum Jahreswech-
sel 1993/94 zu suchen sein 4). Die im gewerblichen Perso-
nenverkehr tatigen Binnenschiffahrtsunternehmen konn-
ten dagegen erneut einen Umsatzzuwachs erzielen. Ihr
Umsatz stieg um 1,6 % auf 289 Mill. DM.

Die Binnenschiffahrtsunternehmen haben ihren Schiffsbe-
stand weiter abgebaut. Die Zahl der verfligbaren Binnen-
schiffe lag zum Stichtag 30. Juni 1995 um 166 Schiffe
(— 4,7 %) unter dem Bestand des Vorjahres-Stichtages.
Eine nahere Betrachtung der Veranderungen zeigt, daB
sich lediglich die Bestande an Giterschiffen und Schub-
und Schleppbooten verringert haben. Dem Abbau bei die-
sen Schiffen um 175 Einheiten (— 6,2 %) stand eine Zu-
nahme der verfligbaren Binnenschiffe zur Personenbefdr-
derung um 9 Einheiten (+ 1,3 %) gegenlber. Die Lade-
kapazitat der Guterschiffe entwickelte sich weitgehend
parallel zur Zahl der Schiffe: Sie verringerte sich im Vorjah-
resvergleich um 5,8 %.

Tabelle 1 auf S. 368 gibt einen umfassenden Uberblick
Uber alle in der Erhebung 1995 erfaBten Binnenschiffahrts-
unternehmen in funktionaler Abgrenzung in einer aus fri-
heren Aufsatzen bekannten Ghederung.

In Tabelle 2 auf S. 369 1st der Binnenschiffsbestand, derim
Rahmen der Statistik der Binnenschiffahrtsunternehmen
erfaBt wurde, dem entsprechenden n nlandische
Binnenschiffsregister eingetragenen und in der Binnen-
schiffsdatei der Wasser- und Schiffahrtsverwaltung Std-
west gespeicherten Schiffsbestand gegeniibergestelit.
Diese zum selben Stichtag ermittelten Bestandsdaten wei-
chen aus methodischen Griinden zum Teil erheblich von-

3) Siehe Statistisches Bundesamt, Fachserie 2 ,Unternehmen und Arbeitsstatten®, Rei-
he 41 ,Insolvenzverfahren®

4) Gesetz zur Authebung der Tanfe im Guterverkehr (Tanfauthebungsgesetz) vom
13 August 1993 (BGBI. | S 1489ff)
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Tabelle 1- Unternehmen, Beschaftigte, Umsatz und verfugbare Schiffe der Binnenschiffahrt 1995

Deutschland
Unternehmen
Enheit mit gewerblicher Binnenschiffahrt
- mit nebengewerblicher it Binnen
Gegenstand der Nachweisung Ve;ar;?]ﬁgjenrg ausschlieB- |uberwiegend Binnenschiffahrtstatigkeit schiffahrt
ge9 insgesamt lich in der in der davon Unternehmen mit
dem Vorjahr zusammen | ginnen- Binnen- Schwerpunkt fur m
in % zusammen Werkverkehr
schiffahrt | schiffahrt im sonstigen| auBerhalb
Verkehr |des Verkehrs
Unternehmenam 30 Juni 1995 Anzahl 1448 1395 1205 142 48 20 28 51
% — 40 — 43 — 56 + 92 - 77 - 91 - 67 + 63
Beschaftigte in der Binnenschiffahrt
am30 Juni 1995 . Anzahl 9039 8738 4253 3937 548 365 183 301
% — 4,1 — 38 - 52 — 14 — 86 — 76 — 133 — 120
FahrendesPersonal .. .  ..... Anzahl 7200 6941 3702 2857 382 221 161 259
% - 75 - 75 — 66 - 70 — 187 — 216 — 144 — 65
dar.. Schiffseigner und unbezahlte
mithelfende Familienangehorige Anzahl 1360 1358 1273 7 14 2 12 2
% - 63 — 63 — 66 — 14 + 00 + 100,0 - 77 + 00
Landpersonal  ..... . ..... Anzahl 1839 1797 551 1 080 166 144 22 42
% + 11,9 + 139 + 54 + 17,5 + 221 + 274 — 43 — 354
Umsatz') aus
Binnenschiffahrtstatigkeit 1994 . Mill DM X 1915 596 1218 100 67 32 X
% X — 65 — 115 + 29 — 467 — 553 — 108 X
der Guterschiffahrt
aus BefSrderungsleistungen mit
eigenen und gemieteten Schiffen
Trockengutschiffahrt..  ...... Mill. DM X 591 293 279 20 6 14 X
% X — 141 — 128 — 100 — 544 — 833 + 414 X
Tankschiffahrt ... Mill. DM X 255 148 103 4 4 - X
% X — 129 — 102 — 05 — 853 - 713 — 1000 X
aus Befrachtung (Beférderungs-
leistung mit Hilfe von Unterfracht-
fuhrern} .....  ...... . Mill. DM X 762 70 645 47 40 6 X
Y% X — 03 — 55 + 76 — 483 — 536 + 853 X
dar.: an Unterfrachtfuhrer weitergeleitet . Mill DM X 688 64 578 45 39 6 X
% X — 09 — 617 + 74 — 479 — 534 + 853 X
aus Schub-/Schleppleistungen. . . Mill DM X 18 9 9 0,0 0,0 - X
% X + 129 - 103 + 692 — 100,0 — 1000 - b3
der Personenschiffahrt ..., .... Mill DM X 289 76 183 30 18 12 X
% X + 16 — 145 + 10,1 + 27 + 00 + 71 X
Verfiigbare Schiffe am 30. Juni 1995
Guterschiffe .....  ....... Anzahl 2565 2384 1220 1127 37 18 19 181
% — 60 — 65 — 61 — 06 — 686 — 775 — 500 + 17
Schubboote, Schub-Schleppboote
undSchieppboote ...... .. .... Anzahl 247 203 64 133 6 6 - 44
% — 43 — 69 + 32 - 70 — 538 — 400 — 100,0 + 10,0
Fahrgast- und Fahrgastkabinenschiffe Anzahl 710 710 337 300 73 35 38 -
% + 13 + 13 + 84 - 51 - 14 — 146 + 152 -

1) Ohne Umsatzsteuer.

einander ab. So ist der in der Binnenschiffsdatei registrier-
te Bestand an Gitermotorschiffen gut ein Viertel hher als
der entsprechende Bestand der inlandischen Binnen-
schiffahrtsunternehmen.

Die Binnenschiffsdatei basiert auf dem Eigentimerkon-
zept. Eigentimer der in inlandischen Binnenschiffsregi-
stern eingetragenen Schiffe sind (iberwiegend inlandische
Unternehmen, daneben aber auch auslandische Unter-
nehmen insbesondere aus Nachbarstaaten der Européi-
schen Union und aus der Schweiz. In der Binnenschiffsda-
tei sind somit auch Schiffe enthalten, die von ihren auslan-
dischen Eigentimern eingesetzt werden oder von ihren
inlandischen Eigentimern an auslandische Unternehmen
vermietet oder verleast worden sind.

Erfassungskriterium fiir die Statistik der Binnenschiffahrts-
unternehmen ist dagegen das Betreiberkonzept. Betreiber
ist derjenige, der ein Schiff auf eigene Rechnung nutzt und
die daflir erforderliche Verfigungsgewalt besitzt. Unbe-
rlicksichtigt bieiben somit diejenigen zum Eigentumsbe-
stand inldndischer Unternehmen gehoérenden Binnen-
schiffe, die sich in der Verfligung auslandischer Unterneh-
men befinden. Andererseits werden Binnenschiffe zum
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verfigbaren Schiffsbestand inlandischer Unternehmen
hinzugezahilt, die in ausiandischen Binnenschiffsregistern
eingetragen und von deren in- oder auslandischen Eigen-
timern angemietet oder geleast worden sind. Im Unter-
schied zur Statistik der Binnenschiffahrtsunternehmen
sind In der Binnenschiffsdatei auch Schiffe enthalten, die
bautechnisch fir Personen- und Gliterbeférderungen ein-
gesetzt werden konnten, tatsachlich jedoch flr andere
Zwecke (z.B. als Restaurants oder zur Lagerei) genutzt
werden.

Aus der Binnenschiffsdatel stehen regelmaBig sehr zeitna-
he Daten zum Binnenschiffsbestand zur Verfigung. Wie
Tabelle 2 zeigt, sind die Abweichungen zwischen diesen
Bestandsdaten und den im Rahmen der Statistik der Bin-
nenschiffahrtsunternehmen ermittelten Schiffsbestands-
daten aber so erheblich, daB von Verdnderungen des in
der Binnenschiffsdatei registrierten Schiffsbestandes
nicht auf entsprechende Entwicklungen im verfligbaren
Schiffsbestand Inlandischer Binnenschiffahrtsunterneh-
men geschlossen werden kann.

Wettbewerber der Binnenschiffahrtsunternehmen aus an-
deren Verkehrszweigen sind im Giiterverkehr insbeson-
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Tabelle 2 Schiffsbestand am 30. Juni 1995
Deutschland

Verande- Verande-

?r?les;tna:;d rungb B|r;1nfefn- rungb
gegenuber | schiffs- |gegenuber

Sehiffsgattung Sﬁ?:: dem register- ) dem
nehmen 30 Juni [bestand')| 30 Jumi

1994 1994

Anzahl % Anzahl %
Trockengutmotorschiffe 1217 — 73 16836 — 67
Tankmotorschiffe 289 — 105 33 — 62
Trockengutschubleichter 9%8 — 21 1165 + 08
Tankschubleichter B 2 —281 40 111
Trockengutschleppkahne ., . 68 — 56 B4 — 116
Schubboote 121 — 16 171 + 43
Schleppboote o 5 — 68 212+ 00
Schub-Schleppboote . 71— 66 129 — 08
Fahrgast-/Ausflugsschiffe . 690 + 12 837 + 3¢
Fahrgastkabinenschiffe . 20 + 53 26 + 40

nach der Motorleistung
1000 kW % 1000 kW %

Trockengutmotorschiffe 570 — 55 653 — 47
Tankmotorschiffe 179 — 109 223 — 45
Schubboote . . B 54 —115 o - 14
Schieppboote. ... ... . 15 — 62 4 — 44
Schub-Schleppboote . ) 23 115 8 — 26
nach der Ladekapazitat
1000 t % 1000t %
Trockengutmotorschiffe ... . 1375 — 54 1563 — 45
Tankmotorschiffe e 397 — 108 504 — 51
Trockengutschubleichter .. . 825 — 24 979 — 07
Tankschubleichter . . 37 —260 56 — 125
Trockengutschleppkdhne 15 —167 54 —115
nach der Platzkapazitat
Personen- % Personen- %
platze platze
Fahrgast-/Ausflugsschiffe. . . 183358 — 39 218520 + 18
Fahrgastkabinenschiffe . 2692 + 36 3470 + 28

1) Statistische Auswertung der von der Wasser- und Schiffahrisdirektionsverwaltung
Sudwest gefuhrten Binnenschiffsdater Ohne Schiffsgattungen, die in der Statistik
der Binnenschiffahrtsunternehmen nicht erfat werden.

dere Eisenbahn- und StraBenfernverkehrsunternehmen.
Die Binnenschiffahrtsunternehmen konnten im Jahr 1995
ihren Marktantell mit etwa 17,5 % an der insgesamt im
Inland befbrderten Gitermenge knapp behaupten. Im
Marktsegment ,Minerallprodukte” treten zudem Rohr-
fernleitungsunternehmen als Konkurrenten der Tankschiff-
fahrt betreibenden Binnenschiffahrtsunternehmen auf. In-
landische Binnenschiffahrtsunternehmen stehen nicht nur
im intensiven Wettbewerb zu Unternehmen anderer Ver-
kehrszweige, sondern sie midssen auch mit auslandischen
Binnenschiffahrtsunternehmen um Transportauftrage kon-
kurrieren. Der Anteil der mit Schiffen unter deutscher Flag-
ge auf deutschen BinnenwasserstraBen transportierten
Gltermenge ist seit Jahren ricklaufig. Er verringerte sich
im Zeitraum 1991 bis 1995 um 3,5 Prozentpunkte auf 42 %.

Die auch mehrere Jahre nach der deutschen Einheit noch
vergleichsweise geringe Bedeutung der Binnenschiffahrt
in den neuen Bundeslandern — 1995 wurden in diesen
Landern weniger als 4,0 % der insgesamt in Deutschland
mit Binnenschiffen transportierten Gltermengen befbrdert
— spiegelt sich auch in der Konzentration der Unterneh-
menssitze von Binnenschiffahrtsunternehmen auf das fru-
here Bundesgebiet einschlieBlich Berlin wider (siehe
Tabelie 3) 1995 hatten am Erhebungsstichtag neun von
zehn Binnenschiffahrtsunternehmen ihren Sitz in den
westlichen Bundeslandern und Berlin. Mit 319 Unterneh-
men (22 %) lag Nordrhein-Westfalen an der Spitze vor
Niedersachsen (280 Unternehmen; 19 %) und Bayern (158
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Tabelie 3: Unternehmen der Binnenschiffahrt
nach dem Bundesland des Unternehmenssitzes

Unter- | Beschaf- Binnen-

nehmen am| tigte am | Umsatz |schiffe am

Land 30 Jumi | 30 Juni 1994 30 Jumi
1995 1995 1995

Anzahl Mill DM Anzahl
Baden-Wurttemberg 140 789 153 210
Bayern . 158 1112 296 333
Berlin 90 1085 130 1098
Brandenburg 68 256 15 117
Bremen . e 45 378 66 93
Hamburg . . 58 376 118 110
Hessen L 49 302 61 108
Mecklenburg-Vorpommern . 36 166 8 56
Niedersachsen ... ......... 280 879 110 360
Nordrhein-Westfalen ........... 319 2679 859 653
Rheinland-Pfalz .. . . 76 452 39 182
Saarland 27 56 3 32
Sachsen 8 90 8 21
Sachsen-Anhalt 29 El 7 36
Schleswig-Holstein ............ 58 301 41 97
Thuringen . 5 27 1 16
Deutschland . . 1446 9039 1915 3522

Unternehmen; 11 %). Die in Nordrhein-Westfalen ansassi-
gen Binnenschiffahrtsunternehmen erzielten 45 % des ge-
samten Umsatzes aus Binnenschiffahristatigkeit; sie be-
schaftigten auBerdem im Landervergleich die meisten der
in der Binnenschiffahrt tatigen Personen (19 %).

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in
der Binnenschiffahrt (institutionelle Abgrenzung)

Die folgenden Abschnitte enthalten ausschlieBlich statisti-
sche Ergebnisse uber diejenigen Binnenschiffahrtsunter-
nehmen, deren wirtschatftlicher Schwerpunkt in der Wirt-
schaftsklasse ,Binnenschiffahrt” (Klassifikation der Wirt-
schaftszweige, Ausgabe 1993) liegt. Mit der Erhebung
1995 liegen fUr das vierte Jahr gesamtdeutsche Ergebnis-
se vor, so daf3 nun auch Entwicklungen Uber einen mehr-
1ahnigen Zeitraum (1992 bis 1995) dargestellt werden kon-
nen.

Wie In den Vorjahren betatigten sich neun von zehn der
befragten Unternehmen auch 1995 ausschlieBlich oder
Uberwiegend in der Binnenschiffahrt. Diese Unternehmen
erwirtschafteten 95 % des Umsatzes aus gewerblicher
Binnenschiffahristatigkeit, sie beschaftigten 91 % des fur
die Binnenschiffahrt eingesetzten Personals, und sie ver-
fligten Gber 90 % der Binnenschiffe zur Giter- und Perso-
nenbeférderung. Der wirtschaftliche Schwerpunkt der
sonstigen Binnenschiffahrt betreibenden Unternehmen
lag Uberwiegend In den Wirtschaftszweigen Spedition,
Sand- und Kiesgewinnung sowte Baustofferzeugung und
-handel.

Von den 1995 ausschlieBlich oder Uberwiegend in der
Binnenschiffahrt tatigen 1 347 Unternehmen waren 81,5 %
Glterschiffahrts- und 17,5 % Personenschiffahrts-Unter-
nehmen (siehe Tabelle 4 auf S 370). Der Umsatz dieser
Unternehmen im Jahr 1994 in Héhe von 2,35 Mrd. DM
wurde zu 83 % von Unternehmen der Glterbinnenschiff-
fahrt erzielt, die restlichen 17 % erwirtschafteten die Unter-
nehmen der Personenschiffahrt. An der Zahl der Beschaf-
tigten gemessen hatten die Personenschiffahrt betreiben-
den Unternehmen ein wesentlich groBeres Gewicht, als es
sich in der Anzahl der Unternehmen und im Umsatz wider-
spiegelt Personenschiffahrisunternehmen beschéftigten
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Tabelle 4° Unternehmen mit wirtschaftichem Schwerpunkt
In der Binnenschiffahrt
Deutschland

Personen- | Guter-

Jahr schiffahrt schiffahrt Insgesamt

Unternehmen am 30 Juni
1992 203 1130 1333
1993 215 1155 1370
1994 233 1173 1406
1995 249 1098 1347

Beschaftigte') am 30 Juni
1992 2883 7859 10 742
1993 2914 6991 9905
1994 3014 6353 9367
1995 2929 5887 8818

Umsatz")
Mill DM

1991 258 2178 2436
1992 284 2096 2380
1993 3N 2025 2336
1994 392 1957 2349

Binnenschiffe am 30 Juni
1992 557 2715 3272
1993 568 2712 3280
1994 620 2652 3272
1995 636 2542 3178

1) In der Binnenschiffahrt und in sonstigen Tatigkeitsbereichen.

Mitte 1995 etwa ein Drittel des Personals in der Wirt-
schaftsklasse ,Binnenschiffahrt*

Die ricklaufige Entwicklung in der Binnenschiffahrt konnte
durch ein stetiges Wachstum im Tellmarkt ,Personen-
beférderung” gebremst, aber nicht aufgehalten werden.
Die Veranderungen in der Giterbinnenschiffahrt pragen
nach wie vor die Gesamtentwicklung dieses Wirtschafts-
zweiges Die Unternehmen der Personenbinnenschiffahrt
konnten aber inren Anteil am Umsatz aller Unternehmen
mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt
im Zeitraum 1991 bis 1994 aufgrund einer Umsatzsteige-
rung um mehr als ein Drittel um 6 Prozentpunkte auf knapp
17 % ausweiten.

In den Unternehmen waren am Stichtag 30. Juni 1995
insgesamt 8 816 Personen beschiftigt (siehe Tabelle 5).
Darunter waren 14,9 % tatige Inhaber, 79,5 % Arbeitneh-
mer/-innen und 2,3 % Auszubildende. Zur Beschéftigten-
gruppe der unbezahlt mithelfenden Familienangehdrigen
zahlten 3,3 % des Personals. Mithelfende Familienangehd--
nige durften weiterhin einen groBen Teil der Beschéftigten
insbesondere In kleinen ,Familienunternehmen” des Per-
sonen- und Guterverkehrs in der Binnenschiffahrt stellen,
allerdings Uberwiegend nicht als unbezahlte Arbeitskrafte,
sondern als bezahlte Beschéftigte im Status eines Arbeit-
nehmers. Im Vergleich zu 1992 hat sich der Antell der

Auszubildenden an der Gesamtzahl der Beschaftigten
mehr als halbiert VergroBert haben sich dagegen die
Antelle der tatigen Inhaber um 2 Prozentpunkte und der
unbezahlt mithelfenden Familienangehdngen um etwa el-
nen halben Prozentpunkt Unverandert geblieben ist der
Anteil der Arbeitnehmer/-innen.

Tabelle 5: Beschaftigte in Unternehmen mit
wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Binnenschiffahrt
nach arbeitsrechtichem Status

Deutschland
Arbeitsrechtlicher 30 Juni | 30.Juni § 30.duni | 30 Juni

Status 1992 1993 1994 1995
Tatige Inhaber o 1374 1354 1383 1315

Unbezahlt mithelfende
Familienangehorige 308 278 301 287
Arbeitnehmer/-innen 8534 7915 7430 7011
Auszubiidende  ........ 526 358 253 203
Insgesamt 10742 9905 9367 8816

Personenbefoérderung einerseits und Glterbefdrderung
andererseits sind 1n der Binnenschiffahrt — ahnlich wie in
anderen Verkehrszweigen — grundverschiedene Téatig-
keitsfelder. Sieht man einmal davon ab, daB Personen-
und Gterschiffe teilweise dieselben Wasserwege benut-
zen, stehen Personen- und Giterschiffahrt nicht miteinan-
der in Konkurrenz Binnenschiffe sind konstruktionsbe-
dingt entweder nur fir Personenbefdrderungen oder nur
fir Gltertransporte nutzbar (mit Ausnahme der in diese
Statistik nicht einbezogenen Féhren). Vor allem aber unter-
scheiden sich Personen- und Giiterschiffahrt grundlegend
in ihren wirtschaftichen Rahmenbedingungen und Ein-
fluBgréBen. Deshalb werden im folgenden Ergebnisse
Uber die im Personenverkehr tatigen Binnenschiffahrts-
unternehmen getrennt von den Guterverkehr betreiben-
den Binnenschiffahrtsunternehmen kommentiert.

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in
der Personenbinnenschiffahrt

Gewerbliche Personenschiffahrt auf Binnengewdissern
wird uUber die von der Gterschiffahrt benutzten Wasser-
straBen hinaus auf zahlreichen natirlichen Seen und Stau-
seen ohne schiffbaren Zugang zum WasserstraBennetz
sowle auf BinnenwasserstraBen betrnieben, die von der
Gdterschiffahrt nicht rentabel genutzt werden kénnen. Da
Personenverkehr mit FluB- und Kanalfahren (hauptsach-
lich Berufs- und Einkaufsverkehr) nicht erfaBt wird, kann
die Personenschiffahrt weitestgehend den Ausflugs- und
FluBkreuzfahrten (Freizeit- und Urlaubsreiseverkehr) zuge-
ordnet werden.

Tabelle 6: Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Personenschiffahrt nach ausgewahlten Merkmalen
Deutschiand

Beschaftigte am 30 Juni Umsatz im Vorjahr Binnenschiffe am 30 Juni
Unter- dar " in der dar - Fahrgast- und
nehmen Binnenschiffahrt dar aus Fahrgastkabinenschiffe
Jahr am ns- p Ins- Beforderungs- Ins- dar_ Fahraast.
30 Jum gesamt zu- fah a;ldes gesamt leistungen mit gesamt 2u- kablneg-
sammen ge:zonal Binnenschiffen sammen schiffe
Anzahl Mill DM Anzahl
1992 203 2883 2666 2116 258 21 557 556 20
1993 215 2914 2710 2152 284 230 568 565 20
1994 233 3014 2853 2270 311 254 620 620 19
1995 249 2929 2795 2148 392 258 636 634 20
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Tabelle 6 gibt einen Uberblick Uber die Struktur und Ent-
wicklung der in der Personenbeforderung mit Binnenschif-
fen tatigen Unternehmen lhre Anzahl nahm 1995 gegen-
tber 1994 zu (um 16 auf 249 Unternehmen; + 6,4 %),
ebenso wie die Zahl der von diesen Unternehmen einsetz-
baren Binnenschiffe (um 16 auf 636 Einheiten, + 2,5 %)
Dagegen wurde die Zahi der Beschaftigten um 2,9 % auf
unter 3 000 Personen abgebaut. Die Unternehmen erziel-
ten 1994 eine Umsatzsteigerung gegenuber 1993 um
knapp 21 % auf 392 Mill DM

Die Zahl der Unternehmen erhohte sich zwischen 1992
und 1995 mit 18,5 % stetig und weitgehend parallel zur
Zunahme des Bestandes an Binnenschiffen zur Personen-
beférderung (1992 gegenuber 1995 + 18 %) Mit gut 34 %
nahm der Umsatz im Zeitraum 1991 bis 1994 nahezu dop-
pelt so stark zu Die Tatigkeitsfelder, die neben der Perso-
nenbeforderung zu dieser hohen Umsatzsteigerung bei-
trugen, durften eng mit der Freizeitgestaltung der Bevolke-
rung zusammenhangen (Bordgastronomie, Kioskbetrieb
an Land, Bootsvermietung, Reisebirobetrieb, Tatigkeit als
Reiseveranstalter u. .). Der héhere Umsatz wurde mit el-
ner nur geringfligig gestiegenen Beschéftigtenzahl erwirt-
schaftet. Zwischen 1992 und 1995 erhdhte sich der Perso-
nalbestand lediglich um 1,6 %.

Die Personenverkehr mit Binnenschiffen betreibenden
Unternehmen profitierten offensichtlich vom unverandert
hohen Stellenwert, den Urlaub und aktive Freizeitgestal-
tung (Ausflige) bei einem groBen Teil der Bevdlkerung
emnnehmen. Daneben dlrften aber auch binnenschiffahrts-
spezifische Faktoren wie Rhein-Donau-Kreuzfahrten
durch den Main-Donau-Kanal, Elbe-Kreuzfahrten sowie
die Reaktivierung und Modernisierung von Fahrgastschif-
fen der ,WeiBen Flotte” der ehemaligen DDR insbesonde-
re im GroBraum Berlin und in Mecklenburg eine wesent-
liche Rolle gespielt haben.

Die Unternehmen gaben an, daB im Jahr 1994 etwa zwei
Drittel ihres Umsatzes aus der Personenbeférderung und
das restliche Drittel aus sonstigen Dienstleistungen,
hauptsachlich aus der Bewirtung der Fahrgaste (Bord-
restauration) erzielt wurde. Der tatsachlich auf Beforde-
rungsleistungen entfallende Umsatz durfte geringer gewe-
sen sein als hier ausgewiesen. Einige Unternehmen sahen
sich auBerstande, fir Inklusivleistungen — diese reichen
von Fahrpreisen ,inkl. Kaffee und Kuchen® bis zu Pau-
schalpreisen fur mehrtégige FluBkreuzfahrten einschlieB-
lich Ubernachtung an Bord, Mahizeiten, Bordunterhal-
tungsprogrammen und Landausfligen — den auf die reine
Schiffsbeférderung entfallenden Umsatz anzugeben. In
diesen Féallen wurde der gesamte Umsatz aus Inklusivlei-
stungen dem Umsatz aus Beférderungsleistungen zuge-
schlagen.

Die im Geschéaftsbereich ,Personenbeférderung in der
Binnenschiffahrt” Beschaftigten werden getrennt nach
Landpersonal und fahrendes Personal (Bordpersonal) er-
fragt. Das fahrende Personal dominierte 1995 wie auch in
den vorangegangenen Jahren: 77 % gehdrten Mitte 1995
dieser Beschéaftigtengruppe an. Im Unterschied zur Gliter-
schiffahrt besteht das fahrende Personal in der Personen-
schiffahrt nicht allein aus dem Schiffsbetriebspersonal,
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sondern auch — auf Fahrgastkabinenschiffen uberwie-
gend — aus Gastebetreuungs-, Kiichen-, Verkaufs- und
sonstigem Dienstleistungspersonal

Der gewerbliche Personenverkehr der Binnenschiffahrt
weist eine starke Saisonabhangigkert auf Saison ist das
Sommerhalbjahr. Viele Unternehmen verringern im Win-
terhalbjahr ihr Betorderungsangebot oder stellen ihre Ta-
tigkeit vollstandig ein Es ist daher zu vermuten, daB ein
erheblicher Tell des Personals in der Personenbeférde-
rung als Saisonarbeitskrafte beschaftigt wird. Zum Stich-
tag der Erhebung — dem 30. Juni — durfte der im Jahres-
verlauf hdchste Beschéaftigungsstand in der Personenbin-
nenschiffahrt erreicht sein

Tabelle 7: Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
in der Personenbinnenschiffahrt nach Beschaftigten-, Umsatz-
und SchiffsgréBenklassen

Deutschland
Unternehmen | Beschaftigte Umsatz
GroBenklassen an am 1994
o 30 Junt 1995 | 30. Juni 1995
Anzahl Mill DM
Insgesamt e 249 2929 392
von  bis unter
Beschaftigte
1—2 56 104 7
3— 9. 141 689 53
10-19 . 24 314 27
20undmehr . o 28 1822 305
Umsatzvon  bis. .
unter Mill DM
unter0,25 ..., 118 390 17
0,25—1 . 80 551 48
1—-5... 29 710 7
5und mehr 10 1238 256
ohne Umsatz . 12 40 —
mit ... bis ..
Binnenschiffen
1 132 527 50
2-3 76 573 56
4—9 31 648 140
10undmehr ... . 10 1181 146
mit Binnenschiffen
von ... bis unter
Personenplatzen
bist00 ..., 47 143 8
100 — 999 167 985 95
1000 und mehr . .. 35 1801 289

Den Markt teilen sich zahireiche kleine mit wenigen groBen
Unternehmen (siehe Tabelle 7). Im Jahr 1995 erzielten
3,6 % der Unternehmen, die der héchsten UmsatzgrdBen-
klasse (Jahresumsatz im Vorjahr Gber 5 Mill. DM)angehor-
ten, Uber 65 % des Umsatzes und beschaftigten etwa 42 %
des Personals. In die untere UmsatzgroBenklasse (bis 0,25
Mill. DM) fielen 118 Unternehmen (55 %). Ihr Anteil am
Umsatz im Vorjahr betrug 4,3 % und an den Beschéftigten
gut 13 %.

Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in
der Guterbinnenschiffahrt

Zum Erhebungsstichtag 30. Juni 1995 waren 1 098 Unter-
nehmen ausschlieBlich oder Giberwiegend in der Giterbe-
férderung mit Binnenschiffen tatig (siehe Tabelle 8 auf
S.372). Gegenlber dem Vorjahresstichtag verringerte
sich ihre Anzahl um 75 Unternehmen (— 6,4 %). Die Anzaht
der Beschéftigten und der Umsatz gingen ebenfalls zu-
rick. Mit 5887 Beschéftigten waren 466 Personen
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Tabelle 8 Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Guterbinnenschiffahrt nach ausgewahiten Merkmalen

Deutschland
Beschaftigte am 30 Juni [ Umsatz im Vorjahr Binnenschiffe am 30 Juni
Unter- dar in der dar aus 'dar Guterschiffe (ohne Schub+
nehmen ns Binnenschiffahrt ns Beforderungs- ns und Schleppboote)
Jahr am - dar - leistungen mit - dar
30 Jum gesamt 2u- fahrendes gesamt Binnen- gesamt zu- Trockengut-
sammen Personal schiffen ) sammen schiffe
Anzahl Mill DM Anzahl
Insgesamt
1992 1130 7859 6763 5766 2178 970 2715 2477 2170
1993 1155 6991 6236 5234 2098 987 2712 2464 2121
1994 1173 6353 5624 4765 2025 914 2644 2433 2119
1995 1098 5887 5395 4411 1957 823 2542 2347 2046
Reederelen
1992 44 4674 3636 2927 1421 472 1567 1347 1201
1993 49 3728 3032 2347 1399 511 1539 1314 1140
1994 50 3123 2478 1932 1320 456 1452 1263 1127
1995 51 2887 2480 1806 1289 430 1429 1255 1123
Partikuliere
1992 1086 3185 3127 2839 757 498 1148 1130 969
1993 1106 3263 3204 2887 697 476 1173 1150 981
1994 1123 3230 3146 2833 705 458 1192 1170 992
1995 1047 3000 2915 2605 668 393 1113 1092 923

1) Ohne Umsatz aus Schub- und Schleppleistungen.

(— 7.3 %) weniger als zum Vorjahresstichtag in diesen
Unternehmen tatig. Der Umsatz dieser Unternehmen sank
um 68 Mill. DM (— 3,4 %) auf 1 957 Mill DM. Weiter verrin-
gert — um 102 (— 3,9 %) auf 2 542 Einheiten — hat sich
auch der verfugbare Schiffsbestand dieser Unternehmen
Die Ladekapazitat des Schiffsbestandes lag dagegen le-
dighch um 0,5 % unter dem Vorjahreswert. Daraus kann
geschlossen werden, daB vorwiegend kleinere Guterschif-
fe mit unterdurchschnitticher Ladekapazitat aus dem
Markt genommen worden sind.

Verfolgt man die Entwicklung auf dem Guterbinnenschiff-
fahrtsmarkt Uber den Zeitraum 1992 bis 1995, so fallen in
der Unternehmensgruppe ,Reedereien” insbesondere die
starken Rickgénge bei der Zahl der insgesamt Beschaf-
tigten und der des fahrenden Personals jeweils um 62 %
und bei der Zahl der in der Binnenschiffahrt Beschéaftigten
um 47 % auf. Diese Abnahme durfte zu einem erheblichen,
wahrscheinlich Uberwiegenden Teil nicht auf einen tat-
sachlichen Beschaftigtenriickgang, sondern auf Berichts-
kreisédnderungen aufgrund von Unternehmensumwand-
lungen (Fusionen, Abspalten, Ausgliederungen u. 4.) gro-
Ber Reedereien in den vergangenen Jahren zurickzufih-
ren sein.

Als Reederel wird im allgemeinen ein Unternehmen be-
zeichnet, das Gutertransporte mit Schiffen selbst durch-
tihrt oder andere Binnenschiffahrtsunternehmen befrach-
tet sowie in der Regel Uber eine kaufmannische Organisa-
tion an Land verfugt, die Transporte akquiriert und Schiffe
disponiert Partikuliergenossenschaften, die nicht nur La-
dung fiir die Schiffe ihrer Genossenschaftsmitglieder ak-
quirieren, sondern selbst Uber Schiffe verfigen, werden
den Reedereien zugerechnet. Reedereien sind nach dem
Selbstverstandnis des Binnenschiffahrtsgewerbes auch
Unternehmen, die selbst iber kein Schiff verfigen, son-
dern ausschlieBlich Auftrage fir fremde” Schiffe akquirie-
ren. Wie bereits ausgefihrt, zahlen diese ,schiffslosen”
Unternehmen nicht zum Berichtskreis der Statistik der
Binnenschiffahrtsunternehmen.
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Ein Partikulier ist ein Binnenschiffahrtsunternehmer ohne
kaufmannische Geschéftsstelle an Land, der in der Regel
lediglich Uber ein Schiff, hdchstens aber Uber drei Schiffe
zur gewerblichen Glterbeférderung verflgt, die Giterbe-
forderungen selbst ausfihrt, auf einem seiner Schiffe als
Schiffsfuhrer selbst tatig ist und iIm Regelffall die Transport-
auftrage nicht selbst akquiriert, sondern von Reedereien,
Partikuliergenossenschaften oder sonstigen Auftrag-
gebern (Befrachtern) erhéalt. Diese Definition weicht in ei-
nem wesentlichen Punkt von der gegenwartig noch haufig
verwendeten, auf dem Handelsgesetzbuch basierenden
Definition ab: Ein Partikulier muB nicht Eigner der von ihm
eingesetzten Schiffe sein, er kann sie auch gemietet oder
geleast haben.

Die Einordnung eines Unternenmens als Reederei oder
Partikulier wird in der Binnenschiffahrtsstatistik nicht er-
fragt, sondern aus erhobenen Merkmalen bzw. Merkmals-
werten abgeleitet. Beide Unternehmensgruppen werden
zundachst anhand der Zahl der verfigbaren Schiffe unter-
schieden (ein bis drel Schiffe: Partikulier; ab vier Schiffe:
Reederei). Als weiteres Unterscheidungskriterium wird die
Art des Umsatzes herangezogen. Unternehmen mit bis zu
drei Schiffen, die neben Umsatz aus selbst per Schiff
durchgefiihrten Beforderungen auch Umsatz aus Befrach-
tertatigkeit von 1 Mill DM oder mehr erwirtschaftet hatten,
werden in dieser Statistik als Reedereien und nicht als
Partikuliere eingeordnet. Die Heranziehung der Umsatzart
.Befrachtung” zur Unterscheidung von Reedereien und
Partikulieren soll sicherstellen, daB Reedereien, die ihren
Schiffsbestand bis auf wenige ,Reserveschiffe” abgesto-
Ben und sich auf das Befrachtergeschaft konzentriert ha-
ben, nicht in die Gruppe der Partikuliere fallen und deren
wirtschaftliche Situation statistisch verzerren.

Zur Jahresmitte 1995 zahiten 51 Unternehmen (4,6 %) mit

wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Gulterbinnenschiff-

fahrt zu den Reedereien, sie erwirtschafteten 66 % des
Umsatzes, beschéftigten 49 % des Personals und dispo-
nierten Uber 56 % der Schiffe zur Glterbeférderung auf
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Binnengewassern Als Partikuliere waren 1 047 Unterneh-
men tatig Sie stellten somit 19 von 20 Unternehmen die-
ses Wirtschaftszweigs Nach einer stetigen Zunahme der
Zahl dieser Unternehmen zwischen 1992 und 1994 (+ 37
Unternehmen) verringerte sich ihre Zahl von Mitte 1994 auf
Mitte 1995 um 76 Unternehmen und lag darmit um 39
Unternehmen unter der Bestandszahl des Jahres 1992.
446 der Partikulierunternehmen gaben an, als Hausparti-
kuliere tatig gewesen zu sein. Vergleichbar den Genos-
senschaftspartikulieren erhalten Hauspartikuliere ihre Be-
férderungsauftrage von jewells einem Auftraggeber, wéah-
rend der Auftraggeber sogenannter freier Partikuliere von
Beforderung zu Beforderung wechseln kann. Hauspartiku-
liere stellten wie In den Vorjahren 1994 und 1993 knapp
43 % der Partikulierunternehmen, das heit ihre Anzahl
entwickelte sich proportional zur Gesamtzahl der Partiku-
liere

Das 3-Schiffe-Kriterium zur Unterscheidung der Partikulie-

re von Reedereien Ist ein in Fachkreisen gebrauchlicher,.

aus statistischer Sicht aber eher willkirlich gesetzter
Schwellenwert. So sind Unternehmen am Markt tatig, die
Uber mehr als dreir Schiffe verfiigen, diese Schiffe aber nur
sporadisch oder nicht gleichzeitig betreiben. Umsatzhéhe
und Zahl der Beschaftigten dieser als Reedereien einge-
stuften Unternehmen liegen tellweise am unteren Rand der
entsprechenden Merkmalswerte fiir Partikuliere Dem ste-
hen Partikulierunternehmen gegenuber, die ihre wenigen
modernen Spezialschiffe ,rund um die Uhr* einsetzen,
einen vergleichsweise hohen Personalstand fiir den Mehr-
schichtbetrieb aufweisen und einen weit liber dem Durch-
schnitt dieser Unternehmensgruppe liegenden Umsatz er-
zielen. Die folgenden Ergebnisse zur Struktur des Giiter-

Tabelle 9: Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in
der Guterbinnenschiffahrt nach Beschaftigten-, Umsatz- und
SchiffsgréBenklassen

Deutschiand
Unter- | Beschaf- Binnen-
nehmen am{ tigte am | Umsatz |schiffe am
GroBenkiassen 30 Juni | 30 Junt 1994 30 Jum
1995 1995 1995
Anzahl Mill DM | Anzahl
Insgesamt ... . .... 1098 5887 1957 2542
mit. . bis ..Beschaftigten
t—2 ... 578 1134 149 611
3—9.... ... . 473 1678 274 580
10—19 . 21 255 61 75
20undmehr . . ... . 26 2820 1473 1276
Umsatzvon.. bis
unter ... Mill DM
unter0,25 .. ... . 379 852 66 400
025— 1 ..... ... 846 1851 295 721
1—- 5. 40 325 86 114
5-25....... ..... 16 884 302 165
25undmehr ... . ..... 13 1967 1207 1119
ohne Umsatz. . A 4 8 - 23
mit...bis . Binnenschiffen
1 . el 993 2553 377 993
2—-3... 55 452 292 123
4—-9 ... L 31 490 175 159
10undmehr ... . ... 19 2392 113 1267
Ladekapazitat der
Binnenschiffe von  bis
unter .t
unter 1000 432 986 95 447
1000— 2000 . .... 539 1524 238 569
2000 — 10 000 .. 90 764 421 225
10000—50000 .. 15 1445 682 214
50 000 und mehr . 5 1083 512 1045
ohne Ladekapazitat . .. 17 75 9 42
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binnenschiffahrtsmarktes sind deshalb nicht getrennt
nach Partikulieren und Reedereien aufgeschlisselt (siehe
Tabelle 9)

Neun von zehn Unternehmen der Guterbinnenschiffahrt
verfugten lediglich uber ein Schiff. In diesen 1-Schiff-Unter-
nehmen waren rund 19 % der Beschaftigten tatig, die 7,6 %
des Umsatzes des Wirtschaftszwelgs erwirtschafteten
Unternehmen mit zehn und mehr Binnenschiffen stellten
1,7 % der Unternehmen In diesen Unternehmen waren
41 % der Beschaftigten in der Guterbinnenschiffahrt tatig.
Ihr Umsatzantell betrug 57 %. Wahlt man anstelle des
Schiffsbestandes den Umsatz als Indikator flir die wirt-
schaftliche Konzentration in diesem Wirtschaftszwelg, so
zeigt sich eine ahnliche Marktstruktur. Auf 1,2 % der Unter-
nehmen der UmsatzgroBenklasse ,25 Mill. DM und mehr
entfielen 62 % des Umsatzes, 33 % der Beschaftigten und
44 % der Schiffe.

Eine Aufgliederung des Umsatzes nach Umsatzarten (sie-
he Tabelle 10) zeigt, daB der zu beobachtende Umsatz-
rickgang im Jahr 1994 vor allem auf eine Abnahme des
Umsatzes aus Beférderungsleistungen (— 11 %; ohne
Schub- und Schleppleistungen) zurlickzuflihren ist. Der
Umsatz aus Befrachtung ist dagegen um 5,7 % deutlich
gestiegen, wahrend der sonstige Umsatz nur geringe Ver-
anderungen aufweist. Auf die Umsatzart ,Befrachtung”
entfallt seit Jahren etwa ein Drittel des Umsatzes der Unter-
nehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt in der Guter-
binnenschiffahrt. Es handelt sich dabelr um Auftrage flr
Glterbefdrderungen per Binnenschiff, die Binnenschifi-
fahrtsunternehmen — hauptsachlich Reedereien — ak-
quirieren, aber nicht selbst durchfihren, sondern an ande-
re Binnenschiffahrtsunternehmen — im Regelfall an Parti-
kuliere — vermitteln bzw. diese mit der Ausfiihrung beauf-
tragen und dafir Provisionen einbehalten. Ublich ist in
diesem Zusammenhang die Bezeichnung ,Hauptfracht-
fihrer" flir den Auftraggeber bzw. Befrachter und ,Unter-
frachtfUhrer flir den Auftragnehmer bzw. Beftrderer.

Tabelle 10: Umsatz von Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt in der Giterbinnenschiffahrt nach Umsatzarten

Deutschland
Mt DM
Umsatzarten 1991 I 1992 [ 1993 | 1994
Umsatzinsgesamt . ...... L .| 2178 2096 2013 1957
aus Beférderungsleistungen mit eigenen
undgemietetenSchiffen . ..... 970 987 914 823

aus Befrachtung (Beforderungs-
leistungen mit Hilfe

von Unterfrachtfuhrern) ... .. . 797 698 674 715
aus Schub- und Schieppleistungen un
sonstiger Tatigkert.  ...... . 394 394 410 401

Es kann davon ausgegangen werden, daB die als Haupt-
frachtflhrer auftretenden Reedereien sich auch in den
Féllen als Binnenschiffahrtsunternehmen eingestuft ha-
ben, in denen thre Umsétze groBtenteils nicht aus Befbrde-
rung, das heiBt aus selbst durchgefihrten Transporten,
sondern aus Befrachtung stammen. Bei konsequenter An-
wendung der Klassifikation der Wirtschaftszweige miiBte
wahrscheinlich eine groBere Zahi dieser Unternehmen el-
nem anderen Wirtschaftszweig — dem Speditionsgewer-
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be — zugeordnet werden Nach der Klassifikation der
Wirtschaftszweige I1st die typische Tatigkeit der Binnen-
schiffahrtsunternehmen in der Durchfiihrung von Beforde-
rungen mit Binnenschiffen zu sehen, wahrend die Vermitt-
lung von Guterbeforderungen bzw die Weiterleitung von
Transportauftragen zu den typischen Tatigkeiten des Ver-
kehrszweigs ,Spedition, sonstige Verkehrsvermittlung”
gehdrt. Die von der Europaischen Union geplante Unter-
nehmensstrukturstatistik wird auch zu methodischen An-
passungen der Statistik der Binnenschiffahrtsunterneh-
men, verbunden mit Bruchen in der zettlichen Vergleich-
barkeit der Ergebnisse, fuhren. Im Hinblick darauf wird die
Einordnung der Tatigkeit ,Befrachtung” als Binnenschiff-
fahrtstatigkeit vorerst beibehalten.

Dipl.-Voikswirt Hans-Joachim Stede
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Studierende im

Wintersemester
1995/96

Die Daten der amthichen Studentenstatistik stellen eine
wichtige Grundlage fur die Bildungs- und Finanzplanung
von Bund und Landern dar. Um eine moglichst aktuelle
Berichterstattung zu  gewahrleisten, melden die
auskunftspflichtigen Hochschulverwaltungen jedes Se-
mester unmittelbar nach Beendigung der Immatrikula-
tions- bzw. Rickmeldefrist die wichtigsten Eckzahlen zur
Studentenstatistik. Diese werden vom Statistischen Bun-
desamt zu einem vorlaufigen Bundesergebnis zusammen-
gestelit und als sogenannter ,Vorbericht“ verdffentlicht.

Im folgenden Beitrag werden die Eckzahlen des Vorbe-
richtes fur das Wintersemester 1995/96 1) dargestellt und
kommenttert. Es handelt sich bel den Vorberichtsergeb-
nissen immer um vorlaufige Angaben, die gegeniiber den
endglltigen Ergebnissen noch geringfigige Abweichun-
gen enthalten kdnnen, da im Interesse der Aktualitat auf
eine Berichterstattung mit volistandig abgestimmten An-
gaben verzichtet wird So werden beispielsweise fehlende
Angaben einzelner Hochschulen fir den Vorbericht gege-
benenfalls durch Schétzungen oder Hochrechnungen der
statistischen Amter der Lander ergénzt.

Rechtsgrundiage der Erhebung dieser Daten bildet das
am 1. Juni 1992 in Kraft getretene novellierte Hochschul-
statistikgesetz2), gedndert durch das Statistikdnderungs-
gesetz vom 2. Marz 19943). Im Zuge der Neufassung des
Hochschulstatistikgesetzes wurde u a. das Erhebungs-
programm in beiden Teilen Deutschlands vereinheitlicht,
um vergleichbare Ergebnisse zu erhalten

In den nachfolgenden AusfUhrungen werden neben der
Darstellung der Eckzahien des Wintersemesters 1995/96
auch die wesentlichen unterschiedlichen Entwicklungen
in beiden Tellen Deutschlands nach der ,Wende" sowie
die allmahhch stattfindenden Anpassungstendenzen auf-
gezeigt Zu beachten ist dabei, daB die Hochschulen Ber-
lins ab dem Wintersemester 1989/90 zu den neuen Lan-
dern gerechnet werden, sofern sich ihr Verwaltungssitz in
Berlin-Ost befindet. 4)

Der Berichtskreis der Hochschulen

Alle nach Landesrecht anerkannten Hochschulen in
Deutschland sind — unabhangig von deren Tragerschaft

1) Siehe Fachserie 11 ,Bildung und Kultur", Reithe 41, Vorbencht ,Studierende an
Hochschulen, Wintersemester 1995/96

2) Gesetz uber ene Statistik fur das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz —
HStatG) vom 2 November 1990 (BGBI |1 S 2414)

3) Gesetz zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes (Statistikanderungs-
gesetz - StatAndG) vom 2 Marz 1994 (BGBI | S 384)

4) Da die Einzugsgebiete der Hochschulen im Ost- und Westteil Berlins sowie derjeni-
gen im angrenzenden Land Brandenburg immer starker meinander ubergehen, wird
diese Abgrenzung allerdings zunehmend kunstlicher
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— zur Auskunft zur Studentenstatistik verpflichtet Im Win-
tersemester 1995/96 waren dies im gesamten Bundesge-
biet 327 Hochschulen lhre Vertellung auf die verschiede-
nen Hochschularten i1st in Tabelle 1 dargestellt.

Tabelle 1: Hochschulen im Wintersemester 1995/96

Deutsch- Fruheres Neue

Hochschulart land Bundes- | Lander und

gebiet Berlin-Ost
Hochschulen insgesamt 327 260 67
Universitaten . 83 66 17
Gesamthochschulen . 7 7 -
Padagogische Hochschulen 6 6 -
Theologische Hochschulen . 17 15 2
Kunsthochschulen . 46 32 14

Fachhochschulen (ohne Verwal-

tungsfachhochschulen) . 138 11 27
Verwaltungsfachhochschulen 30 23 7

Die Hochschulstruktur der ehemaligen DDR war mit der
des friiheren Bundesgebietes nicht vergleichbar. Nach
einer intensiven Umstrukturierungsphase, die insbeson-
dere durch den vordringlich geférderten Auf- und Ausbau
eines Fach-und Verwaltungsfachhochschulwesens in den
neuen Landern gekennzeichnet war, hat sich die Hoch-
schullandschaft in beiden Teilen Deutschlands inzwi-
schen weitgehend angeglichen.5) Von den derzeit 260
Hochschulen im friiheren Bundesgebiet sind 36,2 % soge-
nannte Wissenschaftliche Hochschulen (Universitaten,
Gesamthochschulen®), Padagogische Hochschulen?)
und Theologische Hochschulen), in den neuen L&ndern
und Berlin-Ost sind es 28,4 % von insgesamt 67 Hoch-
schulen: weitere 12,3 % in den alten bzw. 20,9 % in den
neuen Bundeslandern (einschl. Berlin-Ost) sind Kunst-
hochschulen. Der Anteil der Fach- und Verwaltungsfach-
hochschulen liegt im friheren Bundesgebiet bel 51,5 %
und bei 50,7 % in den neuen Landern und Berlin-Ost.

Gegen(ber dem Wintersemester 1994/95 ist die Gesamt-
zahl der Hochschulen in Deutschland um zwe! gestiegen,
und zwar um |ewells eine im fruheren Bundesgebiet und
eine in den neuen Landern Im fritheren Bundesgebiet kam
als neue eigenstandige Universitat die ehemalige Abtei-
lung Vechta der Universitat Osnabriick hinzu; drel Fach-
hochschulen wurden in andere Fachhochschulen einge-
gliedert, drel weitere wurden neu gegrindet Die Verwal-
tungsfachhochschule flir Forstwirtschaft in Rottenburg
wurde in eine Fachhochschule umgewandelt. In den neu-
en Landern und Berlin-Ost kam per saldo ebenfalls eine
neue Fachhochschule hinzu.

Weiterhin stagnierender Studentenbestand in
Deutschland

An den 327 Hochschulen in Deutschland waren den vor-
laufigen Ergebnissen zufolge im Wintersemester 1995/96

5) Siehe dazu auch die Tabelle im Anhangtell auf $ 360*

6) Die Gesamthochschulen sind eine Besonderhert der Bundeslander Hessen und
Nordrhein-Westfalen Sie werden zwar zu den Wissenschaftlichen Hochschulen ge-
zahit, umfassen aber neben wissenschaftichen Ausbildungseinnchtungen auch Ein-
richtungen von Fachhochschulen und z T auch von Kunsthochschulen

7) Die Padagogischen Hochschulen bestehen inzwischen nur noch in Baden-Wrttem-
berg
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Tabelle 2: Studierende in den Wintersemestern 1989/90 bis 1995/96

Wintersemester
Veranderung
Gegenstand 1 1 1995/96 1995/96
der Nachweisung 1989/90 1990/91 1991/92 1992/93 1993/94 1994/951) 1995/961) gegenuber gegenuber
1994/95 1989/90
1000 %
Deutschland . 1639,0 1712,6 17757 18343 18673 1856,5 18584 + 01 + 134
Manner . . - 9994 1046,7 1080,2 1105,5 1116,1 1101,6 10846 — 15 + 85
Frauen . e 6396 665,9 695,4 7289 7511 7549 7738 + 25 + 210
Fruheres Bundesgebiet 1504,6 1579,0 16399 16898 17034 1676,1 1663,2 — 08 + 105
Manner . . . 929,4 9737 1004,6 1026,3 10284 1005,0 982,2 - 23 + 67
Frauen RN e 5752 605,3 6354 663,5 675,0 671,1 681,0 + 15 + 184
Neue Lénder und Berlin-Ost 134,4 133,6 135,7 1445 163,8 180,5 1952 + 82 + 452
Manner ..... o 701 73,1 75,7 791 87.8 96,6 102,4 + 60 + 462
Frauen R RN 64,4 60,6 60,1 65,4 76,2 83,8 92,8 + 107 + 44,1
1) Vorlaufiges Ergebnis.

insgesamt 1,86 Mill. Studierende immatrikuliert Davon
studierten 1,66 Mill. (89,5 %) im friheren Bundesgebiet und
195 000 (10,5 %) in den neuen Landern und Berlin-Ost.
Nach einem in der Studentenstatistik im Wintersemester
1994/95 erstmals aufgetretenen geringfligigen Rlickgang
der Gesamtzahl der Studierenden um 0,6 % gegenlber
dem Wintersemester 1993/948) ist die Studierendenzahl
im abgelaufenen Wintersemester nahezu unverandert ge-
blieben. In Deutschland wurden 1m Wintersemester
1995/96 lediglich 1 900 (das entspricht 0,1 %) mehr Studie-
rende gezéhlt als im Wintersemester 1994/95. Dieses Er-
gebnis resultiert aus einem Anstieg des Studierendenbe-
stands in den neuen Landern und Berlin-Ost um 14 800
(+ 8,2 %), wahrend im friheren Bundesgebiet 12 900
(— 0,8 %) weniger Studenten und Studentinnen immatri-
kuliert waren als im Wintersemester 1994/95,

Tabelle 2 zeigt die Entwicklung der Studierendenzah! seit
dem Wintersemester 1989/90. Die Veranderung des
Hochschulsystems hat in den neuen Bundeslandern zu-
nachst zu sprunghaft ansteigenden Studierendenzahlen
gefuhrt. Seit dem Wintersemester 1993/94 nehmen die
Zuwachsraten in den neuen Bundeslandern wieder ab.
Offensichtlich folgt also die Entwicklung in den neuen
Landern mit einer gewissen zeitlichen Verzogerung der im
friheren Bundesgebiet, wo dem (absoiuten) Rlickgang
des Studierendenbestands ebenfalls abnehmende Zu-
wachsraten vorausgingen Ursachen dieser Bestandsver-
anderungen konnen zum einen Schwankungen der Stu-
dienanfanger- und/oder der Absolventenzahlen sein.

Unter den 1,86 Mill. Studierenden des Wintersemesters
1995/96 waren 41,6 % (773 800} Frauen Im friiheren Bun-
desgebiet lag der Frauenanteil bei 40,9 % und damit — wie
in den Vorjahren — immer noch deutlich unter dem in den
neuen Landern, in denen fast die Halfte aller Studierenden
(47,5 %) Frauen sind. Gleichwohi zeichnet sich im friheren
Bundesgebiet eine Anpassung des Frauenanteils an den
Stand in den neuen Bundeslandern ab: Im Winterseme-
ster 1989/90 betrug die Frauenquote in den neuen Landern
47,9 %, im Westen hingegen erst 38,2 % Seither ist die

8) Ber Untersuchungen im Zertverlaut durfen die Studierendenzahlen eines Winter-
semesters nicht mit denen eines Sommersemesters verglichen werden, da wegen des
Regelbeginns vieler Hochschulstudiengange die Studienanfangerzahlen 1im Winter
hoher liegen als im Sommer
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Zahl der Studentinnen im friiheren Bundesgebiet doppelt
so stark angestiegen wie die der mannhchen Kommili-
tonen.

insgesamt hatten 7,9 % (146 500) aller Studierenden eine
ausiandische Staatsangehorigkeit. Im friheren Bundes-
gebiet lag dieser Antell mit 8,2 % deutlich Gber dem in den
neuen Landern (5,1 %).

Tabelle 3: Deutsche und auslandische Studierende
im Wintersemester 1995/96') nach Hochschularten

Auslander/
Deutsche ~nnen
ins- Dar . 20 "
hschularten esamt Frauen N : - T,
Hochs ’ sam- F?aal:;n sam- F(r’aauen
men men
1000 [ % 1000
Deutschland
Insgesamt . .... 18584 7738 416 17120 7139 1465 599
Unwversitaten 12138 546,1 450 11118 5009 1020 452
Gesamthoch-
schulen ... . ... 1458 532 365 1341 491 11,7 44
Péadagogische
Hochschulen . .. 17,1 123 720 168 121 04 03
Theologische
Hochschulen ... 28 10 354 24 09 04 01
Kunsthochschulen 299 158 530 250 130 49 28
Fachhochschulen
(ohne Verwaltungs-
fachhochschulen) 3979 1223 307 3708 1149 271 74
Verwaltungs-
fachhochschulen, . . 51,1 230 450 511 230 00 00
Fruheres Bundesgebiet
Zusammen 16632 6810 409 15268 6253 1364 558
Universitéten 10764 4781 444 9829 4365 935 416
Gesamthoch-
schulen . ... 1458 532 365 1341 481 117 41
Padagogtsche
Hochschulen . . 171 123 720 168 121 04 03
Theologische
Hochschulen . 25 08 357 21 08 03 0.1
Kunsthochschuien . 250 132 527 205 105 45 28
Fachhochschulen
{ohne Verwaltungs-
fachhochschulen) 3521 1045 297 3261 974 261 71
Verwaltungs-
fachhochschulen . 444 188 424 444 188 00 00
Neue Lander und Berlin-Ost
Zusammen 1952 928 475 1852 887 100 4,1
Universitdten . . 1374 679 494 1289 644 85 36
Theologische
Hochschuien . 03 01 330 03 01 01 00
Kunsthochschulen . 49 27 543 45 25 04 02
Fachhochschulen
(ohne Verwaltungs-
fachhochschulen) 458 179 390 447 176 1.1 03
Verwaltungs-
fachhochschulen . 67 42 621 67 42 00 00

1) Vorlaufiges Ergebnis
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Drei Viertel aller Studierenden absolvieren ein
Universitatsstudium

Traditionell besuchen die meisten Studentinnen und Stu-
denten eine Universitat. Im abgelaufenen Wintersemester
waren es in Deutschland 1,21 Miil. oder 65,3 % der Ge-
samtzahl Die nur In den Bundeslandern Hessen und
Nordrhein-Westfalen bestehenden Gesamthochschulen
wurden immerhin von 7,8 % der Studierenden besucht.
Zusammen studierten fast drel Viertel (74,2 %) aller Stu-
dentinnen und Studenten des Wintersemesters 1995/96
an emer Wissenschaftlichen Hochschule An den zahlen-
maBig haufiger vertretenen, im Hinblick auf die Aufnahme-
kapazitat jedoch vergleichsweise kleinen Fach- und Ver-
waltungsfachhochschulen wurden 24,2 % aller Studieren-
den ausgebildet Auch in diesen Besetzungszahlen spie-
gelt sich der Ausbau dieser Hochschularten in den neuen
Landern wider' Hier liegt der Antell der Studierenden an
Fach- und Verwaltungsfachhochschulen mit 26,9 % 1nzwi-
schen um mehr als 3 Prozentpunkte (iber dem in den alten
Bundeslandern (23,8 %).

Auffallend sind die je nach Hochschulart véllig unter-
schiedlichen Frauenanteile. An den Padagogischen Hoch-
schulen und Kunsthochschulen (in den neuen Landern
auch an den Verwaltungsfachhochschuten) studieren
deutlich mehr Frauen als Manner, wohingegen die Theolo-
gischen Hochschulen und die Fachhochschulen sehr
niedrige Frauenanteile aufweisen. Dies gilt sowohl fir die
deutschen als auch fur die auslandischen Studierenden.

Schaubild 1

STUDIERENDE NACH HOCHSCHULARTEN
Wintersemester 1995/961)

FROHERES BUNDESGEBIET
Fachhochschulen Manner Frauen
(einschl. Verwaltungs-
fachhochschulen) /

Kunsthochschulen

Padagogische
Hochschulen

Gesamthochschulen

Universitédten
(einschl, theologische
Hochschulen)

NEUE LANDER UND BERLIN-OST

Fachhochschulen Ménner Frauen
(einschl. Verwaltungs-
fachhochschulen)

Kunsthochschulen

Universitaten
{einschl. theologische
Hochschulen)

1} Voridufiges Ergebnis

Statistisches Bundesamt 96-1-0289
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,Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften® weiterhin
besetzungsstarkste Fachergruppe

Die Vielzahl der an den deutschen Hochschulen angebo-
tenen Studienfacher wird in der bundeseinheitichen Sy-
stematik zu neun Fachergruppen zusammengefaBt. Kriteri-
um fUr die Zuordnung eines Studierenden zu einer Facher-
gruppe ist das angegebene erste Studienfach

Die Vertellung der Studierenden nach Fachergruppen ist
eine im Zeitablauf relativ stabile StrukturgroBe.?) Folglich
hat sich — entsprechend der Gesamtentwicklung der Stu-
dierendenzahl gegenlber dem Vorjahr — auch ber den
Fachergruppen seither nichts Wesentliches verédndert.

Schaubild 2

STUDIERENDE IM WINTERSEMESTER 1995/96"
NACH FACHERGRUPPEN UND GESCHLECHT
Deutschiand

. Manner

D Frauen

Sprach- und
Kulturwissenschaften

Rechts—, Wirtschafts—
und Sozialwissenschaften

Mathematik,
Naturwissenschaften

Humanmedizin

Ingenieurwissenschaften

Kunst, Kunstwissenschaft

Ubrige2)

r
[} 100 200 300 400 500 600 Tsd.

1) Vorldufiges Ergebnis - 2) .Sport®, .Vetenndrmedizin®, ,Agrar-, Forst- und Ernsh-
rungswissenschaften* sowie ,Sonstige Facher und ungeklart®
Statistisches Bundesemt 86-1-0280

Nach wie vor studiert fast ein Drittel der Studenten und
Studentinnen in Deutschiand ein Fach der ,Rechts-, Wirt-
schafts- und Sozialwissenschaften” (564 700 oder 30,4 %
der Gesamtzahl). Am zweit- und dritthaufigsten studiert
werden die ,Sprach- und Kulturwissenschaften“ (404 700
bzw. 218%) sowie de ,Lngenieurwissenschaften”
(360 600 oder 19,4 %).

Auch bezlglich der Fachergruppenwahl |48t sich eine An-
gleichung der Verhaltnisse Iin den neuen Bundeslandern

9) Siehe den Beitrag ,Studenten im Sommersemester 1982" in WiSta 10/1982, S 725
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Tabelle 4 Studierende im Wintersemester 1995/961)
nach Fachergruppen

Veranderung
Insgesamt Manner Frauen Deutsche Auslander/-innen gegenuber
Fachergruppe Vorjahr3)
1000 ] %?2) 1000 ] %2) %
Deutschland
Sprach- und Kulturwissenschaften .. 404,7 1432 2615 64,6 367.8 36,9 91 + 45
Sport .. 247 135 11,2 45,3 23,7 11 43 + 70
Rechts-, Wirtschafts- und Soznalwssensehaften 564,7 3334 2313 410 528,5 36,2 64 + 24
Mathematik, Naturwissenschaften .. 280.8 186,9 93,9 334 260,9 18,9 7,1 — 33
Humanmedizin . . .o 99,8 53,3 465 466 911 88 88 - 30
Vetennarmedlzm 8,2 23 59 72,3 78 04 54 - 03
Agrar-, Forst-und Ernahrungswnssenschaften 36,8 18,5 183 496 345 23 63 — 34
ingenieurwissenschaften . e e 360,6 302,6 58,0 16,1 3275 331 92 — 40
Kunst, Kunstwissenschaft . 774 30,5 46,8 60,5 69,7 76 9,8 - 01
Insgesamt?) 18584 1084,6 7738 416 1712,0 146,5 7.9 + 071
dar Lehramt. 218,5 76,9 1415 64,8 2143 4,1 19 + 46
Fruheres Bundesgebiet
Sprach- und Kulturwissenschaften . ... . 368,4 132,5 2359 64,0 3342 342 93 + 36
Sport..... ..o o i e 22,1 122 99 447 21,1 1,0 45 + 71
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 500,9 3034 197,5 394 4671 33,8 67 + 12
Mathematik, Naturwissenschaften . . 2585 172,2 86,3 334 239,8 18,7 7.2 — 40
Humanmedizin ....  ..... ..... 844 456 38,8 46,0 76,8 76 9,0 — 54
Veterndrmedizin ....... ... . 74 2,0 54 735 7,0 04 55 - 12
Agrar-, Forst-und Ernahrungsmssenschaften . 31,5 15,9 15,6 495 29,5 2,0 62 — 33
Ingenieurwissenschaften ..., .. 3212 2711 50,2 15,6 289,8 315 98 — 44
Kunst, Kunstwissenschaft ...  ..... 68,1 27,0 41,1 604 61,0 71 104 - 11
Zusammen?) 16632 9822 681,0 409 1526,8 136,4 82 — 08
dar : Lehramt 197,8 71,1 126,7 64,0 1939 39 20 + 61
Neue Lander und Berlin-Ost
Sprach- und Kulturwissenschaften  ..... 36,3 106 25,6 70,6 33,6 7 74 + 135
Sport.. ...... ... ... 27 13 13 50,3 26 0,1 3,1 + 62
Rechts- Wirtschafts- und Sozmlwmsenschaften 63,8 30,0 33,8 52,9 61,4 24 38 + 123
Mathematik, Naturwissenschaften ... ... 223 147 76 34,1 211 12 53 + 63
Humanmedizin ..  ..... Lo . 15,4 77 77 499 143 11 73 + 126
Veterinarmedizin ...  ....... ...... 08 03 05 620 0,8 0,0 51 + 87
Agrar-, Forst- und Erndhrungswissenschaften 53 2,6 27 508 50 04 6,9 — 39
Ingenieurwissenschaften . ... . 39,4 315 78 199 37,8 16 4,0 - 06
Kunst, Kunstwissenschaft . ... ..... . 93 36 57 617 8,8 05 57 + 77
Zusammen?) 195,2 1024 92,8 475 185,2 10,0 51 + 82
dar :Lehramt 20,7 58 14,9 719 20,5 0.2 09 — 82

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Anteil von Spalte 1. — 3) Bezogen auf Spalte 1 — 4) Einschl der nicht nachgewiesenen Position ,Sonstige Facher*.

an das frihere Bundesgebiet erkennen Sowohl in den
alten als auch in den neuen Landern werden die drei
genannten Fachergruppen am haufigsten besucht. In den
neuen Landern stehen zwar noch immer die ,Ingenieur-
wissenschaften* auf dem zweiten Platz dieser Rangliste;
im Vergleich zu den ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften” sowie den ,Sprach- und Kulturwissenschaf-

n*, die im laufenden Wintersemester starke Zuwéchse
verzeichnen konnten, nimmt der Bestand der Ingenieur-
studentinnen und -studenten jedoch ab (siehe Tabelle 4).

Betrachtet man die Rangfolge der Fachergruppen nach
dem Geschlecht, zeigen sich unterschiedliche Préferen-
zen. So studieren zum Beispiel die meisten der 773 800
Frauen ein sprach- und kulturwissenschaftliches Studien-
fach (261 500), gefolgt von den ,Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften“ (231 300) sowie ,Mathematik, Na-
turwissenschaften” (93 900). Diese Reihenfolge gilt auch
fir die alten Bundesldander. In den neuen Landern studie-
ren die meisten Frauen ,Rechts-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften” (33 800 bzw. 36,4 %). Am zweithaufigsten
belegt werden die ,Sprach- und Kulturwissenschaften®
(25 600 oder 27,6 %), und an dritter Stelle stehen die ,Inge-
nieurwissenschaften“ (7 800 oder 8,5 %). Bei den Mannern
in den neuen Landern stehen die ,Ingenieurwissenschaf-
ten®, gemessen an der Besetzungszahl, sogar auf Platz 1
(31 500 Studenten).
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Die meisten der an deutschen Hochschulen immatrikulier-
ten auslandischen Studierenden absolvieren ein Studium

r ,Sprach- und Kulturwissenschaften“. Fast genauso
viele Auslanderinnen und Auslénder studieren ,Rechts-,
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften“ und ,Ingenieur-
wissenschaften”; jeweils rund ein Viertel der 146 500 aus-
landischen Studierenden waren in diesen Fachergruppen
anzutreffen. Der hochste Auslanderanteil an der jeweiligen
Gesamtzahl der Studierenden wurde allerdings in der Fa-
chergruppe ,Kunst, Kunstwissenschaft” verzeichnet
(9.8 %).

Die Anzahl derjenigen Studierenden, die sich im Winter-
semester 1995/96 in der ,Lehrerausbildung® befanden,
betrug 218 500. Das entspricht 11,8 % der Gesamtzahl.
Darunter befanden sich fast doppelt so viele Frauen
(141 500) wie Manner (77 000). Insgesamt verfolgten
18,3 % aller Frauen und 7,1 % der Ménner ein Lehramtsstu-
dium

Studienanfanger/-innen

220 200 Studierende waren im Wintersemester 1995/96
erstmals an einer Hochschule in Deutschland einge-
schrieben, darunter 105 300 (47,8 %) Frauen. In den neuen
Landern, in denen sich 35 600 oder 16,2 % aller Studienan-
fanger/-innen immatrikuliert hatten, betrug der Frauenan-
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Tabelle 5 Studienanfanger/-innen im Wintersemester 1995/967)
nach Hochschularten

1000
Studienanfanger/-innen im ersten Dar Deutsche im ersten
Hochschulart Hochschulsemester Fachsemester Hochschulsemester Fachsemester
zusammen | dar Frauen | zusammen | dar Frauen [ zusammen ] dar Frauen | zusammen | dar Frauen
Deutschland
Insgesamt 220,2 105,3 301,2 140,2 1935 91,7 2715 1261
Universitaten 1311 69,0 185,1 945 11,8 58,6 164,0 83,8
Gesamthochschulen 15,1 6,9 26,8 111 128 58 239 98
Padagogische Hochschulen . 24 19 35 27 22 1.8 33 26
Theologische Hochschulen 04 02 05 0,2 04 02 0.5 0.2
Kunsthochschulen .. ..... . - 30 1.7 45 25 2,2 12 36 20
Fachhochschulen
{ohne Verwaltungsfachhochschulen) e 55,4 19,9 68,0 233 51,2 18,4 63,3 218
Verwaltungsfachhochschulen 12,9 58 12,9 59 12,9 58 129 59
Fruheres Bundesgebist

Zusammen . L. 184,6 86,5 256,0 116,9 160,4 741 2287 103,9
Universitaten 108,5 56,0 1543 774 91,4 46,7 1353 67,7
Gesamthochschulen 15,1 6,9 26,8 111 128 58 239 98
Padagogische Hochschulen ............. 24 19 35 2,7 2,2 1,8 33 26
Theologtsche Hochschulen R 04 0.1 0,5 0,2 03 0.1 04 0,2
Kunsthochschulen ...... ............. 23 13 36 20 1,6 09 29 15

Fachhochschulen
(ohne Verwaltungsfachhochschulen) . 444 16,3 55,9 18,4 40,5 13,9 515 17,0
Verwaitungsfachhochschuten  .......... 15 49 11,5 50 115 49 11,5 50

Neue Lander und Berlin-Ost

Zusammen ... .. el 358 18,9 453 234 33,1 17,6 428 22,2
Universitdten  ............ ... 226 13,0 308 171 205 11,9 287 16,1
Theologische Hochschulen .. ............. 0.1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Kunsthochschulen ........ .. ... . 07 04 08 05 06 03 0.8 0,5

Fachhochschulen
(ohne Verwaltungsfachhochschulen) . . . .. 10,9 46 12,1 49 10,7 45 118 48
Verwaitungsfachhochschulen ... .. 14 0.9 1,4 09 14 09 14 09

1) Vorliufiges Ergebnis.

teil sogar 53,0 % gegeniiber 46,8 % Frauen (von insgesamt
184 600 Erstimmatrikuherten) in den alten Bundeslandern.
26 800 (das entspricht 12,2 %) der Studienanfanger/-innen
im gesamten Bundesgebiet hatten eine auslandische
Staatsangehorigkeilt.

Etwas mehr als zwei Drittel (67,7 % oder 149 000) der
Erstimmatrikulierten haben ihr Studium an einer Wissen-
schaftichen Hochschule aufgenommen, 1,4 % (3 000) an
einer Kunsthochschule und 31,0 % an einer Fach- oder
Verwaltungsfachhochschule (68 200). An den ietztgenann-
ten Hochschularten haben sich im friheren Bundesgebiet
30,3 % (55 900) der Studienanfanger/-innen immatrikuliert,
in den neuen Landern hingegen sogar 34,5 % (12 300).
Diese im Vergleich zur Gesamtstudierendenzahl etwas
héheren Anteilswerte der Studienanfanger/-innen an
Fach- und Verwaltungsfachhochschulen lassen sich
ebenfalls auf den gezielten Ausbau dieser Hochschularten
zuruckfihren (siehe die Tabelle im Anhangteil auf S. 360*).

Insgesamt haben sich im Wintersemester 1995/96 in
Deutschland 2 200 (— 1,0 %) junge Menschen 19) weniger
fir ein Hochschulstudium entschieden als im vorherge-
henden Wintersemester. Im friiheren Bundesgebiet wur-
den4 100 (— 2,2 %) weniger, in den neuen Landern hinge-
gen 1900 (+ 5,7 %) mehr Erstmmatrikulierte gezéhit als
im Vorjahr. Dieses Ansteigen der Studienanféngerzahl in
den neuen Bundesiandern wurde ausschlieBlich von Frau-

10) Die fur Studienanfanger/-nnen typische Altersgruppe liegt ber 18 bis unter 21
Jahren
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en verursacht: Gegeniber dem Wintersemester 1994/95
haben 2 900 (+ 18,1 %) mehr Frauen, gleichzeitig aber
knapp 1 000 (— 5,5 %) weniger Manner ein Studium aufge-
nommen. Auch 1im friheren Bundesgebiet ist die Anzahl
der Frauen gegenlber dem Vorjahr angestiegen, und zwar
um 2 800 oder 3,3 %. Durch die seit Jahren stérker anstei-
gende (oder weniger stark sinkende) Zahl der Studienan-
fangerinnen gegeniber den Studienanféngern laBt sich
die Zunahme des Frauenanteils an den Studierenden er-
klaren. Der ansteigende Auslanderanteil 148t sich eben-
falls auf solch einen gegensétzlichen Verlauf, und zwar
sinkende Studienanfangerzahlen unter den Deutschen
und steigende Studienanfangerzahlen bei den Auslande-
rinnen und Auslandern, zurlickfihren. Allein gegeniiber
dem Wintersemester 1994/95 ist der Ausléanderanteil da-
durch im friiheren Bundesgebietvon 12,5 auf 13,1 % undin
den neuen Landern von 6,4 auf 7,1 % angestiegen.

Gegenuber den Vorjahren geringerer Rickgang
der Studienanfangerzahl

Imfriiheren Bundesgebiet 1st die Zahl der Studienanfange-
rinnen und Studienanfanger im ersten Hochschulseme-
ster seit dem Héchststand im Wintersemester 1990/91,
der damals durch die Verklrzung der Wehrdienstzeit be-
einfluBt war, kontinuierlich zurickgegangen. Dies ist de-
mographisch bedingt: Schon seit Mitte der 80er Jahre
nimmt die Bevélkerungsgruppe der 18- bis unter 21jahri-
gen, aus der die Studienanfanger/-innen hauptséachlich
stammen, besténdig stark ab. Durch einen gleichzeitigen
Anstieg der Studienberechtigten- und Studienanfanger-

379



Tabelle 6 Deutsche und auslandische Studienanfanger/-innen?)
nach dem Semester der Ersteinschreibung

1000
Wintersemester (WS) Insgesamt Deutsche [Auslander/
Sommersemester (SS) [zusammen| Manner [ Frauen -innen
Deutschland
WS 1989/90 2432 1445 98,7 2255 17,6
SS 1990 e 45,8 279 17,9 40,1 58
WS 1990/91 2716 1646 107,0 2518 19,7
SS 1991 455 27,2 18,3 39,0 6,5
WS 1991/92 2626 154,0 108,6 2409 217
S$S1892 .. ... 46,4 26,0 20,4 39,1 7.4
WS1992/83 . ....... 244 4 138.8 105,5 2196 247
§S1993 ... ....... 46,6 26,1 20,6 38,5 8,1
WS 1993/94 . s 2329 129,3 103,6 206,0 26,9
S5 1994 433 23,9 19,4 353 8,0
WS 1994/952) ... .. 2224 122,8 99,6 196,6 25,8
$S 19952) 44,1 238 20,2 35,2 89
WS 1995/962) 2202 1149 105,3 193,5 26,8
Fruheres Bundesgebiet
WS 1989/90 . 210,8 1273 83,6 1943 16,5
$5199%0 . 459 279 17,9 401 58
WS1990/91 .. . . 2321 1406 91,5 2136 18,5
S$S 1991 455 27,2 18,3 39,0 6,5
WS 1991/92 2259 133,2 92,7 2053 20,6
881992 ......... 431 243 18,8 36,0 71
WS 1992/93 2140 1235 90.5 1909 23,2
SS1993 .......... 434 244 19,0 359 75
WS1993/94 . ... ... 1992 112,2 87,0 1745 248
SS1994 ......... 39,5 21,8 177 323 72
WS 1994/952) . 188,7 105,1 83,7 165,1 23,6
S$S19952) ........ 40,1 219 18,2 32,0 8,1
WS 1995/962) 1846 98,2 86,5 160,4 24,2
Neue Lénder und Berlin-Ost
WS 1989/90 32,4 17,2 15,1 31,2 12
$S19903) - - -~ - -
WS1980/91 ....... 39,5 240 155 38,4 1,1
$519913) .. ... - — - — -
WS1991/92 . ..... 36,7 20,8 15,9 356 11
§81992 .......... 34 1,7 17 3,0 03
WS1992/93 ....... 30,3 15,3 15,0 287 1.6
SS1993 ........ 33 17 15 2,7 06
WS1993/94 . ..... 337 17,0 16,6 315 21
§S1994 .......... 38 2,0 18 3.1 07
WS 1994/952) . | 337 17,7 16,0 315 2,2
§519952) ,....... 4,0 19 2,0 31 08
WS 1995/962) ... .. 35,6 16,7 18,9 331 25

1) Studierende im 1. Hochschulsemester. — 2) Voriaufiges Ergebnis. — 3) Ein Hoch-
schulstudium in den neuen Landern und Berlin-Ost konnte bis einschl. 1991 nur zum
Wintersemester aufgenommen werden.

guote unter den Schulabgangern konnte dieser Rickgang
bis 1990 noch aufgefangen werden. Inzwischen hat sich
der Rickgang der Studienanfangerzahlen — ebenso wie
der Rickgang dieser Bevdlkerungsgruppe — in den alten
Bundesltandern jedoch wieder deutlich verringert. Die
nach der deutschen Vereinigung steigenden Studienan-
fangerzahlen in den neuen Léndern lassen sich durch die
Einrichtung zahlreicher neuer Studienmdglichkeiten erklé-
ren.

Schaubild 3 verdeutlicht die gegenlaufige Entwicklung der
Studienanfanger- und der Gesamtzahl der Studierenden
seit 1989. FUr die Zeitreihen der Studienanfangerinnen und
-anfanger wurden Berichtsjahre gebildet, die jeweils ein
Sommersemester und das darauffolgende Winterseme-
ster zusammenfassen. Die Studierendenzahlen beziehen
sich jewells auf das Wintersemester.

Der Rickgang der Studienanfangerzahl hat sich bis 1994
nicht wesentlich auf den Studierendenbestand ausge-
wirkt, well insbesondere in den neuen Landern und Berlin-
Ost weniger Absolventinnen und Absolventen die Hoch-
schule verlieBen als sich Erstsemester einschrieben. Als
mogliche Grinde hierfir gelten wieder die bereits mehr-
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Schaubiid 3

STUDIERENDE UND STUDIENANFANGER /-INNEN
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WS 1995/96 - 3) 1989 = Basisjahr — 4) Vorliufiges Ergebris
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fach erwahnte Umstrukturierung des Hochschulwesens in
den neuen Landern, die voriibergehend systematisch un-
terdurchschnittliche Absolventenzahlen nach sich zog, so-
wie eine tendenziell langere Verwellzeit der Studierenden
an den Hochschulen in Deutschland.

Fachergruppenwahl der Studienanfanger/-innen
im Zeitablauf verandert

Die Verteilung der Studierenden im ersten Hochschulse-
mester auf die Fachergruppen ergab im Wintersemester
1995/96 die gleiche Rangfolge wie bel der Gesamtzahl der
Studierenden. Mit einem Antell von 354 % waren die
.Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften" die be-
setzungsstarkste Fachergruppe; es folgten die ,Sprach-
und Kulturwissenschaften” (20,9 %) sowie die ,Ingenieur-
wissenschaften® mit 19,2 %.
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Tabelle 7. Studienanfanger/-innen im Wintersemester 1995/961) nach Fachergruppen

1000
Studienanfanger/-innen im ersten Dar Deutsche im ersten
Fachergruppe Hochschulsemester Fachsemester Hochschulsemester Fachsemester
Zusammen [ dar Frauen | zusammen J dar Frauen | zusammen | dar Frauen | zusammen | dar Frauen
Deutschland

Sprach- und Kulturwissenschaften 459 337 73,2 50,4 36,9 273 63,8 43,9
Sport 2,6 14 3.8 19 25 1,4 3,6 19
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 78,1 37.0 98,7 444 705 332 90,9 40,6
Mathematik, Naturwissenschaften . 283 121 434 16,6 26,4 1,0 39,6 153
Humanmedizin . 8,2 44 9,6 51 72 40 8,6 46
Veterinarmedizin R 09 07 1,0 08 08 0,7 09 07
Agrar-, Forst-und Ernahrungsmssenschaften 53 28 6,8 36 43 27 6.3 34
Ingenteurwissenschaften 422 8,1 53,4 10,3 378 7.4 478 94
Kunst, Kunstwissenschaft - 77 49 11,3 71 6,4 42 99 6,3
Insgesamtz) . 220,2 1053 301,2 140,2 193,5 91,7 2715 126,1

dar ‘Lehramt .. 25,2 184 358 25,0 245 17,8 348 24,3

Fruheres Bundesgebiet

Sprach- und Kulturwissenschaften . ... .. 395 288 63,6 433 314 23,0 55,0 373
Sport..... ... L 2.1 1,1 31 1,5 2,0 1.1 29 1,5
Rechts-, Wirtschafts- und Somalmssenschaﬂen 65,5 29,7 84,0 36,3 58,6 26,2 76,8 329
Mathematlk Naturwissenschaften . . ... 254 10,5 378 145 28 95 344 13,2
Humanmedizin .. ... e . 63 33 74 39 54 29 6,5 34
Veterinarmedizn . ....... . 08 0,6 08 0,7 0,8 0,6 08 06
Agrar-, Forst-und Ernahrungsmssenschaften 42 21 55 28 39 20 51 2,7
Ingenieurwissenschaften ........ . .. 346 6,2 445 8,1 30,4 55 39,2 72
Kunst, Kunstwissenschaft ..... .......... 6,1 38 9,2 57 50 32 8,0 5,0
Zusammen?) . .. 1846 865 256,0 116,9 160,4 74,1 2287 103,9

dar :Lehramt . .. 228 16,5 312 21,6 22,2 16,0 30,3 21,0

Neue Lander und Berlin-Ost

Sprach- und Kulturwissenschaften .. .. 64 49 9,6 71 55 43 88 65
Sport. ........ .. ... 05 03 07 04 05 03 0.6 04
Rechts-, ertschafts und Sonalmssenschaﬂen 12,5 73 14,8 8,1 11,8 70 14,1 7.8
Mathematlk Naturwissenschaften ......... 38 15 586 2.1 36 15 53 20
Humanmedizin .. ... e . 1.9 1,1 22 1,2 18 1,0 20 1,2
Veterinarmedizin =~ ........  ........ 0,1 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 01
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften . 1,1 07 1,3 08 1,0 07 1.3 08
Ingenieurwissenschaften ....... .. . 76 19 89 22 73 18 86 2,2
Kunst, Kunstwissenschaft . .......... 16 1,0 2.1 14 14 1,0 20 1,3
Zusammen?) ... 35,6 18,9 453 23,4 33,1 17,6 428 22,2

dar. Lehramt . .. 23 19 46 34 23 18 45 33

1) Vorlaufiges Ergebnis. — 2) Einschi. der nicht nachgewiesenen Position ,Sonstige Facher*,

Wie ber der Gesamtzahi aller Studierenden wurden die
ingenieurwissenschaftlichen Studienfacher in den neuen
Landern mit 21,4 % am zweithaufigsten, in den alten Bun-
deslandern mit 18,7 % am dritthaufigsten besucht. Dies ist
allerdings der einzige Unterschied zwischen den Rangfol-
gen in Ost und West. Im Wintersemester 1994/95 waren
die ,Ingenieurwissenschaften” bei den Erstimmatrikulier-
ten des friheren Bundesgebietes ebenfalls noch auf Platz
zwei, seither wurde ber diesen Fachern mit — 12,1 % der
starkste Ruckgang verzeichnet.

In Schaubild 4 auf S. 382 sind die Verdnderungen der
Fachergruppenwahl der Studienanfanger/-innen seit 1989
abgebildet, wobei wiederum Studienjahre zugrunde ge-
iegt wurden. Dabei lassen sich folgende Trends erkennen:
Der Anteil derjenigen, die sich fur ein Studium der
~Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften* ent-
schieden haben, ist im Berichtszeitraum kontinuierlich an-
gestiegen (+ 5,5 Prozentpunkte), ebenso der Anteil in den
~Sprach- und Kulturwissenschaften“ (+ 4,3 Prozentpunk-
te). Dies ging zu Lasten der Fachergruppen ,Ingenieurwis-
senschaften” und ,Mathematik, Naturwissenschaften”.

Studierende im ersten Fachsemester

Bislang wurden nur die Studienanfangerinnen und Stu-
dienanfanger im ersten Hochschulsemester betrachtet.
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Um aber beispielswelse die zu erwartende Absolventen-
zahl einer bestimmten Féachergruppe und damit die zu-
kiinfige facherbezogene Arbeitsplatznachfrage progno-
stizieren zu kdnnen, missen die Studierenden im ersten
Fachsemester herangezogen werden. Es handelt sich da-
bei ebenfalls um eine Art ,Studienanfanger*, allerdings nur
bezogen auf den jewelligen Studiengang. In der Regel 1)
befinden sich alle Studienanfanger/-innen im ersten Hoch-
schulsemester auch 1im ersten Fachsemester. Wechselt
Jedoch beispielsweise ein Student in einem hdheren
Hochschulsemester in ein anderes Studienfach, ist er in
dem betreffenden Fach wieder ,Studienanféanger” (im er-
sten Fachsemester). Daher 1st die Anzahl der Studieren-
den im ersten Fachsemester hdher als die im ersten Hoch-
schulsemester. Die Studierenden im ersten Fachsemester
wurden im Wintersemester 1995/96 erstmals auch im Vor-
bericht ausgewiesen 301 200 Studierende, das entspricht
16,2 % der Gesamtstudierendenzahl, waren 1m Winter-
semester 1995/96 im ersten Fachsemester. 140 200 davon
waren Frauen. Unter den 301 200 Studierenden im ersten
Fachsemester waren 73,1 % gleichzeitig auch im ersten
Hochschulsemester. Der entsprechende Anteil war in der

11) Ausnahmen bilden Studienantanger/-innen, die aufgrund ihrer Vor- bzw Berufsbil-
dung bereits in ein hoheres Fachsemester eingestuft werden Diese Falle sind jedoch
eher selten
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Schaubild 4

VERTEILUNG DER STUDIENANFANGER/-INNEN
AUF DIE FACHERGRUPPEN
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Fachergruppe ,Veterinarmedizin® mit 94,6 % am hochsten,
in den ,Sprach- und Kulturwissenschaften® mit 62,7 % am

geringsten (siehe dazu Tabelle 7).
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Krankenhausstatistik:
Grund- und Kostendaten
fur die Jahre 1991 bis 1994

In dem vorliegenden Beitrag werden die Ergebnisse der
dreitelligen Krankenhausstatistik zu den beiden Bereichen
Grunddaten und Kosten fur die Jahre 1991 bis 1994 vorge-
stellt ') Diese beiden Erhebungen liefern seit 19912) fir
alle Bundeslander vergleichbare Daten uber die Zahl der
Krankenhauser und der Vorsorge- oder Rehabilitations-
emnnchtungen, deren Betten, Personal, Ausstattung, voli-
und tellstationare Patientinnen und Patienten sowie Uber
die Selbstkosten der Krankenhauser Der Schwerpunkt
dieses Aufsatzes legt auf einem Ost-West-Vergleich.

Krankenhauser

Eckzahlen der Krankenhauser

Im Jahr 1994 gab es in Deutschland 2337 Krankenhauser
mit 618 200 aufgestellten Betten (siehe Tabelle 1). Gegen-
Uber 1991 verminderte sich die Zahl der Krankenhauser
um 74 Einnchtungen (—3,1 %) und die Zahl der aufgestell-
ten Betten um 47 400 (—7,1 %). In den drei Jahren seit 1991

1) Der dnitte Erhebungsteil der Krankenhausstatistik bezieht sich auf die Diagnosedaten
der Krankenhauspatienten. Hierfur konnten erstmals fur das Benchtsjahr 1993 Ergeb-
nisse vorgelegt werden, sighe Grab, C ,Die neue Krankenhausdiagnosestatistik” in
WiSta 2/1996, S 75 ff

2) 1990 wurden die Grunddaten (ohne Personalangaben) und der Kostennachweis
bereits im fruheren Bundesgebiet erhoben

stieg die Zahl der vollstationar behandelten Patientinnen
und Patienten um insgesamt 5,0% bzw um durchschnitt-
lich 1,7 % jahrlich auf mehr als 14,6 Mill 1m Jahr 1994. Der
scheinbare Widerspruch zwischen steigenden Patienten-
zahlen und gleichzeitigem Bettenabbau erklart sich da-
durch, daB sich die durchschnittiche Verwelldauer der
Patientinnen und Patienten seit 1991 in erheblichem Um-
fang reduzierte Lagen die Patienten 1991 noch durch-
schnittlich 14,6 Tage im Krankenhaus, waren es 1994 nur
noch 12,7 Tage Durch die Verkurzung der Verwelldauer
reduzierte sich die Zahl der Pflegetage seit 1991 um 9,0%
auf rund 185 Mill. im Jahr 1994 Dies fUhrte neben dem
oben angesprochenen Bettenabbau auch zu einem Absin-
ken der Auslastung der noch vorhandenen Betten von
83,8% (1991) auf 82,1 % 1im Jahr 1994

In den neuen Landern und Berlin-Ost erfolgte ein weitaus
starkerer Abbau von Betten und Einrnichtungen als 1m fru-
heren Bundesgeblet So verminderte sich seit 1991 die
Zahl! der Krankenhauser in den neuen Landern und Berlin-
Ost um 49 Einrichtungen (— 12,6 %) und die Bettenzahl um
31300 (—21,9%). Im friheren Bundesgebiet wurden dage-
gen im selben Zeitraum lediglich 25 Krankenhauser weni-
ger gezahtt(—1,2%)und 16 100 Betten abgebaut (—3,1 %).
in den neuen Landern und Berlin-Ost nahm die durch-
schnittliche Verwelidauer seit 1991 um 3,7 Tage ab und
betrug 1994 nur noch 12,4 Tage. Damit lag die durch-
schnittiche Verweildauer in den neuen Landern und Ber-
hn-Ost 1994 sogar unter dem Wert fur das frihere Bundes-
gebiet (12,7 Tage). Der Anstieg der Patientenzahlen in den
neuen Bundeslandern von im Mittel 2,5% jahrlich auf rund
2,6 Mill. konnte die Verkiirzung der Aufenthaltsdauer im
Krankenhaus nicht kompensieren, so daB sich die Zahl der
Pilegetage seit 1991 um 17,1 % reduzierte. Mittels des sehr
starken Abbaus von Betten gelang es, trotz dieser Vermin-
derung der Pflegetage die Bettenauslastung von 749

Tabelle 1: Eckdaten der Krankenhauser

5 1994 Durchschnittii-
egenstand der : - che jahriiche
Nachweisung Einheit 1991 1992 1993 1994 Veranderung gegeniiber Veranderung
1993 1991 1991 bis 1994
Deutschland %
Krankenhauser . .. e Anzahl 2411 2381 2354 2337 —07 - 31 - 10
AufgestellteBetten . ....... Anzahl 665 565 646 995 628 658 618 176 - 17 - 71 — 24
AufgestellteBetten..... ....... Je 10000 Einwohner 832 80,3 774 759 —20 — 88 - 30
Volistationare Patientinnen und Patienten Anzahl 13 924 907 14 233 471 14 385 416 14 626 639 + 17 + 50 + 17
Volistationare Patientinnen und Patienten | je 10000 Einwohner 17410 1766,1 17721 1794 + 14 + 32 + 11
Pflegetage . ......... R 1000 203 552 198 028 189935 185 178 —25 — 90 -31
Verwelldaver ....... . ......... Tage 14,6 13,9 13,2 12,7 — 4,1 — 134 — 47
Bettenauslastung ......... % 838 836 828 821 - 09 - 21 —07
Fruheres Bundesgebiet
Krankenhduser . .. .. R Anzahl 2022 2013 1999 1997 - 01 - 12 — 04
AufgestellteBetten . . ......... Anzahl 522 694 519138 510 807 506 581 - 08 - 31 - 10
AufgestellteBetten......  ...... J& 10000 Einwohner 81,6 80,0 77,9 76,9 - 13 - 57 - 19
Volistationdre Patientinnen und Patienten Anzahl 11 498 920 11717 235 11842 806 12016 441 + 15 + 45 + 15
Vollstationare Patientinnen und Patienten | je 10000 Einwohner 17946 18064 18071 1824,6 + 10 + 17 + 06
Pflegetage. ~ ....... 1000 164 517 162 241 156 450 152 828 —23 - 71 — 24
Verwelldauer  ........ Tage 143 13,8 13,2 127 —-37 - 11 — 38
Bettenauslastung ..  ........ % 86,2 854 839 827 — 15 — 42 — 14
Neue Lander und Berlin-Ost
Krankenhauser ... ... e Anzahl 389 368 355 340 — 42 — 126 — 44
AufgesteliteBetten..... ... Anzahl 142 871 127 857 117 851 111595 — 53 —219 - 79
AufgestellteBetten. ......... ... | je 10000 Einwohner 89,8 813 753 717 —48 - 202 —72
Volistationére Patientinnen und Patienten Anzahl 2 425 987 2516 236 2542610 2610198 + 27 + 76 +25
Vollstationare Patientinnen und Patienten | je 10000 Einwohner 15248 15997 16252 1677,1 + 32 + 10,0 + 32
Pflegetage  ......... . ..... 1000 39035 35787 33485 32351 — 34 — 171 — 61
Verweildawer .......  ........ Tage 16,1 142 13,2 12,4 —59 — 230 — 83
Bettenauslastung . .... . ....... % 74,9 76,5 77,8 794 + 20 + 61 + 20
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(1991) auf 79,4% im Jahr 1994 zu steigern. Allerdings lag
die Bettenauslastung in den neuen Landern und Berlin-
Ost damit immer noch um 3,3 Prozentpunkte unter der im
fruheren Bundesgebiet (82,7 %)

Der Bettenabbau in den neuen Landern und Berlin-Ost
fuhrte auch dazu, daB die neuen Lander und Berhn-Ost
1994 im Gegensatz zu 1991 eine geringere Versorgungs-
dichte (aufgestellte Betten je 10000 Einwohner) aufwiesen
als das friihere Bundesgebiet Wahrend das Verhaltnis der
aufgestellten Betten je 10000 Einwohner 1991 noch 89,8
(Ost) zu 81,6 (West) betragen hatte, lag es 1994 bei 71,7
(Ost) zu 76,9 (West) Gemessen an der Anzahl der volista-
tionaren Patienten je 10000 Einwohner hat sich die inan-
spruchnahme der Krankenhauser sowohl im friheren
Bundesgebiet als auch in den neuen Landern und Berlin-
Ost erhdht. Wahrend fiir das frihere Bundesgebiet nur ein
moderater Anstieg seit 1991 um 30,0 auf nunmehr 1824,6
Patienten je 10000 Einwohner im Jahr 1994 festzustellen
ist, stieg die Inanspruchnahme in den neuen Landern und
Berlin-Ost in dieser Zeit um 1523 auf 1677,1 Patienten je

10000 Einwohner Die Krankenhauser in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost versorgen somit gemessen an der
dortigen Einwohnerzahl aber nach wie vor weit weniger
Patientinnen und Patienten als die Krankenhauser im fru-
heren Bundesgebiet

Personal in Krankenhausern

Im Jahr 1994 waren in Deutschland mehr als 1,1 Mill.
Beschaftigte in den Krankenhausern tatig (siehe Tabelle
2). Umgerechnet auf Beschaftigte mit voller tariflicher Ar-
beitszeit entspricht dies einer Anzahl von 880 000 Volikréf-
ten. Die Zahl der in Vollkrafte umgerechneten Beschéftig-
ten erhdhte sich seit 1991 nur geringfigig um 0,5 %, wah-
rend die Zahl der tatsachlich Beschaftigten durch die Zu-
nahme von Teilzeitarbeit um 2,4% zunahm. Bel der Be-
trachtung der Tatigkeitsbereiche im Krankenhaus wird
deutlich, daB sich hinter der fast unveranderten Vollkrafte-
zahl unterschiediiche Entwicklungen verbergen. So erhoh-
te sich im Zeitraum von 1991 bis 1994 die Zahl der Vollkraf-
te im Pflegedienst um 5,0% und beim arztlichen Personal

Tabelle 2: Personal in Krankenhausern

Veranderung 1994 Durchschnittli-
Gegenstand o che jahrliche
der Nachweisung 1991 1993 1994 gegenuber Veranderung
1963 | 1991 1991 bis 1994
Deutschiand
Anzahl %
Personalinsgesamt......... ......... .. ..... 1119791 1133050 1134690 1114779 + 11 + 24 + 08
Vollkrafte ........ ...... ... 875816 882 449 875115 880 150 + 06 + 05 + 02
ArztlichesPersonal ... ......  .......... 95 208 95 640 97 105 + 15 + 20 + 07
NichtérztlichesPersonal ......... ............ 780 608 784776 779474 783 045 + 05 + 03 + 01
darunter:
Pfiegedienst.. . .......... R 326 082 331301 332724 342 324 +29 + 50 + 16
Medizinisch-technischer Dienst . . . e : 122018 122 910 121748 120 321 ~ 12 - 14 —- 05
Wirtschafts- und Versorgungsdienst . . . .. C e 95816 91885 88 764 — 34 - 74 — 25
Verwaltungsdienst......... e L 60704 60 137 59 550 - 10 - 19 — 06
je 100 belegte Betten
Vollkrafte ... . .......... . .. ... ... | 157.0 163,1 1682 1735 + 32 + 105 + 34
Je 10 000 Patienten
Vollkrafte . ...... .  ......... ... | 629,0 620,0 6083 601,7 - 11 — 43 - 15
Fruheres Bundesgebiet
Anzahl
Personalzusammen ........... .......... . 919275 942 458 951674 965 125 + 14 + 50 + 16
Vollkréfte ....... e e e 698 352 715517 716 895 724 008 + 10 + 37 + 12
ArzthichesPersonal ........ .......... - 76 593 78561 79685 + 14 + 40 + 13
Nichtdrztliches Personal.  ....... Ceee 621760 635 391 638 334 644 324 + 09 + 36 + 12
darunter:
Pflegedienst........ .......... e 264 205 271816 274 231 283022 +32 + 71 + 23
Medizinisch-technischerDienst. . ....... 92 404 96 786 96 004 — 08 + 39 + 13
Wirtschafts- undVersorgungsdienst ... 78 166 78177 76 276 — 24 — 24 — 08
Verwaltungsdienst. .......... ................ 45638 47 066 47 031 - 01 + 31 + 10
je 100 belegte Betten
Vollkrafte — ........  coee. ol | 1549 1614 167.3 1729 + 34 + 116 + 37
je 10 000 Patienten
Vollkrdfte ... ..ooooiiin e e [ 607.3 6107 6053 6025 - 05 - 08 - 03
Neue Lénder und Berlin-Ost
Anzahl
Personalzusammen ~ ....... .. ..... . 200516 190 592 183016 181654 —07 — 94 - 32
Vollkrafte . ......... ..., e 177 463 166 932 158 220 156 142 — 13 — 120 — 42
ArztlichesPersonal ...  ....... [ . 18615 17 079 17 420 + 20 — 64 — 22
NichtérztlichesPersonal — ...... ... ...... 158 848 149 385 141140 138 721 - 17 — 127 — 44
darunter:
Pflegedienst.... ....... e o 61877 658 494 59302 + 14 — 42 - 14
Medizinisch-technischer Dienst,. ... ... 29614 24 962 24317 — 26 — 179 — 64
Wirtschafts- undVersorgungsdienst ~ ...... . 17 650 13708 12 488 — 89 — 292 — 109
Verwaltungsdienst................  ...... 15066 13071 12519 —42 - 169 - 60
Je 100 belegte Betten
Vollkrafte ...... ....oooi i e | 1659 1707 1725 176.2 +21 + 62 + 20
Je 10 000 Patienten
Vollkrafte ........ ..o e e | 7315 6634 6223 5982 —39 — 182 — 65
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um 2,0% Im Wirtschafts- und Versorgungsdienst nahm
die Zahl der Vollkrafte dagegen um 7,4% ab Das Betreu-
ungsverhaltnis — gemessen an der Gesamtzahl der Voll-
krafte je 100 belegter Betten — erhohte sich von 157,0
(1991) auf 1735 Vollkrafte je 100 belegter Betten im Jahr
1994 Die Ursache fur diesen Anstieg liegt in der Verringe-
rung der Pflegetage aufgrund der Verklrzung der Verwell-
dauer der Patienten bel zahlenmaBig fast gleichbleibender
Personalausstattung Das Betreuungsverhaltnis — ge-
messen an der Zahl der Vollkrafte je 10000 vollstationarer
Patienten — reduzierte sich hingegen aufgrund der gestie-
genen Patientenzahlen von 629,0 (1991) auf 601,7 (1994)

Die Zahlen fur Gesamtdeutschland spiegeln nicht die un-
terschiedlichen Entwicklungen in Westund Ost wieder So
resultiert der nur geringe Anstieg der Vollkraftezahl fur
Deutschland von 0,5% seit 1991 aus einem Anstieg im
fruheren Bundesgebiet um 3,7 % und einem Rickgang in
den neuen Landern und Berlin-Ostum 12,0% Selbst beim
arzthchen Personal und im Pflegedienst ist in den neuen
Landern und Berlin-Ost fur die Jahre 1991 bis 1994 insge-
samt eine Verminderung der Zahl der Vollkrafte zu ver-
zeichnen gewesen Allerdings stieg In diesen Tatigkerts-
bereichen 1994 im Vergleich zu 1993 die Zahl der Vollkréfte
wieder an (arztliches Personal: +20%; Pflegedienst:

+1,4%) Aus der Kennzahl Vollkrafte je 100 belegter Bet-
ten ist ersichtlich, daB die Krankenhauser in den neuen
Landern und Berhn-Ost trotz des Personalabbaus 1994
immer noch eine, gemessen an dieser Kennzahl, geringfu-
gig bessere Personalausstattung besaen (176,2 Vollkraf-
te je 100 belegter Betten) als die Krankenhauser im frihe-
ren Bundesgebiet (172,9 Vollkréfte je 100 belegter Betten).
In der Kennzahl Vollkrafte je 10000 vollstationare Patienten
schlagt sich die in den neuen Landern und Berlin-Ost
erfolgte Reduzierung der Zahl der Vollkrafte in Verbindung
mit dem Anstieg der Patientenzahl allerdings deutlich nie-
der (598,2 Vollkrafte je 10000 Patienten im Jahr 1994 ge-
genuber 731,5 1m Jahr 1991) Insgesamt kam es infolge
des Personalabbaus in den neuen Landern und Berlin-Ost
und der Zunahme der Zah! der Vollkrafte im friiheren Bun-
desgebiet zu einer Angieichung in den Kennzahlen fiir das
Betreuungsverhaltnis zwischen Ost und West.

Aufgestellte Betten in Fachabteilungen

Zwei Drittel der 1994 in den Krankenhausern aufgestellten
Betten befanden sich in den drei Fachabteilungen innere
Medizin (190200 Betten), Chirurgie (151 300 Betten) und
Psychiatrie (71 100 Betten) (siehe Tabelle 3). Von den seit

Tabelle 3: Aufgestellte Betten in Krankenhédusern
nach ausgewéhlten Fachabteilungen

Fachabiall 1991 [ 1992 | 1993 | 1994 1991 1992 [ 1998 [ 19
achabtetiung Anzahl 16 10000 Enwohner
Deutschland
Insgesamt . ..., 665 561 646 994 628 649 618 166 832 80,3 774 759
darunter.
Augenhellkunde ..... .. . ..... 9735 9169 8938 8691 12 1.1 1.1 1.1
Chirurgee  ....... . ... 155782 154 466 153 328 151 340 19,5 192 18,9 18,6
Frauenheilkunde/Geburtshilfe . 66 377 63428 61702 59 476 83 79 7.6 73
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde. .. ... 16 978 16771 16 552 16212 21 21 20 20
Innere Medizin . 200 911 196 027 193 095 190 248 25,1 24,3 258 234
Kinderheilkunde,... ........... 31708 28978 27 606 26217 4,0 36 34 32
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie . 2969 2971 2999 2891 04 04 04 04
Neurochirurgie. ...... .  ..... 4658 4792 5100 5263 06 06 0,6 06
Nukiearmedizn  .,.....  ...... 585 638 652 660 01 01 01 01
Orthopadie .  .... ... 25293 25184 24 982 2499 32 31 31 31
Urologie ... e el 19022 19 129 19098 18 986 24 24 24 23
Psychiatrie .. .. .......... ... 92 364 82704 74 067 71062 118 103 91 87
Fruheres Bundesgebiet
Zusammen ...  ....... 522 690 519 137 510798 506 571 816 80,0 77,9 76,9
darunter
Augenheilkunde ..... .. ..... 7373 7373 7250 7080 12 1,1 1,1 1,1
Chirurgie . . ..... C e 125916 125 586 125 341 124 492 187 194 19,1 189
Frauenhellkunde/Geburtshilfe . 50 185 49738 49373 48 385 78 77 75 73
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde 13483 13 458 13 408 13272 21 2.1 20 20
Innere Medizin . .. 160 380 157 369 155719 154 074 250 24,3 238 234
Kinderhettkunde .... . . ....... 19608 19636 19528 19088 31 30 30 29
Mund-Kiefer- Gesmhtschwurgle : 231 2397 2435 2421 04 04 04 04
Neurochirurgie . . Coe 4218 4239 4 460 4553 07 07 07 07
Nuklearmedizin ..... .. ....... 509 568 593 583 01 o1 01 01
Orthopadie .... ......... 20075 20192 20 290 20410 31 31 31 31
Urologte .. .......  ...... 15677 15662 15 653 15 561 24 24 24 24
Psychiatrie .....  ...... 72 364 69874 62808 60972 113 108 96 93
Neue Lénder und Berlin-Ost
Zusammen........ . .... 142 871 127 857 117 851 111595 89,8 813 75,3 717
darunter
Augenheilkunde . . 2362 1796 1688 1611 15 1,1 11 10
Chirurgie ... ... ...... 29 866 28880 27 987 26 848 18,8 18,4 17,9 17,3
Frauenhellkunde/Geburtshllfe ...... 16 192 13690 12329 11091 102 87 7.9 7,1
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde ... . 3495 3313 3144 2940 22 2,1 20 19
InnereMedizin  ....... . ..... 40531 38 658 37376 36174 255 246 239 232
Kinderheilkunde ...... .... 12100 9342 8078 7129 7.6 59 52 46
Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie 598 574 564 470 04 04 04 03
Neurochirurgie . .... . 445 499 640 710 03 03 04 05
Nukiearmedizin .....  ...... 76 70 59 77 0,0 00 0,0 0,0
Orthopadie.  ....  ..... 5218 4992 4692 4 586 33 32 30 29
Urologe .... ..., . ..... 3345 3467 3445 3425 21 22 22 22
Psychiatrie ... ... ...... ...... 20000 12830 11259 10 090 126 82 7.2 65
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1991 abgebauten 47 400 Betten entfielen rund 45% auf die
Psychiatrie, die dadurch 23,1 % ihrer Betten verlor Weitere
Fachgebiete, in denen eine hohe prozentuale Verminde-
rung von aufgestellten Betten stattfand, waren die Kinder-
heillkunde (—17.3% seit 1991), die Augenheilkunde
(—10,7%) und die Frauenheillkunde/Geburtshilfe
(—10,4%). Ursache flr den Bettenabbau 1st in erster Linie
die sehr starke Verkirzung der durchschnitthchen Verwell-
dauer, wie sie auch insbesondere im Fachgebiet Psychia-
trie zu verzeichnen war. Eine Zunahme von Betten war
lediglich in der Neurochirurgie (+13,0% seit 1991) und in
der Nuklearmedizin (+ 12,8 %) vorzufinden. Beide sind mit
5300 bzw. 700 aufgestellten Betten im Jahr 1994 zwei
relativ kleine Fachgebiete.

Die Reduzierung der aufgestellten Betten in den neuen
Landern und Berlin-Ost um 21,9% seit 1991 betraf nicht
alle Fachabteilungen in gleicher Weise. Ganz besonders
betroffen war das Fachgebiet Psychiatrie, das 1994 nur
noch (ber die Halfte seiner im Jahr 1991 aufgestellten
Betten verfligte. Dieser hohe Abbau von Betten Gberrascht
insofern, als daB sich damit der Versorgungsgrad mit
psychiatrischen Betten von 12,6 aufgestellten Betten |e
10000 Einwohner (1991) auf 6,5 Betten (1994) reduzierte
und somit unter den Wert fir das frihere Bundesgebiet
von 9,3 absank. Weitere Fachabtellungen, in denen in den
neuen Landern und Berlin-Ost eine Uberdurchschnittliche
Verminderung von aufgestellten Betten erfolgte, waren die
Kinderheilkunde (—41,1% seit 1991), Augenheilkunde
{(—31.,8%) und Frauenheilkunde/Geburtshilfe (—31,5%). In
der Neurochirurgie kamen hingegen sert 1991 zusétzlich
265 Betten hinzu, was einer Zunahme um 59,6 % entspricht.
Diese Veranderungen in der Zahl der aufgestellten Betten
in den neuen Landern und Berlin-Ost kdnnen insgesamt
als eine Anpassung an das Versorgungsniveau im frihe-
ren Bundesgebiet interpretiert werden.

Krankenhauser nach Krankenhaustypen

Die Daten der Krankenhausstatistik lassen sich nach un-
terschiedlichen Krankenhaustypen differenzieren (siehe
Tabelle 4). Generell wird zwischen allgemeinen Kranken-
hausern und Krankenhausern mit ausschlieBlich psychia-
trischen oder psychiatrischen und neurologischen Betten
sowie reinen Tages- und Nachtkliniken unterschieden. Im
Jahr 1994 entfielen auf die 2089 allgemeinen Krankenhéu-
ser 569600 bzw. 92,1 % der insgesamt aufgestellten Bet-
ten. 81,9% dieser in den allgemeinen Krankenh&usern
aufgesteliten Betten standen in den 1051 Krankenhausern
mit mindestens 200 Betten. Neben der Bettenzahl werden
die allgemeinen Krankenhauser auch hinsichtlich threr Art,
das heiBt nach ihrer vertragsrechtiichen Stellung, unter-
schieden. Der GroBtell (98,1%) der in den aligemeinen
Krankenhausern aufgestellten Betten befand sich hierbei
in den Plankrankenh&usern (89,5%) und Hochschulkiini-
ken (8,6%). Ein weiteres Unterscheidungskriterium stellt
die Tragerschaft der Krankenhduser (6ffentlich, freige-
meinniitzig oder privat) dar. Die 365 privaten Einnchtungen
besaBen mit durchschnittlich 84 aufgestellten Betten eine
welt geringere GroBe als die allgemeinen Krankenhduser
insgesamt, in denen die durchschnittliche Bettenzahl 273
Betten betrug. Unter den allgemeinen Krankenhausern
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Tabelle 4 Krankenhauser und Betten 1994
nach Krankenhaustypen

Deutschland
Durch-
Kran- | Aufge- | Betten- | schnitt-
ken- | stellte | ausla- | hche
Krankenhausart hauser | Betten | stung |Verweil-
dauer
Anzahi % Tage
Krankenhauser insgesamt 2337 818176 8271 127
unter 100 Betten 621 29652 410 134
100 — 199 Betten . . 572 82495 825 13,1
200 — 499 Betten . . 861 270963 4816 126
500 und mehr Betten .. 283 235066 826 125
Aligemeine Krankenhauser . 2085 569638 418 179
unter 100 Betten . . 501 25471 798 11,8
100 — 199 Betten .. . 537 77760 821 125
200 — 499 Betten . 795 249177 813 118
500 und mehr Betten . .. 256 217230 825 117
Hochschulkhiniken . - 38 49021 817 10,9
Plankrankenhauser ...  ..... 1854 509553 4817 11,9
Krankenhauser mit
Versorgungsvertrag.  ...... 118 8271 861 16,1
Krankenhauser ohne
Versorgungsvertrag. .. N 7% 2793 750 207
Offentliche Krankenhauser . . . . . 876 327071 814 116
Freigemeinnutzige Krankenhauser .. 848 212030 823 12,1
Private Krankenhauser . .. .. 365 30537 815 130
Reine Belegkrankenhauser .. .. 219 12559 764 7.9
Krankenhduser mit ausschlieBlich
psychologtschen und neuro-
logischen Betten . . 216 48538 856 523
Reine Tages- und Nachtklinkken .. . .. 32 X X X

befinden sich auch sogenannte Belegkrankenhauser, die
ausschlieBlich fiir belegérztliche Leistungen genutzt wer-
den. Lediglich 2,2% der Betten in allgemeinen Kranken-
hausern befanden sich in Belegkrankenhausern.

Bei der Betrachtung der durchschnittlichen Verweildauer
fallt auf, daB die Patienten in Krankenhausern mit aus-
schlieBlich psychiatrischen bzw. psychiatrischen und neu-
rologischen Betten mit 52,3 Tagen eine durchschnittliche
Verwelldauer aufwiesen, die weit Uber der Verweildauer fir
alle Hauservon 12,7 Tagen lag. Deutliche Unterschiede bei
der Verwelldauer sind beispielsweise auch zwischen den
Krankenhausern in unterschiedlicher Tragerschaft vorhan-
den. Als Ursache fir Differenzen in der Verwelldauer zwi-
schen unterschiedlichen Krankenhaustypen kommen zu-
nachst Unterschiede in der Patientenstruktur (Alter, Ge-
schlecht, Diagnose) in Betracht. Anhand der neuen Dia-
gnosestatistik 3) lassen sich entsprechende Analysen zur
Erklarung der Verweildauerdifferenzen durchfuhren.

Ausstattung der Krankenh&user

In 1377 Krankenhausern standen 1994 rund 21000 Inten-
sivbetten zur intensivmedizinischen Behandlung zur Ver-
figung, wobei 34,5% als konservativ, 29,1% als operativ
und 36,4% als interdisziplindr eingestuft waren. Knapp
1000 Betten standen speziell zur Behandlung von Quer-
schnittgelahmten bereit. Dialyseeinrichtungen wiesen 255
der 2337 Krankenhauser auf, wobel diese insgesamt 2898
Dialyseplatze eingerichtet hatten Von diesen Platzen
dienten 1439 der teillstationaren und 376 der ambulanten
Behandlung. Mindestens ein medizinisch-technisches

'3) Siehe Grab, C,a a O
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GroBgerat besaBen 650 Krankenhauser Insgesamt wur-
den von den Krankenhausern 1663 GroBgerate gemeidet,
wobeiam haufigsten ein Computer-Tomograph (648 Gera-
te) verfugbar war In 818 Krankenhausern gab es spezielle
nicht bettenfuhrende Fachabtellungen fur Radiologie und
in 331 fur Nuklearmedizin Eine krankenhauseigene Apo-
theke existierte in 642 Hausern An Tages- und Nachtkli-
nikplatzen standen in 296 Einrichtungen insgesamt 6586
Platze zur Verfugung

Kosten der Krankenhauser

Die Gesamtkosten der Krankenhauser betrugen 1994 rund
96,0 Mrd. DM (siehe Tabelle 5). Im wesentlichen setzten
sich diese zu zwei Dntteln aus Personalausgaben (64,2
Mrd. DM) und zu knapp einem Drittel aus Sachausgaben
(31,0 Mrd. DM) zusammen Der gréBte Ausgabeposten bel
den Personalkosten war der Pflegedienst mit 23,7 Mrd. DM
und bei den Sachausgaben die Aufwendungen fiir den
medizinischen Bedarf in Héhe von 14,8 Mrd DM. Die
durchschnittlichen um behandlungsfremde Kosten berei-
nigten Kosten je Krankenhaus lagen bei 37,7 Mill. DM

Die Gesamtkosten erhthten sich in den Jahren 1991 bis
1994 um 20,3%. Der Kostenanstieg fiel dabei bel den
Personalausgaben mit 21,0% etwas hdher aus als bei den
Sachausgaben, die seit 1991 um 19,3% zunahmen. Aller-
dings 1st festzustellen, daB sich der Anstieg der Personal-
ausgaben von 1993 auf 1994 mit +3,0% gegenuber den
Vorjahren deutlich verlangsamt hat. Bei den Sachausga-
ben erreichte die Kostenzunahme 1994 mit + 6,0 % gegen-

uber 1993 fast die durchschnittliche Steigerungsrate fur
die Jahre von 1991 bis 1994 in Hdhe von 6,1% Diese 1im
Vergleich zum Anstieg der Gesamtkosten (+ 3,9 % gegen-
Uber 1993) uberdurchschnittiche Ausgabenerhohung bel
den Sachausgaben ist ausschlieBlich auf die Zunahme bei
den Kosten fiir Instandhaltung (+ 36,9 % gegenuber 1993)
zurlickzufuhren Die Steigerung bei den Instandhaitungs-
kosten resultiert aus einer richterlichen Entscheidung be-
zuglich dieser Kosten, welche dazu fuhrte, daB Kosten fur
Instandhaltung aus den Landerhaushalten in die Budgets
der Krankenhauser verlagert wurden Ohne den Anstieg
der Kosten fir Instandhaltung waren die Gesamtkosten
um lediglich 2,7 % anstatt um 3,9% gegeniuber 1993 ange-
stiegen.

Um die Kosten zeitlich und raumlich besser vergleichen zu
kdnnen, 1st es notwendig, sie in Beziehung zu bestimmten
LetstungsgroBen wie Anzahl der Pflegetage, Zahl der auf-
gestellten Betten oder Anzahl der behandelten Patienten
zu setzen. Am besten hierzu geeignet ist dabei die Zahl der
behandeiten Patientinnen und Patienten, da die Kosten je
aufgestelltem Bett bzw. e Pflegetag auch dadurch steigen,
daB Betten abgebaut werden bzw. die Verweildauer sinkt.
Des weiteren ist es sinnvoll, fur Kostenvergleiche die um
behandlungsfremde Kosten bereinigten Kosten als Ko-
stengroBe heranzuziehen, da nur diese zwischen Kranken-
hausern vergleichbar sind. Die bereinigten Kosten je voll-
stationdr behandeltem Patient beliefen sich 1994 im frihe-
ren Bundesgebiet auf 6183 DM und erhdhten sich seit
1991 um durchschnittlich 3,4 % jahrlich, wobel die Steige-
rungsrate gegeniiber 1993 nur noch 1,5% erreichte. In den

Tabelle 5: Kosten der Krankenhauser

Deutschland Fruheres Bundesgebiet Neue Lénder und Berlin-Ost
1994 durchschnitt-| 1994 durchschnitt- 1994 urchschnitt-
Gegenstand der Verénderung Jiche jéhrliche] Verénderung Jiche Jahriiche Verdnderung Jiche jéhrlichd
Nachweisung gegeniiber  |Verdnderung gegenuber  |Veréinderung gegenuber  Veranderung
1993 I 1991 1991 bis 1994 1993 [ 1991 1991 bis 1994, 1993 I 1991 1991 bis 199
1000 DM % 1000 DM % 1000 DM %
Personalkosten .... . ...... 642405% + 30 +210 + 66 54806670 + 27 + 164 + 52 9433926 + 49 + 570 + 162
Arztiicher Dienst . . 13327037 + 44 +237 + 73 11334334 + 37 + 181 + 57 1992703 + 871 + 695 + 192
Pflegedienst ......  ..... 23745849 + 44 +234 + 73 20443037 + 40 + 187 + 59 3302812 + 72 + 640 + 179
Medizinisch-technischer Dienst 7514062 + 18 +213 + 67 6203600 + 20 + 159 + &1 1310462 + 10 + 554 + 158
Funktionsdienst ..... 5742330 + 17 +219 + 68 4901874 + 12 + 160 + 51 840456 + 44 + 734 + 201
Wirtschafts- und
Versorgungsdienst . 4697060 — 12 + 85 + 28 4151928 — 09 + 69 + 23 545132 — 36 + 228 + 69
Verwaltungsdienst ... 3843508 + 28 +235 + 73 3172957 + 29 + 185 + 58 670551 + 24 + 544 + 156
Ubrige Personalkosten 5370751 + 10 + 134 + 43 4598940 + 05 + 115 + 37 771810 + 40 + 263 + 81
Sachkosten  ...... 30975863 + 60 + 193 + 61 25565429 + 37 + 149 + 47 5410434 + 185 + 461 + 135
Lebensmittel 1987421 — 12 — 24 — 08 1660150 — 13 — 26 — 09 327211 — 07 — 18 — 06
Mediziruscher Dienst . ..} 14751183 + 27 + 154 + 49 12249863 + 27 + 114 + 87 2501300 + 60 + 405 + 120
dar.: Arzner-, Heil-, Hllfsmmel .| 3654807 — 07 + 43 + 14 2909431 — 08 + 23 + 08 745376 — 01 + 111 + 36
Wasser, Energie, Brennstoffe 2386660 — 07 — 29 — 10 1981584 + 04 + 14 + 05 405076 — 56 — 199 — 71
Wirtschaftsbedarf .. 3380845 + 22 + 192 + 60 2673905 + 18 + 143 + 45 706940 + 40 + 424 + 125
Verwaltungsbedarf. ...... 1670772 + 65 + 254 + 78 1372202 + 65 +207 + 65 298570 + 63 + 528 + 152
Instandhaltung .. 4251314 + 369 + 651 + 1682 3476501 + 17,1 +430 + 127 774812 +4669 + 4346 + 749
UbngeSachkosten .. | 2547689 + 30 + 314 + 95 2151224 + 13 +272 + 83 396465 + 130 + 606 + 171
ZlnsenfurBetrlebsmltteIkredne . 179954 — 218 — 157 — §5 153617 — 209 — 166 — 59 26338 — 267 — 95 — 33
Kosten der Ausbildungsstatten. 650696 + 48 +206 + 64 588346 + 47 +215 + 67 62350 + 58 + 130 + 41
Gesamtkosten .. | 96047110 + 39 + 203 + 64 81114062 + 30 + 159 + 50 14933048 + 94 + 522 + 151
Abzuge (behandlungsfremde
Kosten) ....  ...... 7893315 + 17 + 193 + 60 6818810 + 23 + 186 + 58 1074505 — 61 + 238 + 74
BereinigteKosten... | 88153795 + 42 + 204 + 64 74295252 + 30 + 156 + 50 13858543 + 108 + 552 + 158
ZusétzlicheKosten ..  ...... 267483 + 101 +335 + 101 250236 + 59 +258 + 79 17241 +1607 + 10845 + 1280
Bereinigte Kosten je in DM In DM in DM
Krankenhaus ..  ...... 37720922 + 49 + 243 + 75 37203431 + 31 + 171 + 54 40760421 + 157 + 776 + 211
aufgestelitemBett  ..... 142603 + 59 +297 + 90 146660 + 39 + 193 + 671 124186 + 17,0 + 987 + 257
Pflegetag .... . ..... 476 + 68 +324 + 98 486 + 55 +245 + 76 428 + 147 + 873 + 233
statnonarbehandeltemFall 6027 + 25 + 147 + 47 6183 + 15 + 106 + 34 5309 + 79 + 443 + 130
Personalkosten je Vollkraft . 72988 + 24 + 204 + 64 75699 + 17 + 123 + 39 60419 + 63 + 785 + 213
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neuen Landern und Berlin-Ost betrug die durchschnittii-
che jahrliche Kostenzunahme je vollstationarem Patient
hingegen 13,0% Der Kostenanstieg verlangsamte sich
allerdings auch In den neuen Landern und Berlin-Ost
deutlich und belief sich gegenuber 1993 auf 7,.9% Trotz
dieses weit starkeren Kostenanstiegs in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost sind die bereinigten Kosten je volista-
tionarem Patient im fruheren Bundesgebiet immer noch
um rund 900 DM bzw. um 16,5% hoher als in den neuen
Landern und Berlin-Ost

Zwischen 1991 und 1994 erhohten sich die Gesamtkosten
in den neuen Landern und Berlin-Ost von 9,8 Mrd DM auf
149 Mrd DM um 52,5% und die bereinigten Kosten je
vollstationarem Patient um 44,3 %. Dies bedeutet, daB nur
ein geringer Tell des Kostenanstiegs durch die gestiegene
Patientenzahl zu erklaren ist. Bel der Untersuchung einzel-
ner Kostenarten hinsichtlich ihres absoluten Beitrages zur
Erhéhung der Gesamtkosten um 5,1 Mrd. DM seit 1991
ergibt sich das folgende Bild: Die zusatzlichen Ausgaben
beim Pflegedienst verursachten 25,1 % dieses Kostenan-
stiegs, der arzthche Dienst 15,9 %, der medizinische Bedarf
14,0% und die Kosten fir Iinstandhaltung 12,3%. 1994
stiegen die Gesamtkosten in den neuen Landern und
Berlin-Ost gegeniber dem Vorjahr um 9,4%. Ohne die
Kostenexplosion bel den Kosten fur Instandhaltung
(+466,9% gegenlber 1993) wéaren die Gesamtkosten
nicht um 9,4%, sondern lediglich um 4,7 % gestiegen.

Vorsorge- oder
Rehabilitationseinrichtungen

Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen sind Einrich-
tungen, die entsprechend ihrer Bezeichnung stationare
Vorsorgeleistungen und RehabilitattonsmaBnahmen (ein-
schlieBlich AnschluBhellbehandlungen) fur ihre Patientin-
nen und Patienten erbringen, aber keine Krankenhausbe-
handlung oder Geburtshilfe, welche den Krankenhausern
vorbehalten sind.

In Deutschland existierten 1994 insgesamt 1329 Vorsor-
ge- oder Rehabilitationseinrichtungen mit 172700 aufge-
stellten Betten, \n denen rund 1,8 Mill. Patientinnen und
Patienten behandeit wurden (siehe Tabelle 6). Die Zahl der
in Vollkrafte umgerechneten Beschaftigten betrug 94700
Der Bereich Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen
ist seit 1991 von einer stark expansiven Entwickiung ge-
pragt, die auf die Zunahme der Patientenzahl um fast
300000 (19,8%) zwischen 1991 und 1994 zurlckzufUhren
ist. 1994 betrug der Anstieg der Patientenzahl gegenuber
dem Vorjahr 8,1%, womit dieser Uber der durchschnittli-
chen jahrlichen Wachstumsrate seit 1991 von 6,2 % lag. Die
Zahl der Patienten je 10000 Einwohner erhéhte sich in den
drei Jahren seit 1991 von 184,2 auf 216,7 Patienten im Jahr
1994, Um diese zusétzlichen Patientinnen und Patienten
versorgen zu kdnnen, stieg die Zahl der aufgestellten Bet-
ten um 28500 (+ 19,8 %) seit 1991 und die Zahl der Einrich-

Tabelle 6. Eckdaten der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen

Veranderung 1994  [Purchschnittliy

Gegenstand . che jahrliche

der Nachweisung Einheft 1991 1992 1993 1994 gegenuber Veranderung

1993 [ 1991 [ 1991 bis 1994

Deutschland 9
Vorsorge- oder Rehabilitationseinrichtungen Anzahi 1181 1209 1245 1329 + 67 + 125 + 40
AufgestellteBetten .  ....... ..... Anzahi 144 172 149910 155 631 172675 + 11,0 + 198 + 62
Aufgestellte Betten Ce |e 10 000 Einwohner 180 186 192 212 + 106 + 177 + 56
Vollstationére Patientinnen und Patienten . Anzahl 1473 427 1574 891 1632218 1764518 + 81 + 198 + 62
Vollstationdre Patientinnen und Patienten . ., . | je 10 000 Einwohner 1842 1954 21,1 2167 + 78 + 176 + 56
Pflegetage ... .. e e 1000 45729 48 833 50 469 55 069 + 91 + 204 + 64
Verweldauwer ... .......  ...... Tage 31,0 31,0 30,9 31,2 + 09 + 06 + 02
Bettenauslastung ....... ...... % 86,9 892 88,8 874 - 17 + 05 + 02
Vollkrafte . ...... ... ..., Anzahl 78 074 81563 84 890 94733 + 116 + 21,3 + 67
ArzthichesPersonal .......  ..... Anzahl 5926 6376 6769 7617 + 125 + 285 + 87
Nichtarztiches Personal . ..... . Anzahl 72148 75187 78 121 87 116 + 115 + 207 + 65
Vollkrafte . ..... P je 100 belegte Betten 623 611 614 628 + 23 + 08 + 03
Fruheres Bundesgebist
Vorsorge- oder Rehab|l|tat|onse|nnchtungen . Anzahl 1074 1091 1128 1194 + 59 + 112 + 36
AufgestellteBetten  ...... e Anzahl 134 546 138 022 142 396 152 847 + 73 + 136 + 43
AufgesteliteBetten ...... ........ .. Je 10 000 Einwohner 21,0 213 217 232 + 68 + 105 + 34
Vollstationdre Patientinnen und Patienten . . Anzahl 1400 278 1458 233 1498 723 1566 783 + 45 + 119 + 38
Volistationdre Patientinnen und Patienten Je 10 000 Einwohner 2185 2248 2287 2379 + 40 + 89 + 29
Pfiegetage ... AN . 1000 43412 45 378 46 537 49 101 + 55 + 1371 + 42
Verwelldauer ........ ..... Tage 31,0 31,1 311 313 + 09 + 11 + 04
Bettenauslastung .... ....... . ... % 884 90,1 89,5 88,0 - 17 — 04 - 01
Vollkréifte ..  ...... Anzahl 72335 75124 77770 84312 + 84 + 166 + 52
ArztichesPersonal . . ..... . ..... Anzahl 5654 6020 6308 6824 + 82 + 207 + 65
NichtarztichesPersonal .. ..... . Anzahl 66 681 69 104 71464 77 488 + 84 + 162 + 51
Volikréafte ........... . . J)e 100 belegte Betten 60,8 60,6 61,0 627 + 28 + 31 + 10
Neue Lander und Berlin-Ost

Vorsorge- oder Rehabll|tat|onse|nr|chtungen . Anzahl 107 118 117 135 + 154 + 262 + 81
AufgestellteBetten ....... ..... Anzahi 9626 11888 13235 19 828 + 49,8 + 106,0 + 272
AufgesteliteBetten ......  ....... Je 10 000 Einwohner 6,1 7.6 85 127 + 50,6 + 1106 + 282
Vollstationdre Patientinnen und Patuenten . Anzahl 73 149 116 658 133 496 197 735 + 48,1 + 1703 + 393
Vollstationare Patientinnen und Patienten . . | je 10 000 Einwohner 46,0 742 853 127,0 + 489 + 1763 + 40,3
Pflegetage ..... ..... . ..... 1000 2317 3456 3932 5968 + 518 + 1576 + 377
Verweildauer . Tage 31,7 296 295 30,2 + 25 -~ 47 — 16
Bettenauslastung  ..... . ..... % 659 79,6 814 825 + 13 + 250 + 77
Vollkrafte . ..... ...... Anzahl 5739 6439 7120 10422 + 464 + 816 + 220
Arztliches Personal .. ... e Anzahl 272 357 483 793 + 713 + 1915 + 429
NichtérztlichesPersonal ..... . ...... Anzahi 5467 6083 6657 9628 + 44,6 + 761 + 208
Vollkrafte ..... ....... ...... . |ie 100 belegte Betten 90,4 682 66,1 637 — 36 — 295 — 110
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tungen um 148 (+12,5%) Die Zahl der Vollkrafte erhohte
sich in dieser Zeit um rund 16700 (+21,3%). Beim arzth-
chen Personal fand mit einem Anstieg von 28,5 % seit 1991
eine uberdurchschnittiche Zunahme statt.

Ein Tell dieses Wachstums bei den Vorsorge- oder Reha-
bilitationseinrichtungen fur Gesamtdeutschland ist auf er-
nen AufholprozeB in den neuen Landern und Berlin-Ost
zurlckzufuhren So sind in den neuen Landern und Berlin-
Ost bei der Zahl der Patienten (+ 170,3%), bel den aufge-
stellten Betten (+ 106,0%) und den Pflegetagen (157,6 %)
jeweils Steigerungen zwischen 1991 und 1994 von mehr
als 100% festzustellen Werden allerdings die Kennzahlen
aufgestellte Betten je 10000 Einwohner und Patienten je
10000 Einwohner fur 1994 betrachtet, so liegen diese in
den neuen Landern und Berlin-Ost immer noch weit unter
dem Niveau im friheren Bundesgebiet. So erreichte die
Versorgung mit aufgesteliten Betten in den neuen Landern
und Berlin-Ost 1994 lediglich 12,7 Betten je 10000 Einwoh-
ner, wahrend es im friheren Bundesgebiet 23,2 Betten je
10000 Einwohner waren. Gleiches gilt beziighch der Inan-
spruchnahme der Vorsorge- oder Rehabilitationseinrich-
tungen, welche im friiheren Bundesgebiet 1994 237,9 Pa-
tienten je 10000 Einwohner betrug und in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost nur 127,0 Patienten je 10000 Einwoh-
ner.

Bel der Personalausstattung erfoigte in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost eine Anpassung an westdeutsche
Verhaftnisse. Im Jahr 1991 kamen auf 100 belegte Betten in
den neuen Landern 90,4 Volikrafte, 1994 waren es nur noch
63,7. Dieses Betreuungsverhaltnis war nur noch geringfi-
gig hdher als das im frGheren Bundesgebiet, wo es 1994
62,7 Vollkrafte je 100 belegter Betten gab.

Dipl.-Volkswirt Matthias Reister
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Wohngeld in den neuen
Landern und Berlin-Ost
1994

Ergebnisse der Wohngeldstatistik

1 Aufgabe und Ausgestaltung der
Wohngeldférderung

Wohngeld 1st ein von Bund und Landern getragener Zu-
schuB zu den Wohnkosten. Es wird Miet- und Eigentimer-
haushalten gezahlt, wenn die HShe ihrer Miete oder Bela-
stung fir angemessen groBen Wohnraum die wirtschaft-
liche Leistungsfahigkeit ihres Haushalts Uberfordert. in
den neuen Landern und Berlin-Ost kommt dem Wohngeld
insbesondere die Aufgabe zu, den schrittweisen Uber-
gang des Wohnungswesens in die soziale Marktwirtschaft
zu flankieren

Bei der Wohngeldgewahrung ist grundsatzlich zwischen
dem spitz berechneten und dem pauscha-
lierten Wohngeld zu unterscheiden. In den mei-
sten Fallen wird das spitz berechnete Wohngeld gewahrt,
und zwar entweder als MietzuschuB fur Miethaushalte oder
als LasterﬁzuschuB‘bei Haus- und Wohnungseigentum
Die Hohe des Zuschusses richtet sich dabel nach der
HaushaltsgroBe, dem Familieneinkommen und der zu-
schuBfahigen Miete bzw. Belastung und ergibt sich im
Einzelfall letztendlich aus den Wohngeldtabellen Deshalb
bezéichnet man das spitz berechnete Wohngeld auch als
»1abellenwohngeld”. Beim pauschalierten Wohngeld han-
delt es sich um ein vereinfachtes Wohngeldverfahren fiir
Empféangerinnen und Empfénger von Sozialhilfe und
Kriegsopferfirsorge. Unter bestimmten Voraussetzungen
wird diesen Personen das Wohngeld zusammen mit der
Sozialhilfe oder Kriegsopferfursorge, auf die es angerech-
net wird, als Pauschale gewahrt Diese Pauschale belief

sich in den neuen Landern und Berlin-Ost zunachst auf
60 % (ab 1 Juli 1995 dann auf 50 %) der anerkannten lau-
fenden Aufwendungen fur die Unterkunft Durch das pau-
schalierte Wohngeld soll in erster Linie der Verwaltungs-
aufwand gesenkt werden, fur den einzelnen Hilfeempfan-
ger bzw die einzelne Hilfeempfangerin andert sich da-
durch der Umfang der sozialen Leistungen nicht

2 Entwicklung des Wohngeldes

Durch das Wohngeldsondergesetz, das in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost am 1. Oktober 1991 zeitlich parallel
zum ersten Schritt der Mietenreform in Kraft getreten ist,
wurden die Wohngeldverfahren vereinfacht und die Wohn-
geldleistungen verbessert Es ist seitdem mehrfach an die
veranderten Verhaltnisse angepaBt und Uber die ur-
springlch geplante Gesetzesdauer hinaus verlangert
worden. Das Wohngeldsondergesetz, das nunmehr bis
zum 31 Dezember 1996 anwendbar 1st, beinhaltet gegen-
Uber dem im friheren Bundesgebiet geltenden Wohn-
geldrecht insbesondere folgende Anderungen:

— Es wurden nur die wichtigsten Einkommensarten be-
ricksichtigt. 1) AuBerdem wurde ein Teill der einkom-
mensmindernden Abzlge und Freibetrage direkt in die
Wohngeldtabellen eingearbeitet. Im Ergebnis fihrte
dies zu erheblichen Vereinfachungen bei der Einkom-
mensermittlung und zu einem vergleichsweise hdhe-
ren Wohngeld als in den alten Bundeslandern.

— Fir die beriicksichtigungsfahigen Wohnkosten wur-
denrelativ groBziigige Hochstbetrage festgesetzt.

— SchlieBlich wurden — anders als im fruheren Bundes-
gebiet — bei der Bemessung des Wohngeldes (iber-
gangsweise auch die Heizungs- und Warmwasser-
kosten bericksichtigt Im Zeitraum vom 1. Oktiober
1993 bis zum 30 Jum 1996 werden diese Zuschiisse
schrittwelse abgebaut.

%) Der Katalog der zu berucksichtigenden Einnahmen wurde ab dem 1 Januar 1993
erweitert, u @ um die Einkunfte aus Kapitalvermogen, Vermietung und Verpachtung,
Leistungen der Arbeitslosenhitfe und das Krankengeld

Tabelle 1: Empfangerhaushalte von Wohngeld und durchschnittliche monatliche Miete/Belastung je m2 Wohnflache
sowie Wohngeldausgaben 1)

Neue Lander und Berlin-Ost

Empfangerhaushalte von Wohngefd-
Wohngeld insgesamt spitz berechnetem Wohngeld h ausgaben Veranderung
Jahr Veranderung | Anteil an allen pﬁ:;zr: i Insgesamt | gegenuber
insgesamt gegenuber Privat- zusammen | MietzuschuB (LastenzuschuB Wohngeld o Im 2 Vorjahr
Vorjahr haushalten Berichtsjahr2)
Anzahl % Anzahl Ml DM %
1991. ... ... 1783608 - 26,7 1737 579 1519976 217 603 46 029 7440 —
1992.. ... L. 2002783 + 123 30,1 1951002 1585327 365 675 51781 30670 X
1993 ... . L 1368 752 —-317 203 1314 845 1114 936 198 909 53 907 26475 — 137
1994 ... 842081 — 385 124 775633 672 835 102 798 66 448 16985 — 358
Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Wohngeldempféngerhaushaite je m2 Wohnflache
DM % DM
19919 .. ... ... 327 -~ X 328 342 277 2,88 X X
1992... . ..., .. 341 + 43 X 342 357 3,08 318 X X
1993...... . ... 5,18 + 519 X 519 5,64 392 4,83 13 X
1994...... ... e 594 + 14,7 X 595 6,40 444 583 X X

1) Mit Ausnahme der Wohngeldausgaben beziehen sich alle Angaben auf den 31, Dezember des jeweiligen Jahres — 2) Quelle: Bundesministerium fir Raumordnung, Bauwesen und
Stadtebau. — 3) Bei der Berechnung der durchschnittlichen monatlichen Miete/Belastung je m2 Wohnflache wurden 65 726 Haushalte (auslaufende Bewiligungen von spitz
berechnetem Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz) nicht einbezogen, da in diesen Fallen die entsprechenden Angaben fehien.
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Zum Jahresende 1991 bezogen in den neuen Landern und
Berlin-Ost msgesamt 1,78 Mill. Haushalte Wohngeld, ihre
monathichen Wohnkosten (ohne Heizung) beliefen sich zu
diesem Zeitpunkt im Durchschnitt auf 3,27 DM je m2 Wohn-
flache Ein Jahr spater war die Empfangerzahl auf 2,0 Mill
Haushalte angestiegen, die entsprechenden durch-
schnitthchen monatlichen Wohnkosten hatten ebenfalls
zugenommen und betrugen 3,41 DM je m? Wohnflache

Die zwerte Stufe der Mietenreform trat zum 1. Januar 1993
In Kraft Die zulassige Grundmietenerhdhung belief sich ab
diesem Zeitpunkt auf mindestens 0,75 DM je m2 Wohnfla-
che fur Wohnungen in schlechtem Zustand (ohne Bad und
Innen-WC) und auf hdchstens 2,10 DM je m2 Wohnflache
fur Wohnungen in gutem Zustand. Gleichzeitig mit dieser
Mietenerhohung erfolgte eine Anpassung des Wohngeld-
sondergesetzes, wober auch die zwischenzeitichen Ein-
kommenssteigerungen berlcksichtigt wurden. Aufgrund
der vorgenannten Mietenanhebung stiegen die durch-
schnitthichen monatlichen Wohnkosten (ohne Heizung)
der Wohngeldempféangerhaushalte binnen Jahresfrist
kraftig an (+ 51,9 %) und lagen am Ende des Jahres 1993
ber 5,18 DM je m2 Wohnflache Im gleichen Zeitraum sank
die Anzahl der Wohngeldbezieher auf 1,37 Mill. Haushalte.
Die im Vergleich zum Vorjahr ricklaufige Empféngerzahl
(— 31,7 %) war darauf zurlickzufuhren, daB ein groBerer
Teil der Wohngeldempfangerhaushalte infolge von Ein-
kommenserhdhungen die gesetzlich dafir vorgesehenen
Hochstbetrage Uberschnitten hatte und deshalb aus der
Wohngeldforderung herausgefallen war. Diese Entwick-
lung hat sich auch im aktuellen Berichtsjahr 1994 fortge-
setzt: Am 31 Dezember 1994 bezogen in den neuen Lan-
dern und Berlin-Ost insgesamt 842 000 Haushalte Wohn-
geld. Gegenlber dem Vorjahr bedeutet dies einen erneu-
ten Rickgang der Empféangerzahl um 38,5 %. Die weitaus
meisten Wohngeldempfangerhaushalte — namiich
776 000 Haushalte — bezogen spitz berechnetes Wohn-
geld. Die Anzahl der Sozialhilfe- und Kriegsopferfiirsorge-
empfdangerhaushalte, die pauschaliertes Wohngeld erhiel-
ten, belef sich auf rund 66 000. Trotz der ricklaufigen
Empfangerzahl beziehen in den neuen Landern und Ber-
in-Ost nach wie vor vergleichsweise mehr Haushalte
(12 % aller Haushalte) Wohngeld als in den alten Landern
(6 % aller Haushalte).

Weitgehend parallel zum Verlauf der Empfangerzahlen
entwickelten sich auch die Wohngeldausgaben. Nachdem
die Ausgaben fur das Wohngeld in den neuen Landern
und Berlin-Ost im Jahr 1992 mit 3,1 Mrd. DM ihren bisheri-
gen Hochststand erreicht hatten, ging das Wohngeldvolu-
men anschlieBend auf 2,6 Mrd. DM (1993) und 1,7 Mrd. DM
(1994) zuriick.

Die im folgenden erlauterten Daten basieren auf den Er-
gebrussen der zum Stichtag 31. Dezember 1994 durchge-
fihrten Wohngeldstatistiken und beziehen sich aus-
schiieBlich auf die neuen Lander und Berlin-Ost Dabei ist
zu beachten, daB sich die Gesamtzah! der Wohngeldemp-
fangerhaushalte nicht aus einer einzigen Statistik ergibt,
sondern als Summe aus den beiden Teilstatistiken, die
jeweils Gber die vorgenannten Empfangergruppen gefihrt
werden. Da sich die Erhebungsmerkmale dieser Teilstati-
stiken voneinander unterscheiden, i1st es jedoch nicht
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moglich, eme geschlossene Gesamtdarstellung der
Wohngelddaten zu liefern. Deshalb werden in diesem Bei-
trag die Ergebnisse fir das spitz berechnete Wohngeld
und das pauschalierte Wohngeld getrennt dargeboten.

3 Empfangerhaushalte von spitz
berechnetem Wohngeld

3.1 Personenkreis

Infolge der generell positiven Einkommensentwicklung
hat sich die rucklaufige Entwicklung der Zahi der Haushal-
te mit spitz berechnetem Wohngeld auch im Berichtsjahr
fortgesetzt. Nach dem Rickgang im Vorjahr (— 32,6 %)
nahm die Empfangerzahl 1994 gegeniber 1993 erneut um
41 % ab. Der Ruckgang fiel bel den LastenzuschuBemp-
fangern (— 48,6 %) héher aus als ber den Empfangern von
MietzuschuB (— 39,7 %).

Von den 776 000 Haushalten mit spitz berechnetem Wohn-
geld bezogen 673 000 Haushalte einen MietzuschuB und
103 000 Haushalte einen LastenzuschuB. Das Wohngeld
kommtalso in erster Linie den Miethaushalten zugute. Zum
groBten Teil (45,9 %) waren unter den Empfangerinnen und
Empfangern die nichterwerbstatigen Personen vertreten;
Uberwiegend handelte es sich daber um Personen, die
Renten oder Pensionen bezogen. Einer beruflichen Tatig-
keit gingen 25,7 % der Bezieher/-innen nach, und bei
28,3 % der Haushalte mit Wohngeldbezug war die antrag-
stellende Person arbeitslos. Die schon im Vorjahr beob-
achtete Veranderung in der Zusammensetzung der Perso-
nen, die Wohngeld beziehen, nach ihrer sozialen Stellung
hat sich auch im Berichtsjahr 1994 fortgesetzt. Bei den
Rentnerinnen und Rentnern sowie den Pensionérinnen
und Pensionaren, der groBten Gruppe unter den Wohn-
geldempfangern, war ein erneuter Rickgang von 54,2 % zu
verzeichnen Gegenlber 1991 hat sich damit der Anteil

Tabelle 2: Empféangerhaushalte von spitz berechnetem
Wohngeld am 31. Dezember 1994 nach der sozialen Stellung der
Bezugsperson, HaushaltsgréBe und Art des Zuschusses
Neue Lander und Berlin-Ost

Sog:lzeuggapl‘laurr;gnder Insgesamt | MietzuschuB | LastenzuschuB
HaushaltsgréBe 1000 % 1000 % 1000 %
nach der sozialen Stellung der Bezugsperson
Erwerbstatige ..... . 1995 257 1542 229 453 4,1
Seibstandige  ..... 137 1.8 9.1 14 46 45
Beamtinnen und Beamte 14 02 1,2 02 0,2 02
Angestellte e 53,1 69 460 68 71 6,9
Arberter/-innen .| 1813 169 978 145 B4 325
Arbeitslose ... ... 2198 283 1989 296 209 203
Nichterwerbspersonen . . 3563 459 3197 475 366 356
Rentner/-innen und
Pensionarinnen/
Pensionare s 293,1 37,8 2644 393 287 279
Studierende .. e 5.2 07 51 08 0.1 01
Sonstige ... s 58,1 75 502 75 78 7,6

Insgesamt ... | 7756 100 6728 100 1028 100

nach der HaushaltsgroB8e

Haushaite
von Alleinstehenden .1 4094 528 3794 564 301 292
mit2Familienmitgliedern . [ 1416 783 1225 182 192 187
mit 3Familienmitgliedern . | 81,1 105 692 103 119 116
mit4 Famillenmitgliedern . | 97,1 1256 692 103 279 271
mit 5 Familienmitgliedern . 31,9 4,1 221 33 9.8 95
mit 6 und mehr Familien-

mitgliedern ... L) 144 19 105 16 4,0 39

Insgesamt 7756 100 6728 100 1028 100
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Tabelle 3 Empfangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am 31 Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses,
HaushaitsgroBe, Ausstattung und GroBe der Wohnung
Neue Lander und Berlin-Ost

1000
In Wohnungen Davon nutzten eine Wohnflache von  bisunter m?
mit ohne
Haushaltsgroge Insgesamt | o mmel- | Sammel- | unter40 | 40-60 | 60—80 | 80—100 | 100—120 120 und
heizung heizung r
Insgesamt

Haushalte von Alleinstehenden | . 4094 2819 1275 11,2 198,9 65,0 19,2 84 6,7
mit2 Familienmitghedern . .. 1416 103,5 38,2 8.1 60,9 442 13,9 74 7.2
mit3Familienmitgliedern ... 81,1 61,1 20,0 18 229 334 11,1 58 6,1
mit4Familienmitgitledern ... 97,1 78,0 19,1 04 123 36,7 18,5 12,6 16,6

mit5 Familienmitgliedern . 319 245 74 0,1 1,4 99 78 56 71

mit 6 und mehr Familienmitghedern 14,4 10,1 43 0,0 03 3.1 3,6 30 44
Insgesamt 7756 559,1 216,5 1216 296,7 192,3 740 429 48,1

MietzuschuB

Haushalte von Alleinstehenden . ....... 3794 265,2 14,1 11,0 196,1 57,6 109 28 1,0
mit2Familienmitghedern ... .. 1225 88,8 336 78 60,3 42,0 89 25 1,0
mit3Familienmitghedern . ... .. 69,2 51,1 18,0 1.7 226 32,4 87 26 1,1

mit 4 Familienmitghedern . e 69,2 53,1 16,1 04 121 35,4 141 49 2,2

mit§ Famiienmitgliedern ... .. 22,1 16,1 6,0 0.1 14 85 6,5 3.1 15

mit 6 und mehr Famiienmitgliedern 10,5 7.0 35 0,0 03 3,0 3,2 2.2 1,8
Zusammen .. 6728 4814 1915 1211 292.8 179,9 52,3 18,1 86

lastenzuschuB

Haushalte von Alleinstehenden . .. ... . 30,1 16,7 134 03 28 74 83 57 56
mit2 Famillenmitgliedern . . 19,2 14,6 45 03 0,6 2,2 50 49 6,3

mit3 Famiienmitgliedern . . . 11,9 10,0 2,0 0.0 03 1,0 23 32 5,1

mit4 Familienmitgliedern ... .. 279 249 30 0,0 02 13 44 77 14,4

mit5 Familienmitgliedern . . 98 84 14 0,0 00 04 13 25 56

mit 6 und mehr Familienmitgliedern 40 3.2 08 - 0,0 01 04 0.8 25
Zusammen . .. 102,8 777 251 086 39 12,3 217 24.8 39,5

dieser Empfangergruppe von 49,9 % auf nunmehr 37,8 %
verringert. Ursachlich fur das Herauswachsen aus der
Wohngeldférderung war hier die schrittweise Anpassung
der Renten in den neuen Landern verbunden mit (im Ver-
gleich zu den alten Landern) relativ hoheren Renten-
ansprichen der Frauen. Angestiegen ist hingegen der
Antell der arbeitslosen Wohngeldbezieher/-innen, und
zwar von ursprunglich 11,5 % im Jahr 1991 auf nunmehr
28,3 %.

Das Wohngeld wird nach wie vor zum GroBteil (52,8 %) an
Einpersonenhaushalte gezahlt. Gemessen an der Ge-
samtzahl der Haushalte erhielt jeder flnfte Einpersonen-
haushalt einen WohngeldzuschuB, bel den Mehrperso-
nenhaushaltien war es dagegen nur jeder dreizehnte.

3.2 Wohnsituation

Die Hohe des Wohngeldes nach dem Wohngeldsonder-
gesetz hangt u. a. von der GréBe der Wohnung und der
Heizungsart ab. Insofern werden auch die entsprechenden
Angaben hieruber statistisch erfaBt und kénnen zur Be-
schreibung der Wohnsituation der Wohngeldempfanger-
haushalte herangezogen werden Der grofite Teil der
Wohngeldbezieherhaushalte (72,1 %) lebte in Wohnun-
gen, die mit einer Sammelheizung ausgestattet waren
Damit hat sich die schon im Vorjahr zu beobachtende
Verbesserung bel der Heizungsausstattung auch im Be-
richtsjahr fortgesetzt. So ist der Anteil dieser besser aus-
gestatteten Wohnungen gegenlber 1993 um knapp 3 Pro-
zentpunkte gestiegen. Bei den Mietwohnungen handelte
es sich hierbei zumeist um Fernheizungen, bei den Eigen-
tumswohnungen und Eigenheimen Uberwogen dagegen
die Zentralheizungen. 18,0 % der Mieterhaushalte hatten
eine Wohnflache von weniger als 40 m2 zur Verfugung,
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70,3 % eine Fldche von 40 bts 80 m2und 11,8 % eine Flache
von mehr als 80 m2. Die Wohnflachenversorgung, die sich
gegeniiber dem Vorjahr kaum geéndert hat, differiert natiir-
lich in erster Linie mit der Haushaltsgré8e. Wahrend bel-
spielsweise die durchschnittiche Wohnflache bei den Ein-
personenhaushalten in Mietwohnungen 48 m2 betrug, be-
lief sie sich bel den Zweipersonenhaushalten auf 60 m?2
Die durchschnittlichen Wohnflachen der MietzuschuB-
empfangerhaushalte liegen jedoch fur fast alle Haushalts-
gréBen sowohi unter den Richtflachen des Wohngeldge-
setzes als auch unter denen vergleichbarer Haushalte im
frdheren Bundesgebiet.

3.3 Wohnkosten

Miete im Sinne des Wohngeldsondergesetzes ist das Ent-
gelt fir die Gebrauchsiuberlassung von Wohnraum. Zur
zuschuBfahigen Miete gehdren auch bestimmte Umlagen,
Zuschlage und Vergutungen, zum Beispiel die Kosten des
Wasserverbrauchs, der Abwasser- und Mlllbeseitigung,
der Treppenbeleuchtung u a. AuBer Betracht bleiben da-
gegen zunachst die Heizungs- und Warmwasgserkosten,
weswegen zuweilen hier auch von der ,Bruttokaltmiete*
gesprochen wird Zur Belastung zahlen der Kapitaldienst
(Zinsen, Tilgung) sowie die Aufwendungen fiir die Bewirt-
schaftung, zu denen Instandhaltungs-, Betriebs- und Ver-
waltungskosten zu rechnen sind.

Die durchschnitthche Quadratmetermiete der Mietzu-
schuBempfangerhaushalte belief sich im Dezember 1994
auf 6,40 DM je m2 Wohnflache. Gegenliber dem Vorjahr
bedeutet dies eine Steigerung um 0,76 DM oder 13,5 %.
Darin spiegelt sich die ab 1. Januar 1994 zulassige Mieten-
erhdhung von bis zu 0,60 DM je m2 und Monat wider. Die
Wohnkosten der LastenzuschuBempfangerhaushaite er-
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Tabelle 4- Durchschnittliche monatliche Miete/Belastung der Empfangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld am
31 Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses, HaushaltsgroBe, Ausstattung und GroBe der Wohnung

Neue Lander und Berlin-Ost

Ausstattung der Wohnung Insqesamt Davon nutzten eine Wohnflache von  bis unter . m2
HaushaltsgroBe sges unter40 | 40—60 | 60—80 | 80—100 | 100—120 | 120 und mehr
MietzuschuB
Durchschnitthche monatliche Miete je m2 Wohnflache in DM

Mit Sammelheizung 6,90 8,48 6,95 6,73 6,42 6,04 555
Ohne Sammelheizung 523 547 541 5,23 4,96 484 462
Insgesamt 6,40 781 6,50 6,30 531 5,61 522

Haushalte von Alleinstehenden 6,45 7.86 6,40 587 5,21 4,89 4,49
mit2 Famiienmitgliedern 6,42 719 6,69 6,44 5,73 5,25 478
mit3Familienmitgliedern 6,41 715 6,68 6,54 6,12 5,57 514

mit4 Familienmitgliedern 6,36 8,17 6,72 6,54 6,26 5,85 5,31

mit 5 Familienmitgliedern 6,19 8,50 6,45 6,45 6,19 5,94 5,59

mit 6 und mehr Familienmitgliedern 585 8,19 6,52 6,31 6,07 5,96 5,49

LastenzuschuB
Durchschnittliche monatliche Belastung je m2 Wohnflache in DM

MitSammelheizung .. ... ..., 4,75 7,97 5,98 4,90 4,90 5,00 455
Ohne Sammelheizung A 335 4,54 3,55 345 3,36 3M 3,26
Insgesamt 444 7,06 4,83 430 4,45 4,68 433

Haushalte von Alleinstehenden e 3,24 574 3,9 3,33 3,22 3,21 3,06
mit2Familienmitgliedern ... ... 3,86 7,75 6,40 473 4,12 3,94 3.41
mit3Famihenmitgiiedern . . . 4,86 8,67 7,66 6,15 5,46 5,06 441
mit4Familienmitghedern ... .. 5,28 X 7,83 6,80 6,07 5,67 4,89
mit5Familenmitghedern . ..... 520 X 6,94 6,54 5,88 5,67 4,90

mit6 und mehr Familienmitgliedern . 491 — 6,95 6,27 532 527 474

héhten sich binnen Jahresfrist um 0,52 DM je m2 oder
13,3 % und lagen zum Berichtszeitpunkt bei 4,44 DM je m2,
Far Wohnungen mit Sammelheizung muBte deutlich mehr
gezahlt werden als fir Wohnungen, die lediglich mit einer
Einzelraumheizung ausgestattet waren. Darlber hinaus
verteuerten sich die Quadratmetermieten mit abnehmen-
der WohnungsgréBe. Am hochsten waren somit die Mie-
ten in kleineren Wohnungen mit weniger als 40 m2 Wohn-
flache und Sammelheizung (8,48 DM je m2). Insgesamt
betrug die durchschnittliche Monatsmiete ber den Einper-
sonenhaushalten 308 DM, bei den Zweipersonenhaushal-
ten 387 DM

Im Rahmen der Sonderregelungen fiir die neuen Lander
und Berlin-Ost sind neben der Miete auch die Kosten fir
Heizung und Warmwasser wohngeldfahig, das heiBt sie
erhdhen das Wohngeld. Anders als bei der Miete werden
diese Energiekosten ohne Einzelnachweis monatlich pau-
schal berlcksichtigt. Nach der schrittweisen Absenkung
der Betrage galten hierfir zum Jahresende 1994 pro Qua-
dratmeter Wohnfléache folgende Pauschalsétze: 0,30 DM
bei Einzelraumheizung, 0,60 DM bei Zentralheizung und
0,90 DM bel Fernheizung. Der monatliche Zuschlag zu den
Heizungs- und Warmwasserkosten betrug zum Jahresen-
de 1994 bei den Haushalten, die MietzuschuB erhielten,
durchschnittlich 38 DM (ein Jahr zuvor belief sich dieser
Betrag noch auf 72 DM); fur die Empfangerhaushalte von
LastenzuschuB ergab sich — infolge der gréBeren Wohn-
flachen — diesbezlglich ein Betrag von 66 DM (1993 123
DM) Addiert man hierzu die Bruttokaltmiete bzw. -bela-
stung, dann erhalt man die bei der Wohngeldgewahrung
berlcksichtigungsfdhigen Wohnkosten Dies waren bei
den Haushalten, die MietzuschuB empfingen, durch-
schnitthch 402 DM (1993: 383 DM) pro Monat und bei
denen mit LastenzuschuBB 565 DM (1993: 550 DM) Bezo-
gen auf die Wohnflache beliefen sich die gesamten be-
ricksichtigungsfahigen Wohnkosten beim MietzuschuB
auf 7,05 DM pro m2 und beim LastenzuschuB auf 5,04 DM
pro m2.
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3.4 Einkommensverhaltnisse und
Wohngeldanspruch

Das Wohngeld bemiBt sich im Einzelfall nach der Haus-
haltsgroBe und dem Verhaitnis der Wohnkosten zum Fa-
milieneinkommen. Das Familieneinkommen berechnet
sich aus den gesamten Einnahmen des Haushaltes 2), von
denen bestimmte Einkommensbestandtelle und Pau-
schalen sowie Freibetrage fur besondere Personengrup-
pen abgezogen werden.

Da im Rahmen der Wohngeldstatistik keine Angaben zum
verfligbaren Einkommen erhoben werden, kann die Ein-
kommenssituation der Wohngeldempfangerhaushalte le-
dighch anhand des Familieneinkommens dargestellt wer-
den, das der Wohngeldberechnung zugrunde liegt. Das
Familieneinkommen ist in der Regel etwas niedriger als
das verfugbare Einkommen. Das statistisch erfaBte durch-
schnittliche Familieneinkommen der Wohngeldempfan-
gerhaushalte erhdhte sich im Vergleich zum Vorjahr um
4,1 % und lag zum Berichtszeitpunkt bei 1 387 DM. Die
Einkommenshdhe ist stark von der GroBe des Haushalts
und von der sozialen Stellung der Bezugsperson abhan-
gig. So wurden In aller Regel die hochsten monatlichen
Famiiieneinkommen von gréBeren Haushalten und einer
erwerbstatigen Bezugsperson erzielt. Flr die Lastenzu-
schuBempfangerhaushalte ergab sich mit 1 807 DM im
Durchschnitt ein deutlich hoheres monatliches Familien-
einkommen als fur die Empféangerhaushalte von Mietzu-
schuB (1 322 DM). Im wesentlichen ist dies darauf zurlick-
zufGhren, daB zu den Beziehern von LastenzuschuB relativ
haufiger gréBere Haushalte gehoren, die zudem &Ofter eine
erwerbstatige Bezugsperson haben.

Der durchschnitthche monatliche Wohngeldanspruch je
Haushalt stieg binnen Jahresfrist um 5 DM und lag im

2) Nicht zu den Einnahmen zahien daber insbesondere das Kinder- und Erziehungs-
geld sowie die Leistungen nach dem Bundesausbidungsforderungsgesetz.
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Tabelle 5 Durchschnittiche monatliche Betrage fur das Familieneinkommen, Miete/Belastung, Heiz-/Warmwasserkostenzuschlage,
Wohngeld und Wohnkosten der Empfangerhaushalte von spitz berechnetem Wohngeld
am 31. Dezember 1994 nach der Art des Zuschusses und HaushaltsgroBe
Neue Lander und Berhn-Ost

Durchschnittliche(s)(r) monatliche(s)(r)
Wohnkosten
Miete/ Zuschlag fur beruck- Wohnkosten nach
Art des Zuschusses Familien- | Belastungvor | Heiz-und | sichtigungs- nach Wohnaeld-
Wohngeld ohnge
HaushaltsgroBe einkommen Wohngeld- | Warmwasser- fahige Wohngeld- gewahrung
gewahrung kosten Wohnkosten gewahrung | 7
DM % von Spalte 1
nach der Art des Zuschusses
MietzuschuB ....... ... ... ... ... 1322 364 38 402 129 273 207
LastenzuschuB 1807 500 66 565 152 413 229
Insgesamt 1387 382 42 424 132 292 211
nach der HaushaltsgroBe
Haushalte von Alleinstehenden ., . 1018 308 33 3 107 233 229
mit 2 Familienmitgliedern 1376 391 44 436 131 305 222
mit3 Familienmitgliedern ..... .. 1653 451 50 501 158 344 20,8
mit 4 Familienmitgliedern 2269 527 59 586 166 420 18,5
mit5 Familienmitgliedern . . 2425 567 63 630 200 430 177
mit 6 und mehr Famikenmitghedern 2222 599 66 665 308 356 16,0

Dezember 1994 bei 132 DM. Etwas weniger als die Halfte
(46,1 %) der Wohngeldempfangerhaushalte erhielt unter
100 DM, 33,7 % bezogen Wohngeld zwischen 100 und 200
DM, und bel 20,2 % Uberschritten die monatlichen Wohn-
geldzahlungen den Betrag von 200 DM. An die Lastenzu-
schuBbezieherhaushalte, die in der Regel héhere Wohn-
kosten zu tragen hatten, wurden im Durchschnitt deutlich
hoéhere Betrage (152 DM) gezabhlt als an die Empfanger-
haushalte von MietzuschuB3 (129 DM). Darlber hinaus stieg
der durchschnittliche Wohngeldanspruch mit zunehmen-
der HaushaltsgréBe und abnehmendem Familieneinkom-
men.

Das Wohngeld stelit immer nur einen ZuschuB zur Miete
oder Belastung dar. Ein Teil der Wohnkosten muB in jedem
Fall vom antragstellenden Haushalt selbst getragen wer-
den. Im Mittel erhielten die Wohngeldempfangerhaushalte
Leistungen in Héhe von 31,1 % ihrer berlicksichtigungs-
fahigen Wohnkosten3). Durch den Bezug von Wohngeld
sanken im Durchschnitt ihre Wohnkosten von 424 auf 292
DM. Unter Berucksichtigung des Wohngeldes betrugen
demnach bei den Haushalten, die Wohngeld empfingen,
die selbst zu tragenden (warmen) Wohnkosten durch-
schnittich 21,1 % des Familieneinkommens. Damit hat

3) Zu den Wohnkosten zahlen neben der Bruttokaltmiete bzw -belastung auch die
bereits erwahnten wohngeldfahigen Zuschlage fur Heizung und Warmwasser

sich die Wohnkostenbelastung (nach Wohngeldgewéh-
rung) gegeniiber dem Vorjahr nicht verandert.

4 Empfangerhaushalte von pauschaliertem
Wohngeld

Haushalte von Sozialhilfe- oder Kriegsopferfirsorgeemp-
fangern erhalten im allgemeinen ein pauschaliertes Wohn-
geld, das von den Sozialhilfe- und Kriegsopferflirsorge-
behdrden bewilligt wird. Es belief sich — wie bereits ein-
gangs erwahnt — zum Berichtszeitpunkt auf 60 % der
anerkannten laufenden Aufwendungen fiir die Unterkuntft.
Daruber hinaus werden auch die laufenden und einmali-
gen Heizkosten bezuschuBt, und zwar am Jahresende
1994 mit 25% der Aufwendungen. Das pauschalierte
Wohngeld wird 1m Gbrigen nur Mieterinnen und Mietern
oder mietédhnlich Nutzungsberechtigten gewahrt und ent-
spricht insofern dem MietzuschuB beim spitz berechneten
Wohngeld. Haus- und Wohnungseigentimer erhalten
grundsétzlich kein pauschaliertes Wohngeld; sofern die
Voraussetzungen erflillt sind, steht ihnen jedoch spitz be-
rechnetes Wohngeld zu.

Insgesamt bezogen Ende Dezember 1994 in den neuen
Landern und Berlin-Ost gut 66 000 Haushalte pauschalier-
tes Wohngeld. Gegeniber dem Vorjahr 1st damit deren
Anzahl kraftig angestiegen (+ 23,3 %). Dennoch ist der
Antell dieser Haushalte an allen 842 000 Empfangerhaus-

Tabelle 6: Empfangerhaushalte von pauschaliertem Wohngeld am 31. Dezember 1994 nach der HaushaltsgroBe, Ausstattung der
Wohnung sowie durchschnittliche Wohnflache, monatliche Miete und Wohngeld
Neue Lander und Berlin-Ost

In Wohnungen Durchschnittich(e)(s)
mit ohne benutzte monatiiche .
HaushaltsgroBe Insgesamt Sammel- Sammel- Wohn- Miete je m2 mo’;'aetr:he Wogﬁmﬁz(is;
heizung heizung flache Wohnflache onnge
Anzahl | % Anzahl m2 DM
Haushalte von Alleinstehenden  ..... 24392 36,7 7 473 16919 41 5,56 229 136
mit2Personen .. .... 18 343 276 7123 11220 53 5,91 315 187
mit3Personen............... 12 300 18,5 5240 7060 62 597 370 220
mit4 Personen . . 6601 99 3078 3523 69 6,03 419 247
mit5Personen .. .......... 2884 43 1215 1669 77 59 461 272
mit 6 und mehrPersonen. .. . 1928 29 791 1137 91 572 519 309
Insgesamt . .. 66 448 100 24 920 41528 54 583 316 187

1) Nur fur die Unterkunft.
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Tabelle 7 Empfangerhaushalte von Wohngeld am 31. Dezember 1994
Neue Lander und Berlin-Ost

Wohngeldempfangerhaushalte Monatliche Durchschnittliches
Antell darunter Miete/ monatliches
an den In Wohnungen Belastung spitz 1
Land Insgesamt Privat- mit Samm%l- je m? berechnetes | PausChaliertes?)
haushalten heizung Wohnfache Wohngeld
Anzahl % DM
Berin-Ost 80 150 122 74,8 6,53 142 187
Brandenburg . 131393 123 67,9 5,66 130 188
Mecklenburg-Vorpommern 96 838 128 713 6,04 130 175
Sachsen . . 259 074 127 65,6 597 127 187
Sachsen-Anhalt 149 969 126 69,8 594 132 187
Thuringen ... Gl 124 657 115 732 579 139 203
Neue Lander und Berlin-Ost 842 081 124 694 594 132 187

1) Nur fir die Unterkunft

halten von Wohngeld in Hohe von knapp 8 % damit weit-
aus niedriger als in den alten Bundeslandern, wo der Anteil
der pauschalierten Félle anndhernd ber 50 % liegt.
Ausschlaggebend hierflr 1st die generell niedrigere Quote
der Sozialhilfebezieherinnen und -bezieher in den neuen
Landern und Berlin-Ost Beim pauschalierten Wohngeld
handelte es sich bel knapp zwei Dnittel der Empfanger-
haushalte um Mehrpersonenhaushalte. Gegenilber dem
spitz berechneten Wohngeld wurde das pauschalierte
Wohngeld somit vergleichsweise Ofter von groBeren
Haushalten in Anspruch genommen. Auch im Hinblick auf
die Wohnsituation sind deutliche Unterschiede zwischen
den beiden Empfangergruppen erkennbar. So bewohnten
die Empfangerhaushalte von pauschaliertem Waohngeld in
der Regel kleinere und schiechter ausgestattete Wohnun-
gen: 62,5 % der von ihnen bewohnten Wohnungen hatten
keine Sammelheizung, bei den Einpersonenhaushalten
betrug die Wohnflache im Durchschnitt lediglich 41 m2,
Verglichen damit gab es bei den Wohnungen der spitz
berechneten MietzuschuBempfangerhaushalte nur in
28,5 % der Falle keine Sammelheizung; einem Einperso-
nenhaushalt standen hier durchschnittlich 48 m2 Wohnfla-
che zur Verfugung.

Die durchschnittiche Quadratmetermiete (Bruttokalt-
miete) der Haushalte mit pauschaliertem Wohngeld belief
sich im Dezember 1994 auf 5,83 DM je m2 Wohnflache und
lag damit unter dem Wert, der sich flir die mit spitz berech-
netem MietzuschuB3 (6,40 DM je m2) ergab. Der Vorjahres-
vergleich zeigt jedoch, daB der diesbezlgliche Mietenan-
stieg beim pauschalierten Wohngeld mit 20,7 % deutlicher
ausfiel als beim Tabellenwohngeld (+ 13,5 %). Die durch-
schnittliche Monatsmiete eines Einpersonenhaushalts be-
lief sich zum Berichtszeitpunkt auf 229 DM, die eines Zwei-
personenhaushalts auf 315 DM. Der Wohngeldanspruch
allein fur die Unterkunft ist gegeniiber dem Vorjahr um 31
DM gestiegen und lag damit im Schnitt bei 187 DM. Sofern
die Haushalte auch laufende Aufwendungen fur die Hei-
zung geltend machen konnten, erhéhte sich der Wohn-
geldanspruch auf durchschnittlich insgesamt 262 DM.

5 Regionale Aspekte

Die landesspezifischen Empfangerquoten unterschieden
sich 1im Berichtsjahr nur unwesentlich voneinander: Sie
lagen in den funf betrachteten Bundeslandern sowie Ber-
In-Ost allesamt zwischen 11,5 und knapp 13 %. Unter
Ausstattungsgesichtspunkten lag Berlin-Ost an der Spit-
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ze; hier war der Anteil der Wohnungen, die mit einer Sam-
melheizung ausgestattet waren, mit 74,8 % am héchsten.
Dementsprechend muBten die Wohngeldempfingerhaus-
haite in Berlin-Ost auch die teuersten Quadratmetermieten
bezahlen, durchschnittlich 6,53 DM je m2. Die dortigen
Empfédngerhaushalte von Tabellenwohngeld hatten je-
doch auch mit monatlich 142 DM den héchsten Wohngeld-
anspruch. Im Gegensatz hierzu gab es anteilsméaBig in
Sachsen die wenigsten Wohnungen mit einer Sammethei-
zung (65,6 %). Die niedrigsten Quadratmetermieten wur-
den jedoch in Brandenburg festgestellt (5,66 DM je m2).

Dipl.-Kaufmann Hermann Seewald
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Preise im Mai 1996

Von April auf Mal 1996 stiegen die Preise auf der Verbrau-
cherstufe weiter an, wobel die monatlichen Veranderungs-
raten bel den Verbraucherpreisen fur Deutschland insge-
samtund fur das friithere Bundesgebiet etwas hoher waren
als im Vormonat Die Erzeugerpreisindizes fur Deutsch-
land sowie fur das frihere Bundesgebiet blieben unveran-
dert, wahrend der fur die neuen Lander berechnete Erzeu-
gerpreisindex zuruckging. Der Index der GroBhandelsver-
kaufspreise erhohte sich etwas starker als im Vormonat.
Der Einzelhandelspreisindex lag zuletzt etwas niedriger
als im April 1996.

Im Gegensatz zum Vormonat gingen im Mai 1996 von
Mineraldlprodukten durchgéangig preisdampfende Wir-
kungen auf die Monatsraten aus, wie die nachfolgende
Ubersicht zeigt. Bei Saisonwaren setzten sich die Verbilli-
gungen auf der GroBhandelsstufe fort, auf der Einzelhan-
dels- und Verbraucherstufe war der Preisanstieg nur noch
geringfiigig, nach einem deutlichen Anstieg im Vormonat.

Verdnderungen
Mai 1996
gegenuber
April Mal
1996 1995
%
Deutschland
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Insgesamt..... ....... o N - —-05
ohne Mineralblerzeugnisse . . . .. C — — 08
Mineraldlerzeugnisse ... . ...... S —18 + 49
Index der GroBhandetsverkaufspreise
msgesamt...... . ... e L +03 —10
ohne Mineralolerzeugnisse  ...... ...... . +05 -1
MineralGlerzeugnisse . . . . —30 + 14
ohneSaisonwaren ...... ........ ... + 04 —-07
Saisonwaren........... —20 —57
Index der Einzelhandelspreise
insgesamt...... ....... ..., o —01 +07
ohne Heizol und Kraftstoffe  ...... e - +06
Heizélund Kraftstoffe ....... ......  ..... —25 +62
ohneSaisonwaren ..... ....... ......... . —01 +07
Saisonwaren..  ....... ....... e + 01 + 04
Preisindex fur die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
nsgesamt ........ ... L.l L + 02 +17
ohneHeizdl und Kraftstoffe .. . .... +03 +15
Heizélund Kraftstoffe ... ..... e . —08 + 50
ohneSaisonwaren .  ...... ....... + 02 +17
Saisonwaren . . . RPN e e + 0,1 + 05

Der flr Deutschland berechnete Index der Erzeu-
gerpreise gewerblicher Produkte (Inlands-
absatz) blieb von April auf Mai 1996 unverandert auf einem
Stand von 103,5 (1991 = 100). Damit lag er um 0,5 %
niedriger als im Mai 1995. Neben der Entwicklung bei
Mineralblerzeugnissen (— 1,6 %) wirkten insbesondere
Verbilligungen bei Eisen und Stahl (— 1,0 %), Holzstoff,
Zellstoff, Papier und Pappe (— 3,5 %) sowie anderen Er-
zeugnissen des Grundstoff- und Produktionsgutergewer-
bes dampfend auf die Indexentwicklung, wahrend von
Erzeugnissen des Nahrungs- und GenuBmittelgewerbes
(+ 0.4 %) mehrheitlich preissteigernde Wirkungen aus-
gingen.

Der Erzeugerpreisindex fiir das frihere Bundesgebiet ver-
harrte im Mai 1996 mit 103,1 (1991 = 100) ebenfalls auf
dem Niveau des Vormonats und ermaBigte sich gegen-
Uber Mai 1995 um 0,7 %.
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Ausgewahlte Preisindizes

1991 = 100
Erzeuger-| GroB-
gzwé?i_ hacgfs' h?r:‘j;l;- Preise fur die Lebenshaltung
Jahr licher Kaufs- | preise?) aller privaten Haushalte
Monat Produkte)| preise’}

Fruheres |Neue Lan-
Deutschland Bundes- | der und
gebiet |Berlin-Ost

1992 D 1014 100,1 1026 1051 104,0 1135
1993D 101,6 99,2 104,7 109.8 107.7 1254
1994 D 102,2 101,6 105,8 1128 1106 130,0
1995 D 104,0 103,7 106,7 114,8 125 132,7
1995 Marz 103,7 104,5 106,6 114,3 121 1317
April 104,0 104,7 106,8 114,6 112,4 132,0
Ma 104,0 1048 106,9 1146 1124 132,1
Juni 1041 104,8 107,0 1150 112,8 132,4
Juti 104,1 104,0 106,8 115,2 1131 132,2
Aug 104,1 103,4 106,5 115,3 112,9 133,6
Sept 104,2 103,5 106,6 115,2 112,8 133,5
Okt .. [ 1041 102,1 106,6 1151 127 133,7
Nov 104,1 102,0 106,7 1151 1127 133,7
Dez 104,1 102,2 106,8 1154 113,0 1339
1996 Jan 103,4 102,4 1071 155 1131 1348
Febr 103,5 102,8 107,5 116,1 13,7 135,2
Marz 1034 103,3 107,68 116,2 1137 1353
April 103,5 103,5 1078 116,3 113,8 135,6
Mai 103,5 103,8 1077 116,5 1141 135,8
Veranderung gegeniiber dem jeweiligen Vormonat in %
1995 Marz — + 02 — - — - 01
Aprh . +03 + 02 +02 +03 +03 + 02
Mai — + 01 + 01 — — + 01
Juni + 01 — + 01 + 03 + 04 + 02
Jul - —08 -02 +02 +03 - 02
Aug. . — — 06 - 03 + 01 - 02 + 11
Sept + 01 + 01 + 01 —01 —-01 - 01
Okt - 01 — 14 - - 01 - 01 + 01
Nov - - 01 + 01 - - -
Dez — + 02 + 07 +03 +05 + 01
1996 Jan — 07 + 02 + 03 + 01 + 01 + 05
Febr + 01 + 04 + 04 + 05 + 05 + 04
Marz . | — 07 + 086 + 01 + 01 - + 01
April + 01 + 02 + 02 + 07 + 01 + 02
Ma . - + 03 —01 +02 + 03 + 01
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in %
1992D . + 14 + 01 + 26 + 51 + 4,0 + 135
1993D . +02 —-09 + 20 + 45 + 36 + 105
19940 . + 06 + 24 + 1,1 +27 +27 + 37
1995 D + 18 + 21 + 09 + 18 +17 + 21
1995Marz . [ + 18 + 44 + 09 + 19 + 19 + 18
April + 20 + 43 + 09 +20 + 21 + 19
Mai + 19 + 35 + 089 + 18 + 18 + 17
Juni + 20 + 24 + 09 + 19 +19 + 17
Jull . + 20 + 11 + 08 + 18 + 19 + 14
Aug + 18 + 06 + 06 + 17 + 15 + 25
Sept .. | + 19 + 05 + 06 + 18 + 16 + 25
Okt .| + 16 — 04 + 06 + 18 + 16 + 26
Nov + 13 — 04 + 07 + 17 + 1.5 + 26
Dez + 12 -~ 06 + 07 + 1.8 + 15 + 26
1996 Jan. . - - 11 +07 + 15 +14 + 26
Febr —02 — 14 + 08 + 16 + 14 + 26
Marz .| —03 - 11 + 09 + 17 + 14 + 27
April . - 05 — 11 + 089 + 15 + 12 + 27
Mai —05 - 10 +07 + 17 + 15 + 28

1) Ohne Umsatzsteuer — 2) Einschl Umsatzsteuer

Der fir die neuen Lander und Berlin-Ost berechnete Index
der Erzeugerpreise ging dagegen von April auf Mai 1996
um 0,2 % auf einen Stand von 108,1 (1991 = 100) zurlck.
Gegenlber Mal 1995 betrug die Veranderungsrate im Be-
richtsmonat + 1,2 %. In den neuen Landern waren die
Preisriickgénge bei den Mineralolerzeugnissen (— 3,7 %
gegenlber April 1996) noch stérker ausgepragt als im
friheren Bundesgebiet.

Derindexder GroBhandelsverkaufspreise
fir Deutschland erhohte sich von April auf Mai 1996 um
0,3 % auf 103,8 (1991 = 100). Damit lag die Monatsveran-
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derungsrate etwas hoher als im Vormonat Die Jahresver-
anderungsrate betrug — 1,0 % nach jeweils — 1,1 % 1m
Apri und Marz 1996 Zu deuthichen Preisschwankungen
gegenuber dem Vormonat kam es beim GroBhandel mit
Rohstoffen und Halbwaren; hier standen starkere Verteue-
rungen, insbesondere beim GroBhandel mit Getreide, Fut-
ter- und Dungemitteln, Tieren (+ 4.3 %), Verbiligungen
beim GroBhandel mit festen Brennstoffen, Mineraloler-
zeugnissen (— 2.6 %) gegeniber Im einzelnen wiesen die
Tellindizes fur die Wirtschaftsgruppen des GroBhandels
folgende Monats- bzw Jahresveranderungsraten auf

Verinderungen
Mai 1996
gegentiber
April Mai
1996 1995
%
Deutschiand
GroBhande!l mit
RohstoffenundHalbwaren ... .  ...... e +07 — 18
Getreide, Futter-und Dingemitteln, Tieren ... +43 + 80
textilen Rohstoffen und Halbwaren, Hauten usw . +15 — 92
technischen Chemikaken, Rohdrogen, Kautschuk . . . +02 — 186
festen Brennstoffen, Mineraldlerzeugnissen . —26 + 08

Erzen, Stahl, NE-Metallenusw. ...  ...... +13 42
Holz, Baustoffen, Installationsbedarf - — 0,2
Aitmaterial, Reststoffen. ... . e e +37 40,7

Fertigwaren ....  ......... ........ + 0,1 — 08
Nahrungsmutteln, Getrénken, Tabakwaren . .. + 0,2 -1
Textilien, Bekleidung, Schuhen..  ....... .. — + 0,1
Metallwaren, Einrichtungsgegenstinden ..., . +02 + 02
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,

Schmuckusw . ......... ... .. — - 11
Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf . Lo - - 12
pharmazeutischen, kosmetischenu a Erzeugnissen - 2,0
Papier, Druckerzeugnissen, Waren verschiedener Art

oa.8)..... ... e + 0,1 - 07

Der fiir Deutschland berechnete Index der Einzel-
handelspreise ging von Aprl auf Mai 1996 leicht
zurick (— 0,1 %) auf einen Stand von 107,7 (1991 = 100).
Zu diesem Riickgang haben insbesondere deutliche Ver-
billigungen bei Brennstoffen (— 6,3 % gegeniiber dem
Vormonat) beigetragen. Gegeniiber dem Vorjahresstand
lag der Index im Mai 1996 um 0,7 % hdher.

Der Preisindex flirdielLebenshaltungaller
privaten Haushalte fir Deutschland insge-
samt stieg von April auf Mai 1996 um 0,2 % auf einen Stand
von 116,5(1991 = 100). Er lag damitum 1,7 % héher als vor
Jahresfrist. Im April 1996 hatte die Jahresveranderungsra-
te + 1,5 % betragen.

Zu deutlichen Preissteigerungen gegeniiber dem Vormo-
nat kam es bei Gltern fUr die persdnliche Ausstattung,
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes sowie
Gutern sonstiger Art (+ 1,8 %), da sich insbesondere Pau-
schalreisen saisonbedingt betrdchtlich verteuerten. Fr
Wohnungsmieten und Guter fiir die Gesundheits- und
Korperpflege lag die monatliche Preisstergerungsrate mit
jeweils + 0,3 % leicht iber dem Durchschnitt. Bekieidung,
Schuhe sowie Guter fiir Verkehr und Nachrichteniibermitt-
lung wiesen einen durchschnitthchen Preisanstieg auf,
wahrend fir Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren, flr
Maobel, Haushaltsgerate u. a. Glter flr die Haushaltsfiih-
rung sowie fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit zuletzt nur
geringfigige oder keine Preissteigerungen binnen Mo-
natsfrist festgestellt wurden. Haushaltsenergie wurde von
April auf Mai 1996 um 1,0 % billiger
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Schaubild 2

AUSGEWAHLTE REIHEN AUS DEM PREISINDEX
FUR DIE LEBENSHALTUNG ALLER PRIVATEN HAUSHALTE
IM MAI 1996
Friheres Bundesgetxet
Veranderung gegenuber dem Vormonat in %

Gesamtindex j +0,3

Nahrungsmittel, Getrénke, +0.1
Tabakwaren ’

Beklesdung, Schuhe ] +0,2

Wohnungsmieten, Energie +0.1
(ohne Kraftstoffe) ’

+03

Wohnungsmieten

Energie
(ohne Kraftstoffe)

Mobel, Haushaltsgerate 4
und andere Gter far +0,0
die Haushaltsfohrung

Gter fir die Gesundheits-
und Korperpflege

Giter far Verkehr und +02

+03

Nachrichtentbermittiung

Gter far Bildung, Unterhaltung,

Freizeit (ohne Dienstieistungen -0,1
des Gastgewerbes)

Gater flr die persdnliche Ausstattung,
Dienstieistungen des Beherbergungs-

gewerbes sowie Gilter sonstiger Art

Der auf das frihere Bundesgebiet bezogene
Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte
erhdhte sich von April auf Mai 1996 um 0,3 % auf 114,1
(1991 = 100). Gegeniiber Mai 1995 ergab sich eine Steige-
rungsrate von 1,5 %. Damit lagen sowohl die Monats- als
auch die Jahresrate hdher als im April 1996. Die hohere
Monatsveranderungsrate st hauptsachlich auf saisonbe-
dingte Verteuerungen der Pauschalreisen (+ 5,8 %) und
der Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes
(+ 3,7 %) zuriickzufihren Von Frischgemise (— 13 %)
und von Heizdl (— 7,0 %) gingen dagegen von Aprni auf
Mai 1996 preisdampfende Effekte aus. Die Wohnungsmie-
ten entwickelten sich wie der Gesamtindex (+ 0,3 %) und
lagen damit um 3,0 % hdher als im Mai 1995.

Die fur spezielle Haushaltstypen berechneten Preisindizes
fir das friihere Bundesgebiet wiesen zuletzt gegenliber
dem Vormonat bzw. dem entsprechenden Vorjahresmo-
nat folgende Veranderungen auf:

Veranderungen
Mai 1996
gegentber
April Mai
1996 1995
%
Fruheres Bundesgebiet
Preisindex fur die Lebenshaltung
aller prvatenHaushalte ... ...... ... ... +03 + 15
von 4-Personen-Haushalten von Beamten
und Angestellten mit hoherem Einkommen ..... ... +03 + 16
von 4-Personen-Haushalten von Arbeitern
und Angestellten mit mittlerem Enkommen ... ... +02 +13
von 2-Personen-Haushalten von Renten- und
Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen + 02 + 11
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Inden neuen Landern und Berlin-Ost erhoh-
ten sich die Verbraucherpreise von April auf Mai 1996 im
Durchschnitt nur geringfugrg (+ 0,1 %); der Preisindex fir
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte erreichte einen
Stand von 1358 (1991 = 100) und lag damit um 2,8 %
hoher als im Mar 1995. In den beiden Vormonaten hatte die
Jahresveranderungsrate jewells + 2,7 % betragen Auch
im Osten Deutschlands trugen Verteuerungen bei Pau-
schaireisen (+ 4,0 % gegenuber dem Vormonat) zu emnem
Indexanstieg bei AuBerdem zogen in den neuen Landern
und Berlin-Ost die Preise fur Saisonwaren an {(+ 2,1 %)
und sorgten fur einen uberdurchschnittichen Anstieg der
Preise fur Nahrungsmittel, Getranke, Tabakwaren
{4+ 0,3 %). Heizot und Krafistoffe wurden dagegen billiger
(— 1,3 %) Die Wohnungsmieten blieben gegenlber April
1996 unverandert, lagen aber um 9,8 % hoher als im Mai
1995

Gegliedert nach Haushaltstypen wiesen die Preisindizes
folgende Veranderungen gegeniiber dem Vormonat bzw.
dem entsprechenden Vorjahresmonat auf:

Veranderungen
Mai 1996
gegenuber
April Mai
199% 1995
%
Neue Lénder und Berlin-Ost
Preisindex fur die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . ...  ..... + 0,1 +28
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushatten
mithSherem Einkommen .. ... ... + 01 + 28
von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten
mitmittlerem Enkommen ... ..., ... + 0,1 +25
von 2-Personen-Rentnerhaushalten + 0,1 +28

In der folgenden Ubersicht sind die Ergebrisse fir
Deutschland insgesamt, das frihere Bundesgebiet sowie
die neuen Lander und Berlin-Ost, gegliedert nach dem
Verwendungszweck der Giiter, gegenibergestellt:

Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte auf
Basis 1981 = 100
Verdnderungen in %
Mai 1996 gegenuber
April Mai April Mai April Mai
Verwendungszweck 1996 1995 1996 1995 1996 1995

Fruheres Neue Lénder
Deutschiand Bundesgebiet  und Berlin-Ost
Gesamiindex ... +02 +17 +03 +15 +031 +28
Nahrungsmittel, Getranke,

Tabakwaren +01 +05 +01 +07 +03 -—01
Bekleidung, Schuhe +02 +07 +02 +09 +01 +01
Wohnungsmieten, Energie +01 +26 +01 +18 - +81

Wohnungsmieten. . . +03 +38 +03 +30 - +98

Energie

(ohne Kraftstoffe} ... -01 —-26 —11 —32 —02 +13
Mobel, Haushalts-

gerdteu a. - +09 - +10 =02 +02
Guter fur Gesundhens-

und Korperpfiege . +03 +22 +03 +23 +01 +18
Guter fur Verkehr und

Nachrichtenubermittung  +02 +25 +02 +25 —-03 +23
Guter fur Bildung, Unter-

haltung, Freizeit .. - +12 -01 +10 +01 +21
Guter fur die persdnliche

Ausstattung, Beherber-

gungsleistungen, Guter

sonstiger Art ... . +18 +18 +19 +16 +18 +30

Im einzelnen ergaben sich auf der Erzeuger- und GroBhan-
delsstufe zuletzt folgende gréBere Preisveranderungsra-
ten gegeniiber dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat:

StBA, Wirtschaft ynd Statistik 6/1996

Deutschland

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte
Gummiwaren
Erzeugnisse des Ernahrungsgewerbes
Eisenund Stahl
Mineraiolerzeugnisse .
Holzstoff, Zelistoff, Papier und Pappe

GroBhandelsverkaufspreise
Getreide
Stahlschrott
Lebende Schlachtschweme e

NE-Metalle, roh . - o

Gekuhltes Schweinefleisch
Robhkaffee . .
Frischobst .
Fischmehi und Mischfutter

Bier  ...... ... . .

Walzstaht
Kalksandstemne. . ..... .
Diesslkraftstoff
Heizéle
Frischgemise ...
Seefische .......
Frische Eier .

Veranderungen

Mat 1996
gegenuber
April Ma
1996 1995
+ 05 ~ 08
+ 04 + 06
— 10 — 65
— 16 + 49
— 35 — 139
+ 10,3 + 142
+ 79 + 23
+ 69 + 185
+ 59 — 45
+ 51 + 129
+ 41 — 200
+ 34 + 65
+ 33 + 103
+ 18 + 19
- 07 — 82
- 15 — 02
— 34 + 4.1
- 73 - 21
— 90 —297
— 90 + 19,8
- 110 +208

Dipl.-Volkswirtin Irmtraud Beuerlein
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1995 1996
o G,:ge:m."d Einheit 19983 1994 1995
o Nachwelsung Dez Jan. Febr. Miirz April Mai
Bevéikerung !
Erwerbstatigkeit
Erwerbstétigkeit 2
Deutschiand
Erwerbstatige imInland® . . . .. ... ... 1000 35213p 34957p 34 864p 34 853p 34 388p 34280p | . 34301p
Erwerbstdtige Inlander® . .. ....... 1000 35213p 34 953p 34 836p 34 833p 34 384p 34281p '34 292p
Fritheres Bundesgebiet
Erwerbstitige imInland® . . ... ... ... 1000 20005p | 28654p | 28458p | 28415p | 2808ip | 27996p | ' 28025p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstétige im Inland 3 1000 6208p 6303p 6406p 6438p 6307p 6284p 6276p
Arbeitsmarkt 5
Deutschland
Abeitslose . . . ...... ... .. ... 1000 3419 3698 3612 373 4159 4270 4141 3967p 3818p
dar: Ménner. . ................ 1000 1692 1863 1851 1981 2272 2393 2294 2137p 2027p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . 1000 90 92 95 99 104 108 105 96p 87p
Auslander/-inmen .. .. . ..., 1000 359 421 436 472 501 512 509 500p 485p
Arbeitsiosenquote 8 . . . .. ... ... ... % 9,8 10,6 10,4 10,9 12,0 12,3 11,9 11,5p 11,1p
OffeneStellen . ... ............. 1000 279 285 321 256 296 327 369 374p 363p
Kurzarbeiter/-innen . . . .. ... ... ... 1000 948 372 199 231 294 403 420 390p 303p
Fritheres Bundesgebiet
Arbeitslose . . .. ... . ... ... . ... 1000 2270 2556 2 565 2678 2901 2961 2869 2769p 2683p
dar. Mdnner. . ............... 1000 1277 1462 1464 1543 1722 1786 1709 1613p 1548p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . 1000 67 73 75 79 83 86 84 77p 7ip
Auslénder/-innen . ......... . 1000 345 409 424 460 488 498 494 485p 471p
Arbeitsiosenquote® . . ... ... ... . % 8,2 9,2 9,3 9,7 10,5 10,7 10,4 10,1p 9,8p
OffeneStellen . .. ... ........... 1000 243 234 267 211 251 277 305 311p 300p
Kurzarbeiter/-innen . . ... ......... 1000 767 275 128 167 213 286 294 286p 223p
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitslose . . .. .......... ... .. 1000 1149 1142 1047 1113 1257 1310 1273 1198p 1135p
dar:. Ménner ................. 1000 414 401 387 438 550 606 585 523p 479p
Jugendliche unter 20 Jahren . . . . . 1000 23 19 20 20 21 22 21 19p 17p
Auslénder/-innen . . . ... . .... 1000 15 12 12 13 14 14 14 14p 14p
Arbeitslosenquote® . .. . ......... % 15,8 16,0 14,9 15,8 17,9 18,6 18,1 17,1p 16,2p
OffeneStellen . .............. . 1000 36 51 55 45 45 50 64 62p 63p
Kurzarbeiter/-innen . . ... ....... . 1000 181 97 7 64 81 117 126 104p 80p
Unternehmen und Arbeits-
stétten
Deutschland
Insolvenzen . ................. Anzahl . 24928 28785 2695 2343 2549 2663
Unternehmen . . . ... ..... ...... Anzahl . 18837 22344 2174 1868 2068 2154
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... ... Anzahl 3183 3348 317 205 285 278
Baugewerbe .. ............... Anzahl . 3971 5542 556 559 601 638
Handei; Instandhaltung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
ghtern ... ... ... ... . 0. Anzahl . 4824 5584 518 441 481 507
Gastgewerbe . . . ... ..... ..... Anzahi . 1 006 1235 129 113 113 106
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . . . Anzahl . 5853 6635 654 480 588 625
Ubnge Gemeinschuldner7) . . . .. ... . Anzahl . 6091 6441 521 475 481 509
Friheres Bundesgebiet
Insolvenzen . ..... ........... Anzahl . 20092 21714 1931 1697 1804 1973
dar.:.Unternehmen . ... ........... Anzaht . 14 926 16 470 1510 1308 1484 1552
Neue Lander und Berlin-Ost
Insoivenzen . ................. Anzahl . 4836 7071 764 646 645 690
dar.:Unternehmen . . ... ........ Anzahi . 3911 5874 664 560 584 602
Gewerbeanmeldungen . . . . .. ....... Anzahl 190 032 170782 170 204 13549
Gewerbeabmeldungen . . . . .. ... .... Anzahl 119 557 119 300 131187 13085
1) Angaben iber die Bevdlkerung sind in gesonderten Tabellen ab §.342" ff. dargestelit. - 2) Durchschnittsrech der Erwerbstdtigen - 3) Mit Arbeitsort In D d, im frdheren Bundesgebiet
bzw. in den neuen Landern und Berlin-Ost (Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in Deutschland (Inlanderkonzept) - Methodische Eriauterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. - 5) Ergebmsse
der Bundesanstalt fiir Arbeit. — 6) Arbeitslose in Prozent der abhéngigen zivilen Erwerbsp [¢ gspflichtig und geringtugig Beschaftigte, Beamt /B und Arbeitslose)
7) Natirliche P , NachlaBkonk
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand - - - -
dor Nachweisung 1984 | 1095 | Febr.9 | Marz9 | April9 | Mai9% | Febr.96 | M&rz96 | Aprilos | Mai%
gegenuber gegentiber gegentiiber
1993 1994 Febr. 95 Mérz 95 April 95 Mai 95 Jan. 96 Febr. 96 M4rz 96 April 96
Bevolkerung 1)
Erwerbstétigkeit
Erwerbstitigkeit 2
Deutschiand
ErwerbstétigeimInland® . . . . . .. ... - 07p| - 03p| - t1ip| - 12p .. .. - 03pf| + 01p
Erwerbstiitige Inlander® . . . . ... ... - 07p| - 03p]| - t1ip| - 12p .. . - 03p| + 00p
Friheres Bundesgebiet
Erwerbstitigeim Inland® . . . . . . ... . - 12p| - 07p| - 11pi - 12p . . - 03p| + 01p
Neue Lander und Berlin-Ost
Erwerbstitigeiminland3 . . . . . .. ... + 15p| + 16p| - 08p| - 1,1p e . - 04p| - O1p
Arbeitsmarkt 5
Deutschland
Arbeitslose . . . ... ... ....... + 82 - 23 + 11,6 + 127 + 101p | + 103p | + 27 - 30 - 42p| - 37p
dar.Manner. ......... Cee + 10,1 - 07 + 183 + 19,7 + 148p | + 145p | + 5383 - 44 - 68p| - 51p
Jugendliche unter 20 Jahmn ..... + 2,7 + 3,0 + 155 + 17,1 + 138p | + 134p| + 3,5 - 33 - 86p| - 85p
Ausldnder/-innen . ... ... ... + 17,1 + 36 + 127 + 144 + 137p | + 145p | + 22 - 07 - 18p| - 30p
Arbertslosenquote® . . . ... ... ... X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . .. . ......... + 19 + 12,8 + 06 + 29 + 31p| + 2ip| + 105 + 12,8 + 12p}| - 27p
Kurzarbetter/-innen . . . ... ...... - 60,7 - 46,7 + 64,4 + 68,0 + 702p | + 400p | + 372 + 4,1 - 70p| - 225p
Friheres Bundesgebiet
Arbertstose . ... ... ......... + 126 + 04 + 89 + 99 + 80p| + 88p]| + 20 - 31 - 35p| - 31p
dar:Manner. . .......... + 14,5 + 0,11 + 11,7 + 12,7 + 84p | + 101p| + 3,7 - 43 - 56p| - 41p
Jugendliche unter 20 Jahren + 84 + 32 + 135 + 146 + 119p | + 110p| + 33 - 28 - 79p| - 80p
Auslénder/-innen . . .. ... P + 186 + 38 + 125 + 14,2 + 135p | + 143p| + 22 - 08 - 19p - 30p
Arbeitslosenquote® . . . ... ... .. X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . .. .. .......... - 40 + 14,1 + 15 + 1,7 + 22p| + 02p]| + 103 + 99 + 21p| - 35p
Kurzarbeter/-mnen . . . . . ........ - 64,1 - 535 + 787 + 873 +1055p | + 682p | + 347 + 26 - 27p| - 22,1p
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbedtslose . . .. ...... ...... - 08 - 83 + 183 + 19,7 + 151p | + 141p| + 41 - 28 - 59pf - 52p
dar.Manner. . ......... e - 31 - 36 + 43,6 + 463 + 353p | + 315p | + 10,2 - 36 - 105p | -~ 45p
Jugendliche unter 20 Jahren R - 145 + 25 + 24,0 + 283 + 222p| + 252p| + 45 - 53 - 115p| - 10,7p
Auslénder/-innen . .. ... . - 193 + 0,1 + 19,2 + 23,4 + 213p | + 215p| + 39 + 20 - 02p| - 25p
Arbeitslosenquote® . . . ... .. ... X X X X X X X X X X
OffeneStellen . . . . ... ........ + 413 + 72 - 42 + 87 + 81p!| + 121p| + 118 + 289 - 31p| + 1ip
Kurzarbeiter/-mnen . . .. ........ - 46,6 ~ 272 + 376 + 355 + 168p | - 46p| + 438 + 1,7 - 171p | - 23,6p
Untermehmen und Arbeits-
stitten
Deutschland
Insolvenzen . . ...... ....... + 155 + 155 + 39 + 88 + 45
Untemehmen . . ... ......... . + 186 + 21,1 + 87 .. cen + 107 + 42
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. ... + 52 + 1,1 - 89 s . - 34 - 25
Baugewerbe . . . .. ... ........ + 39,6 + 477 + 369 + 75 + 62
Handel; Instandhaitung und Reparaturen
von Kraftfahrzeugen und Gebrauchs-
giten . . ... ... ... ..., + 158 + 47 + 41 + 91 + 54
Gastgewerbe . . .. ........... + 228 + 22,8 + 29 + 00 - 862
Sonstige Wirtschaftszweige . . . . .. . + 134 + 26,5 + 258 + 278 + 63
Ubrige Gemeinschuldner 7 . . . . .. ... + 57 - 34 - 124 + 13 + 58
Fritheres Bundesgebiet
Insolvenzen . . ... ........... . + 81 + 229 + 03 s . + 122 + 36
dar.Untemehmen .. ........... . + 10,3 + 15,7 + 341 o .. + 135 + 486
Neue Lénder und Berlin-Ost
Ingolvenzen . . . . .. .......... . + 46,2 + 27,7 + 16,2 e o - 02 + 70
dar..Untemehmen ... . ........ . + 50,2 + 374 + 265 A N + 43 + 31
Gewerbeanmeldungen . . . .. ...... - 101 - 03
Gewerbeabmeldungen . .. . ...... - 02 10,0
1) Angaben dber die Bevilkerung sind in gesonderten Tabellen ab S. 342* ff dargestelit - 2) Durch hnungen der Erwerbstétigen. - 3) Mit Arbeitsort n D hland, im frah Bundesgebiet bzw
in den neuen Landern und Berlin-Ost (Inlandskonzept). — 4) Mit Wohnort in D hiand (Inl&nderk pt) - Methodischi Erléuterungen hierzu in WiSta 4/1990 und WiSta 8/1986. ~ 5} Ergebmsse
der Bundesanstalt fir Arbeit - 6) Arbeitslose n Prozent der abhéngigen zivilen Erwerbsp (sozialversicherungspflichtig und geringfiigig Beschaftigte, B i /Beamte und Arbeitslose)

7) Nat P NachiaB}
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

def:g:::”:i:ﬂng Einhert 1993 1994 1995 1998 1996
Sept. Okt Nov. Dez. Jan. Febr.

Land- und Forstwirtschaft,

Fischerei

Deutschland

Viehbestand 1)

Rinder(einschl.Kalber) . . . . ....... 1000 15 897 15 962 15890 15 890

Schweine . ..... ........... 1000 26075 24 698 23737 23737

Gewerbliche Schlachtungen

Rinder . . .. ...... ........ 1000 4662 4188 4104p 372 397 404 320 362 328

Kdlber . . ...t 1000 503 493 480p 39 43 43 48 39 39

Schweine . .... . ............ 1000 39790 38922 38359p 3192 3370 3326 3116 3356 3022

Schlachtmenge . . . ............ 1000t 5200 4967 4 885p 414 441 438 393 433 391

dar:Rinder . ... .............. 1000t 1496 1343 1302p 118 124 125 102 116 106
Kélber . .. .............. 1000t 64 63 58p 5 5 5 6 5 5
Schweine . . ............. 1000t 3620 3540 3505p 290 309 306 284 311 279

Gefllgel

Eingelegte Bruteier? . . .. ...... 1000 571315 | 583740 47 429 45 029 43614 43 987 50 570 44812

Geschlachtetes Gefliigel® . . . ....... t 552744 | 582256 49 306 49 465 52 860 45928 50916 46375

Friheres Bundesgebiet

Viehbestand

Rinder (einschl. Kalber) . . . ... ..... 1000 13086 13 066 12971 12971

Schweine . .. .............. 1000 22101 21331 20572 20572

Gewerbliche Schlachtungen

Rinder .................... 1000 4407 3876 3776p 344 367 3an 300 336 302

Kélber . . .. .. ... ... ..., 1000 491 483 470p 39 42 42 47 38 38

Schweine . ......... ......... 1000 35123 33645 32778p 2733 2884 2824 2678 2879 2586

Schlachtmenge . . . . .. ........... 1000t 4702 4401 4287p 365 388 383 348 382 344

dar:Rinder . ...... ....... 1000t 1421 1251 1207p 109 116 116 96 108 98
Katber .. . ............... 1000t 63 62 58p 5 5 5 6 5 5
Schweine .. ............ 1000t 3199 3069 3005p 249 266 261 245 268 239

Gefliigel

Eingelegte Bruteier2 . . .. . ...... 1000 422752 | 431640 34 353 30974 30 691 30588 35 854 31481

Geschlachtetes Geflugel® . . .. ....... t 414006 | 429800 35 162 35301 36 837 32885 35340 31869

Neue Lénder und Berlin-Ost

Viehbestand 1)

Rinder (einschl. Kalber) . . ... ........ 1000 2810 2 897 2919 2919

Schweine .. .......... ....... 1000 3974 3367 3164 3164

Gewerbliche Schlachtungen

Rinder . ............c0 «.oo... 1000 255 312 328p 28 30 33 20 27 26

Kélber . .. .... ...... 1000 12 10 9p 1 1 1 1 1 1

Schweine . ...  ............. 1000 4666 5276 5581p 459 486 502 439 477 436

Schlachtmenge . . . . ......... 1000t 499 566 598p 49 53 55 45 51 47

dar:Rinder .. ................. 1000t 76 92 9%6p 8 9 9 6 8 8
Kélber . .. ... ............ 1000t 1 1 1p 1 1 0 0 0 0
Schweme .. ............... 1000t 421 472 500p 41 44 46 39 43 39

Gefiigel

Eingelegte Bruteier? . . .. ... ...... 1000 148563 | 152100 13076 14055 12923 13399 14716 13331

Geschlachtetes Geflugeld . . . . . .. t 138648 | 152456 14 144 14164 16023 13043 15575 14 506

Produzierendes Gewerbe

Friheres Bundesgebiet

Produktionsindex fiir das Prod. Gewerbe 4

Produzierendes Gewerbe5)

(einschl, Bauhauptgewerbe) . . . . . 1991 = 100 91,9 94,8 94,1 98,7 99,9 99,3 91,5 86,6 87,7
Energieversorgung . . . . ... ... ..... 1991 = 100 99,3 100,3 102,3 93,5 98,9 114,6 123,5 125,5 17,7
Deutschland
Elektrizititserzeugung . . . . ... ..... Mill. kWh | 525426 | 525911 41502 44 482 48 522
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . ... . Mill. kWh | 484024 484 898 . 38 588 40 968 44 579 e
Gaserzeugung . . ... .a. ... Mill kWh | 332885 | 344641 | 365575 28 031 27 328 31794 33416
InlandsversorgungmitGas . . . . ...... Mill. kWh | 801770 | 825832r | 909241 54 349 62530 | 101168 | 128777
Friiheres Bundesgebiet
Elektrizititserzeugung . . . . . . ...... Mill. kWh | 452728 | 452485 35 858 38 259 41594
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . . . . Mill. kWh | 420355 | 420488 .. 33520 35 606 38516 .

Gaserzeugung . . .. ... ... ... Mill. kwh | 309654 | 323697 | 343325 26 106 25 406 29718 31535
Inlandsversorgung mitGas . . ..  ..... Mill. kWh | 725895 | 738432r | 809078 48812 54 831 90582 | 114567
Neue Lander und Berlin-Ost

Elektrizititserzeugung . . ... ... Mill. kWh 72 698 73426 5734 6223 6929

Inlandsversorgung mit Elektrizitst . . . . . . . Mill. kWh 63 669 64 410 e 5068 5362 6063 .
Gaserzeugung . . . - . ... ... .. Mill. kWh 23230 20 944 22 249 1924 1922 2076 1881
InlandsversorgungmitGas . . . . . ... ... Mill. kWh 75875 87 461 100 163 5537 7699 10587 14210

1) 1893 bis 1995 Vishzahlung im O ~2) In Brii mit emem Fi der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 3) in Gefliigelschiachtereien mit einer Schlachtkapazitat von

mind 2 000 Tieren im Monat. - 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert - 5) Bauhauptgevferbe ab januar 1996 geschatzt.
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1994 1995 | Nov.95 | Dez.95 | Jan.96 | Febr.9 | Nov.95 | Dez.85 | Jan.96 | Febr.96
gegeniber gegeniber gegenliber
1993 1994 Nov. 84 Dez 94 Jan. 85 Febr. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 96
Land- und Forstwirtschaft,
Fischerei
Deutschland
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kétber) . . . . ... .. + 04 - 05 . - 05
Schweine .. ............. - 53 - 39 . - 39
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . . ... ............. - 10,2 - 20p| + 50 - 47 + 59 + 52 + 18 - 208 + 13,3 - 94
Kaber .. ........ ... ... - 19 - 28p| - 17 - 05 + 80 + 14,2 - 08 + 129 - 19,6 - 01
Schweine . . ... ............. - 22 - 14p| - 12 - 67 + 22 + 29 - 13 - 63 + 17 - 10,0
Schlachtmenge . . . ............ - 45 - 17p| - 04 - 67 + 38 + 45 - 05 - 10,2 + 10,0 - 97
dar:Rinder . ................ - 10,2 - 30p| + 186 - 66 + 59 + 61 + 07 - 188 + 138 - 87
Kélber .. ............... - 05 - 79p| - 84 - 64 + 10,7 + 18,0 - 20 + 11,5 - 17,0 + 14
Schweine ... ........... ~ 22 - 10p| - 10 - 68 + 29 + 37 - 10 - 72 + 94 - 103
Gefliigel
Eingelegte Bruteier? . . . . . .. .. ... + 22 . - 35 - 89 + 45 + 24 - 31 + 09 + 150 - 114
Geschlachtstes Gefliigel 3 . . . ... ... + 53 . + 38 - 114 - 14 + 03 + 68 - 131 + 10,9 - 89
Friiheres Bundesgebiet
Viehbestand 1)
Rinder {einschl. Kélber) . . . . ... .... - 02 - 07 . - 07
Schweine . . ............... - 35 - 36 . - 36
Gewaerbliche Schlachtungen
Rinder .. .................. - 120 - 26p] + 46 - 31 + 71 + 6,1 + 12 - 193 + 121 - 10,0
Kélber . ...... ........... - 16 - 27p| - 19 ~ 02 + 86 + 148 - 09 + 131 - 194 - 02
Schweine . ................. - 42 - 26p| - 21 - 71 + 21 + 36 - 21 - 52 + 75 - 102
Schiachtmenge . . . .. .......... - 64 - 26p| - 1,0 - 65 + 42 + 53 - 12 - 92 + 97 - 10,0
dar:Rinder . . ............ - 12,0 - 35p] + 12 - 52 + 72 + 72 + 01 - 173 + 128 - 92
Kélber . .......... ..... - 07 - 76p| - 84 - 59 + 11,1 + 19,2 - 22 + 117 - 168r| + 12
Schweme . .............. - 44 - 21p}] - 18 - 70 + 29 + 43 - 18 - 81 + 93 - 105
Gefifigel
Eingelegte Bruteier? . . . ... ...... + 21 . - 55 - 74 + 38 + 08 - 09 - 03 + 17,2 - 122
Geschlachtetes Geflugel® . . .. .. ... + 38 . + 09 - 137 - 61 - 48 + 44 - 10,7 + 75 - 98
Neue Lander und Berlin-Ost
Viehbestand 1)
Rinder (einschl. Kalber) . . . . ....... + 31 + 08 . + 08
Schweine . .. ....... ....... ~ 153 - 60 . - 60
Gewerbliche Schlachtungen
Rinder . ................... + 223 + 51p| + 96 - 232 - 7 - 45 + 98 - 377 + 304 - 20
Kédber . . ........ ......... - 122 - 92p| + 86 - 140 - 181 - 119 + 3,8 + 18 - 321 + 30
Schweine . . ................ + 13,1 + 58p| + 387 - 44 + 24 - 08 + 33 - 126 + 87 - 85
Schlachtmenge . . .. ... ........ + 13,5 + 56p|l + 37 - 85 + 08 - 09 + 48 - 17,8 + 12,9 - 76
dar:Rinder .. ............... + 21,7 + 40p|l + 58 - 254 - 10,0 - 55 + 84 - 373 + 309 - 06
Kélber .. ............... + 14,4 - 263p| - 121 - 32,0 - 174 + 63 + 78 + 00 - 319 + 213
Schweine . ... ........... + 121 + 60p| + 34 - 52 + 31 + 00 + 40 - 138 + 10,2 - 88
Gefliigel
Eingelegte Bruteier2 . . . ... ...... + 24 . + 13 - 58 + 69 + 65 - 80 + 37 + 98 - 94
Geschlachtetes Gefligel® . . . ... ... + 10,0 . + 11,3 - 52 + 11,2 + 14,0 + 13,1 - 18,6 + 19,4 - 69
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Produktionsindex fir das Prod. Gew.#
Produzierendes Gewerbe 5
{einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . ... + 32 - 07 - 30 - 45 - 03 - 27 - 06 - 78 - 54 + 13
Energieversorgung . . .. ......... + 1,0 + 20 + 97 + 89 + 47 + 126 + 159 + 78 + 186 - B2
Deutschland
Elekirizititserzeugung . . . .. ... ... + 01 + 41 e Ve o + 91 e es
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . . . + 01 ... + 4,0 + 88 -
Gaserzeugung . . ........ . + 35 + 6,1 + 28 - 07 + 16,3 + 53
InlandsversorgungmitGas . . .. .. ... + 30r + 101 + 30,7 + 309 + 61,8 + 274
Fraheres Bundesgebiet
Elekinzittserzeugung .. ... ..... - 01 + 37 + 87
Inlandsversorgung mit Elektnzitat . . . . . + 00 . + 37 e + 82 e
Gaserzeugung . . .. ........ .. + 45 + 6,1 + 22 - 04 + 17,0 + 62
InlandsversorgungmitGas . . . .. ... . + 17r] + 96 + 322 + 31,5 + 652 + 26,7
Neue Lander und Berlin-Ost
Elektrizititserzeugung . . . .. ... ... + 07 + 64 + 113
Inlandsversorgung mit Elektrizitat . . . . . + 09 . + 61 . + 13,1 ce.
Gaserzeugung . . . .. ... ...... - 98 + 62 + 11,6 - 48 + 80 - 81
Inlandsversorgung mitGas . . . . .. ... + 153 + 14,5 + 19,2 + 262 + 375 + 34,1

1) 1983 bis 1995: Viehzahlung im Dezember. - 2) In Briitereien mit einem Fassungsvermdgen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. ~ 3) In Gefligelschlachtereien mit siner Schlachtkapazitat
von mind. 2 000 Tieren im Monat. — 4) Arbeitstaglich bereinigter Wert. - 5) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschétzt.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einhert 1993 1994 1995 1998 1998
der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Mérz April
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe!)
Deutschland
Beschaftigte? . . . .. ......... . 1000 . . 6779 6744 6691 6610 6 589 6574 6542
Tatige Inhaber und Angestelite® . . . . . . 1000 e .. 2405 2403 2393 2372 2369 2370 2 360
Arbeiter/<innen® . ... ... ... ... 1000 .. L 4373 4 341 4299 4238 4219 4204 4182
Bergbau und Gewinnung
von Steinenund Erden . . . . . . . 1000 .. .. 186 182 181 171 169 169 169
Verarbertendes Gewerbe . . . . . ... .. 1000 . .. 6593 6 562 6510 6439 6420 6 405 6374
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . 1000 . L. 3096 3067 3043 3007 2998 2994 2983
Investitionsguterproduzenten . . . . . .. 1000 e L 2244 2267 2250 2196 2190 2184 2171
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . . 1000 s . 346 337 334 337 336 336 332
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . 1000 .. . 1083 1073 1064 1070 1065 1061 1055
Geleistete Arbeiterstunden? . . . . . . . .. Mill. Std e e 6884 601 506 560 555 565 550
Bruttolohnsumme 2 . . . . ... ...... Mill. DM .. ces 220290 23357 18 510 17 527 16 741 16 826 17 164
Bruttogehaltsumme 2. . ... ... .... Mill. DM . e 193 976 21203 17 095 15767 15796 15 462 15679
Kohleverbrauch? . . . . ... ........ 1000t 49 007 . 125738 . . 118060
Heizblverbrauch? . . .. ... ....... 1000t e e 10843 . 30589 . . 3109b
Gasverbrauch2 . . ... . ......... Mitl. kWh .. ... | 329738 . 84927 a) . . 91522b) .
Stromverbrauch? . . . . .. .. ....... Mill kWh e .. 212 963 18749 17 030 17 568 17223 18 038 17183
Frilheres Bundesgebiet
Beschaftigte . . . .. ... ... P 1000 6161 6128 6 080 6018 5997 5986 5955
Tatige inhaber und Angestelite 3 . . . . . . 1000 2212 2210 2200 2185 2182 2183 2174
Arbeiter/<innen® . .. ... .. ... 1000 . i 3950 3918 3 880 3832 3815 3803 3781
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . . ... ... 1000 NN .. 148
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . 1000 6013 .
Vorleistungsguterproduzenten . . .. 1000 . e 2827 2798 2776 2752 2743 2739 2728
Investitionsgiterproduzenten . . . . . .. 1000 . . 2044 2 066 2053 2003 1997 1993 1982
Gebrauchsgliterproduzenten . . . . . . .. 1000 .. . 318 310 307 311 310 310 307
Verbrauchsgliterproduzenten . . . . . . 1000 N PN 973 954 945 952 947 944 939
Geleistete Arbeiterstunden? . . . . . .. .. Mill. Std .. e 6176 538 456 502 499 507 494
Bruttolohnsumme 2. . . . . . .. . Mill. DM 205 028 21813 17171 16 321 15591 15 662 15964
Bruttogehaltssumme2 . . .. ... ... Milt. DM .. 183 288 20 100 16116 14912 14941 14 600 14 819
Kohleverbrauch? . .. .. ......... 1000t 36012 . 9067 a) . . 82460
Heizblverbrauch? . . . ... ........ 1000t . . 9831 . 27588 . 2 820b)
Gasverbrauch? . . .. ... ... ... .| Mill. kwh .. .. 286 343 . 722779 . . 78862 b) .
Stromverbrauch? . . .. ... ... Mill. kWh . 191 692 16784 16 231 15710 15 467 16175 15417
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschaftigte? . . .............. 1000 N . 618 617 611 592 591 587 587
Tatige Inhaber und Angestelited . . . . . . 1000 .. . 194 193 192 187 187 186 186
Arbeiter/<innen® . . .. ... .. 1000 - cee 424 423 419 405 404 401 401
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . .. ... ... 1000 e . 37
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . 1000 . . 269 269 267 256 255 255 256
Investitionsgtiterproduzenten . . . . ... 1000 - .. 201 201 198 193 193 190 189
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . .. 1000 AN S 28 28 27 26 26 26 25
Verbrauchsgiterproduzenten . . . .. 1000 120 120 119 118 118 117 17
Geleistete Arbeiterstunden2 . . . . . ... Mill. Std .. . 708 63 50 58 56 57 56
Bruttolohnsumme 2 . . .. ... ... .. Mill. DM ces PN 15262 1544 1338 1207 1150 1164 1200
Bruttogehaltsumme2 . . . .. ... .. .. Mitl. DM e e 10688 1102 979 855 854 862 860
Kohleverbrauch? . . .. ... ...... 1000t .. 12995 . 35069 . . 35590
Heizélverbrauch? .. .. .. ... ..... 1000t 1012 . 3009 . . 289 b
Gasverbrauch? . . ... .......... Mill. kWh . . 43 393 . 126509 . . 126600 .
Stromverbrauch?) . . ... ......... Mill. kWh . L 2t 371 1965 1798 1858 1756 1863 1766
1) Jahresangaben endgiitige Ergebnisse; Mt b |4ufige Ergeb - 2) Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschafhigten und mehr, einschl. Handwerk ohne Baugewerbe sowie
ohne Elekinziéts-, Gas-, Fernwérme- und Wasserversorgung - Kombmlene Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der St P des B an der

Beschéftigtenzahl, liegt. N&heres siehe auch Fachsene 4, Rethe 41 1 -3) Emschl mithelfender Familienangehénger sowie Auszubildender 1n kaufménnischen und in den dbrigen nlchtgewerbhchen
Ausbildungsberufen. - 4) Einschl. A bildender in g bhch

a} Verbrauch im 4. V. - b} Verbrauch im 1. Vj
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1994 T 1995 Jan. 96 l Febr 96 l Mérz 96 [ April 96 Jan. 96 [ Febr. 96 T—Mérz 96 l April 96
gegentiber gegentliber gegenuber
1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 Marz 95 April 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Marz 96
Produzierendes Gewerbe
Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden, Verarbeitendes Gewerbe 7
Deutschland
Beschaftigte? . . . . ... . - 34 |- 251~ 289 (- 33 - 351%{- 12 {- 03 (|- 02 - 05
Tatige Inhaber und Angestelite 3 - 1,3 - 1,6 - 1,7 - 1.8 - 0,8 - 0,1 + 0 - 04
Arbetter/-nnen4) . . .. .. ... - 32 |- 37 |- 42 |- 44 |- 14 [ - 04 |- 04 |- 05
Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden . . . . - 60 - 99 - 1086 - 11,0 - 104 - 54 - 1,0 - 02 + 01
Verarbeitendes Gewerbe . - 33 |- 23 (- 27 |- 31 - 33 |- 11 - 03 - 02 |- 05
Vorleistungsgiiterproduzenten . - 10 |- 27 |- 31 - 36 |- 37 {- 16 |- 03 |- 01 - 03
Investitionsguterproduzenten . . . . .. - 5,8 - 24 - 2,7 - 3,0 - 34 - 1.1 - 0,3 - 0,3 - 0,6
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . . .. - 2,2 - 28 - 3,7 - 4,4 - 4,4 + g,1 - 0,4 - 0,1 - 1,1
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . .. ... - 59 - 2,2 - 26 - 2,7 - 29 - 0,7 - 0,4 - 04 - 0,5
Geleistete Arberterstunden? . . . . . .. ... - 28 |- 48 |- 25 |- 108 (- 05 |+ 11,2 [- 08 {+ 17 |- 26
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2, . . . . . . . + 08 |+ 39 + 57 |- 31 + 06 |- 60 |- 23 |- 08 + 17
Kohleverbrauch 2) - . - 11,29 . . .- 819
Heizolverbrauch2 . ... ........... + 189 1,79
Gasverbrauch? . . . . .. . .| - s2a . . . 7,80 .
Stromverbrauch2 .. . ... . ... - 23 |+ 16 |- 47 |+ 04 |+ 32 |- 20 {4+ 47 |- 47
Friheres Bundesgebiet
Beschdftigte?. . .. ..... ...... - 3.1 - 2,3 - 2,7 - 3,1 - 34 - 1,0 - 0.3 - 0,2 - 0,5
Tatige Inhaber und Angestelite® . . . . . . . - 10 |- 13 |- 14 |- 16 |- 07 |- 02 |+ 0 |- 04
Arbetter/-nnen 4 . - 30 - 35 - 40 - 43 - 1,2 - 04 - 03 - 06
Bergbau und Gewinnung
von Steinen und Erden . . . - 43
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . e . . . . . . . .
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . . - 09 |- 25 |- 29 - 34 |- 36 |- 13 |- 03 |- 01 (- 04
Investitionsgliterproduzenten . . . . . . . . - 52 - 2,0 - 24 - 27 - 3.1 - 1,0 - 03 - 0,2 - 06
Gebrauchsguterproduzenten . - 12 - 2,1 - 3,0 - 3,7 - 3,7 + 0,2 - 0,4 + 0 - 11
Verbrauchsguterproduzenten . . . . - 64 - 23 - 2,8 - 29 - 30 - 05 - 05 - 04 - 05
Geleistete Arbeiterstunden 2 . . . . ... .. -~ 26 |- 46 |- 24 |- 105 |- 07 |+ 106 |- 05 |+ 16 |- 27
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2 + 0,8 + 38 + 57 - 33 + 04 - 57 - 22 - 09 + 1.7
Kohleverbrauch? . . . .. ... ....... - 12,33 . . .1 - sgob
Hewzlverbrauch? . ... ........... + 209 . . .+ 22b
Gasverbrauch 2 - 4,49 . . .+ 910 .
Stromverbrauch?. .. .. . ........ - 30 |+ 10 |- 49 |+ O1 |+ 31 |~ 16 |+ 48 |- 47
Neue Lander und Berlin-Ost
Beschdftigte? . ... ............. - 63 |- 49 |- 48 (- 55 |- 46 |- 31 |- 02 |- 06 |- 01
Tatige inhaber und Angestelite 3 . . - 47 |- 44 |- 49 |- 39 |- 28 + 0 - 04 - 01
Arbeiter/-nnen4) . . . .. . .. ..... - 50 |- 51 - 687 |- 49 (- 82 |- 03 |- 08 [- 00
Bergbau und Gewinnung
von SteinenundErden . . . ... . ... - 125
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .. ... .. . . . . . . .
Vorleistungsguterproduzenten - 31 - 47 |- 52 |- 57 |- 44 |- 42 |- 04 | 2 0|+ 05
Investitionsgiiterproduzenten . . . .. ... - 113 - 6,7 - 6,1 - 6,8 - 5,6 - 2,1 - o1 - 1,3 - 0,5
Gebrauchsgiterproduzenten. . . . . . . .. - 121 - 1M1 - 111 - 121 - 122 - 1,8 - 01 - 1,2 - 1,6
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . . . . .. - 186 }- 067 |~ 05 |~ 09 |- 14 (- 24 |+ 03 |- 07 |- 02
Geleistete Arbeiterstunden 2 . . . . ... .. - 61 |- 65 |- 38 |- 132 |+ 13 |+ 166 |- 37 |+ 21 |- 20
Bruttolohn- und -gehaltsumme 2 . . . . . . .. + 31 |+ 53 |+ 53 |~ 01 [+ 41 |- 116 |- 28 {+ 11 |+ 17
Kohleverbrauch? . . . . .. .......... - 869 . .1+ 15D
HeizBlverbrauch? .. .......... ... - 059 . . - 37
Gasverbrauch2 . . . .. ... ......... . . | + 559 . . . 0,0b .
Stromverbrauch? . . .. . ... ..... + 33 + 66 [- 34 + 34 |+ 33 | - 55 + 6,1 - 52
1) Jahresangaben endgultige Erg M g vorlaufige Erg -2) Betriebe von U mit im all 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baugewsrbe sowie
ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwéirme- und Wasserversorgung. — Kombimerte Beinebe werden demjenigen Wirtschaftszwelg zugerechnet, in dem der S des Betriebes g an der
Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1, - 3) Einschl mithelfender Famili gehériger sowie Ausz der in kaufma hen und in den Gbrigen nichtgewerbhichen

Ausbildungsberufen. — 4) Einschl Auszubildender in g

hlichan Alchild, by 1
uren,

a) 1. V) 1996 gegeniiber 1 V) 1995 ~b) 1. V) 1996 gegeniiber 4. V) 1995
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
de?:iz:sv::?sing Einhelt 1983 1984 1995 - 1995 1998 .
ov. Dez. Jan. Febr. Mérz April
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fir das
VerarbeitendeGewerbe . . . . . ... ... 1991 =100 90,5 98,0 99,8 101,8 92,7 98,6 98,4 106,9 98,78
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . . 1991 = 100 91,3 99,4 100,6 99,7 89,1 99,3 96,1 100,9 99,28)
Investitionsgiterproduzenten . . . . . . . .. 1991 = 100 102,4 98,6 1024 107,7 103,5 99,0 100,9 113,0 100,18
Gebrauchsguterproduzenten . . . . .. ... 1991 = 100 84,1 91,3 91,1 100,6 84,2 96,8 93,6 105,5 96,79
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . . . . . . . 1991 = 100 96,2 96,6 97,0 89,0 78,1 96,0 108,9 118,9 92,28)
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . ... .. 1991 = 100 92,8 97,0 97,2 103,5 94,2 88,0 88,8 99,1 96,3
Bergbau und Gewinnung von
StemenundErden. . . ... ..... 1991 = 100 85,7 82,8 79,2 82,9 74,1 72,4 69,8 776 746
Verarbeitendes Gewerbe . . . . ... ... 1991 =100 90,1 83,9 94,9 100,2 93,6 87,6 90,3 99,4 94,4
Vorlsistungsgterproduzenten . . . . .. . 1991 = 100 92,4 98,3 98,4 100,4 86,8 90,5 90,5 100,1 96,0
Investitionsguterproduzenten . . . ... [1991 =100 85,6 87,5 89,7 97,8 106,1 82,3 87,4 97.3 93,4
Gebrauchsguterproduzenten . . . . ... [1991=100 85,9 89,8 89,0 98,9 80,3 82,6 90,0 98,2 84,8
Verbrauchsgliterproduzenten . . . . . .. 1991 =100 95,1 95,1 96,2 102,4 90,7 91,2 92,1 97,8 94,1
Produkti gewihiter Erzeug
Steinkohle (Férderung) . . . . . ... ... 1000t 58 282 52 403 53 565 4633 4082 4455 4255 4301
Braunkohle, roh (Férderung) . . . . ... .. 1000t 221748 207 131 192 706 16979 17 289 18256 17 408 17128
Erdbl,roh . ... .. ... e e 1000t 3051 2946 2959 245 255 227 197 248
Zement (ohne Zementklinker) . . . . ... .. 1000t 36 801 40 265 37874 3242 2034 1335 1242r 2324
Roheisen fir die Stahlerzeugung . . . . . . . 1000t 26 322 29 202 29 605 2375 2062 2123 2142 2415
Stahlrohblécke und -brammen . . . . . . .. 1000t
Fliissigstahl unlegiert . . . ... ... .. . 1000t . 33 265 2694 2280 2392 2 462 2874
Synthetische Filamente und Spinnfasemn . . . 1000t . . 367 37 27 32 33 33
Motorenbenzin . .. ... ........ . 1000t 26733 26 419 23 820 1955 1898 2064 1911r 2042
Heizdl ..................... 1000t 42744 42 481 36 657 2924 3319 3488 3 457r 3189
Schnittholz. . . . ............... 1000 m3 11 887 13232 14 025 1253 905 894 869r 1039
Personenkraftwagen
mit Fremdziindung
von 1500 cm3 oderweniger . . . . . . . 1000 St. . . 708 65 50 66 65 67
vonmehrals1500cm3. . ... ..... 1 000 St. . . 2863 268 210 232 260 269
mit Selbstziindung . . .. ... ... ... 1000 St. . . 936 97 72 91 98 103
Fernsehempfangsgerdte® . ... ... ... 1000 st. 2815 3256 7947 734 692 683 470 672
Digitale Datenverarbeitungsgerdte . . . . . . 1000 St. . . 1213 126 121 116 126 109
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . . . . . 1000 St. . . 1312 160 123 128 87 N
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . .. ... .. 1000 St. . . 4055 369 336 340 336 367
Andere Geréte fir die Datenverarbeitung . . 1000 St. . . 64 6 6 8 7 10
Teile und Zubehér fir Da\enverarbeﬁungs—
geréte und ihre Einheiten . . . . . . .. 1000 DM . . |2288318 208 460 208715 242 301 198918r | 184413
Baumwoligam . . . ... ... ....... t 167 437 152 351 133 875 12168 9031 11142 11881 12141
Wdrste u.A. Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . . . ............... t . . 11948878 177 592 165 691 156 217 157 216 166 645
Zigaretten . ... .............. Mill. St. ... 222 676 200749 17516 13320 13794 14975 16 750
Gesamtumsatz496 . . . .. ... ... . .. Mrd. DM . 2073,7 183,9 174,5 162,0 162,2 176,8 172,2
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undErden . ........... PN Mili. DM .. . 40 507 3549 3 669 2317 2168 2416 2576
Verarbeitendes Gewerbe . . .. ..... Mrd. DM . v 2033,2 180,4 170,9 159,6 160,0 174,4 169,6
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . .. . Mill. DM . - 962 814 81916 713562 75054 73 338 79 842 79 061
Investitionsgiiterproduzenten . . . . . . . .. Mili. DM - .. 623 751 59 755 64 328 46 613 49 034 54 739 53 039
Gebrauchsgliterproduzenten . . . . .. . .. Mili. DM . . 90470 8310 6844 7907 7215 7925 7359
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. ... Mill. DM . . 396 683 33955 32019 32392 32673 34 311 32714
dar.: Auslandsumsatz?) . . . . ... ... . Mill DM .. .. 588 386 52 299 50 635 46 848 49 098 52 572 50 994
1) Arbeitstaglich berenigter Wert. ~ 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschétzt. - 3) Ab 1995 einschi Vid en und Videoprojek . — 4) Betriebe von Unternehmen mit 1m
allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl Handwerk, ohne Baug be sowie ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen
ertschaﬂszwelg zugerechne( |n dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschaftigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserte 4, Reihe 4.1,1. - 5) Ohne Umsatzsteuer —
6) Jahr b ben vorlaufige Ergebni - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandirel erkennbar — Umsatz mit deutschen

Exponeuren -8) Vorléuflges Ergebms
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1994 I 1995 Jan. 96 | Febr. 96 | Mérz 96 | April 96 Jan. 96 | Febr. 96 I Mérz 96 I April 96
gegentuiber gegenuber gegenilber
1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 Mérz 95 April 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96
Produzierendes Gewerbe
Deutschland
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . . . . . . + 83 |+ 18 |- 12 | - 22 |- 84 |+ 6209+ 64 |- 02 |+ 86 [~ 779
Vorleistungsgtiterproduzenten . . . . . . . . + 89 |+ 12 |- 49 |- 69 |- 138 | + 18| + 114 | - 32 {+ 50 | - 179
Investitionsg(iterproduzenten . . . . . . . . + 92 + 39 + 22 + 30 - 40 + 1069 - 43 + 19 + 120 - 11,49
Gebrauchsguterproduzenten . . . . . ... + 86 - 02 + 40 + 14 - 17 + 1229 + 150 - 33 + 127 - 839
Verbrauchsgiterproduzenten . . ... ... + 04 + 04 + 08 + 01 - 49 + 629 + 229 + 134 + 92 - 22,598
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 12
Produzierendes Gewerbe
(einschl. Bauhauptgewerbe) . . . . . . .. + 45 + 02 + 01 - 39 - 45 - 01 - 66 + 09 + 116 - 28
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... .. .... - 34 - 43 - 16 - 29 - 65 - 20 - 23 - 36 + 1,2 - 39
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . + 42 + 1,1 + 08 - 10 - 27 + 07 - 64 + 31 + 10,1 - 50
Vorieistungsglterproduzenten . . . . . . + 64 + 0,11 - 28 - 55 - 63 - 40 + 43 + 00 + 10,6 - 41
Investitionsgiterproduzenten . . . ... + 22 + 25 + 115 + 59 + 22 + 96 - 224 + 62 + 11,3 - 40
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . + 4,5 - 09 - 486 - 09 - 32 - 47 + 29 + 90 + 91 - 136
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . ... + 00 + 1,2 - 37 - 08 - 22 + 16 + 06 + 10 + 62 - 38
Produktion ausgewdhlter Erzeugnisse
Steinkohle (Forderung) . . ... .. ... - 1041 + 22 - 27 - 20 - 155 oL+ 91 -~ 45 + 11
Braunkohie, roh (Férderung) . . . . . . ... - 66 - 70 + 56 + 109 + 13 . + 56 - 46 - 16
Erdblbroh .. ....... .. ... ... - 34 + 04 - 62 - 136 - 35 e - 110 - 13,2 + 259
Zement {ohne Zementklinker) . ... ... + 97 - 59 + 09 - 521r | - 313 e - 344 - 70r| + 871
Roheisen fiir die Stahlerzeugung . . Ca + 10,9 + 14 - 17,0 - 108 - 92 + 30 + 08 + 12,7
Stahlrohbiécke und -brammen . . . . . . .. - e . . cee ces . e
Flussigstahlunlegiert . . . ... .. ... .. . . - 16,5 - 80 - 47 + 49 + 29 + 16,7
Synthetische Filamente und Spinnfasern . . + 586 + 355r | + 185 + 21,0 + 15¢r] + 186
Motorenbenzin . . . . . ... ....... - 1,2 - 98 + 20 + 04r | + 1,5 + 8,7 - 74r i + 69
Heizbl . . . ................. + 00 - 13,7 - 44 + 141r | + 17 + 51 + 09r| - 78
Schnittholz . . . .. ... ... ... .... + 14,8 + 6,0 - 12 - 28r| + 193
Personenkraftwagen
mit Fremdz{indung
von 1 500 cmS oder weniger . . . . . . . . . + 65 + 182 + 00 + 320 - 15 + 31
vonmehrals1500ecm3 . . ... ... . .- 383 |+ 70 | - 69 + 105 | + 12,1 + 35
mit Selbstziindung . . .. ... ... .. . . + 12,3 22,5 + 84 + 264 + 78 + 51
Femsehempfangsgerite® . . .. ... .. + 157 + 1441 + 18,6 - 316 - 10,0 - 13 - 31,2 + 43,0
Digitale Datenverarbeitungsgeréte . . . . . . + 107,1 + 72,6 - 35 - 41 + 886 - 135
Digitale Verarbeitungseinheiten . . . . ... + 18,5 - 11,2 - 195 + 41 - 32,0 + 46
Ein- oder Ausgabeeinheiten . . ... ... + 273 + 191 + 27,9 + 12 - 12 + 92
Andere Ger#te fir die Datenverarbeitung + 60,0 + 16,7 + 66,7 + 333 - 125 + 426
Teile und Zubehdr fiir Datenverarbeitungs-
gerdteund ihreEinheiten . . . . . . . .. . . + 36,8 + 21,56 -~ 97 e + 16,1 - 179 - 73
Baumwoligam . ......... ..... - 90 - 121 - 174 - 34 .. N + 234 + 66 + 22
Wiirste u.8. Erzeugnisse, Zubereitungen
ausFleisch . ...... e . + 49 + 67 - 37 e - 57 + 06 + 60
Zigaretten . . . ... ........ e + 88 oo - 161 - 34 - 47 .|+ 386 + 86 + 119
Gesamtumsatz988 . . . .. .. .. -1+ 41 + 23 [+ 08 |- 79 [+ 69 |- 73 | + 01 + 90 | - 26
Bergbau und Gewinnung von Steinen
undBrden . ... ............. e | - 18 - 321 - 335 - 36,0 - 222 - 375 - 64 + 114 + 66
VerarbeitendesGewerbe . . . . . . ... .. + 42 - 31 + 13 - 74 + 75 - 66 + 02 + 90 - 28
Vorleistungsglterproduzenten . . . . . . .. + 66 - 23 - 36 - 114 + 36 + 586 - 23 + 89 - 10
Investitionsguterproduzenten . . .. ... + 23 + 86 + 6,1 - 46 + 114 - 271 + 52 + 11,6 - 31
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . . ... + 74 + 10,1 - 04 - 87 + 59 + 86 - 88 + 98 - 72
Verbrauchsguterproduzenten . . ... ... . - 05 + 3,2 + 29 - 43 + 83 + 00 + 06 + 53 - 47
dar:Auslandsumsatz?) . . . ... .. .. ... o + 83 + 34 + 45 - 45 + 116 - 76 + 48 + 7,1 - 30

1) Arbeitstaglich bereinigter Wert - 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschatzt — 3) Ab 1995 enschl Videomonitoren und Videoprojektoren. — 4) Betriebe von Unternehmen mit im
aligemeinen 20 Beschaftigten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitéts-, Gas-, Fernwarme- und Wassesversorgung. - Kombinierte Betriebe werden demjenigen

Wirtschaftszwerg zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, g an der Beschaftigtenzahl, liegt. Naheres siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1. - 5) Ohne Umsatzsteuer. —
6) Jahresangaben endgiltige Ergeb M gaben vorldufige Ergeb - 7) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen
Exporteuren.

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1996 323"



Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

deﬁ‘jgz:;";’;ﬂng Einhert 1993 1994 1995 19% 1996
Nov Dez. Jan. Febr. Mérz April
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . . . . . 1991 =100 89,9 97,1 98,2 98,2 90,7 97,6 97,2 105,9 97,57
Vorleistungsgiterproduzenten . . . 1991 =100 90,9 98,4 98,7 97,6 87,4 97,5 94,5 98,8 97,47
Investitionsglterproduzenten 1991 =100 89,7 98,0 100,7 101,0 100,8 99,0 100,3 113,3 9997
Gebrauchsglterproduzenten . . . . . . . . 1991 =100 82,7 89,3 89,5 98,4 82,7 95,0 91,8 103,7 94,87
Verbrauchsgiiterproduzenten 1991 =100 96,7 97,0 97,1 88,2 77.8 95,6 109,0 1194 91,87
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2)
Produzierendes Gewerbe
(emnschl. Bauhauptgewerbe) . . . . 1991 = 100 91,9 94,8 94,1 99,3 91,5 86,6 87,7 97,5 934
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... ... 1991 =100 92,4 90,8 88,7 92,6 81,2 80,6 779 89,3 86,1
VerarbeitendesGewerbe . . . . . ..... 1991 =100 90,3 93,3 93,0 97,4 91,0 86,3 88,6 97,4 92,2
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . 1991 =100 93,7 98,8 97,3 98,2 86,3 90,4 90,0 99,4 94,7
Investitionsglterproduzenten . . . . . 1991 =100 84,6 86,0 88,1 96,0 104,2 81,0 86,1 95,9 91,7
Gebrauchsguterproduzenten 1991 =100 85,3 88,7 87,5 96,9 78,5 80,9 88,1 96,4 83,1
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . . 1991 = 100 93,8 93,3 92,8 97,6 86,3 86,9 87,9 94,0 90,6
Gesamtumsatz 3458 . | Mrd. DM 19454 172,0 163,4 152,5 152,7 166,2 161,3
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... Milt. DM 33479
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . Mrd. DM 19119
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . Mill. DM 900 847 76 193 66 579 70596 68 952 74 921 73907
Investitionsgiiterproduzenten Mill. DM 591 841 56 720 60 929 44 390 46 800 52 056 50 468
Gebrauchsgiterproduzenten. . . . . . . Mill. DM 86 150 7 854 6 464 7532 6821 7517 6990
Verbrauchsgiterproduzenten . . . ... ... Mitl. DM 366 574 31213 29 426 29 960 30 094 31689 29960
dar.: Auslandsumsatz®) . . . ... ... . Mill. DM 573 230 0808 49 333 45719 47 897 51134 49 7256
Neue Lénder und Berlin-Ost
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe .. . 1991 = 100 104,9 122,6 140,7 190,6 141,4 125,0 128,6 133,8 128,77
Vorleistungsglterproduzenten . . . . . . 1991 =100 102,4 128,0 147,4 153,0 132,6 144,7 138,1 154,4 146,77
Investitionsguterproduzenten 1991 =100 104,7 11,4 135,1 2373 154,9 98,2 113,0 107,7 104,57
Gebrauchsguterproduzenten . . ... .. 1991 =100 162,3 212,4 198,4 2427 188,1 218,5 216,7 2241 221,87
Verbrauchsguterproduzenten . . . .. .. 1991 =100 80,8 87,0 96,0 110,1 84,7 104,3 108,0 105,5 103,77
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1) 2
Produzierendes Gewerbe
(einschl Bauhauptgewerbe) | | 1991=100|  111,1 130,6 137,2 158,7 1349 1135 107,5 123,1 1357
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . . .. 1991 =100 65,4 62,0 55,1 68,9 56,4 51,6 50,5 50,5 494
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. ... .. 1991 =100 110,1 131,7 146,0 171,3 156,4 126,1 128,1 1455 150,6
Vorleistungsguterproduzenten 1991 = 100 94,9 111,5 123,5 138,4 112,3 110,9 110,2 1231 123,7
investitionsguterproduzenten . . 1991 = 100 108,7 120,1 127,0 136,8 155,9 108,4 111,6 1244 127,0
Gebrauchsguterproduzenten . . . . .. 1991 = 100 140,3 168,4 229,5 266,9 219,6 232,58 239,6 257,0 231,8
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . . 1991 =100 102,8 122,0 127,56 188,7 158,0 101,4 104,5 122,2 139,5
Gesamtumsatz 34 8 . . . ... ... .. Mrd. DM 128,3 12,0 111 9,5 9,5 10,6 10,8
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ... Mill. DM 7028
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. .. Mrd. DM 121,3 -
Vorleistungsgiterproduzenten . . . . . . . .. Mill. DM 61967 5723 4773 4458 4386 4929 5154
Investitionsglterproduzenten . . . .. .. Mill. DM 31909 3034 3399 2223 2234 2683 2571
Gebrauchsgliterproduzenten. . . . . . .. Mill. DM 4320 456 380 375 394 409 369
Verbrauchsguterproduzenten . . . . .. Mill. DM 30 109 2742 2592 2432 2479 2622 2754
dar.: Auslandsumsatz® . . . ... .. Mifl. DM 15 156 1491 1302 1129 1200 1438 1269
1) Arbeitstagiich bereinigter Wert, - 2) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschétzt - 3} Betriebe von Unter mit im allg 20 Beschaft und mehr, einschl. Handwerk, ochne Baugewerbe
sowig ohne Elektrizitats-, Gas-, Fernwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden jenigen Wir welg Zug 1, :r_I‘dem der "L‘ des_BetrLiepes, gemessen an der

Beschattigtenzahl, liegt Naheres siehe auch Fachserie 4,

im Ausland und - sowert ei er

324~

Reihe 4.1.1. ~ 4) Ohne Ui
- Umsatz mit deutschen Exporteuren. — 7) Vorlaufiges Ergebnis.

. - 5) Jah

endgiilige Erg

- 6) Umsatz mit
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergieich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1994 1995 Jan. 96 l Febr. 96 | Mérz 96 I April 96 Jan. 96 l Febr. 96 l Mérz 96 l April 96
gegenuber gegenuber gegeniiber
1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 Marz 95 April 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96
Produzierendes Gewerbe
Friheres Bundesgebiet
Index des Auftragseingangs fiir das
Verarbeitende Gewerbe . . . .. .. ... + 80 |+ 11 |~ 12} - 25| - 78] + 6370 + 76 | - 04 | + 90 | - 797
Vorleistungsguterproduzenten . . . . . . . + 83 + 03 - 52 - 69 - 142 + 1,70 + 116 - 31 + 48 - 147
Investitionsgiterproduzenten . . . . . . . + 93 | + 28|+ 26 | + 20 | - 21 + 11270 - 18 | + 13 | + 130 - 1187
Gebrauchsguterproduzenten . . . ... .. + 80 + 02 + 38 + 12 - 16 + 1197 + 148 - 34 + 13,0 - 867
Verbrauchsguiterproduzenten . . . . . .. + 03 + 01 + 02 - 05 - 51 + 807 + 229 + 140 + 95 - 2317
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1} 2
Produzierendes Gewerbe . . . .. ... + 32 - 07 - 03 - 27 - 32 - 01 - 54 + 13 + 11,2 - 42
(einschl. Bauhauptgewerbe)
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ..... - 47 |- 23 [+ 08 | - 18| - 36 |+ 19 | - 07 | - 33 | + 154 | - 42
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . .. ... + 33 - 03 - 02 - 1.2 - 26 + 02 - 52 + 27 + 99 - 53
Vorleistungsgiiterproduzenten . . . . . . . + 54 - 15 - 33 - 53 - 55 - 43 + 48 - 04 + 104 - 47
Investitionsgiterproduzenten . . ... .. + 147 + 24 + 12,0 + 64 + 23 + 93 - 223 + 63 + 11,4 - 44
Gebrauchsguterproduzenten . + 40 - 14 ~ 48 - 13 - 35 - 50 + 31 + 89 + 94 - 13,8
Verbrauchsgiterproduzenten . . . . . .. + 05 - 05 - 586 - 17 - 27 + 17 + 07 + 1,2 + 69 - 36
Gesamtumsatz )4 8 - BRI . e + 35 + 22 + 05 - 80 + 68 - 68 + 01 + 89 - 29
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . ... ........ e |-
Verarbeitendes Gewerbe . . . .. ... .. ..
Vorleistungsgiiterproduzenten . . ... .. + 57 - 23 - 36 - 115 + 34 + 65 - 23 + 87 - 14
Investitionsglterproduzenten . . ... ... + 21 + 84 + 63 - 46 + 11,4 - 268 + 54 + 11,2 - 31
Gebrauchsguterproduzenten . . . . + 75 + 10,0 - 1,0 - 88 + 57 + 89 - 94 + 10,2 - 70
Verbrauchsguterproduzenten . . ... ... .. - 12 + 286 + 25 - 46 + 74 + 06 + 05 + 53 - 55
dar.: Auslandsumsatz® ., . . . . ... ... B . + 8, + 33 + 4,4 - 48 + 11,5 - 73 + 48 + 68 - 28
Neue Lénder und Berlin-Ost
'“z:am%‘::‘:;:”ﬁ’ des + 169 | + 148 | - 07 | + 60 | - 161 | + 530 - 118 | + 29 | + 40 | -~ 387
Vorleistungsgiterproduzenten . . . + 250 | + 152 | + 03 | - 59 | - 69 | + 580 + 91 | - 46 | + 118 | ~ 500
Investitionsgiterproduzenten . . . . . ... + 64 | + 213 | - 64 | + 220 | - 805 | + 117} - 366 | + 151 | - 47 | ~ 307
Gebrauchsgiterproduzenten. . . .. .. | + 309 | - 68 | + 98 | + 120 | - 16 | + 1987 + 1867 | - 13 | + 34 | ~ 1,07
Verbrauchsguterproduzenten . . . ... .. + 17 + 10,3 + 139 + 20,7 + 22 + 12,00 + 231 + 35 - 23 ~ 1,77
Produktionsindex fiir das
Produzierende Gewerbe 1)2)
Produzierendes Gewerbe . . . ... ... + 17,6 + 51 - 06 - 12,2 - 111 + 44 - 1159 - 53 + 14,5 + 10,2
{einschl. Bauhauptgewerbe)
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . . . ... ..... - 52 - 111 - 74 - 31 - 72 - 10,0 - 85 - 21 - 00 - 22
VerarbeitendesGewerbe . . . . ... ... + 19,6 + 109 + 45 - 1,2 - 12 + 133 - 194 + 186 + 13,6 + 35
Vorleistungsgiiterproduzenten . . . . . . + 17,5 + 10,8 + 13 - 82 - 35 + 31 - 1.2 - 06 + 11,7 + 05
Investitionsgiterproduzenten . .. + 12,6 + 57 + 59 - 186 - 35 + 159 - 305 + 30 + 11,5 + 21
Gebrauchsgiterproduzenten . . . . . .. + 20,0 + 363 - 10 + 50 + 17 + 1,0 + 59 + 3,1 + 73 - 98
Verbrauchsgiiterproduzenten . . . . . . + 18,7 + 45 + 6,1 + 26 + 56 + 288 - 358 + 3,1 + 169 + 14,2
Gesamtumsatz I 48 ........ - + 1386 + 46 + 09 - 83 + 11,1 - 148 + 01 + 12,0 + 20
Bergbau und Gewinnung von
SteinenundErden . ..... ...... . - 31
Verarbeitendes Gewerbe . . . . .
Vorleistungsgiterproduzenten . . . + 20,7 - 21 - 36 - 103 + 68 - 64 - 16 + 122 + 4,7
Investitionsgiterproduzenten . . . .. . .. + 6,1 + 11,5 + 20 - 37 + 11,7 - 343 + 05 + 20,1 ~ 4,2
Gebrauchsguterproduzenten . . . .. + 51 + 11,1 + 11,0 - 61 + 10,0 + 23 + 50 + 37 ~ 98
Verbrauchsgliterproduzenten . . .. ... + 97 + 11,1 + 72 - 06 + 19,6 - 72 + 19 + 58 + 50
dar.: Auslandsumsatz® . .. .. ....... + 165 + 72 + 89 + 63 + 152 - 13,2 + 63 + 19,8 ~ 11,7
1) Arbeitstéglich b igter Wert - 2) pigewerbe ab Januar 1996 geschéatzt — 3) Betriebe von U h mit im allg 20 B gten und mehr, einschl. Handwerk, ohne Baugewerbe
sowie ohne Elektrizitéts-, Gas-, Femwarme- und Wasserversorgung. — Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig zugerechnet, in dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der
Beschiftigtenzahl, liegt. N&heres siehe auch Fachsene 4. Reihe 4 11 - 4) Ohne Umsatzsteuer - 5) Jah gaben endgliltige Ergeb Monatsangaben vorldufige Ergebnisse — 6) Umsatz mit

Abnehmern im Austand und - soweit einwandfrel erkennbar — Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 7) Voriaufiges Ergebnis
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Statistische Monatszahlen

Grundzahien
1995 1996
p Gegenstand Einheit | 1993 1994 1995
er Nachweisung Nov Dez. Jan. Febr. Marz April
Produzierendes Gewerbe
Deutschiand
Bauhauptgewerbe
Beschiftigte . .. ............... 1000 1454 1619 15625 1621 1492
dar.: Angestelite . . . .. ........ . 1000 228 240 247 248 246
Arbeiter. . ... ... ... .. L 1000 1169 1219 1216 1212 1185
Geleistete Arbeitsstunden . . ... ... .. Mill. Std 1827,9 1950,4 1870,8 1715 107,5
imHochbau. . . .. ............. Mill. Std 1236,4 1350,5 1309,7 118,1 75,7
dar.: Wohnungsbau . ... .... e 1000Std | 659051 779577 768 520 68 918 42 971
Gewerblicher Hochbau . . . .. ... 1000Std | 429812 428 892 401 983 35 641 24170
Offentlicher Hochbau . . . . ... .. 1 000 Std 135200 130504 126 331 12275 7811
imTiefbau ........ ........ 1000Std | 591519 599919 561 150 53 436 31873
Strafenbau . . ... ............ 1 000 Std 165 497 171335 155 085 15348 8134
Gewerblicher Tiefbau . . . . .. - 1 000 Std 167 446 176 265 172278 15693 10 088
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1000Std | 258576 252 319 233787 22395 13651
Bruttolohnsumme . . ........... Mill. DM 51 622 55 872 55 596 6 550 4123
Bruttogehaltsumme . . ... ........ Mill. DM 14310 15 536 16233 1910 1422
Index des Auftragseingangs L 1991 =100 120,6 131,8 127,6 119,5 113,4
Index des Auftragsbestands . . . .. ... .. 1991 = 100 122,8 135,1 1327 . 122,8 . . s .
Produktionsindex 23 . . ... ..., .... 1991 = 100 114,3 126,0 120,5 132,5 89,3 746 65,2 92,4 115,8
Gesamtumsatz . . ............... Miil. DM 223939 250010 250 489 24874 26 465
dar.: Baugewerblicher Umsatz . ... ... Mill. DM 219 593 245787 246 425 24 457 26 100
Fritheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte® .. ............ .. 1000 1080 1088 1066 1063 1044
dar.: Angesteilte® . ............. 1000 177 181 183 184 183
Arbeiterd . ... ... ... ... 1000 852 855 830 826 809
Geleistete Arbeitsstunden® . . . . ... .. Mult. Std 13287 1360,2 12781 11698 73,3
imHochbau4) . .. ............ Mill. Std 912,9 952,7 900,7 80,9 514
dar..Wohnungsbau . ............ 10008Std | 534493 589 202 554 046 49 371 30638
Gewerblicher Hochbau4 . . ... .. 1000Std | 278038 270185 255733 22716 15282
Offentlicher Hochbau 4 . . . . .. 1000 Std 92 267 85 830 82423 7947 5 056
imTiefbau4 . ... ............ 1000Std | 415805 407 511 377 442 35975 21854
StraBenbau® . ... .......... . 1 000 Std 125 532 123 958 112 180 11031 6072
Gewerblicher Tiefbau4) . ... ... ... 1 000 Std 112 169 111350 107 721 9873 6 470
Sonstiger éffentlicher Tiefbau 4) 1 000 Std 178 104 172203 157 541 15071 9312
Bruttolohnsumme® . .. .......... Mill. DM 40 905 42726 41501 5242 3052
Bruttogehaltsumme® . . . . ... ... Mill. DM 11647 12229 12508 1555 1097
Index des Auftragseingangs 1. . . . .. ... 1991 =100 108,4 1133 106,8 99,8 98,4
Index des Auftragsbestands . . . . . 1991 =100 11,3 116,7 111,0 . 103,3 . . .
Produktionsindex 23 . ... ... ... 1981 =100 104,0 108,9 101,9 11,1 74,7 61,6 56,6 83,0 99,6
Gesamtumsatz4 . .. ....... ..... Mill. DM 175771 186 318 182 645 18 044 19 297
dar.: Baugewerblicher Umsatz 4 L. Mill. DM 172679 183 189 179 606 17723 19013
Neue L&nder und Berlin-Ost
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . . ... ........... 1000 374 431 459 458 448
dar.:. Angestellte . . . .. ........ 1000 51 59 64 64 63
Arbeiter. . . . .......... 1000 316- 364 386 385 376
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . ... ... Mill. Std 499,2 590,2 592,7 54,6 34,2
imHochbau. ..... ........... Mill. Std 323,5 397,8 408,0 37,2 24,2
dar..Wohnungsbau . ............ 1000Std | 124 558 190 375 214474 19 547 12333
Gewerblicher Hochbau . . . ... .. 1 000 Std 151774 158 707 146 250 12925 8888
Offentlicher Hochbau . . . . . . . 1000 Std 42933 44674 43 908 4328 2755
imTiefbau . ................. 1 000 Std 175714 192 408 183 708 17 461 10019
StraBenbau . . . ... ... ... ..., 1000 Std 39965 47 377 42 905 4317 2 062
Gewerblicher Tiefbau . . ... ... ... 1000 Std 55277 64915 64 557 5820 3618
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . . 1 000 Std 80472 80116 76 246 7324 4 339
Bruttolohnsumme . . ... .......... Mill. BM 10716 13146 14 095 1308 1071
Bruttogehaltsumme . .. .......... Mili. DM 2663 3306 3725 355 325
Index des Auftragseingangs 1. . . . . . 1991 =100 191,9 240,6 2495 2349 201,7
Index des Auftragsbestands . . . . ... ... 1991 = 100 221,9 291,9 318,2 . 290,2 . . P .
Produktionsindex 23 . .. ... ... .... 1991 =100 157,2 199,1 201,8 2271 151,3 129,1 100,0 130,0 187,6
Gesamtumsatz .. ............... Mill. DM 48 167 63 692 67 844 6830 7168
dar.: BaugewerblicherUmsatz . . ... ... Mill. DM 46914 62 599 66 819 6734 7087
Friheres Bundesgebiet
Handwerk 5)
Beschiftigte . .. .. ........... 1000 3864,6 38350 3809,5 3777,0
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . Mill. DM 504 049 518 334 520 400 146 329
1) 1994 endgultiges Ergebnis unter Beri g nachtraglich ei Berich der 8 lagen. - 2) Arbeitstaglich b gter Wert. Januar 1996 vorléufiges Ergebnis.—

3) Bauhauptgewsrbe ab Januar 1996 geschatzt - 4)

eingetragen sind Enthait auch Angaben von H

Ksunter
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Ab 1988 sind die Ergebmisse der Arbeitsstattenzahlung 1987 beri
hmen, die nicht zum Produzierenden Gewerbe zéhlen

- 5) Ergebni

fir Unternehmen, die in die Handwerksrolle
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum

G stand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
egenstan " -
der Nachwelaung 1994 | 1995 | Jan.96 | Febr.96 | Marz96 | Apni96 | Jan.96 | Febr.96 | Marz96 | April96
gegentiber gegeniber gegeniiber
1993 1994 Jan. 95 Febr. 95 Mérz 95 April 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Mirz 96
Produzierendes Gewerbe
Deutschiland
Bauhauptgewerbe
Beschiftigte . . ......... ...... + 45 + 04
dar.. Angestelite . . . . .. .......... + 53 + 28
Arbeiter .. ........... + 43 - 03
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . ... .. + 67 - 41
imHochbau . ................ + 92 - 30
dar.: Wohnungsbau . .. . ....... + 183 - 14
Gewerblicher Hochbau . . . . . ... ~ 02 - 863
Offentlicher Hochbau . . .. ... - 35 - 32
mTefbau . ................. + 14 - 65
StraBenbau . . . .... ......... + 35 - 85
GewerblicherTietbau . . . .. ... ... + 53 - 23
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . - 24 - 73
Bruttolohnsumme . .. ........ ... + 82 - 05
Bruttogehaltsumme . ... .......... + 86 + 45
Index des Auftragseingangs ) . . . ... .. + 93 - 32
Index des Auftragsbestands . . . . ... ... + 10,0 - 18 . . . . . . e .
Produktionsindex2® . . . ... .. + 10,2 - 44 - 90 - 36,8 - 228 - 78 - 165 - 126 + 41,7 + 253
Gesamtumsatz . . ......... ..... + 116 + 02
dar.: Baugewerblicher Umsatz . . . ... .. + 119 + 03
Friheres Bundesgebiet
Bauhauptgewerbe
Beschiftigte) . . ............. + 07 - 21
dar.. Angestelted ... ... ....... + 25 + 08
Arbeiterd .. .. .. ........ + 03 - 29
Geleistete Arbeitsstunden4) . . ., ... .. + 24 - 60
imHochbau® . .. ............. + 44 - 55
dar.: Wohnungsbau 4 . + 10,2 - 60
Gewerblicher Hochbau 4 . . . . . . . - 28 - 53
Offentlicher Hochbau4 . . . .. . .. - 70 - 40
mTiefbau4 . ... ............. ~ 20 - 74
StraBenbau® .. .... ........ - 13 - 95
Gewerblicher Tiefbau4) . . . . ... ... - 07 - 33
Sonstiger éffentlicher Tiefbau 4 . . . . . - 33 - 85
Bruttolohnsumme 4 . . . ... . ...... + 45 - 29
Bruttogehaltsumme 4 . . .. ... ..... + 50 + 23
Index des Auftragseingangs V) . . ., . .. + 45 - 57
Index des Auftragsbestands . . . . . ... .. + 49 - 49 . . . . . . . .
Produktionsindex23) . . . . ... . ... + 47 - 64 - 87 - 345 - 177 - 79 - 17,5 - 81 + 46,6 + 20,0
Gesamtumsatz¥ . . . ......... + 60 - 20
dar.: Baugewerblicher Umsatz4 . . .. .. + 61 - 20
Neue Lander und Berlin-Ost
Bauhauptgewerbe
Beschéftigte . . .. ........... + 152 + 65
dar.: Angestellte . . . .. ..... ..... + 15,0 + 9,0
Arbeiter .. ............. + 15,1 + 59
Geleistete Arbeitsstunden . . . . . . ... .. + 18,2 + 04
imHochbau . ................ + 23,0 + 28
dar.: Wohnungsbau . . ......... + 52,8 + 12,7
Gewerblicher Hochbau . . . . . .. + 46 - 78
Offentlicher Hochbau . . . . ... .. + 41 - 17
imTiefbau . ........... ..... + 95 - 45
StraBenbau . . . . ...... ... ... + 185 - 94
Gewerblicher Tiefbau . .. .. ..... + 17,4 - 06
Sonstiger 6ffentlicher Tiefbau . . . . . . - 04 4.8
Bruttolohnsumme . . ... .......... + 22,7 + 72
Bruttogehaitsumme . . . ... ... ..... + 24,1 + 12,7
Index des Auftragseingangs ) . . . ... .. + 254 + 37
Index des Auftragsbestands . . . . . ... .. + 31,8 + 90 . . L . . . ces .
Produktionsindex 23 . ... ... ... ... + 267 + 14 - 84 | - 429 -84 | - 75| - 147 | - 225 + 30,0 + 443
Gesamtumsatz . . .. ............. + 322 + 65
dar.: BaugewerblicherUmsatz . . ... ... + 334 + 67
Friiheres Bundesgebiet
Handwerk®)
Beschéftigte . ........... ..... - 08 - 07
Gesamtumsatz (ohne Umsatzsteuer) . . . . . + 28 + 04
1) 1994 endgiiltiges Ergebnis unter Beriicksichtigung nachtraglich eingegangener Berichtigungen der Ber lagen. - 2) A lich b gter Wert 1991 = 100, Januar 1996 vorliufiges

Ergebnis - 3) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschatat. —

4) Ab 1988 sind die Ergebnisse der Arbeitsstéattenzahlung 1987 beruckswhtlgt - 5) Ergebnisse fiir Unternehmen, die in die Handwerksrolle

von Handwer

eingeiragen sind Enthait auch Ang:
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

1995 1996
Gegenstand Einheit 1993 1994 1995"

der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Febr. Madrz April

Bautétigkeit und Wohnungen

Deutschland
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebsiude . . ... ... .. Anzahl 208 065 242772 207 595 14 368 17 280 14275 15226 19 061
Rauminhalt . e e . 1000 m3 266 777 313 620 271 965 19634 25322 18293 18 938 23137
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes .. Mill. DM 108 589 133 312 120 458 8814 11 446 8220 8474 10357
Genehmigte Nichtwohngebdude . . . . . . .. Anzahl 42 262 41079 40 730 3471 3 460 2 661 2705 3093
Rauminhalt . . ... ............. 1000 m3 247 314 243 540 228725 16618 22 022 14743 135630 15 990
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 87 179 69 594 64 824 4 366 6 595 3951 3620 4558
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . .. .. ... . Anzah! 606 612 712 636 639 101 48 523 65216 43210 41962 50727
Baufertigstellungen
Wohngeb3ude (Rauminhalt} . . ... ... .. 1000 m3 205 642 261919 264275 13 964 156 846 7150 7 620 7134
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . . . . . . . 1000 m3 220383 222 547 222 395 11881 133714 5289 5560 5254
Wohnungen insgesamt
(alleBaumaBnahmen). . . . .. ... .... Anzahl 455 451 572 883 603 035 32871 353 990 16 784 17618 16 660

Friheres Bundesgebiet

Baugenshmigungen
Genehmigte Wohngebaude . . .. ...... Anzahl 175878 197 422 152 149 9915 10772 10398 11736 14 637
Raummhalt . .. ............... 1000 m3 232374 262 921 203739 14 098 15 549 13635 14928 17 754
Veranschiagte Kosten des Bauwerkes . . . Mill. OM 94 517 111014 89232 6310 6 925 6072 6634 7 869
Genehmigte Nichtwohngebdude . . . . . . . Anzahl 32129 32 555 31982 2631 2440 2117 2219 2541
Rauminhalt . . .............. 1000 m3 165674 162 196 156 517 10 684 13432 9353 9893 11220
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. DM 45746 46 388 43595 2901 3987 2619 2559 3030
Wohnungen insgesamt
{alleBaumaBnabmen). . . . ... ... ... Anzahl 6524 083 586 548 458 763 33548 37687 30265 31186 36211
Baufertigstellungen
Wohngeb#ude (Rauminhait} . .. ..... 1000 m3 195 070 232 750 222 242 11680 131024 5719 5970 5747
Nichtwohngebiude (Rauminhalt) . . . . ... 1000 m3 174615 158 404 152 287 8909 91593 3876 3668 3235
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . ... ... ... Anzahl 431853 505179 498 810 27 044 289 544 13247 13 552 13145

Neue Lander und Berlin-Ost

Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude . . ... ... .. Anzahl 32187 45 350 55 446 4453 6508 3877 3490 4424
Rauminhalt . .. .............. 1000 m3 34404 50 699 68 226 5536 9773 4658 4010 5383
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . Mill. OM 14072 22298 31226 2504 4521 2 149 1841 2488
Genehmugte Nichtwohngebsiude . . . . . . . . Anzahl 10133 8524 8748 840 1020 544 486 552
Rauminhalt . ... ............. 1000 m3 81640 81344 73208 5934 8 590 5390 3637 4770
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes .. Mili. DM 21433 23204 21229 1465 2608 1332 1062 1528
Wohnungen insgesamt
(alleBaumaBnahmen). . . .. ... ... .. Anzahl 82 529 126 088 180 338 14975 27 629 12945 10776 14516
Baufertigsteliungen
Wohngebiude (Rauminhalt} . .. ... .. . 1000 m3 10572 29169 42033 2284 25 822 1431 1650 1387
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . . . 1000m3 45768 64 144 70 108 2982 42 121 1313 1672 2019
Wohnungen insgesamt
(alleBaumaBnahmen). . . . . ... ..., Anzah! 23598 67 704 104 225 5827 64 446 3537 4066 3515

Binnenhandel 1), Gastgewerbe 1),

Tourismus

Deutschland

GroBhandel (Umsatzwerte) 23 . . . . . . .. 1994= 100 98,0 100,0 1033 109,2 101,8 92,4 92,4 102,5 103,8
Einzelhandel (Umsatzwerte) 3 . . . . . . . . |1991=100 99,5 99,7 98,7 107,0 123,5 89,2 89,2 101,7 100,1

Fraheres Bundesgebiet

Tourismus
Ankinfted . . . ... ........ e 1000 72535 72 443 74 756 5375 4510 4217 4813 5642
dar.: Gdste mit Wohnsitz auerhalb der

Bundesrepublik . . . ... .......... 1000 12 551 12 589 12890 848 741 705 815 948
Ubemachtungen® . .. ..... ...... 1000 250 312 255 331 259 479 15 463 14 437 14270 15 996 17 846
dar.: Giste mit Wohnsitz auBerhalb der

Bundesrepublik . . . . .. ... ..., ... 1000 29224 28 886 29 305 1902 1676 1648 2017 2160

Neue Lénder und Berlin-Ost

Tourismus
Ankinfte® . . . .. .. ... ... ... 1000 9849 11 692 12 476 954 828 676 755 925
dar.: Géste mit Wohnsitz auBerhalb der

Bundesrepublik . . . . .. ... ... . 1000 658 775 917 61 46 4 43 60
Ubemachtungen® . . .. ........... 1000 29679 35758 41142 2653 2450 2095 2450 2685
dar.: Géiste mit Wohnsitz auBBerhalb der

Bundesrepublik . . . . ...... ..... 1000 1845 2295 2721 194 153 136 146 185

1) Vortaufiges Ergebnis. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) In jeweiligen Preisen. — 4} In allen Beherbergungsstétten mit 9 und mehr Gastebetten
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1) ] P ) il
der Nachwersung 1994 I 1995 Jan. 96 } Febr. 96 Méarz 96 Aprit 96 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96 April 96
gegenuber gegeniber gegenuber
1993 1994 Jan. 95 Febr 85 Mérz 95 April 95 Dez. 95 Jan. 96 Febr. 96 Marz 96
Bautétigkeit und
Wohnungen
Deutschiand
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebaude . .. ...... + 16,7 - 145 - 84 - 8,1 - 25 - 174 + 67 + 252
Raumuinhalt ... .............. + 176 - 133 - 14,7 - 100 - 9,2 - 278 + 3,5 + 222
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 228 - 96 - 11,6 - 73 - 65 - 282 + 31 + 222
Genehmigte Nichtwohngebéude P - 28 - 08| - 57| - 33| - 92 - 231 + 17 + 143
Rauminhalt . ... ............. - 15| - 61 - 10,1 - 98| - 147 - 331 - 82 + 182
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 3,6 - 6,9 - 156 - 230 - 9,0 - 401 - 8,4 + 259
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . . . .. + 175 - 103 - 131 - 14,2 - 11,2 - 337 - 29 + 209
Baufertigstellungen
Wohngebaude (Rauminhalt) . ......... + 274 + 08| ~ 83| + 06| - 51 ~ 94| + 66| - 64
Nichtwohngebéude (Rauminhalt) . . . . . . .. + 10 - 01 - 1A - 92 - 261 - 96,0 + 51 - 55
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . . . ......... + 258 + 53 ~ 50 + 54 - 81 - 953 + 50 - 54
Friheres Bundesgebiet
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebdude . .. ....... + 12,2 - 229 - 167 - 8,1 - 50 - 35 + 129 + 24,7
Rauminhalt . .. ....... ....... + 131 - 25| -~ 212 - 110{ - 134 - 123 + 95| + 189
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 175] - 196 | ~ 185| - 781 - 1086 - 123 + 93| + 1886
Genehmigte Nichtwohngebiude . . . .. + 1,3 - 1,8 - 3,6 + 00 - 7.8 - 132 + 48 + 145
Rauminhalt . . ... ............. - 21 - 41 ~ 33| - 100 - 202 - 304 | + 58| + 134
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes + 14 - 60 ~ 34 - 243 - 20,0 - 343 - 23 + 184
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . . . ... .... + 119 - 218 ~ 223 - 171 - 188 - 197 + 3,0 + 16,1
Baufertigstellungen
Wohngebéude (Rauminhalt) . . ... ... + 193 | - 45| -~ 186 | - 107 | - 78 - 956 | + 44| - 37
Nichtwohngeb#ude (Rauminhalty . . . . . . .. - 93| - 39} ~ 65| - 69| - 212 - 957 22| - 188
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen) . . ....... + 170l - 13| - 157 - 64| - 141 - 9541 + 23} - 30
Neue Lander und Berlin-Ost
Baugenehmigungen
Genehmigte Wohngebéude . . . . ... ... + 409 | + 223 + 256} - 82| + 67 - 404 - 100 | + 268
Rauminhat .. . ....... PN + 474 + 3486 + 124 - 6,3 + 8,0 - 523 - 139 + 34,2
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . + 585 + 4,0 | + 164 | - 53 + 96 ~ 525 | - 143 | + 352
Genehmigte Nichtwohngebaude . . . . . . . - 1598 + 26 ~ 131 - 182 - 153 - 48,7 - 10,7 + 136
Rauminhalt . . ............... - 04| - 100} - 199 | - 941 + 17 - 313 | - 325 | + 3.2
Veranschlagte Kosten des Bauwerkes . . . . 83| - 85| - 33| - 187 | + 251 - 489 | - 203 | + 440
Wohnungen insgesamt
(alle BaumaBnahmen). . .......... + 52,8 + 43,0 + 204 - 44 + 16,0 - 53,0 - 168 + 347
Baufertigstetlungen
Wohngebaude (Rauminhalt) . .. ..... + 1759 + 44 + 858 + 854 + 8,4 - 945 + 153 -~ 159
Nichtwohngebaude (Rauminhalt) . . . . . . .. + 40,2 + 93 - 224 - 143 - 328 - 969 + 273 + 208
Wohnungen insgesamt
{alle BaumaBnahmen). . . . . . .. ..... + 186,9 + 538 + 81,3 + 81,8 + 241 ~ 945 + 15,0 - 13,6
Binnenhandel 1), Gastgewerbe 1),
Tourismus
Deutschland
GroBhandet (Umsatzwerte) 23 . . . . .. + 20} + 33| - 01| - 19| ~- 98| + 57| - 92| + 00| + 108| + 13
Einzelhandel Umsatzwerte)d . . . . ... .. + 02| - 10}t + 00| + 10| - 20 + 30| - 278 | &+ OO0 | + 140 | - 16
Fruheres Bundesgebiet
Tourismus
Ankinfte® . .. ... ... ... ..., - 01| + 32| - 16| + 35| + 19 - 85| + 141 | + 172
dar.: Géste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . . .. .......... + 03 + 24 - 20 + 2,0 + 16 - 48 + 156 + 16,4
Ubemachtungen4 . . .. ........... - 151 + 16} - 28} + 181 + 15 - 1,27 + 121 + 122
dar.: Géiste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... ... .... ... - 1,2 + 14 - 30 + 34 - 1,4 - 1,7 + 22,4 + 71
Neue Lander und Berlin-Ost
Tourismus
Ankinfte® . ... ........ ...... + 189 | + 145 | + 63 + 41 + 1,0 - 184 + 11,7 | + 225
dar.: Géiste mit Wohnsitz auBerhalb der
_Bundesrepublik . . . .. ........ + 178 + 183 | + 88| + 29| + 51 - 18| + 55| + 404
Ubernachtungen® . . ............. + 207 + 1541 + 54| + 59| + 15 - 145 | + 169 + 96
dar.: Gaste mit Wohnsitz auBerhalb der
Bundesrepublik . . . ... .......... + 245 + 18,6 + 11,0 + 6,1 - 16 - 11,71 + 80 + 272

1) Vorlaufiges Ergebnis — 2) Ohne t .=3)In
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

19952 1996 2)
dergenstand " Emhett 1903 19942 | 19952
Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan.
AuBenhandel 1!
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) . . . ... ... .. Mill. DM 566 495 616955 | 634271 48132 53 892 56 059 55291 54 602 54 326
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . ... ... . Mill. DM 59 265 66 245 65417 5108 5377 5904 5297 6199 5576
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . .. .. . Mill. DM 482 008 532 198 547 027 41 009 46 416 48 400 48 151 47 040 46 510
Rohstoffe . ........... .. Mill. DM 31327 33160 31358 2585 2 585 2625 2418 2610 2737
Halbwaren .. .............. Mill. DM 52 009 56 532 60 689 4585 4983 5081 5240 5356 5315
Fertgwaren. . .. ............. Mill. DM 398 671 442 505 454 979 33 829 38848 40 694 40493 39074 38 458
Lindergruppen (Ursprungslédnder)
EU-Lander . ........... S Mill. DM 317515 343376 346 710 25078 29 256 30434 29312 30017 30944
EFTA-Lénder . ... ............. Mill. DM 33 621 37 344 39 497 2806 3288 3 589 3831 3450 2959
NAFTA-Linder . . . . .. .. S Mill. DM 45137 49 930 51208 3958 4148 4589 4542 4583 4114
ASEAN-Lander . . ... ......... Mill. DM 15057 17 356 16 369 1438 1561 1518r 1591r 1510r 1540
Ausfuhr (Spezialhandel) . ......... Mitl. DM 628 387 690573 727 732 55702 62 024 64 571 65 531 61715 59 538
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . .. .. ... .. Mill. DM 34699 37211 36 860 2956 3503 3348 3264 3375 3394
GewerblicheWirtschaft . . . .. ..... Mill. DM 877 235 641 800 678 920 51 330 57 312 60 306 61666 57814 54784
Rohstoffe . . . .. ........ - Mill. DM 5853 7135 7095 515 696 629 614 507 581
Halbwaren . ........... S Mill. DM 31335 35188 36 116 2747 3169 3 305 3091 2853 2 862
Ferigwaren . . . ... .......... Mill. DM 540 047 599 477 635 709 48 068 53448 56 373 57 962 54 453 51342
Landergruppen (Bestimmungs!énder)
EU-Lédnder . .......... ..... Mill. DM 367 818 400 596 415120 30612 36897 37 069 35493 33388 35825
EFTA-Lander . ... ...... ..... Mill. DM 39182 43 262 46 400 3605 3972 3918 4080 3816 3368
NAFTA-Lander . ............ . Mill. DM 55012 63 054 62118 4 585 4958 5369 5838 5187 4712
ASEAN-Lander . ... ........... Mill. DM 13 996r 17 682r 20557 1746 17097 1906r 1998r 1988r 1541
Einfubr- (-) bzw. AusfuhriberschuB (+) . Mill. DM +61891 | + 73617 | +93461 + 7571 + 8132 | + 8512 | +10240 | + 7113 | + 5211
Fritheres Bundesgebiet
Einfuhr (Spezialhandel) . . . ... .. .. Mill. DM 557 781 606404 | 621816 47 170 52 664 54 875 54156 53 471
Warengruppen
Eméhrungswirtschaft . . . . . ... ... Mill. DM 58678 65393 64194 5038 5218 5799 5199 6060
GewerblicheWirtschaft . . . . ... ... . Mill. DM 473 886 522 504 535 802 40118 45 348 47 321 47114 46 049
Rohstoffe . . .......... . . Mill. DM 29936 31864 29475 2442 2437 2 451 2244 2441
Halbwaren . ....... ....... Mill. DM 60076 54 501 58 462 4 367 4784 4873 5006 5157
Fertigwaren . . . . .... ..... . Miil. DM 393 873 436 140 447 865 33 309 38126 39997 39 864 38 451
Léndergruppen (Ursprungslénder)
EU-Ldnder . ... ............ Mil. DM 313909 338324 341346 24747 28680 29 941 28912 28538
EFTA-Lander .. . ............ Milt. DM 33 164 36 869 39038 2766 3244 3 556 3779 3408
NAFTA-Lander . . . .......... Mill DM 44 952 49 663 50614 3898 4 065 4 507 4469 4514
ASEAN-Lander . . ............ Mill. DM 14 520 16 604 16 220 1344 1460 1427 1520 1440
Ausfuhr (Spezialhandel) . . . . .. ... . Mill. DM 616 441 678 237 713 862 54 564 60 596 63 328 64228 60 476
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . ... ... .. Mifl. DM 33892 36318 35789 2870 3360 3261 3096 3255
Gewerbliche Wirtschaft . . . ... ... .. Mill. DM 566 103 630 363 666 131 50278 56 030 59 152 60532 56 696
Rohstoffe . . . . . . e e Mill. DM 5730 7002 6 890 507 877 615 588 498
Halbwaren .. .......... . Mill. DM 30575 34 552 35301 2676 3081 3224 3026 279
Ferigwaren . . .. ... ... .. .. Mill. DM 529 798 588 809 623 941 47 096 52 272 56 313 56918 53 402
Léndergruppen (Bestmmungslinder)
EU-Lénder . ................ Mill. DM 365167 396 639 410174 30270 36315 36 690 35049 32948
EFTA-Lénder .. ......... ..... Mill. DM 38 630 42 699 45 837 3652 3919 3859 4034 3763
NAFTA-Linder . . ... ..... PR Mili. DM 54718 62 583 61 485 4518 4898 5302 5794 5117
ASEAN-Lander . .. ...... P Mill. DM 13 541 17 093 19 960 1715 1661 1838 1933 1925
Einfuhr- (-) bzw. AusfuhriiberschuB (+) Mill. DM +58 659 +71832 +92 047 + 7393 + 7933 + 8453 +10072 + 7005
Index der tatséchlichen Werte
Einfuhr . ................ . | 1980 =100 157,1 177,6 182,1 165,8 185,1 192,9 190,4 188,0
Ausfuhr . . ... ...... ... 1980 = 100 169,0 193,6 203,8 186,9 207,6 216,9 220,0 207,2
Index des Volumens
Enfuhr ........... ..., 1980 = 100 163,2 181,9 180,7 166,8 182,2 189,8 189,0 186,9
Ausfuhr . . . ... .. L. . . |1980=100 151,3 175,2 180,1 164,8 186,0 190,6 1959 178,3
index der Durchschnittswerte
Einfuhr . ... ... ....... ..., 1980 = 100 96,3 97,7 100,8 99,4 101,6 101,6 100,7 100,6
Ausfuhr . .. ....... ... .. 1980 = 100 11,7 110,5 113,2 113,4 11,6 113,8 112,3 116,2
Austauschverhiltnis (Terms of Trade) . | 1980 =100 116,0 113,1 112,3 114,1 109,8 112,0 1116 115,5
Neue Lénder und Berlin-Ost
Einfubr (Spezialhandel) . . . . ...... Mill. DM 8714 10 551 12 456 961 1228 1184 1136 1130
Warengruppen
Eméhrungswirtschaft . . . ... ....... Mill. DM 587 852 1223 70 159 105 98 139
Gewerbliche Wirtschaft . . ... . ... Mili DM 8122 9694 11225 890 1068 1079 1037 991
Rohstoffe . . . .. ... e e Mill. DM 1391 1296 1883 152 148 174 174 169
Halbwaren .. ............... Mill. DM 1933 2032 2227 218 199 208 234 199
Fertigwaren . . . . . ............ Mill. DM 4798 6 366 7114 520 722 697 629 623
Landergruppen (Ursprungslander)
EU-Lénder . ................. Mill. DM 3606 5053 5365 331 576 493 400 479
EFTA-Lander . ................ Mill. DM 457 475 459 40 44 33 51 42
NAFTA-LAnder . ... .. ....... Mill. DM 185 267 595 61 83 82 73 69
ASEAN-Lander . .. . ... ........ Mill. DM 55 80 149 9 14 14 24 27
Ausfuhr (Speziathandel) . . . .. ...... Mill. DM 11946 12 336 13870 1139 1428 1243 1303 1238
Warengruppen
Emdhrungswirtschaft . . . . ... ..... Mill. DM 807 893 1071 86 143 87 168 120
GewerblicheWirtschaft . . . .. ...... Mill DM 11132 11437 12788 1051 1282 1154 1134 1118
Rohstoffe . . . . ....... ...... Mill DM 122 133 205 8 19 14 25 9
Halbwaren . ................ Mill DM 760 636 815 7 88 81 65 58
Ferhigwaren .. ............ Mill. DM 10250 10 667 11768 972 1175 1060 1044 1052
Léndergruppen (Bestimmungslénder)
EU-Ldnder . ............. C. Mill. DM 2651 3957 4945 342 582 380 444 440
EFTA-Lénder . . ... ............ Mill. DM 551 562 563 53 53 60 46 54
NAFTA-Ldnder . . .............. Mill. DM 294 472 833 67 60 67 45 71
ASEAN-Lander . . .. ... ........ Mill. DM 251 348 257 32 24 36 32 27
Einfuhr- (-} bzw. AusfuhriiberschuB (+) . Mill. DM + 3232 + 1785 + 1414 + 177 + 200 + 59 + 167 + 108
1) Ab 1996 werden nur noch Werte fir Deutschland nachgewiesen - 2) Einschl. nicht aufgliederbares Intrahandelsergebnis, sowte ab 1986 einschi Zuschatzung fiir Befrelungen Ab 1996 ASEAN-Lander

einschl. Vietnam
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 1994 | 1995 | Okt.95 | Nov9s [ Dez95 | Jan.96 | Ok.95 | Nov.95 | Dez.95 | Jan.96
der Nachweisung
Gegentiber gegeniiber gegeniiber
1993 1994 Okt. 94 Nov. 94 Dez. 94 Jan. 95 Sept. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95
AuBenhandel
Deutschland
Einfuhr (Spezialhandel) . .. .. ..... + 891 + 28} + 861 + 30| - 68 + 151 + 40| - 14| - 12t - 05
Warengruppen
Eméhrungswirtschaft . ... ... ... .. + 118 - 1,3 + 48 - 6,4 - 83 + 16,2 + 98 - 103 + 170 - 10,0
Gewerbliche Wirtschaft . . . ... ... .. + 104 | + 28| + 49| + 38| - 66| + 138 + 43| - 05| - 23| - 11
Rohstoffe . . . ... ......... + 59| - 541 - 37| - 167 - 148 | + 40{ + 15| ~ 79| + 79| + 49
Halbwaren ... ........... + 87 + 74 + 33 + 39| - 51 + 138 | + 20 + 31 + 22 - 08
Fertigwaren . . .. ......... + 11,0 + 28 + 58 + 53 - 82 + 145 + 48 - 05 - 35 - 1,6
Landergruppen (Ursprungslander)
EU-Lander . ...... ...... . ... + 81 + 0] + 18| - 11 - 63| + 192 | + 40| - 37| + 24| + 31
EFTA-L&nder . . ...... ....... + 111 + 58 + 115 + 79 - 4,4 + 4,2 + 9,1 + 6,7 - 9,9 - 142
NAFTA-Lander . .. ........ + 106 | + 26| + 44 + 64, - 10} + 34| + 106 - 1,0 + 09| - 102
ASEAN-L&nder .. ....... C. + 153r| - 1,0 + 24r| + 54r| - 9Y4r + 89 - 27r| + 48r| - 51r| + 20
Ausfuhr(Spezialhandel) . . . . .. ... + 99| + 99| + 88| + 79| - 25| + 82| + 41 + 15| - 68| - 85
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . .. .. ... + 72| - 09§ - 03 + 26 + 49 + 1941 - 44| - 25 34 + 06
Gewerbliche Wirtschaft . . . . ... .. . + 12| + 58| + 83| + 78| - 35| + 43| + 52| + 23| - 62| - 52
Rohstoffe . . . ........ ..... + 219 - 06| - 70| + 150 | - 304 | + 03| - 96| - 24| - 174 | + 145
Halbwaren ... ....... ...... + 123 + 26| + 102 - 14| - 125 + 30 + 431 - 6851 - 77 + 03
Fertigwaren . . . . . ... ... ..... + 11,0 + 6,0 + 83 + 83 - 26 + 44 + 55 + 28 - 61 - 57
Landergruppen (Bestimmungslénder)
EU-Lénder . ........ ........ + 89! + 36} + 53| + 50| - 43| + 84| + 05| - 43| - 59| + 73
EFTA-Lander . . ...... ........ + 104} + 73} - 37 + 79| + 09 - 34| - 13| + 41 - 65| - 117
NAFTA-Lander . ... ....... .. + 146 - 15 + 1,1 - 3,5 - 7.8 - 3,5 + 83 + 8,7 - N2 - 9,2
ASEAN-L&nder . ... ... ....... + 263 + 163r| + 487ri + 197r] - 22r] + 33 + 115r] + 49 -  05r] - 225
Fruheres Bundesgebiet
Einfuhr (Spezialhandel) . . . ... ... .. + 87| + 25| + 56| + 28| - 69 + 42| - 13} - 13
Warengruppen
Eméhrungswirtschaft . .. ........ + M4 - 18| + 42 + 69| - 88 + 111 - 103 | - 1686
Gewerbliche Wirtschaft . . . .. ... ... + 103 + 25 + 44 + 33 - 66 + 44 - 04 - 23
Rohstoffe . . .. ............ . + 64| - 75| - 58| - 199 | - 168 + 06| - 85| + 88
Halbwaren . ..... .......... + 88 + 73 + 1,7 + 1,5 - 44 + 18 + 27 + 30
Ferigwaren . . . . . ... ........ + 10,7 + 27 + 55 + 53| - 62 + 491 - 03| - 35
Landergruppen (Ursprungslénder)
EU-Lénder . ....... ....... + 78 + 09| + 17, - 10| - 61 + 44| - 34| + 22
EFTA-L&nder . .. ..... ....... + 12| + 59| + 120! + 77| - 41 + 96| + 63| - 98
NAFTA-Lénder . .. .... ........ + 105 + 19| + 341 + 52| - 18 + 109 - 08| + 1,0
ASEAN-La&nder .. ............ + 144 | - 23| - 01 + 39 - 90 - 23| + 66| - 53
Ausfuhr (Spezialhandel) . . . .. ... .. + 100| + 53| + 87| + 79} - 28 + 45| + 14| - 58
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . . ... ... ... + 72 - 15 + 02 - 0,0 + 33 - 30 - 50 - 51
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . FPEN + 114 + 57| + 81 + 80| - 36 + 56| + 23| - 63
Rohstoffe . . . .. ... ........ + 222 - 1,6 - 7.3 + 11,7 - 306 - 9,1 - 4,4 - 153
Halbwaren . ................ + 1830 + 22| + 96 - 1,7| - 132 + 46| - 61 - 76
Fertigwaren . . ..... ........ + 11,1 + 60 + 8,2 + 8,5 - 2,7 + 58 + 29 - 6,2
Léandergruppen (Bestimmungslénder)
EU-Lander . ........ e + 86| + 34| + 55| + 48| - 46 + 10| - 45| - 60
EFTA-LAnder . . ........ ...... + 105| + 73| - 39| + 80| + 06 - 15| + 45| - 67
NAFTA-Lénder . .. ...... ...... + 144 | - 18| + 09| - 33| - 82 + 82| + 93! - 11,7
ASEAN-Lander . . ....... + 262 | + 168 | + 467 | + 264 | - 34 + 107 | + 52| - 04
Index der tatsichlichen Werte
Enfuhr . .............. + 87 + 25 + 586 + 26| - 69 + 42 - 13| - 13
Ausfubr . ... ... ... ... + 1060| + 53| + 871 + 79| - 28 + 4510 + 141 - 58
Index des Volumens
Einfuhr . .. ..... e e + 76 - 07 - 01 - 0686 - 85 + 42 - 04 - 11
Ausfuhr . ... ... ... + 12| + 28| + 44| + 52| - 65 + 25| + 28| - 90
Index der Durchschnittswerte
Enfuhr . .. ..... ........... + 1,1 + 3,2 + 57 + 3,2 + 1,8 L + 0,0 - 0,9 - 0,1
Ausfuhr . . .. ... Lo - 11 + 24| + 441 + 26| + 39 .. + 20| - 13| + 385
Austauschverhiitnis (Terms of Trade) . . . . - 2,2 - 07 - 1,6 - 0,6 + 2,0 + 2,0 - 0,4 + 3,6
Neue Lander und Berlin-Ost
Einfuhr (Spezialhandel) . .. . ...... + 211 + 18,1 + 366 + 279 | - 49 - 36| - 41 - 05
Warengruppen
Erndhrungswirtschaft . . . ... ... ... + 451 + 43510 + 5200 + 335 + 140 - 342 - 63| + 45
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . ... .. + 193 | + 158 + 32| + 273 - 70 + 10| - 39| - 44
Rohstoffe . . . ......... ..... - 68| + 453 | + 404 | + 51,7 + 288 + 174 | + 02| - 31
Halbwaren .. ....... ..... + 51 + 9,6 + 633 + 115,2 - 195 + 4,6 + 12,7 - 149
Ferigwaren . . . . ... .......... + 327 + 18| + 275 | + 64| - 93 - 34| - 98} - 09
Léndergruppen (Ursprungslénder)
EU-Lénder .. ....... ....... + 40,1 + 62| + 1351 - 115 | - 146 ool - 144 - 189 + 199
EFTA-Lander . . ... ........... + 41 - 33| - 233 | + 258 | - 256 ..l - 252 | + 561 - 17,8
NAFTA-Lénder . ... ........ + 444 | + 1231 + 2083 | + 2544 | + 1137 .}~ O8] - 15| - 57
ASEAN-Lander . . ... ........ + 46,7 | + 855 | + 1478 | + 2284 | + 1354 . - 02| + 779 | + 120
Ausfuhr (Speziathandel)} . . . . .. + 33| + 124 | + 138 | + 68| + 98 ol - 129 + 481 - 50
Warengruppen
Eméhrungswirtschaft . . . . .. ... Ce + 107 + 189 ) - 175 + 102,0 + 802 . - 387 + 925 | - 289
GewerblicheWirtschaft . . .. ... ... + 27| + 118 + 171 - 03| + 54 oo = 100 - 17| - 14
Rohstoffe .. ... ........ + 8,7 + 543 + 9,5 + 257,0 - 149 . - 281 + 854 - 658
Halbwaren . ... ........... - 16,3 + 28,1 + 42,7 + 14,8 + 373 can - 8,2 - 198 - 112
Ferigwaren . . . . . ... .... + 41 + 103 | + 156 | - 28 + 4.2 .. - 88| - 15 + 07
Léndergruppen (Bestmmungsiinder)
EU-Lénder .. ... ............ + 493 + 250 - 153 + 268 + 255 - 348 + 16,9 - 0,9
EFTA-Ldnder . . ... ........ .. + 20 + 0,2 + 12,7 - 0,0 + 189 + 12,6 - 22,6 + 16,5
NAFTA-Lander . .. ............. + 604 | + 341 + 200 - 205 | + 304 + 128 | - 337 + 887
ASEAN-Lander . . ........... + 388 | - 263 | + 2297 | - 722 | + 845 + 494 | - 1041 - 169

1) Ab 1996 werden nur noch Werte fir Deutschland nachgewiesen.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1995 1996
Gegenstand Enhert 1993 1994 1995

der Nachweisung Nov. Dez. Jan. Fabr. Mérz April

Verkehr
Deutschland
Beforderte Personen

Eisenbahnverkehr . . . . .. ... ... .. .. Mill. 1569,8 15744 1655,9 . .o 136,1 140,3
StraBenverkehr ) . . . .. ... ... .. ... Mill. 79186 7927,6 7811,1 . . .. . . ..
Luftverkehr . . .. . ... ... .. ... Ml 76,8 83,0 90,0 6,4 58 5,8 59 e e
Befdrderte Giiter
Eisenbahnverkehr . . .. ........ .. 1000t 327131 336 754 331621 29235 23744 25 069 26 236
StraBenverkehr

{ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . . . . 1000t 562 484 N . - -
Binnenschiffahrt . . .. .. ... . ..... 1000t 218331 235 007 237884 20208 17 244
Seeschuffahrt . . ... . ............ 1000t 180 571 193 320 197 954 15758 16 253
Luftverkehr . . . . . ... ... ... RN 1000t 147 1666 1773 159 155 134 145 ces
Rohrfernleitungen (rohes Erddl) . . . . o 1000t 83378 87 437 81699 6173 6706 7326 6703 6998
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabnkneuer Kraftfahrzeuge . . 1000 3690,1 37119 3 820,1 288,1p 261,1p 301,8p 295,9p 444,4p 409,3p
dar.: Personenkraftwagen . . . .. ...... 1000 3194,2 3209,2 3314,1 262,2p 232,9p 275,6p 266,7p 375,4p 336,5p
Besitzumschreibungen gebrauchter

hrzeuge . . . .. ........ . 1000 8436,8 84373 83374 658,0 555,8 676,9 638,4 829,0 829,5

StraBenverkehrsunfélle
Unfélle mit Personenschaden . . . . . .. ... Anzahl 385384 392754 387 859 31679r 26 0471 24409p| 24058p| 24082p
Gotbtete . . .. ....... ........ Anzaht 9949 9814 9 435r 771r 725r 661p 573p 581p
Schwerverletzte . . ... ... ...... . Anzahl 125 854 126723 122938 94661 8146 32 230 32477
Leichtverletzte . . .......... .. | Anzahl | 379737 | 389692 | 389031 | 32018r | 26829 | 32526p P p
Unfélle mit nur Sachschaden . . . . ... ... 1000 1 960,0 1878,1 1841,1r 173,3r 175,2r 156,2p 166,2p 146,4p

Friheres Bundesgebiet
Befdrderte Personen

Eisenbahnverkehr . . . .. .. ... ... A Mill 1253,7
StraBenverkehr® . . ... ... ... .. Mill . . . . . .
Luftverkehr . . . . .. ...... ..., ..., Mill. 73,4 78,9 85,7 6,1 56 56 5,6
Befdérderte Gilter
Eisenbahnverkehr . . . ... ..... .. 1000t 260 025 270139 261 380 22 160 18393 19793 21241
StraBenverkehr

(ohne Nahverkehr im Bundesgebist) . . . 1000t 504 165 L L ... ...
Binnenschiffahrt . . . . . .... ....... 10001 195 380 210599 |..209 321 17 756 15345
Seeschiffahrt . . . . ... ...... PN 1000t 162 425 172011 176 846 14 003 14 366 ..
Luftverkehr . . . . ... ............ 1000t 1468 1660 1765 158 154 134 145 .
Rohrfernleitungen {rohes Erddl) . . . . . .. 1000t 69 414 72 190 66 892 4976 5543 5994 5689 5847
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . 1000 2 940,2 2987,6 3105.2 231.2p 203,7p 253,1p 243,8p 365,3p 342,3p
dar.: Personenkraftwagen . . . . . .. . . 1000 2 559,2 2594,0 2712,2 212,3p 185,6p 232,6p 220,6p 307,1p 281,0p
Besitzumschreibungen gebrauchter

Kraftfahrzeuge . . . . . . ... ... ..... 1000 69418 6911,4 69039 540,0 460,2 559,6 520,9 690,5 6983,3
StraBenverkehrsuntille
Unfalle mit Personenschaden . . . . . .. . Anzahl 312 606 314 381 308 042r 24 920r 20827r 19434p 18 070p 19147p
Getotete . . .. ..... ...... . Anzahl 6926 6 800 6 510r 499r 508r 456p 398p 398p
Schwerverletzte . . ... .. ....... Anzahl 90 784 90 726 88 496 6705r 5873
Leichtvertetzte . . . ... ...... ... | Anzahl | 320530 | 324543 | 319870 | 28249r | 22275 | 25927P| 25741p) 26052p
Unfélle mit nur Sachschaden . . . . .. 1000 15229 1420,7 1377,4r 127,1r 132,5r 119.9p 126,0p 108,2p

Neue Lander und Berlin-Ost
Befdrderte Personen

Eisenbahnverkehr . . ... .. .. ... ... Mil. 3161
StraBenverkehr) . ... .... ....... Mill. . . . R . . .
Luftverkehr . . . ... ... ... ... .. ... Mill. 33 4,1 44 0,2 02 0,2 0,3
Befdrderte Giiter
Eisenbahnverkehr . . ... ..... ..... 1000t 83 356 78013 78 646 7537 6277 6309 6134
StraBenverkehr

(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . . . . 1000t 82 591 v s e ..
Binnenschiffahrt . . . ... .. ... .. . 1000t 6984 7528 9423 997 720
Seeschiffahrt . . .. . ... e e 1000t 18 147 21308 21109 1755 1887
Luftverkehr . . . . . ... oL . 1000t 3 6 8 0,8 0,8 05 0,7 .
Rohrfernleitungen (rohes Erddl) . . . . . .. 1000t 13964 15 247 14 807 1197 1163 1332 1014 1151
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . . 1000 749,9 7243 696,9 56,1p 54,6p 48,0p 51,5p 78,5p 66,6p
dar.: Personenkraftwagen . . ... ..... 1000 8635,0 6152 601,1 49,8p 47,3p 429p 45,9p 68,0p 55,2p
Besitzumschreibungen gebrauchtel

Kraftfahrzeuge . . . . ... .. ....... 1000 1495,0 1525,9 14336 118,0 95,6 17,3 17,5 138,5 136,2
StraBenverkehrsunfille
Unfalle mit Personenschaden . . . . . .. .. Anzaht 72778 78373 79817r 6 759r 5 220r 4975p 4 988p 4915p
Getdtete . . .. .... ........... Anzahl 3023 3014 2925r 272r 217r 205p 175p 183p
Schwerverletzte . . . ... ......... Anzahl 35070 35997 34 442 2761r 2273
Leichtverletzte . . . ........... . Anzahl 59 207 65 149 89 161 5769r 4554 6599p 6489p 6425p
Unfille mit nur Sachschaden . . . .. ... .. 1000 4371 457,4 463,8r 46,2r 42,81 36,3p 40,2p 37,1p

Geld und Kredit
Deutschiand

Bargeldumiaut? . .. ... ....... . Mrd. DM 212,0 225,9 2375 230,8 2375 230,7 232,0 235,2 2361
Deutsche Bundesbank 2)
Wihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktivad) . .............. Mrd. DM 122,8 116,0 1233 126,1 123,3 123,8 124,1 124,5 125,8
Kredite an inlandische Kreditinstitute . . . . . . Mrd. DM 257,5 217,7 2131 202,5 2131 194,6 196,3 202,5 193,0
1) Beffrderte P im offenthichen Straf kehr, ohne Werk .= 2) Zi ab Jum 1990 auf das gesamte Wéhrungsgebiet der D-Mark umgestellt. - 3) Gegeniiber friih D lung:
infolge methodischer Anderung verdnderte Ergeb
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Vergleich zum
Gegenstand Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
on:
dor Nactwelsung 1994 | 1985 Jan.96 | Febr 96 | M&rz96 | Apnig6 | Jan.96 | Febr.96 | Marz96 | Aprilg6
gegenuber gegentber gegeniiber
1993 1994 Jan. 95 Febr. 85 Mérz 95 April 95 Dez 95 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96
Verkehr
Deutschtand
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . . . ... ... .. .... + 03 + 51 + 49 + 159 + 31
StraBenverkehr® . . . . . ... ... ... .. + 01 - 15 ..
Luftverkehr . . . . .. ... ... ... ..., + 8,1 + 84 + 55 + 11,8 - 02 + 1,8
Befdrderte Giiter
Eisenbahnverkehr . . . . .. ... .. + 29 - 16 - 104 - 33 + 56 + 47
StraBenverkehr
(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet} . . . . .
Binnenschiffahrt . . . . .. ..... ..... + 76 + 12
Seeschiffahrt . . ... ..... ....... + 71 + 24 .. ..
Luftverkehr . . .. .. .... ..., .. + 133 + 64 + 00 + 51 - - 135 + 82 e
Rohrfernleitungen (rohes Erddl) . . . . . . . .. + 49 - 66 + 05 + 04 + 30 + 92 - 85 + 44
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Krafifahrzeuge . . . . + 08 + 29 + 99 + 64 + 33 + 143 + 156 - 20 + 502 - 79
dar.: Personenkraftwagen . .. ....... + 05 + 33 + 11,8 + 10,6 + 41 + 132 + 183 - 32 + 40,8 - 104
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . . . ............. + 00 - 12 + 68 - 22 - 28 + 16,9 + 218 - 57 + 299 + 01
StraBenverkehrsuntille
Unfélle mit Personenschaden . . . . ... ... + 19 - 12 - 31 - 63 - 215 - 63 - 14 + 00
Getdtete . . . . ................. - 14 - 38 - 15 - 1,2 - 17,8 - 88 - 133 + 14
Schwerverletzte . . . . .. ........ . + 07 - 30
Leichtverletzte . . . . . . ..... ...... + 260 - o02] " 28| - 55| - 238 ST L 09| + 08
Unfélle mit nur Sachschaden . . . .. .. ... - 42 - 20 + 06 + 234 - 109 - 108 84 - 119
Friheres Bundesgebiet
Befbrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . . .. ..... .....
StraBenverkehr V) .. ... ... ... ... . . . . .
tuftverkehr . . .. ... ..... ... + 75 + 86 + 57 + 11,6 + 00 + 08
Befdrderte Giiter
Eisenbahnverkehr . . . . . . ... .. .. + 39 - 32 - 125 - 33 + 76 + 73
StraBenverkehr
(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . . . . e
Binnenschiffahrt . . . . . ... .. .. R + 78
Seeschiffahrt . ... .......... ... + 58 + 58 .
Luftverkehr . . ... ... ... ... ... + 131 + 63 + 08 + 5,1 e - 13,0 + 82 e
Rohrfernleitungen (rohes Erdéh . . . . . . .. + 40 - 73 + 07 + 27 + 43 + 81 - 51 + 28
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . . . + 16 + 39 + 13,2 + 86 + 41 + 157 + 243 - 37 + 48,1 - 63
dar.: Personenkraftwagen . . ... ..... + 14 + 46 + 13,7 + 12,1 + 39 + 14,3 + 253 - 52 + 39,2 - 85
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . .. ...... ..... - 0,4 - 01 + 69 - 2,7 - 25 + 169 + 21,6 - 6,9 + 326 + 04
StraBenverkehrsunfille
Unfélle mit Personenschaden . . . . . + 06 - 20 - 37 - 77 - 221 - 67 - 19 + 04
Getdtete . . . . . ... ......... - 18 - 43 - 17 - 123 - 194 - 10,2 - 127 + 00
Schwerverletzte . . . . ... ... ..... - 01 - 25 48 79 12
Leichtverletzte. . . . ... .... ..... + 13 - 14 T M - 68| - 209 e - o7 | * M
Unfélle mit nur Sachschaden . . . ... ... - 8,7 - 30 + 03 + 21,8 - 132 - 95 + 51 - 133
Neue Lénder und Berlin-Ost
Befdrderte Personen
Eisenbahnverkehr . . . . . .. ... ......
StraBenverkehr ) . . ... ... .. .. ... . . . . .
Luftverkehr . . ... ... ... ... + 242 + 73 + 00 + 16,6 ~ 48 + 31,2
Befbrderte Giter
Eisenbahnverkehr . . . . . .......... - 64 + 08 - 14 + 13 + 05 + 28
StraBenverkehr
(ohne Nahverkehr im Bundesgebiet) . . . . . ..
Binnenschiffahrt . . . . .. ... ... ..... + 78 ..
Seeschiffahrt . .. .. ....... .. .... + 174 + 187 . .. e -
Luftverkehr . ... ... .. ... .. ..... + 96,7 + 333 + 00 + 16,7 Ces - 375 + 40,0 .
Rohrfemnleitungen (rohes Erddl) . . . . . . . .. + 92 - 29 - 04 - 111 - 33 + 145 - 239 + 135
Kraftfahrzeuge
Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge . . . . - 34 - 38 + 02 - 02 + 30 + 92 - 121 + 73 + 524 - 151
dar.; Personenkraftwagen . ... ... - 31 | - 23+ 24| + 36| + 46 | + 72} - 93| + 70| + 481 | - 188
Besitzumschreibungen gebrauchter
Kraftfahrzeuge . .. ............ + 2,1 - 60 + 6,6 + 00 - 45 + 174 + 227 + 02 + 179 - 17
StraBenverkehrsunfilie
Unfalle mit Personenschaden . . . . . .. ... + 77 + 18 - 098 - 03 - 18,1 - 47 + 03 - 15
Getdtete . . . . .......... ..... - 03 - 30 - 10 - 84 - 14, - 55 - 146 + 46
Schwerverletzte . . . . ... .......... + 26 - 43 48
Leichtverletzte . . . .. ... .. .. . + 10,0 + 62 g + 03 - 18,2 - 33 - 1,7 - 11
Unfélle mit nur Sachschaden . . . . . . . .. + 46 + 14 + 1,7 + 285 - 39 - 152 + 10,7 - 77
Geld und Kredit
Deutschiand
Bargeldumlauf? . .. . ..., + 66 + 51 + 49 + 58 + 60 + 60| - 29 + 06| + 14 + 04
Deutsche Bundeshank 2)
Wihrungsreserven und sonstige
Auslandsaktiva® . .. ...... L - 55 + 63 + 63 + 62 + 52 + 47 + 04 + 02 + 03 + 10
Kredite an inléndische Kreditinstitute ., ., . . - 155 - 21 - 79 - 68 + 36 + 21 - 87 + 09 + 32 - 47
1) Beférderte P im éffentlichen StraBenverkehr, ohne Werkverkshr — 2) Zeitreihen ab Jumi 1880 auf das gesamte Wahrungsgebiet der D-Mark umgesteilt - 3) Gegenber friheren D g

infolge methodischer Anderung veranderte Ergebnisse
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Statistische Monatszahlen
Grundzahlen

1995 1996
def;gg:f:;:ﬂng Einheit 1993 1994 1995
Nov. Dez. Jan. Febr. Méarz April
Geld und Kredit
Deutschland
Kreditinstitute
Kredite an inlandische Nichtbanken . ... .. Mrd. DM 3826,4 4137,2 4436,9 43935 4436,9 4 458,5 4 486,5 4519,6 4552,7
an Unternehmen und Privatpersonen Mrd. DM 2986,0 3210,9 3369,4 33295 3369,4 3368,9 3385,6 34141 3438,0
an offentliche Haushalte . . . .. .| Mrd.DM 840,4 926,2 1067,5 1064,0 1067,5 1089,6 1100,8r | 11055 11147
Einlagen inlandischer Nichtbanken . . . . . .. Mrd DM 27881 28757 3021,1 29458 3021,1 3004,8 3031,1 3029,0 3033,0
dar.: Spareinlagen . .. ..... ...... Mrd DM 859,4 940,5 1046,1 1006,6 1046,1 1061,0 1074,2 1081,0 1085,8
Bausparkassen
Neuabschlusse von Bausparvertrdgen . . . . . 1000 3345,2 3273,0 3270,8 293,8 464,5 316,2 369,0
Bauspareinlagen (Bestande) . ... ...... Mrd. DM 145,8 152,5 156,5 150,4 166,5 156,4r 157,0
Baudarlehen (Bestande} ) . . .. ... ... Mrd. DM 150,9 161,3 162,3 160,4 162,3 162,9r 162,2
Wertpapiermarkt
Bruttoabsatz inldndischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . . .| Mrd. DM 733,1 627,3 620,1 61,0 56,7 96,8 70,5 57,3 62,4
Aktien (Nominalwert)2) . .. ... ...... Mrd. DM 5,2 6,1 57 0,4 0,3 05 0.4 0,2 04
Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpaptere . % 6,4 6,7 6,5 5.8 55 53 57 58 57
Sozialleistungen
Deutschland
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . . . 1000 1888 1913 1780 1736 1784 2061 2216
Arbeitslosenhilfe . . . ... .. 1000 759 950 982 985 989 1032 1063
Unterhaltsgeld 3} . . . . . ... 1000 X X X X X 448 448
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . . . | Mil. DM 7093,0 74715 7517,5 7604,2 | 10309,2 7392,9 7029,6
dar:Beitrdge . . . ... ............ Mill. DM 6 657,9 6794,7 7029,5 72146 9509,8 7043,6 66126
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit ... | MilDM 9127,9 8322,0 8091,9 8194,4 9609,8 70738 8779,1
dar.: Arbeitslosengeld . . . ... .. .. . .| Mil.DM 3549,8 38225 4016,7 3827,8 4860,6 3 496,6 49498
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder nsgesamt . . .. ... ....... 1000 50 759 50 607 50 675 50 926 50943 50 839
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . ... ... .. . 1000 30773 30386 30135 30 221 30213 30107
Rentner/-innen . . . .. ... ... .. 1000 14 467 14 662 14813 14 979 14 997 14 981
Fritheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . . .. 1000 1174 1276 1216 1169 1192 1364 1456
Arbeitslosenhilfe . . . . . ... 1000 523 627 661 664 669 698 718
Unterhaltsgeld3) . . . . . R 1000 272 222 230 251 250 244 244
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . . . | Mill. DM 6793,0 7175,0 7182,9 7258,1 9 896,6 7 066,5 67158
dar:Beitrdge . . . ... ............. Mili. DM 6 360,5 6483,9 6 699,9 6871,9 9100,8 6721,1 6305,1
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . . .| Mil. DM 4914,1 4853,7 5110,2 52410 6274,0 4633,5 5 698,6
dar.: Arbertslosengeld . . . .. .. ..... Mill. DM 2727,5 2767,2 29593 27842 3517,3 2 496,3 3510,9
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . ... ... .. .. 1000 39 457 39 551 40 485 40733 40720 40 650
dar.: Pflichtmitglieder4) . . . ... .... - 1000 23197 23245 23755 23909 23895 23814
Rentner/-mnen . . .. ........... 1000 11 370 11 449 11705 11744 11739 11729
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . .. 1000 713 637 564 568 591 697 760
Arbeitslosenhilfe . . . ... .. 1000 236 323 321 321 320 335 348
Unterhaltsgeld®) . . . . . ... 1000 X X X X X 204 203
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbsit . . . . | Mill DM 300,0 315,4 334,6 346,1 412,7 326,5 3139
dar:Beitrage . . . .. ......... ... .| Mill. DM 297,5 310,8 329,7 342,7 409,0 3224 307,5
Ausgaben der Bundesanstalt fir Arbeit . . Milt. DM 42138 3468,3 2981,7 29533 33359 2440,3 3080,5
dar.: Arbeitslosengeld . .. ......... Mill. DM 1072,4 10553 10574 1043,7 1343,4 1000,3 1439,0
Gesetzliche Krankenverslcherung
Mitglieder insgesamt . . . . . e 1000 11 302 11 055 10 190 10 193 10223 10 190
dar.: Pflichtmitgheder4) . . . ... ... e 1000 7576 7140 6 380 6312 6318 6293
Rentner/-innen . . .. ... ... .. 1000 3097 3213 3107 3236 3257 3253
Finanzen und Steuern
Deutschland
Steuereinnahmen des g’ndes, der Lindar
sowie EU-Eigenmittel® . . . .. .. .| Mil. DM 653 015 688785 | 743511 52 243 101 536 50 505 54 440
Gemeinschaftsteuern . . . ... ... ... .| Mill. DM 558 090 578754 | 579177 39 690 83109 47 306 39 464
Lohnsteuer® . . .. ... .. ....... Mill DM 257 987 266522 | 282700 21441 41232 23135 17 626
Veranlagte Elnkommensteuer PN . .| Mil.DM 33234 25510 13997 - 2665 10739 - 1193 - 2283
Nicht veraniagte SteuernvomErtrag. . . .| M. DM 11984 17746 16914 858 694 1964 397
Zinsabschlag. . .. ............ Mill. DM 10750 13708 12 807 1013 1018 3271 1276
Kérperschaftsteuer . . . . ... ... . .| Mil.bM 27 830 19 569 18 136 - 1664 8 695 - 478 228
Umsatzsteuer . . . .......... .| Mill. DM 174 491 195265 | 198 496 17 802 17 315 18 068 18918
Einfuhrumsatzsteuer . .......... .| Mil. DM 41814 40433 36 126 2906 3414 2 540 3302
Bundessteuern . . . . ... ... .. .« .. | Mil DM 93758 105 486 134 066 10 262 21459 3574 12528
dar.: Versicherungsteuer . . ... .. .. Mill. DM 8290 11 400 14 104 960 528 842 4677
Tabaksteuer . ........... ..| MI.DM 19 459 20264 20 595 1591 3699 129 1215
Branntweinsteuer . .. .......... Mill. DM 5133 4889 4 837 352 835 13 48
Mineralblsteuer . . .. ....... . .| Mil. DM 56 300 63 847 64 888 5393 11 220 68 4768
Landessteuern . . . ........... . .| Mili. DM 34720 36 551 36 602 4083 2294 2975 4150
dar.: Vermdgensteuer . . . . ... ... . ..| Mil.DM 6784 6 627 7 855 1825 148 174 1646
Grunderwerbsteuer7) . . ... .. .. .| Mit.DM 5900 7031 6067 467 506 550 573
Kraftfahrzeugsteuer . . ... ... ... Mill. DM 14 058 14169 13 805 964 948 1374 1061
Biersteuer. . . . . . ... ..o Mill. DM 1769 1795 1779 153 134 145 117
26lle . .... ... Mill. DM 7240 7172 7117 641 669 199 723
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 8} . . .1 Mill. DM 4181 6271 7 855 505 1922 134 29
Gemeindeanteil an Einkommensteuer9) . . .| Mil DM -44973 —-45450 -46 041 - 2938 - 7918 -~ 3684 — 2455
Verbrauchshesteuerte Erzeugnisse 10
Zigaretten(Menge) . . . . . . ... ... ... Mill. St 130233 136314 | 137526 12 839 8789 11970 10 556 11757 11644
Bierabsatz . ................... 1000 hi 112141 115 660 115164 8 868 8914 7747 8 007 8478 10 556
Leichtéle: Benzinbleifrei . . . . ... ... .. 1000 hi 369 996 370595 | 379428 32221 30824 29824 29271 32 456 33510
Benzinbleihaltig . . . ....... 1000 hi 45720 30023 20929 1463 1373 1165 1070 1137 1125
Gasole (Dieselkraftstoff) . . . .. ........ 1000 ht 287 823 293 241 304 250 28171 22307 21235 21 259 24917 26 498
Heizdl (ELundLl) . .. ... ....... . .| 1000hl 417 577 395425 | 392076 32 192 36 141 44529 45 643 36138 26211
Edgas ............... ... .. GWh 720 429 731114 806 546 89813 113 426 122 231 110 390 102 622 66 201
1) Aus Zutelung und Zwischenkreditgewahrung - 2) Aufgrund von Bareinzah und U h von Wandelschuld hreib ab Januar 1994 enschl Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An
Teilnehmende von MaBnahmen zur laufenden Fortbildung und Umschulung einschl. Ubergangsgeld fir Behinderte. - 4) Ohne Rentner/-innen.- 5) Zolle, Mehrwensteuer und BSP-Eigenmittel.— 6) Ab 1996
um Kindergeld gekarzt. - 7) Ohne | le Grund b -8) Einschl. ethshter Gewerbesteuerumlage - 8) 15% an Lohn- und lag sowie 12% am Zinsabschiag —
10) Minerald! netto, nach Abzug von St g und -verglitung
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Statistische Monatszahlen

Veranderungen in %

Gegenstand
der Nachweisung

Vergleich zum

Vorjahr

Vorjahresmonat

Vormonat

1994 | 1995

Jan. 96 |

Febr.96 | Marz96 | April96

Jan. 96 l

Febr. 96

Marz96 | Aprilg6

gegenuber

gegenilber

gegenuber

1993

1994

Jan. 95

Febr. 95

Mérz 95

April 95

Dez. 95

Jan. 96

Febr. 96

Mirz 96

Geld und Kredit

Deutschiand
Kreditinstitute
Kredite an iniandische Nichtbanken . . . . .
an Unternehmen und Privatpersonen
an offentiche Haushalte . . . . ...
Einlagen inlandischer Nichtbanken .
dar.: Sparenlagen . . . .. ... .......
Bausparkassen
Neuabschliisse von Bausparvertragen . . . .
Bauspareiniagen (Bestande) . . . .. .. ...
Baudarlehen (Bestande} V) . . . . .. ... ..
Woertpapiermarkt
Bruttoabsatz inlandischer Wertpapiere
Festverzinsliche Wertpapiere . . . . . . ..
Aktien (Nominatwert)2) . . . ., ., ... ..
Umlaufsrendite festverzinslicher Wertpapiere

Sozialleistungen

Deutschiand
Arbeitsforderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . ..
Arbeitslosenhilfe . . .. ...
Unterhaltsgeld3) . . .. ...
Einnahmen der Bundesanstalt fir Arbeit . . .
dar:Beitrage . . ... .............
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbert . . . .
dar.: Arbeitslosengeld . . . . .. .
Gesetzliche Krankenversicherung
Mitglieder insgesamt . . . . ..
dar.: Pflichtmitglieder4) . . ... .. .....
Rentner/-innen . . . . ... .. .....

Friheres Bundesgebiet
Arbeitsférderung
Empfénger von Arbeitslosengeld . . . . . . .
Arbsitslosenhilfe . . .. ...
Unterhaltsgeldd) . . .. ...
Einnahmen der Bundesanstalt fur Arbeit . . .
dar:Beitrdge . . ... ...... .....
Ausgaben der Bundesanstalt fur Arbeit. . . .
dar.: Arbeitslosengeld . . . ... .. .....

Kr
Mitghederinsgesamt . . . . ... ... ... .
dar.: Pflichtmitglieder 4} . ... .......
Rentner/-innen . . . . ... .......

Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeitsférderung
Empfanger von Arbettsiosengeld . . . ...
Arbeitslosenhiife . . . . ...
Unterhaltsgeld3} . . . . ...
Einnahmen der Bundesanstalt fiir Arbeit . . .
dar.Beitrage . . . .. .............
Ausgaben der Bundesanstalt fiir Arbeit . . . .
dar." Arbeitslosengeld . . .. .........
o Naha Krank icherung
Mitgliederinsgesamt . . . . .. ... ... ..
dar.. Pflichtmitglieder4) . ... ... .. ..
Rentner/-innen . .. .... ......

Finanzen und Steuern

Deutschiand
Steuereinnahmen des Bésndes, der Linder
sowie EU-Eigenmittel® . . . . . . ...
Gemeinschaftsteuern . . .. ... .....
Lohnsteuwer®) . . . .. ............
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . . ..
Nicht veranlagte Steuern vom Ertrag . . . .
Zinsabschlag . . . ........... .
Korperschaftsteuer . . . ... .......
Umsatzsteuer . .. .............
Einfuhrumsatzsteuer . . . . ... ... ...
Bundessteuern . . . ... ...........
dar.: Versicherungsteuer. . . . ... ...
Tabaksteuer. . . .............

Mineraldisteuer . . . . ... ... ....
Landessteuern . . .. ... ..
dar.: Vermdgensteuer . . . . .
Grunderwerbsteuer 7)
Kraftfahrzeugsteuer
Biersteuer . . . . .
Zolle . ..........
Einnahmen aus Gewerbesteuerumlage 8)
Gemeindeanteil an Einkommensteuer 9)
Verbrauch te Er isse 10)
Zigaretten(Menge) . . . .. .........
Bierabsatz . .... .............
Leichtdle: Benzin bleifrei . . . ... .. ...
Benzinbleihattg . ... ....
Gasodle (Dieselkraftstoff) . . . . . .. PR
Heizdl (ELund ) . ... ... .. ... ....
Brdgas. . ... .......... ......
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1) Aus Zuteilung und Zwischenkreditgewéhrung. - 2) Aufgrund von Bareinzahlung und Umtausch von Wandelschuldverschreibungen ab Januar 1994 einschl. Aktien ostdeutscher Emittenten - 3) An
Teilneh

von A h 2ur laufenden Fortbitd

g und U
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g emnschi Ub

gsgeld fir Behinderte. - 4) Ohne Rentner/-innen. - 5)
um Kindergeld gekdrzt. - 7) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. - 8) Einschl. erhdhier Gewerbesteuarumlage. - 9) 15% an Lohn- und
10) Mineraldl netto, nach Abzug von St ttung und ]

Zdlle, Mehrwertsteuer- und BSP -Eigenmittel. - 6) Ab 1996
I E sowie 12% am Zinsabschlag. —
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen

1 1996
Gegenstand Einhert 1993 1994 1995 i
der Nachweisung Sept Okt Nov Dez. Jan Febr.
Finanzen und Steuern
Friheres Bundesgebiet
K &Bige Steuereinnah
Gemeinschaftsteuern . . . . . ... ... Mill. DM 529 145 539 837 538 674 52 833 36 858 36 653 77138 45 581 38175
Lohnsteuer) ... ... ... ..., Mill. DM 236 738 241885 255 259 19 161 19 308 19158 37 392 22558 17778
Veranlagte Einkommensteuer . . . . . - Mill. DM 34 541 26478 17 206 8 627 - 1701 - 2144 10439 - 857 - 1962
Nicht veraniagte Steuer vom Ertrag . . . . . Mifl. OM 11612 17031 16 182 518 569 828 610 1876 37
Zinsabschlag . ... ........... Miil. DM 10621 13554 12678 811 842 1003 1010 3230 1267
Korperschaftsteuer . . . . .. ... Mil. DM 28 286 18 622 18 767 6749 - 602 - 1395 8470 - 361 317
Umsatzsteuer . . .. .. ... ... Mill. DM 166 309 182 675 183431 14 203 15537 16367 15939 16 621 17 209
Einfuhrumsatzsteuer Mill. DM 41037 39593 35151 2764 2906 2 836 3279 2514 3195
Landessteuern .. ... ........... Mill. DM 31183 32307 32 431 2019 2106 3767 1956 2555 3843
dar: Vermbgensteuer . ........... Mill. DM 6785 6 627 7857 166 147 1825 148 174 1647
Grunderwerbsteuer? . . . . ... ... Mil. DM 4961 5500 4501 366 352 345 386 406 454
Kraftfahrzeugstever . . . . ... .. .. Mill. DM 11910 11 996 11784 855 920 814 788 1147 909
Biersteuer . .. ............. Mill. DM 1551 1560 1535 164 106 132 117 124 101
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlaged ... ... 0L, Mill. DM 4092 6031 7650 2 1408 479 1880 133 26
Gemeindeanteil an Einkommensteuer4) . . . . Mill. DM ~-41747 | -41618| -41167] - 4266| - 2742| - 2551 | - 7296 .
Neue Lander und Berhn Ost
K éBige S i
Gemeinschaftsteuem . ... ... ...... Mill. DM 28 946 38917 40 503 3433 3132 3037 5971 3584 3211
Lohnsteuer) . . ... ......... Mill. DM 21249 24 637 27 442 2192 2190 2283 3841 2435 1770
Veranlagte Einkommensteuser . . . . . . Mill. DM - 1307} - 968 - 3209 - 59! - 54| - 521 301 - 33| - 321
Nicht veranlagte Steuer vom Ertrag Mill. DM 372 716 732 54 26 3 84 88 26
Zinsabschlag . . .. ........... - Mill. DM 128 154 129 9 10 9 9 41 9
Korperschaftsteuer . . . ... ....... Mill. DM - 456 - 974 - 631 70 -109 - 269 226 - 117 - 90
Umsatzstever . . . . . ... ......... Mill. DM 8182 12 591 15065 1102 1453 1435 1376 1446 1709
Einfuhrumsatzsteuer . . . . ... ... . Mill. DM 77 840 975 65 106 70 135 26 107
Landessteuern . . . ... ........... Mill. DM 3536 4244 4171 326 289 315 338 420 307
dar.: Vermogensteuer . ... ... Mill DM - 2 0 - 1 - 0 - 1 - 0 - 0 - 0 - 2
Grunderwerbsteuer2 . . . P Mill. DM 939 1531 1565 105 102 121 121 144 119
Kraftfahrzeugsteuer . ... ... .. Mill, DM 2148 2173 2021 151 145 150 160 227 152
Biersteuer . ... ..... Mill. DM 218 235 244 30 18 21 16 22 17
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage . .. ........ .00, . Mill. DM 89 240 205 0 21 26 42 0 3
Gemeindeanteil an Einkommensteuerd . . . . Mill. DM -~ 3226] - 3832 - 4875 - 321} -~ 248 - 387 | - 622
Wirtschaftsrechnungen
Fritheres Bundesgebiet
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 5)
2-Pers. -Haush. von Renten- und Sozialhiife-
empfangern mit geringem Einkommen DM 209350 2169,76f 2211,40| 221053 | 244956 | 2133,16 | 2259,59
dar. fir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren® . . .. DM 533,57 533,43 539,90 535,62 541,31 533,67 610,46
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . DM 158,20 159,52 157,78 155,14 172,10 148,71 144,21
4-Pers. -Arbetnehmerhaushalte mit mittlerem
Einkommen . ................ DM 3 986,62 3 957,97 4103,06 | 3782,02 4 136,02 4 186,60 4 306,67
dar. fur: Nahrungsmittel, Getrénke
Tabakwaren® . ......... [s]%} 876,33 870,32 895,83 867,31 863,13 851,70 929,30
Energie (ohne Kraftstoffe) - DM 201,27 217,52 206,38 210,20 189,47 206,27 186,85
4-Pers. -Haush. von Angesteliten und Beamten
mit hdherem Einkommen e e DM 5782,86 5 854,91 5 861,86 5481,49 6 063,30 6 024,38 6 083,87
dar. fir: Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren® ... ........ DM 1123,76 1137,38 1149,67 1101,13 1 149,54 1104,19 1214,81
Energie (ohne Kraftstoffe) . . DM 245,95 247,24 234,97 238,16 225,40 222,27 212,05
Léhne und Gehilter
Friiheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen in der Industrie”)
Durchschnittlich bezahite Wochenstunden Std. 38,0 38,3 38,5 383
Index . ................... 1991 = 100 96,4 97,3 97,8 97,3
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste . . DM 23,93 24,66 25,57 25,87
Index . ............ . 1991 =100 110,7 114,2 118,7 120,5
Durchschnittiche Bruttowochenverdlens‘e . DM 909 949 986 992
Index . . . e e 1991 = 100 106,5 111,0 116,1 117,3
Angestelite in Industrie”) und Handel
Durchschnittiiche Bruttomonatsverdienste . DM 5102 5247 5445 5510
Index . .............. - 11991 =100 109,2 11,8 115,5 17,2
Tarifentwicklung in der gewerblichen W'rt-
schaft und bei Gebietskdrperschaften
Index der tanflichen Wochenarbeitszeit
(Arbeiter/-innen) . .. ... ... 1985 = 100 94,9 94,2 93,8 93,1 93,1
Index der tariflichen Stundeniéhne . . . . . . 1985 = 100 144,4 148,2 152,8 155,9 158,0
Index der tariflichen Monatsgehélter . . . . . . 1985 = 100 135,8 138,0 141,9 144,0 1453
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen in der Industrie?)
Durchschnitthiche bezahlte Wochenstunden . Std. 41,2 40,1 39,6 40,2
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste DM 15,57 16,95 18,23 18,58
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste DM 644 683 726 746
Angestellte in Industrie?) und Handel
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . DM 3322 3702 4054 4153

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Famlhenkassen gezahlt. ~ 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer. ~ 3) Einschl

h

hal

sowie 12% am Z

g. - 5) A

private H

wagen der jahrlichen Anderung des B

n

htar

[ ~ 4) 15% an Lohn- und

3

sind die Angaben fir die

beschrankt verglelchbar - 6) Einschl fertiger Mahlzeiten und Verzehr in Gaststatten und Kantinen. — 7) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk
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Statistische Monatszahlen
Veranderungen in %

Vergleich zum

Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand 4 9 | [ Jan9s | F o | 96 | Febr.96
der Nachweisung 199 1995 Nov. 85 Dez. 95 an. ebr. 96 Nov. 95 Dez. 95 Jan. ebr.
gegeniiber gegenilber gegendiber
1993 1994 Nov. 94 Dez. 94 Jan. 85 Febr. 95 Okt. 95 Nov. 95 Dez. 95 Jan. 98
Finanzen und Steuern
Fritheres Bundesgebiet
K &Bige S innah
Gemeinschaftsteuem . . . .. ... ... ... + 20 - 0,2 + 20 - 0,0 - 4,4 + 22 - 06 + 1105 - 409 - 16,2
Lohnsteuer) . . ... ............ + 221+ 55|+ 58|+ 37 |- 39|+ 22 |- 08+ 952 |- 397 |- 202
Veranlagte Einkommensteuer . . .. ... - 233 | - 350 X[ - 28 X X X X X X
Nicht veraniagte Steuer vom Ertrag . . . . . + 46,7 - 50 - 324 - 611 - 649 ~ 448 + 454 - 283 + 207,7 - 80,2
Zinsabschlag . . . ........... + 276 - 6,5 + 1.1 - 2,0 + 54 + 18,9 + 19,2 + 0,6 + 220,0 - 608
Kérperschaftsteuer . . . ... ... .... - 34,2 + 08 X + 52 X X X X X X
Umsatzsteuer . . . . . ........... + 98 + 04 + 33 + 41 + 44 - 60 + 53 - 26 + 43 + 35
Einfuhrumsatzsteuer . . . . . . ... - - 35| - M2}~ 139} - 255 | - 101 + 50 | - 24 + 156 | - 233 + 274
Landessteuern . . . .. ... ... ... ... + 38 + 04 + 95 - 131 + 8,4 + 83 + 789 - 481 + 30,7 + 504
dar.” Vermogensteuer . . . . ... ...... - 23 + 18,6 + 24,2 - 269 + 365 + 12,6 X - 91,9 + 17,0 + 849,0
Grunderwerbsteuer2 . .. . ... ... + 109 | - 182 | - 165 | - 130 | - 43 | + 109 | - 19 [+ 11,7 | + 53 | + 11,8
Kraftfahrzeugsteuer . . . . .. .. .. + 0,7 - 1,8 - 6,6 - 10,7 + 0,7 + 7.5 - 11,6 - 3,2 + 455 - 20,7
Bersteuer . .. .... ........ + 086 - 16 + 118 - 70 - 88 - 54 + 244 - 13 + 53 - 186
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage3} . .. ... ... L. + 474 |+ 269 | + 444 | + 268 | + 1431 | - 752 | - 660 | + 2022 | - 929 | - 807
Gemeindeanteil an Einkommensteuer® . ., .. | - 03 | -~ 11 | + 07 | + 21 X X]- 70| + 1860 X X
Neue Lander und Berhn Ost
K aBige Steuerel
Gemeinschaftsteuern . . . .. . ...... + 344 + 41 + 63 + 44 + AQ 4,7 - 3,0 + 966 - 40,0 - 104
Lohnsteuer . . ... ........... + 159 + 114 + 77 + 45 + 31 7,6 + 42 + 683 | - 366 | - 273
Veranlagte Enkommenstever . . . .. ... X X X - 31,9 X X X X X X
Nicht veraniagte Steuer vomErtrag . . . . . + 924 + 24 - 231 - 81 - 623 ~ 446 + 19,2 + 174,4 + 4,7 - 709
Zinsabschlag . . . ............. + 202 - 16,5 - 5,1 - 29 + 12,0 + 403 - 57 - 6,0 + 364,5 - 771
Korperschaftsteuer . . . . ... ... ... - 307,8 X X | - 41 X X X X X X
Umsatzsteuer . . ... ....... RN + 538 + 196 + 220 + 195 + 198 - 29 - 1,2 - 41 + 51 18,1
Einfuhrumsatzsteuer . . . ... ....... + 8,1 + 16,0 - 4,5 + 179 - 550 + 119,2 - 339 + 929 - 805 + 307,0
Landessteuern . . .. . e e e e e + 20,0 - 1,7 - 6,8 - 20,8 + 4,7 - 3,0 + 9,2 + 7.4 + 24,1 - 27,0
dar.: Vermogensteuer . . . ... ...... - 1120 X X X + 246,7 X X X - 448,7 X
Grunderwerbsteuer? . .. . ... ... + 630 |+ 22| - 17 | - 297 | + 17, - 75|+ 191 |- 06 {+ 191 | - 171
Kraftfahrzeugsteuer . . . . . . + 1,2 - 70 - 51 - 184 - 38 - 1,1 + 32 + 72 + 415 - 332
Biersteuer . . ... ... ... + 75 + 39 + 74 - 236 + 88 + 80 + 171 - 223 + 323 - 231
Einnahmen aus Gewerbesteuer-
umlage ... ... + 170,7 - 147 + 339,0 - 237 X - 458 + 23,1 + 61,5 - 994 X
Gemeindeantsil an Emkommensteuer 4) . . . . + 188 + 272 | + 185 + 086 X X + 560 | + 608 X
Wirtschaftsrechnungen
Friiheres Bundesgebiet
Ausgaben fiir den Privaten Verbrauch 5)
2-Pers. -Haush. von Renten- und Soziathilfe-
empfingern mit geringem Einkommen + 38641+ 19 + 28 + 26 - 129 + 58
dar. fir Nahrungsmittel, Getranke,
Tabakwaren® ., . ... ... .. - 00 + 1,2 + 17 + 1,4 - 14 + 14,4
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . + 08 | - 11 + 19 | ~ 235 - 148 | - 17
4-Pers. -Arberitnehmerhaushaite mit mittlerem
Einkommen . . ... ... ....... - 07 + 37 + 91 - 28 + 12 + 29
dar. fir. Nahrungsmittel, Getrénke,
Tabakwaren® . . .. .. e o= 07|+ 294+ 304+ 07 - 1,3 |+ 91
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . . . + 81 - 51 - 25 [ -~ 181 + 89 | - 94
4-Pers. -Haush. von Angesteliten und Beamten
mit hbherem Enkommen . . . . . .. ... + 13 + 01 + 45 | - 51 - 06 + 10
dar. fur: Nahrungsmittel, Getrénke,
Tabakwaren® , . . ... ... .. + 1,2 |+ 11 + 19| - 14 - 39 | + 100
Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . + 0,5 - 5,0 - 9,1 - 153 - 1,4 - 4,6
Léhne und Gehilter
Friiheres Bundesgebiet
Arbeiter/-innen in der industrie?}
Durchschnittlich bezahite Wochenstunden + 08 + 05
Index ... ........... .. + 08 + 05
DurchschnlmlcheBmttostundenvardlenste .. + 31 + 37
ndex . ... ... L + 32 + 39
Durchschnittiche Bruttowochenverdienste . . + 44 + 39
Index . ............. .. ... + 42 + 46
Angestellte in Industrie?) und Handel
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . + 28 + 38
Index . . ................. + 2 + 32
Tarifentwickiung in der gewerblichen Wirt-
schaft und bei Gebietskérpersch:
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit
(Arbeiter/-innen) . .. ... ..... .. - 07 - 0, - 1,1 + 0,09
Index der tariflichen Stundeni8hne . . . . . + 286 | + 31 + 56 + 1,39
Index der tariflichen Monatsgehalter . + 16 | + 28 + 43 + 099
Neue Lander und Berlin-Ost
Arbeiter/-innen in der industrie?)
Durchschnittliche bezahite Wochenstunden . . - 27 - 1,2
Durchschnittiiche Bruttostundenverdienste . . + 89 + 76
Durchschnittliche Bruttowochenverdienste + 61 + 63
Angestelite in Industrie?) und Handel
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste . . . + 114 + 85

1) Ab 1996 vor Abzug des Kindergeldes, soweit von Fammenkassen gezahlt. -~ 2) Ohne kommunale Grunderwerbsteuer — 3) Einschl. erhohte Gewerbesteuerumlage. - 4) 15% an Lohn- und

sowie 12% am Zinsab

g; Zerlegung ber

-5)A

3

private H

wegen der jahrlichen Anderung des Beri sind die A

einzelnen Jahre nur beschrénkt vergleichbar. - 6) Einscht femger Mahlzeiten und Verzehr n Gaststétten und Kantinen. — 7) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk.

a) Januar 1996 gegeniiber Oktober 1995.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
1995 1996
defﬁgg;i‘;’;ﬂn Einhet | 1993 1994 1995
a Dez. Jan. Febr. Marz Aprif Mai
Preise
Fritheres Bundesgebiet
Index der Einkaufspreise!) landwirt-

schaftlicher Betrisbsmittel . . . . . . . . . 1985 = 100 99,6 100,9 102,2 102,2 103,2 104,2 104,8 105,1
Waren und Dienstieistungen fur die

laufende Produktion . . ... ........ 1985 = 100 93,0 94,2 95,4 95,2 96,4 97,6 98,3 98,6
Neubauten und neue Maschinen . . . .. .. 1985 = 100 128,2 130,0 1317 132,5 132,8 132,8 133,0 133,2
Index der Erzeugerpreise!) landwirt-

schaftlicherProdukte . . . . . .. ... .. 1985 =100 84,7 86,5 87,1 86,6 85,9 86,1 87,6p 87.2p
Pflanzliche Produkte . . . . . ... ... ... 1985 = 100 84,1 91,5 94,6 90,3 91,3 911 93,0 94,1
Tierische Produkte . . .. ... ....... 1985 =100 85,0 84,7 84,2 85,3 83,9 84,2 85,6p 84,6p
Index der Erzeugerpreisel) forstwirtschaft-

licher Produkte aus den St: fi .. |1985=100 797 86,9 94,9 89,6 90,8 88,0 86,2
Preisindex filr den War i des

Produzierenden Gewerbes 2) . . . . . . {1985=100 88,1 89,3 91,8 91,2 90,7 90,4 90,6 90,9
iniéndischerHerkunft . . . . ... ...... 1985 =100 98,3 99,4 102,3 1017 100,8 100,7 100,6 100,7
Auslandischer Herkunft . . . . .. ... ... 1985 =100 68,2 69,6 71,3 70,8 71,0 70,5 71,0 71,9
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) ) . ... ... 1991 =100 101,4 102,0 103,7 103,8 103,1 103,1 103,0 103,1 103,1
Investitionsguter3) . . . ... ..... .. | 1991=100 104,4 104,8 1086,1 108,7 107,1 107,3 1073 107,4 107,6
Verbrauchsgter (ohne Nahrungs- und

GenuBmittel})3) . . . ... ... ... ... 1991 = 100 104,4 106,0 106,8 107,56 107,6 108,2 108,1 108,5 108,4
Elektrizitit, Fernwérme, Wasser4) . ... .. 1991 =100 102,2 103,5 103,9 103,8 95,8 95,7 95,7 95,8 95,7
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. ..... 1991 = 100 94,8 93,1 80,0 88,8 88,6 88,7 88,7 89,0 89,1
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . . .. ............... 1991 =100 101,7 102,4 104,6 104,8 104,8 104,9 104,7 104,8 104,8

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produkhionsgutergewerbes . . . . . . .. 1991 = 100 96,2 98,4 102,3 101,7 101,2 101,3 100,7 101,0 100,5
dar.: Mineralolerzeugnisse . . ... .. 1991 =100 97,8 103,9 103,0 105,6 105,8 108,3 107,7 110,6 108,2
Eisenund Stahl . . . ceo. .. | 1991=100 90,8 92,9 98,9 98,6 97,5 96,2 95,3 93,7 92,8
Chemische Erzeugnisse . . . . .. . 1991 = 100 96,0 96,8 101,7 99,9 99,3 98,8 98,4 98,4 98,4
Erzeugnisse des Investitionsgiiter
produzierenden Gewerbes . . .. .. . 11991 =100 104,0 104,2 105,6 106,1 106,5 106,7 106,8 106,8 107,0
dar.: Maschinenbauerzeugmisse 5) . . . . | 1991 =100 106,0 106,8 108,8 108,7 110,2 1104 110,56 110,7 111,0
StraBenfahrzeuge ) . ... ..... 1991 = 100 106,1 106,5 108,0 108,3 108,9 109,4 109,4 109,4 109,4
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . | 1991 =100 101,3 101,3 101,6 101,7 101,9 102,1 102,2 102,2 102,3
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . {1991 =100 102,8 102,56 104,2 104,6 105,0 105,0 105,1 105,4 105,6
Erzeugnisse des Verbrauchsgiiter
produzierenden Gewerbes . . . ... .. 1991 = 100 102,0 102,3 105,5 105,8 105,8 105,7 105,5 105,4 1053
dar.:Textitien . .. ... ......... 1991 = 100 101,0 101,5 102,6 102,4 102,3 102,1 102,0 101,9 101,8
Bekleidung und konfektionierte
Textilien . ... .......... 1991 =100 104,6 105,0 105,1 104,89 105,0 105,2 105,1 105,0 104,9
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . .. ... .. 1991 =100 103,2 103,4 104,1 104,3 104,3 104,2 104,1 104,3 104,6
Neue Lander und Berlin-Ost
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) ) . . . ... .. 1991 = 100 104,2 105,5 107,0 107,8 107,9 108,0 108,1 108,3 108,1
Investitionsgiter3d . . . .. ... ....... 1991 =100 101,7 102,7 104,7 105,9 106,1 105,5 105,8 108,2 106,2
Verbrauchsgter (ohne Nahrungs- und

GenuBmittel}3) . .. ... ... oo . . |1991 =100 106,0 111 112,4 1154 114,6 1158 115,9 116,9 115,56
Elektrizitit, hergestelites Gas, Fernwérme,

Wasser4d . .................. 1991 =100 109,2 110,3 12,3 113,8 114,2 1144 1147 1148 114,8
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. ..... 1991 =100 107,2 106,8 102,8 103,9 104,1 1043 104,4 104,5 104,5
Erzeugnisse des Verarbeitenden

Gewerbes . . . ........... ... | 1991 =100 101,9 1034 105,8 106,3 106,3 106,3 106,3 106,86 106,3

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgutergewerbes . . . . .. .. 1991 = 100 100,6 104,9 108,2 107,7 107,5 107,8 107,7 108,2 106,7
dar.: Minerallerzeugnisse . . ... ... 1991 =100 105,6 1134 11,5 113,1 113,9 1159 117,4 118,5 114,1
EisenundStahl . . . ... ... ... 1991 =100 94,8 96,1 105,9 107,3 105,4 103,0 102,2 99,6 99,4
Chemische Erzeugnisse . . . . . .. 1991 = 100 99,4 101,6 109,9 105,1 105,3 104,7 103,5 105,9 106, 1
Erzeugnisse des Investitionsgliter
produzierenden Gewerbes . . . . .. |1991=100 100,9 101,1 102,9 103,98 104,1 103,7 103,9 104,3 104,3
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . 1991 = 100 101,9 1031 105,7 106,3 106,6 106,7 106,7 1074 107,4
Elektrotechnische Erzeugnisse . . | 1991 =100 99,6 98,2 98,7 99,1 99,1 98,9 98,9 99,0 99,0
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . |1991=100 100,3 99,3 101,56 103,2 1031 103,3 103,4 103,5 103,5
Erzeugnisse des Verbrauchsgiter
produzierenden Gewerbes . . . ... .. 1991 = 100 104,9 106,9 111,1 1123 112,3 112,3 112,56 112,5 112,5
dar:Textilien. .. ............. 1991 =100 102,9 103,6 104,3 104,3 104,4 104,4 104,3 104,2 104,1
Bekleidung und konfektiomerte
Textilien . . . ... ..... ... |1991 =100 106,0 103,8 104,5 104,8 105,0 105,7 105,7 105,7 105,9
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . .. ... ... 1991 =100 103,0 103,0 104,2 104,9 104,9 104,9 104,8 104,8 105,6

1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer bzw ohne Einfuhrumsatzsteuer. — 3) Zuordnung der Giter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung. — 4) Bei Elektrizitit, Gas und Wasser einschl. der
Verkdufe der Weiterverteiler. - 5) Einschi. Ackerschleppem. - 6) Ohne Ackerschlepper.
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Statistische Monatszahlen

Verédnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand
der Nachweisung 1994 1995 Febr. 96 ‘ Mérz 96 I April 96 | Mai 96 Febr. 96 | Mérz 96 | April 96 l Mai 96
gegeniiber gegeniiber gegenuber
1993 1994 Febr. 95 Marz 95 Aprit 95 Mai 95 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96 April 96
Preise
Friheres Bundesgebiet
Index der Einkaufspreise 1) landwirt-

schaftlicher Betriebsmittel . . . .. ... + 13 + 13 + 07 + 1,1 + 186 + 11 + 08 + 03
Waren und Dienstleistungen fir die

laufende Produktion . . . . ... ... ... + 1,3 + 13 + 03 + 1,0 + 1,8 + 1,2 + 0,7 + 03
Neubauten und neue Maschinen . . .. ... + 1,4 + 1,3 + 1,4 + 1,4 + 1,4 + 0,0 + 0,2 + 02
Index der Erzeugerpreise 1) landwirt-

schaftlicher Produkte . . . ........ + 21 + 07 - 65 - 51p| - 48p + 02 + 1,7p| - 05p
Pflanzliche Produkte . . . . ... ... . ... + 88 + 34 -125 - 125 -13,9 - 02 + 2,1 + 1,2
TierischeProdukte . . . . ... ........ - 04 - 08 - 39 - 1,6p - 05p - 04 + 1,6p - 1,2p
Index der Erzeugerpreise 1) forstwirtschaft-

licher Produkte aus den St f . + 9,1 + 93 -11,6 -12,9 . - 31 - 20
Preisindex fiir den War ingang des

Produzierenden Gewerbes 2} . . . . . . . + 14 + 28 - 20 - 14 - 12 - 03 + 02 + 03
Inlandischer Herkunft . . . . e + 11 + 29 - 16 - 18 - 18 - 0,1 - 01 + 0,1
Auslindischer Herkunft . . . . . . ... ... + 21 + 24 - 286 -~ 04 + 0,7 - 07 + 0,7 + 1,3
Index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz)®) . ... .. + 06 + 17 - 03 - 05 - 07 - 07 + 00 - 01 + 0,1 + 00
Investitionsguter3) . . . . ... ....... + 04 + 1,2 + 1,7 + 15 + 13 + 1,4 + 0,2 + 00 + 0,1 + 0,2
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und

GenuBmitte)d) . . . . ... ... ... ... + 15 + 08 + 1,7 + 1,7 + 1,6 + 1,4 + 0,6 - 01 + 04 - 0,1
Elektrizitat, Fornwirme, Wasser4) . ... .. + 13 + 04 - 79 - 79 - 78 - 79 - 01 + 00 + 01 - 01
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . .. ... .. - 18 - 33 - 27 - 27 - 15 - 1,2 + 0,1 + 0,0 + 0,3 + 0,1
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 0,7 + 2,1 + 07 + 04 + 0,2 + 0,1 + 0,1 - 02 + 0,1 + 0,0

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgutergewerbes . . . . . .. + 23 + 4,0 - 1,0 - 14 - 18 - 21 + 0,1 - 06 + 03 - 05
dar.: Minerallerzeugnisse . . . . ... .. + 6,2 - 09 + 50 + 57 + 63 + 53 + 33 - 15 + 2,7 - 13
EisenundStahl. . . .......... + 23 + 65 - 18 - 33 - 57 - 66 - 13 - 09 - 17 - 1,0
Chemische Erzeugnisse . . . . . ... + 08 + 51 - 28 - 34 - 37 - 38 - 05 - 04 + 0,0 + 0,0

Erzeugnisse des Investitionsguter

produzierenden Gewerbes . . . . . . .. + 0,2 + 13 + 1,6 + 15 + 1,2 + 13 + 0,2 + 0,1 + 00 + 0,2
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . + 08 + 19 + 24 + 22 + 19 + 19 + 0,2 + 0,1 + 0,2 + 03
StraBenfahrzeuge 6) . . .. + 04 + 1,4 + 1,7 + 15 + 1,4 + 1,4 + 05 + 0,0 + 00 + 00
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . + 0,0 + 03 + 06 + 07 + 0,7 + 07 + 0,2 + 0,1 + 00 + 0,1
Eisen-, Blech- und Metallwaren - 04 + 1,7 + 15 + 1,4 + 1,2 + 1,2 + 0,0 + 0,1 + 03 + 0,2
Erzeugnisse des Verbrauchsgiter
produzierenden Gewerbes . . . . . . .. + 03 + 31 + 1,1 + 07 + 00 - 02 - 0,1 - 02 - 01 -~ 01
dar.:Textthen. . ............ .. + 05 + 1,1 - 04 - 08 - 09 - 09 - 02 ~ 01 - 01 - 0,11
Bekieidung und konfektionierte
Textiben .. ....... ..... + 04 + 01 - 01 - 02 - 04 + 01 + 02 - 0,1 - 01 - 01
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . . ... ... + 0,2 + 07 + 0,1 + 0,0 + 0,2 + 05 - 01 - 01 + 02 + 03
Neue Lander und Berlin-Ost ‘
index der Erzeugerpreise gewerblicher

Produkte (Inlandsabsatz) % . ... ... + 1,2 + 1,4 + 1,1 + 12 + 15 + 12 + 01 + 01 + 02 - 02
Investitionsguter3) . . . .... ....... + 1,0 + 19 + 15 + 18 + 2,2 + 15 - 06 + 03 + 04 + 00
Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und

GenuBmittel)3) . . ... ......... + 4,8 + 12 + 35 + 36 + 4,8 + 34 + 1,0 + 01 + 09 - 12
Elektrizitat, hergestelltes Gas, Femwarme,

Wasserd) . .................. + 1,0 + 18 + 2,8 + 3.1 + 3,0 + 29 + 0,2 + 03 + 0,1 + 0,0
Bergbauliche Erzeugnisse . . . . ... . ... - 04 - 37 + 07 + 08 + 11 + 2,4 + 02 + 01 + 0,1 + 00
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . + 15 + 23 + 06 + 05 + 09 + 04 + 0,0 + 0,0 + 0,3 - 03

Erzeugnisse des Grundstoff- und

Produktionsgitergewerbes . . . . . .. + 43 + 3,1 - 16 - 13 + 00 - 19 + 03 - 01 + 05 - 14

dar.: Mineralélerzeugnisse . . .. ... .. + 74 - 17 + 2,0 + 4,0 + 68 + 1,9 + 18 + 13 + 09 - 37

EisenundStahl. . . . ......... + 1,4 +10,2 - 08 - 29 - 51 - 6,1 - 23 - 08 - 25 - 02
Chemische Erzeugnisse . . . . . ... + 2,2 + 82 - 68 - 80 - 42 - 46 - 0,6 - 1,1 + 23 + 02
Erzeugnisse des Investitionsgliter
produzierenden Gewerbes . . .. ... + 0,2 + 18 + 15 + 16 + 2,0 + 15 - 04 + 0,2 + 04 + 00
dar.: Maschinenbauerzeugnisse 5) . . . . . + 1,2 + 25 + 1,0 + 09 + 1,8 + 1,5 + 0,1 + 0,0 + 0,7 + 00
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . - 14 + 05 + 03 + 05 + 0,8 + 0,7 - 02 + 0,0 + 01 + 00
Eisen-, Blech- und Metallwaren . . . . - 10 + 2,2 + 29 + 29 + 25 + 24 + 0,2 + 0,1 + 0,1 + 0,0
Erzeugnisse des Verbrauchsgiter
produzierenden Gewerbes . . . . .. .. + 1,9 + 3,9 + 23 + 23 + 19 + 16 + 00 + 0,2 0,0 + 00
dar:Textitien. . ............... + 07 + 07 + 06 + 01 - 03 - 04 x 0,0 - 01 - 01 - 01
Bekleidung und konfektionierte
Textilien . . . ............ - 21 + 07 + 1,3 + 1,2 + 12 + 1,4 + 0,7 + 0,0 + 00 + 0,2
Erzeugnisse des Nahrungs- und
GenuBmittelgewerbes . . . .. ... ... + 0,0 + 1,2 + 1,1 + 06 + 06 + 1,3 + 0,0 - 041 + 0,0 + 08
1) Ohne Umsatzsteuer. ~ 2) Ohne Umsatzsteusr bzw. ohne Einfuhr - 3) Zuordnung der Giiter entsprechend ihrer vorwiegenden Verwendung — 4) Bex Elektrizitat, Gas und Wasser einschl. der
Verkédute der Werterverteiler. - 5) Einschi Ack leppern. — 6) Ohne Ach pper.
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Statistische Monatszahlen

Grundzahlen
Gegenstand Einheit 1993 1994 1995 1995 19%
der Nachweisung Dez. Jan. Febr. Marz Apni Mai
Preise
Deutschland
Preisindizes fir Bauwerke
Wohngebaude ™ . . .. . ..... ....... 1891 = 100 11,7 114,3 17,1 . . 117,2
Birogeb#iude2 ... .............. 1991 = 100 110,2 112,6 1154 . . 115,7
Gewerbliche Betriebsgebsude2 . .. ... ... 1991 = 100 109,8 112,0 114,5 . . 115,0
StraBenbau? ... ................ 1891 =100 107,7 108,1 109,1 . . 108,2
Bricken im StraBenbau® . .. . ... ... .. 1991 =100 108,1 109,6 11,0 . . 110,7
Orskandle . . .. ... ............ 1991 =100 110,58 11,8 112,9 . . 111,8
Kidranlagen . . ... ............. 1991 =100 110,7 112,8 115,2 . . 1154
Friheres Bundesgebiet
Preisindi fur B ke
Wohngebdude? . . .. .. ... ......... 1991 =100 110,5 112,8 1154 . . 1154
Blirogebdiude2) . ... .............. 1991 = 100 109,2 114 114,0 . . 114,2
Gewerbliche Betriebsgebaude? . . . ... ... 1991 =100 108,68 110,6 113,1 . . 113,5
StraBenbaul) . ................. 1991 =100 107,7 107,9 108,9 . . 108,3
Briicken im StraBenbau ) . . . . . ... P 1991 =100 1073 108,5 110,0 . . 109,6
Ortskandle™ . . ... ............... 1991 =100 109,6 110,6 11,7 . . 110,7
Kidranlagen® . .. .. .. ......... ... 1991 = 100 109,8 1117 1138 . . 114,2
Neue Lander und Berlin-Ost
Preisindizes filr Bauwerke
Wohngebaude ) . . ... ............. 1991 =100 118,7 1233 127,0 . . 127,3
Birogebdiude? .. ................ 1991 =100 116,0 120,0 123,5 . . 124,4
Gewerbliche Betriebsgebéude2 . . . . . PR 1991 = 100 116,8 119,9 122,98 . . 123,8
StraBenbau) .. ..... ........ .. 1891 =100 107,7 109,6 109,8 . . 107,8
Briicken im StraBenbau® . . . . ... ... ... 1891 =100 113,0 1158 1171 . . 116,9
Ortskandle® . . .. ....... ........ 1991 =100 116,2 119,0 119,6 . 118,4
Kigranlagen) . .. ................ 1991 =100 116,3 119,8 122,5 . . 122,8
Deutschiand
Index der GroBhandelsverkaufspreise 2) . . 1991 =100 99,2 101,6 103,7 102,2 102,4 102,8 103,3 103,5 103,8
dar.: Grohandel mit Nahrungsmitteln,

Getrinken, Tabakwaren . . . . .. ... ... 1991 =100 97,7 102,4 102,5 101,1 101,0 102,4 1044 103,8 104,0
Index der Einzelhandelspreise 1) . . . | . | 1991 =100 104,7 105,8 106,7 106,8 107,1 107,5 107,6 107,8 107,7
Preisindex tiir die Lebenshaltung
aller privaten Haushatte . . . . ... ...... 1991 = 100 109,8 112,8 114,8 115,4 115,5 116,1 116,2 116,3 116,56

Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren . . . 1991 = 100 105,2 106,9 108,4 107,9 108,5 109,0 109,3 109,86 109,7

Bekleidung, Schuhe . . . . . ... ... .. 1991 = 100 105,5 106,8 107,7 108,1 108,1 108,2 108,3 108,3 108,5

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . . 1991 =100 118,1 123,0 126,9 128,9 128,5 129,0 129,1 1294 129,5

Wohnungsmieten . . . . ....... .. 1891 =100 1217 1281 133,4 135,8 136,4 136,8 137,0 137,2 137,6

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . ... ... 1891 =100 106,1 105,6 104,9 105,4 102,0 102,6 102,5 103,1 102,1
Mébel, Haushaltsgeréite und andere Guter fur

digHaushaltsfihrung . . . . ... ... ... 1991 =100 1059 107.8 109,3 109,8 109,98 110,1 1101 110,2 110,2

Giiter fur die Gesundheits- und Kérperpflege . 1991 =100 107,6 110,8 112,7 113,2 113,7 114,1 114,4 114,8 115,1

Guter fiir Verkehr und Nachnchtenubermittiung 1991 = 100 109,0 12,2 113,4 113,9 114,98 1153 118,5 116,0 116,2

Gilter fur Bildung, Unterhaltung, Freizeit 3} . . 1991 =100 106,8 108,9 110,56 11,4 111,3 111,5 111,5 11,4 111,4

Guter fir die persdnliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Giter sonstiger Art . . . ... ... .. 1991 =100 114,4 119,3 122,5 1216 118,9 1233 122,0 1188 122,0
Friheres Bundesgebiet
Preisindex fiir die Leb 1]
aller privaten Haushalte . . . .. ... ... .. 1891 =100 107,7 110,6 112,5 113,0 1131 13,7 1137 113,8 114,1

Nahrungsmittel, Getrénke, Tabakwaren . . . 1991 =100 1054 1071 108,6 108,3 108,9 109,4 109,7 109,9 110,0

Bekleidung, Schuhe . . ... ... ...... 1991 =100 105,9 107,4 108,4 108,8 108,8 109,0 109,1 109,1 109,3

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . . 1991 =100 109,5 113,5 117,0 118,4 117,9 118,3 118,5 118,7 118,8

Wohnungsmieten . . . . .. ..... .. 1991 = 100 111,86 116,7 121,3 123,0 123,4 123,8 124,0 124,1 124,5

Energie fohne Kraftstoffe) . . . . . ... ... 1991 =100 102,0 102,2 101,4 101,8 98,2 98,8 98,7 99,4 98,3
Mbbel, Haushaltsgerate und andere Gter fiir

die Haushaltsfhrung . . . ... ... .. 1991 =100 106,2 108,2 108,89 110,5 110,6 110,7 110,8 110,8 110,

Gtter fur die Gesundheits- und Korperpflege . 1991 = 100 106,2 108,9 110,6 11,1 111,6 112,0 112,3 112,7 113,0

Gter fiir Verkehr und Nachrichtentibermittiung 1891 =100 108,5 111,8 113,0 113,4 114,4 14,7 114,9 1155 115,7

Gter fir Biidung, Unterhaltung, Freizeit3 . . 1891 =100 106,5 108,4 109,8 110,6 110,56 110,7 110,7 110,68 1105

Guter fur die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie Giiter sonstigerArt . . . ... .. 1991 =100 113,9 118,5 121,7 120,6 118,9 122,4 121,1 118,7 120,9
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . .. ...... .. | 1981=100 96,1 96,9 97,3 97,1 97,5 97,6 97,9 98,2
dar.: GiterausEU-Lénderm . . . . .. ... ... 1991 =100 96,2 96,2 97,2 974 97,5 97,8 98,1 97,8

Giter aus Drittlindem . . . . .. ... .. 1991 =100 96,0 97,6 97,4 96,9 97,4 97,3 97,8 98,4
Index der Ausfuhrpreise . . . . ... .. ... 1991 =100 100,7 101,6 103,3 103,2 103,4 103,4 103,6 103,7
dar.:Guterflir EU-Lénder . . .. ... .. .. . 1991 =100 99,9 100,6 102,6 102,2 102,2 102,2 102,4 102,5

Giter fur Drittlander . . . . . ... ... .. 1991 = 100 101,6 102,8 104,2 104,5 104,7 104,8 104,9 105,1

1) Einschl. Umsatzsteuer - 2) Ohne Umsatzsteuer. - 3) Ohne Dienstleistungen des Gastgewerbes.
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Statistische Monatszahlen

Verdnderungen in %

Vergleich zum
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat
Gegenstand - § -
der Nachweisung 1994 | 1995 | Febr.96 | Marz96 | Aprit96 | Mai96 | Febr.96 | Marz96 | Apri96 | Maige
gegenuber gegenuber gegentiber
1993 1994 Febr. 95 Marz 95 Aprit 95 Mai 95 Jan. 96 Febr. 96 Mérz 96 April 96

Preise
Deutschland
Preisindizes fiir B ke
Wohngebdude ) . .. .............. + 23 |+ 24 |+ 09 . . .| - o029
Birogebdude? .. ......... ...... + 22 + 25 + 1,1 . . . - 012
Gewerbiiche Betnebsgebaude2 . . . . . .. .. + 20 |+ 22 |+ 1.2 . . .12 o009
Strafenbau® .. .. ........... + 04 |+ 09 | - 04 . .| - o6
Briickenim StraBenbau®. .. ... ... ... + 14 |+ 13 1+ o3 . . . ] - o039
Onskandle ... .............. + 12 |+ 10 |- 04 . . .- o
Kldranlagen) . . . .. .. ...... + 19 |+ 21 + 10 . . .- o029
Fritheres Bundesgebiet
Preisindizes fiir Bauwerke
Wohngebdude!) , . ............... + 21 + 23 + 10 . . . - 032
Burogebdude? . . .. .... ........ + 20 [+ 23+ 11 . . .- 019
Gewerbliche Betriebsgebsude? . . . . . .. .. + 18 |+ 23 |+ 12 . . .- 019
Straenbau?) . . . ... ... + 02 |+ 09 {2+ 00 . . .|~ o5
Brucken im StraBenbau . . . . . ... .. ... + 11 |+ 14 |+ 03 . . .1 - o049
Ortskandle) .. ... ............. + 09 |+ 10 |- 03 . . .- o079
Kidranlagen . . . ... ... ...... + 17 + 20 + 1,1 . . . - 013
Neue Lander und Berlin-Ost
Preisindizes fiir ke
Wohngebaude . ................ + 39 |+ 30 |+ 10 - 019
Blrogebdude2 . . ... ............. + 34 |+ 29 |+ 15 + 039
Gewerbliche Betriebsgebsude? . . . ., . .. + 27 |+ 25 |+ 14 + 039
StraBenbau . .. ............... + 18 [+ 02 { - 23 - 099
Briicken im StraBenbauV. . . ... ... .. .. + 25 |+ 11 |+ 00 + 009
Ortskandlet) .. ................ + 24 + 05 - 1,0 . . . - 049
Kigranlagen . . . . ... ... ........ + 30 |+ 23 |+ 07 . . .| - o139
Deutschland
index der GroBhandeisverkaufspreise 2 . . + 24 + 21 - 14 | - 11 - 11 - 10 |+ 04 + 05 + 02 |+ 03
dar.: GroBhandel mit Nahrungsmittein,

Gefréinken, Tabakwaren . . . ... ... ... + 48 + 07 - 24 - 11 - 1.2 - 141 + 14 + 20 - 086 + 02
index der Einzelhandelspreise 1 . . . . .. + 11 + 09 |+ 08 |+ 09 [+ 09 y+ 07 |+ 04 |+ 01 + 02 | - o041
Preisindex fiir die Lebenshaltung
allerprivaten Haushalte . . . . . ... ..., + 27 + 18 + 18 + 17 + 15 + 17 + 05 + 01 + 01 + 02

Nahrungsmittel, Getréinke, Tabakwaren . . + 1,6 + 14 + 05 + 07 + 08 + 05 + 05 + 03 + 03 + 0,1

Bekleidung, Schuhe . . ... .... .. + 1,2 + 08 + 07 + 07 + 07 + 07 + 01 + 01 + 0,0 + 02

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) + 41 + 32 + 3,0 + 28 + 27 + 286 + 04 + 01 + 02 + 0,1

Wohnungsmieten. . . ... . ....... + 53 + 41 + 4.2 + 40 + 37 + 38 + 03 + 0,1 + 01 + 03

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . . . C. - 05 - 07 - 25 - 22 - 1,7 - 26 + 086 - 01 + 086 - 1,0
Mébel, Haushaltsgeréte und andere Giiter fur

die Haushaltsfuhrung. . . . . . . ... ... + 1,8 + 14 + 13 + 11 + 10 + 09 + 02 + 00 + 01 + 00

Giiter flir die Gesundheits- und Korperpflege . + 3,0 + 1,7 + 1,8 + 19 + 20 + 22 + 04 + 03 + 03 + 03

Guter fiir Verkehr u. Nachrichtenubermittiung . + 28 + 11 + 20 + 23 + 23 + 25 + 03 + 02 + 04 + 02

Gilter fiir Bildung, Unterhaitung, Freizeit3) . . . + 2,0 + 15 + 1,0 + 11 + 11 + 12 + 02 + 00 - 041 + 00

Giter fiir die persdnliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes

sowie GitersonstigerArt . . . . ... ... + 43 + 27 + 09 + 04 - 14 + 18 + 28 - 11 - 18 + 18
Friheres Bundesgebist
Pr deox fur die Lebenshaltung
aller privaten Haushalte . . . ... ... .... + 27 + 17 + 14 + 14 + 12 + 15 + 05 + 00 + 01 + 03

Nahrungsmiittel, Getréinke, Tabakwaren . . . . + 16 + 14 + 07 + 09 + 09 + 07 + 05 + 03 + 02 + 01

Bekleidung,Schuhe . .. ... ....... + 14 + 09 + 08 + 09 + 08 + 09 + 01 + 01 + 00 + 02

Wohnungsmieten, Energie (ohne Kraftstoffe) . + 37 + 31 + 22 + 21 + 19 + 18 + 03 + 02 + 02 + 0,11

Wohnungsmieten. . . . ......... . + 46 + 39 + 34 + 32 + 28 + 3,0 + 03 + 02 + 01 + 03

Energie (ohne Kraftstoffe) . . . .. .. ... + 02 - 08 - 29 - 27 - 22 - 32 + 06 - 01 + 07 - 11
Mébel, Haushaltsger#ite und andere Giiter fiir

die Haushaltsfihrung . . . . . ... .. .. + 19 + 16 + 13 + 1,2 + 11 + 1,0 + 0,1 + 01 + 01 + 00

Gter fur die Gesundheits- und Kérperpflege . + 25 + 16 + 1,7 + 18 + 21 + 23 + 04 + 03 + 04 + 03

Giter fur Verkehr und Nachrichtenlibermittiung + 3,0 + 1,1 + 20 + 21 + 23 + 25 + 03 + 02 + 05 + 02

Gter fir Bildung, Unterhaltung, Freizeit3d) . . . + 18 + 13 + 09 + 1,0 + 1,0 + 10 + 02 + 00 - 0,1 - 01

Giiter fiir die personliche Ausstattung, Dienst-

leistungen des Beherbergungsgewerbes
sowie Glter sonstigerArt . . . . ., .. .. + 40 + 27 + 08 + 03 - 16 + 16 + 29 - 11 - 20 + 19
Deutschland
Index der Einfuhrpreise . . . . . . . .. + 08 + 04 - 08 + 04 + 08 + 01 + 03 + 03
dar.: Glter aus EU-Léndern . . . . .. .. + 00 + 1,0 - 02 + 08 + 07 + 03 + 03 - 02
Giter aus Drittldndermn . . . . . . | e + 1,7 - 02 ~ 16 + 01 + 09 - 01 + 05 + 06
Index der Ausfuhrpreise . .. ........ + 089 + 1,7 + 02 + 08 + 06 + 00 + 02 + 04
dar.: Giter firEU-Lénder . . . . ... ... ... + 07 + 20 - 03 + 01 + 01 + 00 + 02 + 01
Guter fur Drittlander . . . . ... ... ... + 12 + 14 + 08 + 1, + 11 + 01 + 01 + 02

1) Emnschl. Umsatzsteuer. - 2) Ohne Umsatzsteuer - 3) Ohne Dienstieistungen des Gastgewerbes.
a) Februar 1996 gegenitber November 1995
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Statistische Monatszahlen

Bevodlkerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

Deutschland
1995 1) 1996 1)
Gﬁg""s‘a."d Einhett 1993 1994 1995 1)
der Nachweisung 3.V 4.Vj Jan. | Febr. | Mam April
Absolute Zahlen
Bevdlkerungsstand 1000 81338 81539 81759 .
dar.: Auslénder/-innen . . . 1000 6878 6991 7174 7174
Natiirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 442 605 440244 430400r 141403 91604 11 663 16 286 25143 26737
Ehescheidungen . . . . . . Anzahl 156 425 166 052 .. . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 798 447 769 603 765221r | 204871 198 624 62 151 62 047 62 627 63078
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzahl 102 874 100 728 98714 26 195 27 072
Nichtehelich Lebend-
geborene Anzaht 118284 118 460 122876 32871 33383 RN . e .
Gestorbene? . .. ... Anzahl 897 270 884 661 884588r | 205983 234972 96 184 81331 75 956 75 440
dar.: Ausiéinder/-innen Anzahl 11884 12383 12 800 2989 3690
Gestorbene
im 1. Lebensjahr . . Anzahl 4 665 4309 4053 956 1117 cee .. v A
Totgeborene® . . . .. .. Anzahi 2467 3113 3405r 859 887 292 251 269 278
UberschuB der Geborenen
(+) bzw. Gestorbenen () . Anzahl - 98823 | -115058 | -119367r|- 1112 |- 36348 |- 34033 |- 19284 |- 13320 |- 12362
Deutsche .. ...... Anzahl -189813 | -203403 | -206281 |- 24318 | - 59730
Auslander/-innen Anzah! + 90990 |+ 88345 | + 86914 | + 23206 | + 23382
Wanderungen
Zuziige ........ . Anzahl 1268004 | 1070037 304 027
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzahl 986 872 773929 219 867
Fortziige . ......... Anzaht 796 859 740 526 183 492
dar.: Austénder/-innen . . . Anzahl 710240 621417 152 705
UberschuB der Zu- (+) bzw.
Fortztige(~} ... ... Anzahl +471145 +329 511 +120 535
dar.: Auslénder/-innen . . Anzahl +276632 | +152512 + 67162
Verhéltniszahlen
Bevblkerungsstand
Auslénder/-innen . . . % der Bevolkerung 85 8,6
Natiirliche Bevilkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . je 1000 Einwohner/-innen 55 54 53 1,79 2,59 3,65 409
Ehescheidungen . . je 10 000 Einwohner/-innen 19,3 20,4 . . . .
Lebendgeborense . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 9,8 9,5 94r .. 9,09 9,65 9,09 9,45
dar.: Auslénder/-innen . . . | je 1000 Auslinder/-innen 15,0 14,4 13,9 .. 15,0
% aller Lebendgeb 12,9 13,1 13,0 12,8 13,6
Zusammengefafite
Geburtenzitfer® . . . 1278 1243 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-
geborene . .. ..... % aller LLebendgeb. 14,8 15,4 16,1 16,0 16,8 . .. . .
Gestorbene? . ... ... je 1000 Einwohner/-innen 11,1 10,9 10,8r ... 13,95 12,59 10,99 11,29
dar.: Auslinder/-innen . . . | Je 1000 Auslinder/-innen 1,7 1,8 18 2,0
Gestorbene
im 1, Lebensjahr . . . . % aller Lebendgeb. 06 0,6 0,5 05 0,6
Wanderungen
Zuzuge
dar.: Auslénder/-innen . . . % aller Zuzuge 778 72,3 72,3
Fortzuge
dar.: Austander/-innen . . . % aller Fortziige 89,1 83,9 83,2
Verénderungen gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevblkerungsstand . . . % + 04 |+ 0,2 e 03
dar.:Auslénder/-innen . . . % + 59 |+ 16 | + 2,6 + 2,6
Natiirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . % - 24 | - 05 | - 22r| - 64 | - 2,4 - 12,0 + 39 - 72 - 35
Ehescheidungen . . . . % + 159 {4+ 6,2 PN . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . % - 1,3 |- 36 |- 06r] + 21 2,6 + 23 + 79 - 39 + 11,5
dar.: Ausldnder/-innen . . . % + 28 | - 21 | - 1,0 |+ 24 |+ 2,9 . ces . .
Gestorbene 2 % + 13 | - 14 | - 00r| - 48 | + 3,2 + 22,0 + 19,6 - 88 + 18
Wanderungen
Zuzige .......... % - 149 (- 156 N 2,6
dar.: Auslénder/-innen . . . % - 183 |- 216 R 52
Fortziige . . . .. e % 136 | - 7.1 e | - 8.1
dar.: Auslénder/-innen . . . % 165 (- 1258 A 6,6

1) Vorlaufiges Ergebmis — 2) Ohne Totgeborene ~ 3) Sert 1 4.1994 geringere Gewichtsgrenze { Geburtsgewicht mindestens 500 Gramm) - 4} Summe der altersspezifischen Geburtenziffern Sie gibt an,

wieviele Kinder 1 000 Frauen im Laufe ihres Lebens zur Welt bringen wirden, wenn die geg
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Bevélkerungsstand und Bevélkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Fritheres Bundesgebiet

1
Gegenstand Einheit 1993 1994 19951 19057 1996 1)
der Nachweisung Y Jan. | Febr. Mérz April
Absolute Zahlen
Bevdlkerungsstand . . . . 1000 65740 66 007 66 265
dar.: Auslénder/-innen 2) 1000
Natdriiche Bevdlkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . Anzahl 393 353 387 815 376216 122 429 82312 10432 14 369 22277 23 481
Ehescheidungen . . Anzahl 138 064 143 144 .. . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 717 915 690 905 681374r 182 165 176 607 54 319 55 259 55609 55 846
dar.: Auslander/-innen Anzahl 100 345 98 307 97 205 25 592 26 269 .. .. e e
Nichtehelich Lebend-
geborene .. ...... Anzahl 85191 85 847 87 855 23 395 24103 i .. . .
Gestorbened . .. .... Anzahl 711625 703 262 706493 r 164 783 186 696 76 152 65788 61413 60 795
dar.: Auslinder/-innen . . . Anzahl 11523 11 991 12 364 2879 3568 e - . .
Gestorbene
im1.Lebensjahr . . . . . Anzahl 4150 3819 3598 843 993 . . ven A
Totgeborene¥ . . . . . .. Anzahl 2192 2743 2969r 748 77 258 221 228 251
UberschuB der Geborenen
(+) bzw. Gestorbenen (-} . Anzahl + 6290 |- 12357 |- 25119r|+ 17382 |- 10089 21233 |- 10529 {~ 5804 |- 4949
Deutsche ........ Anzahl - 82532 |- 98673 |- 109960 |- 5331 |- 32790
Auslénder/-innen Anzahl + 88822 |+ 86316 |+ 84841 [+ 22713 |+ 22701
Wanderungen
Zuzige . ......... Anzahl 1124852 950 083 268784
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 888597 | 689773 193 582
Fortziige . ......... Anzahl 730722 682 841 169 370
dar.: Auslander/-innen . . . Anzahl 656 586 571572 139 676
UberschuB der Zu- (+) bzw.
Fortzige (9 . - . .. Anzahl + 394130 |+ 267242 Lo |+ 99414
dar.: Austénder/-innen . . . Anzahl + 233011 |+ 118201 ... |+ 53906
Verhéltniszahlen
Bevdlkerungsstand
Auslénder/-innen 2 % der Bevdlkerung
Natirliche Bevélkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . .. je 1000 Einwohner/-innen 6,0 59 5,7 1,96 2,78 4,09 4,36
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 211 21,7 - . . . .
Lebendgeborene . . . . je 1000 Einwohner/-innen 11,0 10,5 10,3r 9,86 10,58 9,96 10,26
dar.: Auslander/-thnen . . Je 1000 Auslénder/-innen ven e .. ven Ces
% aller Lebendgeb. 14,0 14,2 14,3 14,0 14,9
ZusammengefaBte
Geburtenziffer® . . . . . 1393 1347 X X X X X X
Nichtehslich Lebend-
geborene .. ...... % aller Lebendgeb. 11,9 12,4 12,9 12,8 13,6 . e . e
Gestorbene ) .. | 1e 1000 Einwohner/-innen 10,9 10,7 10,7r 13,66 12,56 10,96 11,26
dar.: Auslénder/-nnen . . . | je 1000 Auslander/-innen .. .
Gestorbene
im 1. Lebensjahr . . . . . % aller Lebendgeb. 0,6 0,6 0,5 0,5 0,6
Wanderungen
Zuziige
dar.: Ausldnder/-innen . . % aller Zuziige 79,0 72,8 72,0
Fortzlige
dar.: Auslénder/-innen . . . % aller Fortziige 89,7 83,7 82,5
Verénderungen gegentber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %
Bevdlkerungsstand . . . . % + 07 + 0,4 + 05
dar.: Auslander/-innen 2 . . %
Natiirliche Bevblkerungs-
bewegung
EheschlieBungen . . . . . . % - 29 - 14 - 3,0r - 72 - 21 -115 + 43 - 74 - 24
Ehescheidungen . . . . . . % +10,7 + 3,7 e - . . . .
Lebendgeborena . . . . .. % - 04 - 38 -~ 14r + 11 + 16 + 13 + 73 - 48 +10,6
dar.: Ausldnder/-innen . . . 9% + 24 - 20 - 11 + 25 + 24 .. e . .
Gestorbene® . . . . ... % + 24 - 12 + 05r - 42 + 31 +21,4 +21,1 - 90 + 30
Wanderungen
Zuzige . ... ... ... % - 18,0 - 155 + 18
dar.: Auslander/-innen . . . % -20,8 -224 + 386
Fortzige . ......... % + 8,4 - 66 - 93
dar.: Auslénder/-innen . . . % +11,3 -128 - 77
1} Vorlaufiges Ergebnis. - 2) Ergeb der Auszahl des Ausland Iregisters - 3) Ohne Totgeborene - 4) Seit 1.4.1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburisgewicht mindestens

9
h

500 Gramm). - 5) 8

der altersspezif

Geburtenverhéltnisse konstant blieben - 6) Bevélkerung geschatzt.
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Bevéikerungsstand und Bevdlkerungsbewegung

Statistische Monatszahlen

Neue Lander und Berlin-Ost

1 1
Gegenstand " Einhet 1993 1994 19951 1995 ) 199 )
der Nachweisung 3.vj | 4.Vj Jan. Febr. Mérz April
Absolute Zahlen

Bevilkerungsstand . . . . 1000 15598 15531 15494
dar.: Auslénder/-innen . . . 1000
Natiirliche Bevdtkerungs-

bewegung
EheschlieBungen. . . . . . Anzahl 49 252 52 429 54184 r 18974 9292 1231 1917 2 866 3256
Ehescheidungen . . .. Anzahl 18 361 22 908 AN . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . Anzahl 80 532 78 698 838471 22 706 22017 7232 6788 7018 7232
dar.: Auslénder/-innen Anzahl 2529 2421 2509 603 803 e - . .
Nichtehelich Lebend-

geborene .. ...... Anzahl 33093 32613 35021 9476 9280 e . e ces
Gestorbene? . . ... .. Anzaht 185 645 181399 178095r 41200 48 276 20032 15543 14543 14645
dar.: Ausléinder/-innen . . . Anzahl 361 392 436 110 122 . . e e
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . Anzahl 515 490 455 113 124
Totgeborened . ... .. Anzahi 275 370 4361 M 116 34 30 41 27
UberschuB der Geborenen

(+) bzw. Gestorbenen {4 . Anzahl - 105113 |- 102701 (- 94248r{- 18494 |- 26259 12800 (- 8755 |- 7525 7413

Deutsche ........ Anzahl - 107281 |- 104730 |- 96321 |- 18987 (- 26940

Auslénder/-innen Anzahl + 2168 |+ 2029 [+ 2073 |+ 493 |+ 681
Wanderungen
Zuzilge . ......... Anzahi 143 152 119954 35243
dar.: Ausldnder . . . . . . . Anzahl 98 275 84 155 26 285
Fortzuge .. ........ Anzahl 66 137 57 685 14122
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzaht 54 654 49 845 13029
UberschuB der Zu- (+) bzw.

Fortziige(-) .. ... .. Anzahl + 77015 |+ 62269 o+ 21121
dar.: Auslénder/-innen . . . Anzahl + 43621 |+ 34311 .o I+ 13256

Verhéltniszahlen

Bevblkerungsstand
Auslinder/-innen. . . . . . % der Bevdlkerung
Natiirliche Bevdlkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . je 1000 Einwohner/-innen 3,1 3,4 35 0,99 1,69 2,29 269
Ehescheidungen . . . . . . je 10 000 Einwohner/-innen 1n7 14,7 . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . je 1000 Einwohner/~innen 5,1 5,1 54r 5,55 5,55 535 579
dar.: Auslénder/-innen . . . | je 1000 Austénder/-innen

% aller Lebendgeb. 3.1 31 3,0 2,7 3,6

ZusammengefaBte

Geburtenziffer 4 775 772 X X X X X X
Nichtehelich Lebend-

geborene . ....... % aller Lebendgeb. 41,1 M4 41,8 a1,7 42,1 - . . e
Gestorbene? . ... ... je 1000 Einwohner/-innen 11,9 11,7 11,6r 15,295 12,69 11,09 11,59
dar.: Ausléinder/-innen . . . | jo 1000 Auslander/-innen .. e . - . . .
Gestorbene

im 1. Lebensjahr . . . . . % aller Lebendgeb. 0,6 06 05 05 0,86
Wanderungen
Zuziige
dar.: Ausldnder/-innen . . . % aller Zuziige 68,7 70,2 74,6
Fortziige
dar.: Auslander/-innen . . . % aller Fortzuge 82,6 86,4 92,3

Veranderungen gegeniber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bevdlkerungsstand . . . . % - 086 - 04 - 03
dar.: Auslinder/-innen . . . %
Natiirliche Bevilkerungs-

bewegung
EheschlieBungen . . . . . . % + 21 + 64 + 33r - 12 - 50 - 15,7 + 11 - 6,1 - 13
Ehescheidungen . . . . . . % + 78,1 + 248 ces . . . . . .
Lebendgeborene . . . . . . % - 88 - 23 + 657 + 10,5 + 11,0 + 10,5 + 134 + 20 + 183
dar.: Ausldnder/-innen . . . % + 17,4 - 43 + 36 - 21 + 23,0 ces v ces PN
Gestorbene2 . ...... % - 24 - 23 - 18r| - 72 + 38 + 245 + 135 - 79 - 32
Wanderungen
Zuzige ....... .. % + 21,9 - 16,2 + 97
dar.: Auslénder/-innen . . . % + 15,0 - 14,4 + 19,2
Fortzige . .. ....... % +139,8 - 128 + 77
dar.: Auslander/-innen . . . % +110,4 - 88 + 68

1) Vorldufiges Ergebnis. - 2) Ohne Tolgebarene. - 3) Seit 1 4 1994 geringere Gewichtsgrenze (Geburtsgewicht mindestens 500 g). — 4) Summe der altersspezifischen Geburtenziffern, Sie gibt an, wieviele
blieben. ~ 5} Bevdlkerung geschatzt
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Statistische Monatszahlen
Entstehung und Verwendung des Inlandsprodukts, Volkseinkommen?)

Deutschland
Jahreszahlen Vierteljahreszahlen
Gegenstand 1995 1996
der Nachweisung 1992 1993 1994 1995 - -
2.Vj 3.Vj 4.V 1.Vj
in jeweiligen Preisen
Mrd. DM

Entstehung des inlandsprodukts

Bruttowertschépfung? . ........ 2845,54 2 909,26 3055,34 319257 786,35 810,04 836,00 778,11
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . 40,61 36,33 35,98 37,21 / / / /
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. 1117,00 1077,72 1 126,99 1 157,68 295,20 288,05 290,63 277,54
Handelund Verkehr. . . . ... .. e 438,31 439,76 450,18 461,96 116,36 116,20 117,33 112,51
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . .. 958,67 1050,13 1129,58 1206,96 298,82 308,01 310,34 310,40
Staat, private Haushalte 3 . . . . . 427,79 449,24 459,31 479,59 110,60 118,24 141,76 113,30

Verwendung des Inlandsprodukts

PrivaterVerbrauch . . ... ......... 1754,52 1834,41 1902,37 1972,02 487,70 486,16 524,73 491,05

Staatsverbrauch . . ........ 617,21 631,68 646,19 675,40 157,89 164,94 199,46 161,26

Anlageinvestitionen . . . ... ........ 709,36 689,22 729,66 751,09 196,65 193,36 194,32 154,82
Ausrustungen . . . .. ... .. 301,79 261,48 257,83 262,71 65,43 62,76 76,00 58,33
Bauten ... .............. 407,57 427,74 471,83 488,38 131,22 130,60 118,32 96,49

Vorratsverdnderung . . . . . ... . .... - 2,84 -12,71 24,62 25,39 1,03 27,45 - 28,61 25,40

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhn} - 265 12,30 17,46 35,70 7,93 2,59 17,00 11,97
Ausfuhed . ... ... ... 728,78 695,88 752,69 795,65 197,14 193,19 211,85 200,75
Einfuhrd) . ... .. .. ... .. ..., 731,43 683,58 735,23 759,95 189,21 190,60 194,85 188,78

Bruttoinlandsprodukt . ........ 3075,60 3 154,90 3320,30 3 459,60 851,20 874,50 906,90 844,50

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . ... 3 094,50 3161,50 3312,40 3 445,60 852,40 871,40 899,30 840,90

Volkseinkommen

insgesamt . . ................ 2 366,08 239226 2 499,92 2616,02 645,58 663,71 690,35 632,71

dar.: Einkommen aus unselbstandiger
Arbeit . . .. ............ 1740,34 1775,64 1815,00 1873,46 447,96 464,45 533,72 437,03

Verénderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschdpfung 2 R + 78 + 2,2 + 50 + 45 + 49 + 44 + 31 + 24
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei . . . . - 10 - 105 - 1,0 + 34 / / / /
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. + 37 - 35 + 46 + 27 + 35 + 1,8 - 02 - 22
HandelundVerkehr. . . . . ... ... .. + 54 + 03 + 24 + 2,6 + 33 + 2,6 + 1,7 + 04
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . .. + 13,8 + 95 + 76 + 69 + 69 + 7,0 + 66 + 71
Staat, private Haushalte® . . . . ... .. + 10,5 + 50 + 22 + 44 + 47 + 59 + 4,1 + 40

PrivaterVerbrauch . . ............ + 7.7 + 46 + 37 + 37 + 48 + 32 + 34 + 37

Staatsverbrauch . ... ........... + 10,8 + 23 + 23 + 45 + 43 + 56 + 53 + 53

Anlageinvestitionen . . . ... ... ... .. + 81 - 28 + 59 + 29 + 4.2 + 23 - 03 - 72

Ausfuhrd) . .. ... L L. + 07 - 45 + 82 + 57 + 34 + 43 + 73 + 38

Einfuhrd). . . .. ... ............ + 06 - 65 + 786 + 34 + 39 + 17 + 14 + 19

Bruttoinlandsprodukt ... ... .... + 7.8 + 26 + 52 + 42 + 4,7 + 42 + 3,2 + 21

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . .. + 74 + 22 + 48 + 40 + 44 + 44 + 30 + 22

Volkseinkommen .. ......... + 64 + 11 + 45 + 46 + 55 + 5,1 + 34 + 2,6

dar.: Einkommen aus unselbsténdiger
Arbeit .. ... ... . + 8,0 + 20 + 22 + 32 + 37 + 37 + 31 + 23

in Preisen von 1991
Mrd. DM

Entstehung des Inlandsprodukts

Bruttowertschépfung? . ... ... .. 2695,51 2 664,35 2734,03 2794,29 696,98 710,26 710,90 679,00
Land- und Forstwirtschaft, Fischerer . . . . 48,09 45,29 43,69 45,28 / / / /
Produzierendes Gewerbe . . . . ... .. 1 065,15 1004,06 1037,14 1 045,11 265,78 259,13 264,29 247,59
HandelundVerkehr. . . . . ... ... .. 424,93 42217 425,02 432,89 108,16 109,23 111,18 105,08
Dienstleistungsunternehmen . . . . . 889,91 926,12 965,53 1 008,03 252,82 255,49 254,12 256,48
Staat, private Haushaite 3 . . . . . 395,57 401,01 404,42 409,22 102,43 102,23 101,85 103,81

Verwendung des Inlandsprodukts

Privater Verbrauch . . .. ... ... 1 675,51 1683,73 1 698,06 1726,24 428,86 427,59 455,65 421,78

Staatsverbrauch . . . ... ... ... 584,60 581,40 585,28 597,79 146,92 147,62 160,26 147,81

Anlageinvestitionen . . . . ... ...... 679,27 640,91 668,19 678,36 176,79 174,03 176,46 139,70
Ausristungen . . . ... .......... 296,15 254,51 251,55 256,56 63,73 61,53 74,20 56,81
Bauten . .................. 383,12 386,40 416,64 421,80 113,06 112,50 102,26 82,89

Vorratsveranderung . . . . ......... - 1,99 - 6,81 28,08 26,71 2,72 25,43 - 26,05 24,27

AuBenbeitrag (Ausfuhr minus Einfuhr) - 20,99 -16,63 - 14,51 - 6,30 - 299 - 9,27 4,98 2,14
Ausfuhrd) . . .. ... ..., 721,87 687,95 739,78 768,13 190,55 185,77 204,20 193,21
Einfuhr® ... ... ... ... ..., 742,86 704,58 754,29 774,43 193,54 195,04 199,22 191,07

Bruttoinlandsprodukt
insgesamt. . ................ 2916,40 2 882,60 2 965,10 3022,80 752,30 765,40 771,30 735,70
je Erwerbstétigen (1991=100) . . . . . . . 104 105 109 111 11 112 113 109,70

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . .. 2934,50 2 888,90 2958,10 3010,60 753,40 762,70 764,70 732,50

Verdnderung gegeniiber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres in %

Bruttowertschdpfung? ... ... .. + 21 - 12 + 26 + 22 + 25 + 18 + 09 + 04
Land- und Forstwirtschaft, Fischeret . . . . + 17,2 - 58 - 35 + 36 / / / /
Produzierendes Gewerbe . ... ... .. - 11 - 57 + 33 + 08 + 14 - 04 - 21 - 33
HandelundVerkehr. . . . ... ... ... + 22 -~ 08 + 07 + 19 + 21 + 21 + 16 + 07
Dienstleistungsunternehmen . . . . . . .. + 56 + 41 + 43 + 44 + 46 + 43 + 41 + 44
Staat, private Haushalte3) . . ... .. + 22 + 14 + 09 + 1,2 + 13 + 1,1 + 12 + 1,1

PnvaterVerbrauch . . ... ......... + 2,8 + 05 + 09 + 1,7 + 29 + 1,2 + 14 + 1,8

Staatsverbrauch . . . ... ......... + 50 - 05 + 07 + 21 + 19 + 20 + 32 + 34

Anlageinvestitionen . . . . .. ........ + 35 - 56 + 43 + 15 + 25 + 09 - 13 - 75

Ausfuhr® . . ... ... L., - 03 - 47 + 75 + 38 + 15 + 21 + 56 + 30

Einfuhed. ... .. ... .. ..., + 22 - 52 + 71 + 27 + 32 + 14 + 14 + 24

Bruttoinlandsprodukt
msgesamt. .. ........ ..... + 22 - 12 + 29 + 19 + 23 + 17 + 10 + 03
1o Erwerbstitigen (1991=100) . . . .. .. + 41 + 06 + 36 + 22 + 24 + 20 + 15 + 13

nachrichtl. Bruttosozialprodukt . . . . . . . . + 1,8 - 16 + 24 + 18 + 20 + 18 + 08 + 04

1) Ab 1991 vorlaufiges Ergebnis (Rechenstand Juni 1996) - 2) B

Bruttower

Bankdienstisistungen. — 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbszweck. - 4) Von Waren und Dienstleistungen.
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g = Summe der Bruttowertschopfung der Wirtschaftsbereiche nach Abzug der untersteliten Entgelte fir
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Erwerbstatigkeit

Sozialversicherungspflichtig beschiiftigte Arbeitnehmer/-innen" nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?

Fritheres Bundesgebiet

1000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Chemische Elektro-
Industrie technik¥),
(einschl. Kunststoff-, Fein-
Land-und | Energie- Kohlen- Gummi- | Gewinnung mechanik
Jahr Forst- wirtschaft wertstoff- und und Ver- | Eisen- und Stahl- und Optik;
Insgesamt wirtschaft, und industne) Asbest- arbeitung | NE-Metall- |\ 0o o | Herst.von
Stichtag Tierhaltung Wasser- zusammen und von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
und | versorgung, Mineralti- undErden; | GieBerei | 70 | Musikin-
Fischerei Bergbau Feinkeramik | und Stahl- bau3)g strumenten,
und Glas- verformung Sport-
gewerbe geréten,
verarbeitung Spiel- und
Schmuck-
waren
Insgesamt
224416 214,5 4444 8585,2 639,1 414,7 313,8 658,5 2696,7 1818,5
232154 2174 437,3 87521 643,4 433,4 321,8 658,6 27515 18478
23534,3 215,5 428,3 8635,5 635,5 432,56 3249 638,2 27162 18172
231745 210,3 417,3 8134,1 605,3 403,0 3164 587,8 25405 1702,4
22 828,8 2075 403,4 7704,7 579,2 384,0 310,4 541,2 2386,7 1598,3
22755,3 215,7 402,4 7 666,3 577,98 383,89 3134 538,8 2 365,0 1590,8
23030,3 217,5 401,7 7701,2 574,8 384,2 316,1 539,2 2384,7 15913
22705,2 193,0 397,6 7592,8 566,7 379,3 303,9 534,6 2359,1 15748
22 556,4 200,6 392,2 7 526,8 556,0 380,2 306,6 534,4 23433 15616
22 597,3 209,3 389,1 7 507,6 563,6 381,0 309,9 535,0 23411 15555
22852,5 207,3 388,8 7 551,1 555,1 379,8 310,6 538,0 2 369,0 1556,6
13 056,1 148,0 3354 5528,9 399,2 269,3 248.6 459,2 2008,1 1036,7
97964 59,3 53,4 20222 156,0 110,5 62,0 78,8 360,9 519,9
dar.: auslandische Arbeitnehmer/-innen
1990 JD. .. ...... 1774,7 16,1 31,4 916,3 47,2 65,2 32,7 105,0 269,1 209,2
1991 JD. ..... ... 1891,2 17,5 30,5 949,8 48,2 68,8 34,7 105,8 273,8 2141
1992 D......... 2030,3 21,2 29,4 966,2 48,6 70,8 37,5 104,5 276,0 212,8
1983 JD. .. ... ... 2169,2 25,0 28,1 9449 48,6 67,3 39,3 98,2 268,1 203,8
1994 JD. ... ... .. 21414 254 25,8 884,5 46,9 63,1 384 90,2 246,6 189,2
1994 30.Juni . . . ... 2 140,5 28,1 257 879,4 46,8 63,0 38,9 89,7 243,2 188,3
30.Sept. ... .. 2168,0 28,0 254 884,2 46,7 62,8 39,3 90,4 246,0 187,5
31.Dez.. . .... 2109,7 21,0 24,5 8703 46,1 62,1 374 89,8 242,7 186,8
1995 31.Marz . .. .. 2099,3 253 24,0 863,6 45,5 62,3 37,7 90,7 240,6 185,3
i 2128,7 28,4 23,7 867,3 45,5 62,9 38,6 91,0 241,98 185,6
2155,9 28,3 23,6 872,3 45,8 62,3 38,5 91,9 245,0 185,3
1426,4 24,2 22,3 658,1 35,2 46,2 33,5 82,5 218,3 112,0
728,55 41 13 2141 10,6 16,0 5,0 9,4 28,7 733
Auslénderquoted . . . . 9,4 13,7 8,1 11,6 83 16,4 12,4 171 10,3 1,9
Vi beitendes Gi . "
e;z;‘ n: gguSZw ;\g:)rb © Baugewerbe Verkehr und Nachrichteniibermittiung
Kredit-
_ Leder-, . Verkehr institut
Jahr p’::;;_ Textil- Nar:lr:ggs Ausbau- Handel (ohne |n?m; i
und Bauhaupt- und andel Eisen- :
Stichtag | Bekier | Genud | gy Bauhilfs- 2u- Eison- | DUSChe | ponen | Vorocne”
dungs- sammen sammen | bahnen ost und gewerbe
P Deutsche
Bundes-
gewerbe gewerbe :os?)s
Insgesamt
1890 JD. .. ... ... 8216 513,1 709,1 1460,5 988,2 472,4 3078,6 1105,8 17,0 222,4 766,56 900,4
1891 JD. ... .. . 856,2 504,7 7349 1511,0 1023,0 4879 3246,1 1166,9 117,0 2321 817,8 929,3
1992 JD. . ....... 863,2 470,6 7371 1553,4 1048,3 504,2 3335,2 1197,2 118,4 236,4 8424 955,0
1883 JD. ... ... .. 838,6 419,9 720,2 1578,5 1062,2 516,3 3326,6 11825 119,3 233,0 830,1 972,2
1984 UD. . .. ... .. 819,2 380,9 7048 1601,7 10771 524,6 32876 1157,8 115,6 222,4 819,7 976,5
1994 30.Juni . ... .. 815,5 379,6 701,4 1606,5 1085,0 521,5 3267,0 1155,7 115,2 220,5 820,0 968,7
30.8Sept. ... .. 823,8 373,5 713,7 1664,2 1116,2 548,0 3304,6 1162,5 113,8 2216 8271 985,0
31.Dez. ..... 8124 365,1 696,8 16046 1076,9 527,7 3265,8 1142,4 110,7 2148 816,9 975.9
1995 31.Marz . .. .. 802,7 355,8 686,1 1559,6 1042,2 517,4 3241,9 11254 107,8 209,5 808,2 965,6
30.Juni . ... .. 798,7 348,0 684,7 15921 1 066,3 525,8 32259 11321 105,7 210,2 816,2 959,0
30. September . . 802,9 341,5 697,5 1628,0 1080,2 547,8 3269,0 1140,6 106,5 208,7 825,4 971,6
Ménnlich . . . .. 601,4 138,1 368,4 1459,9 991,0 468,98 1500,1 803,1 93,2 97,2 612,7 4481
Weiblich . .. .. 201,6 203,4 329,1 168,1 89,2 78,9 17689 3375 13,3 1115 212,7 522,5
dar.: auslandische Arbeitnehmer/-innen
1980 JD. ... ... .. 65,9 66,7 55,4 141,89 114,8 271 140,7 74,4 12,3 75 54,6 15,0
1991 JD. ........ 72,5 67,3 64,8 152,2 122,0 30,2 162,7 83,2 12,2 9,6 61,3 164
1992 JD. .. ... ... 77.8 64,7 73,6 176,3 138,4 37,8 187,5 92,5 12,7 1,7 68,1 18,2
1993 JD. .. ... ... 80,7 60,2 78,9 205,1 1579 47,2 216,6 101,3 13,2 13,3 749 21,7
1994 JD. .. ... ... 78,5 53,8 77,8 2126 163,2 49,4 219,8 101.,8 12,7 131 76,0 229
1994 30.Juni . . . ... 78,6 63,6 77,4 214,3 165,7 48,6 217,2 101,2 12,7 12,8 75,7 22,6
30.8ept. .. ... 78,7 52,6 80,2 225,0 172,58 52,5 2215 101,8 12,4 12,9 76,5 231
31.Dez.. ... .. 77,5 51,5 76,3 211,3 161,7 49,7 2174 101,4 12,0 13,2 76,2 23,1
1995 76,6 50,3 74,5 203,9 155,9 48,1 215,1 100,2 1,7 12,8 75,7 22,7
76,9 49,0 75,8 2115 162,1 49,3 214,9 101,6 11,4 13,4 76,8 22,5
v 76,4 48,0 79,1 216,6 164,2 52,4 220,0 104,0 11,5 14,0 78,5 229
Mannlich . .. .. 61,0 24,6 44,7 210,0 160,7 49,4 124,7 82,9 10,8 8,2 63,8 9,1
Weiblich . .. .. 154 23,5 34,3 6,5 3,5 3,0 95,3 211 0,7 57 14,7 138

Auslanderquoted) . . . . 95 14,1 11,3 13,3 15,2 9,6 6,7 9,1 10,8 6,7 9,5 24

FuBnoten siehe folgende Seite.
Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer/-innen’ nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?
Friheres Bundesgebiet

1000
Dienstleistungen, soweit anderwsitig nicht genannt Gebietskérperschatten
und Sozialversicherung
darunter Organisa-
tionen
ﬁ Reinigt::g Wi E:::;s Aml
e | v | ol | o | e | 2 o |,
S | S| e | e | e | | o
und Publizistik
Kérperpflege
Insgesamt
1880 JD . 4687,1 363,1 935,5 1328,5 505,8 1456,7 1266,1 190,6 24
1991 JD.......... 4952,1 377,7 962,2 13899 530,4 14719 1270,8 201,2 10
1992 JD .......... 51785 390,6 987,1 1456,3 564,56 1480,4 12701 2104 0,7
1993 JO .. .... .. .. 5316,0 392,4 1000,3 1500,9 569,6 1466,8 1253,5 213,2 0,7
1994 JD .. ........ 5450,0 391,3 1009,0 1552,4 585,9 14532 12374 2158 0,6
1884 30.duni . ...... 54375 387,8 1003,2 15433 582,8 14521 12379 214,2 0,7
30.Sept.. .. .. .. 5542,6 3979 10144 1570,6 592,0 14585 1240,6 217.8 0,6
3t.Dez. . ...... 54989 391,2 1016,9 1577,2 598,0 1435,7 1218,2 2174 0,6
1995 31.Marz....... 55224 388,1 1019,2 1581,1 598,56 14229 12039 219,0 0,6
30.Jumi ... L 5565,5 387,7 10161 15804 598,4 14178 1199,6 218,2 086
30. September 5668,8 397,2 1030,3 1606,4 608,0 14185 1198,5 222,1 0,6
Ménnlich . ... .. 19721 94,7 379,9 290,5 202,9 656,2 582,4 73,8 0,2
Weiblich . . .. ... 3 696,7 302,5 650,4 13158 405,1 762,3 614,1 148,3 0,4
dar.: ausléndische Arbeitnehmer/-innen
1980 JD .. ........ 367,7 58,0 50,1 72,1 21,5 49,7 47,4 2,3 0,2
1891 JD .......... 405,3 65,9 52,4 79,4 23,0 50,6 47,9 2,7 0,2
1992 JD .. ........ 460,9 77,0 55,4 89,8 25,8 52,2 49,1 3,1 0,1
1993 JD . ... ... ... 540,6 89,3 60,8 104,3 30,6 55,2 51,5 3,7 0,1
1984 JD .......... 563,0 91,9 61,8 109,56 32,5 53,3 49,3 39 0,0
1994 30.Juni ... .... 566,3 91,0 61,5 108,5 31,9 53,7 49,8 39 0,0
30.8ept.. . ..... 572,8 93,3 61,8 110,3 32,9 53,2 49,2 4,0 0,0
31.Dez. ....... 557,5 92,0 61,6 110,4 335 49,7 45,7 4,0 0,0
1995 31.Marz. ...... 562,3 91,6 60,9 109,7 332 49,0 44,9 4,1 0,0
30.Jum ... L. 5771 92,0 61,2 109,5 33,1 48,7 44,6 4,1 0,0
30. September 585,8 95,5 61,9 11,7 34,2 48,2 44,0 42 0,0
Ménnlich ... ... 256,7 27,8 27,2 20,0 14,4 24,0 23,0 1,0 0,0
Weiblich . . ... .. 329,1 67,7 34,7 91,7 19,8 24,2 21,0 32 0,0
Auslénderquote® . . . . . 10,3 24,0 6,0 7.0 56 34 3,7 19 0,0

1) Arbeiter, Angesteilte und A

uszubildende, die k

Datenverarbettung ~ 4} Ohne

F herungen zu entrichten sind. - 2) Sy
Herstellung von Geriten fir die

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1996

tik der Wir

ungspflichtig oder beitragspflichtig nach dem Arbeitstdrderungsgesetz sind oder fiir die Beitragsanteile zu den

he D:

ge - Fassung fir die Berufszihlung 1970. - 3) Einschl. Herstellung von Geraten fur die automatische

g . — 5) Antesl der Ausldnder an den Beschaftigten insgesamt in Prozent.
Quelle: Bundesanstalt fir Arbeit
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Sozialversicherungspflichtig beschéftigte Arbeitnehmer/-innen" nach Wirtschaftsabteilungen
und ausgewahlten Wirtschaftsunterabteilungen?

Neue Lander und Berlin-Ost

1000
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe)
Chemische Elektro-
Industrie technik?),
(esnschi. Kunststoff-, Fein-
Land- und Energie- Kohlen- Gummi- Gewinnung mechanik
Jahr Forst- wirtschaft wertstoff- und und Ver- Eisen- und Stahi- und Optik;
a I t wirtschaft, und industrie} Asbest- arbeitung NE-Metall- Maschln'en- Herst. von
Sticht nsgesam Tierhaltung Wasser- Zusammen und von Steinen | erzeugung, und EBM-Waren,
lchtag und versorgung, Minerald|- und Erden; GieBere Fahrzeug- Musikin-
Fischerei Bergbau Feinkeramik | und Stahl- bau3)g strumenten,
und Glas- | verformung Sport-
gewerbe geréiten,
verarbeitung Spiel- und
Schmuck-
waren
1994 JD ........ 5510,1 184,5 137,1 10551 49,7 31,6 73,6 68,3 357,7 182,3
1994 30.Juni .. ... 5482,9 187,2 138,0 10438 48,8 31,4 74,0 67,6 352,8 180,6
30.Sept.. . . .. 56135 190,6 131,8 1062,1 48,6 32,2 75,2 68,8 359,8 181,8
31.Dez. . .... 5581,7 181,7 128,0 1057,0 471 33,0 74,3 68,2 359,5 182,0
1995 31.Marz. . ... 5506,0 180,3 121,2 1041,1 45,1 33,5 74,0 67,4 351,7 180,4
30.duni .. ... 5520,8 183,9 119,2 1039,1 43,5 34,3 75,4 67,8 348,2 181,3
30. September 5592,8 178,9 118,2 1056,0 43,2 35,5 76,7 69,6 355,5 182,4
Mannlich 3009,1 113,8 85,6 739,0 25,8 24,0 59,8 57,8 299,1 121,6
Weiblich . 2583,6 65,1 32,6 317,0 17.4 11,8 17,0 11,8 56,4 60,9
Verarbeitendes Gewerbe Baugewerbe Verkehr und Nachrichteniibermittiung
{ohne Baugewerbe)
Kredit-
Leder-, Verkehr A
Jahr | Texti | NeOS” Ausbau- (ohne | Institute
und Bauhaupt- und Handel Eisen- "
Stichtag und Bokloi- | GemuB- | o, Bauhilfs- - Eisen- | DOUtSChe |\ pnen | Versiche-
Druck- mittel- Bundes- rungs-
dungs- sammen sammen bahnen und
post Deutsche gowerbe
Bundes-
gewerbe gewerbe post)
1994 JD . ....... 103,2 53,6 135,0 786,1 573,4 212,7 585,6 396,8 143,6 96,3 156,9 103,3
1994 30.Juni . 102,1 53,0 133,6 782,4 572,5 209,8 581,0 393,8 142,1 94,4 157,3 102,2
30. Sept. . 106,0 52,8 137,0 827,7 602,7 225,0 596,9 388,8 133,7 95,3 159,8 104,5
31.Dez. .. ... 105,2 51,9 135,7 827,7 601,7 226,0 596,6 389,5 1347 96,8 158,0 104,1
1995 31.Marz . 105,5 50,7 132,8 818,7 593,4 2253 592,6 380,9 1315 91,5 157,9 103,2
30.Jum . . ... 105,0 49,7 133,4 832,5 602,7 229,8 591,2 378,5 125,9 90,0 162,6 102,7
30. September 107,4 48,6 1371 859,6 618,9 240,7 607,3 378,6 1243 88,9 165,5 104,6
Ménnlich 791 16,0 55,9 766,1 553,6 212,6 256,9 255,0 87,1 353 132,6 29,2
Weiblich . . . .. 28,3 32,7 81,2 93,5 65,3 28,2 350,4 123,6 37,2 53,6 32,8 75,4
. . VI Gebietskdrperschaften
Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt und Sozialversicherung
Organisa-
darunter tionen
Jahr Reinigung En(:/her:zs Ohne
. (einschl. Wissen- o g Gebiets- il Angabe
Stichtag zusammen Schornstein- schatt, Gesundheits chara!(ter zusammen kérper- sznal
" und und Private versicherung
feger- Bildung, Veterinar- Haushalt schaften
gewerbe) Kunst und wesen aushaite
und Pubhzistik
Karperpflege
1994 JD........ 1326,4 122,3 370,9 290,9 186,5 746,0 668,1 77,9 2,7
1994 30.Juni .. ... 13158 121,2 361,0 288,7 1853 750,5 676,0 745 2,7
30.8ept.. . ... 13703 125,6 379,9 295,2 198,4 739,6 663,9 75,7 2,8
31.Dez. ... .. 1387, 127,4 404,7 298,2 212,2 695,4 622,0 73,4 2,
1995 31.Mérz . 1387,0 127,6 401,1 200,8 209,4 669,5 596,4 731 2,1
30. Juni . 1400,4 128,2 396,6 299,9 209,3 662,5 589,5 73,0 15
30. September 14278 131,0 398,8 306,9 206,4 653,9 578,9 75,1 14
Mannlich 499,0 29,9 1561,5 423 68,5 195,2 180,4 14,8 0,6
Weiblich . . . .. 928,8 101,1 247,2 264,6 137,8 458,7 398,5 60,2 08
1) Arberter, Angestelite und Auszubildende, die herungspflichtig, herungspflichtig oder beitragsptichtig nach dem Arbeitstérderungsgesetz sind oder fir die Bertragsanteile zu den

gesetzlichen Rentenversicherungen zu entnchten sind. — 2) Systematik der Wirtschaftszweige — Fassung flir die Berufszahlung 1970 - 3) Einschl. Herstellung von Geréten fiir die automatische
Datanverarbeitung. — 4) Ohne Herstellung von Geraten fir die he D

9

Quetle: Bundesanstalt fiir Arbeit
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Produzierendes Gewerbe

Beschiftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und in der Gewinnung von Steinen und Erden
sowie im Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewihiten Abteilungen?)

Deutschland
Bergbau Darunter ausgewéhlite Abtellungen
und
Gewinnung Hv. Hv.
von o
Biiroma- Geréten | Rundfunk-,
Jahr Steinen Darunter ) Metaller- schinen, der Fernseh- K H.v.
Monat und Verarbei- | Erndhungs- Textil- ge:‘(lesl; Chemische zeﬂggng Maschi- DV Elektn- und 2 uk n:gen
Erden, tendes gewerbe | gewerbe ung b | Industrie -bear- nenbau | -Gerdten zitats- Nach- |\ nagen-
Verarbel- | gewerpe gewel ’ und erzeugung | rnichten-
tendes beitung -einnch- und technik teilen
Gewerbe tungen | -verteilung
Beschaftigte am Monatsende
1000
19954 Marz . . . 6799,8 6 609,7 517,2 153,7 108,4 541,7 301,1 1065,2 50,6 490,5 161,3 670,6
April . . .. 67782 6589,3 515,9 162,2 106,9 537,2 300,7 1062,0 50,4 487,7 161,2 6711
Ma . ... 67791 6 590,9 517,8 151,7 106,1 537,6 300,5 1061,7 50,2 488,4 160,2 672,9
Juni L. 6786,5 6 599,4 521,0 150,7 105,7 537,3 300,7 1061,8 50,0 489,1 161,0 673,5
Juh Ll 6801,8 6616,2 528,0 149,5 105,5 537,6 302,1 1064,3 49,8 490,9 161,8 679,2
Aug. . ... 6813,5 6 628,4 532,8 148,5 105,0 538,8 301,0 1068,6 49,7 492,2 161,3 677,0
Sept. ... 6 806,9 6 622,2 533,8 148,3 103,7 539,7 301,4 1070,0 49,2 493,5 160,7 674,1
Okt. ... 6766,0 65829 529,8 1473 102,3 535,4 299,3 1064,2 48,8 489,8 159,2 672,6
Nov.. . .. 67443 6 562,0 528,0 1471 101,3 5§35,0 298,2 1061,9 48,4 4841 159,4 672,4
Dez . ... 6691,2 6510,2 522,0 145,4 100,5 535,1 294,8 1056,5 48,1 481,5 156,5 666,7
19964 Jan. . . . . 6 609,9 6439,2 515,9 1451 98,6 523,1 284,9 10396 454 481,3 154,0 6814
Febr. ... 6 588,6 6419,6 513,1 1443 97,7 522,8 283,8 1036,0 454 480,8 153,4 682,6
Mérz C. 65739 6 405,2 511,7 143,6 96,6 522,6 282,5 1033,8 454 4791 162,5 682,2
April . . .. 6542,3 6373,5 510,4 142,2 95,1 520,0 281,0 1026,4 457 475,6 151,86 878,6
Umsatz insgesamt 2
Mill. DM
19954 Marz . . . 192113,6 1883378 195108 3163,0 2488,0 22170,5 98245 22 165,7 24880 11579,2 3363,2 25867,3
April . . . . 160979,1 157 653,65 17 467,9 2537,0 1248,3 19 005,0 81777 18713, 17858 89819 2917,1 212547
Mai .. . 178667,2 175138,9 19114,9 2758,0 1188,9 20916,0 9189,1 207511 2180,9 10357,2 3013,0 24116,0
Juni ... 179183,1 1759058 18 539,4 2 640,6 1395,5 20425,7 8908,7 22788,3 2204,5 10 803,5 3431,2 23051,6
Juli ... 162216,2 1592118 17 323,7 24127 22854 18836,2 8290,3 19 856,7 20973 9736,6 2926,5 18104,8
Aug. . ... 163 490,4 160 368,3 18 803,2 2 296,6 2738,8 187745 8136,9 195254 2145,6 10 269,8 28257 16 691,5
Sept. . .. 183362,0 180060,2 18526,1 2859,7 2476,5 19 656,2 89325 229789 2911,5 12 996,6 3588,4 217227
Okt. . . .. 176708,2 1732919 19 248,2 2862,1 16754 193251 87215 217484 2603,0 9886,2 37201 21628,3
Nov.. ... 183935,5 180387,0 19 565,5 28448 14522 19 357,5 8683,6 23 263,5 2897,8 9536,9 39684 24199,9
Dez. . ... 1745426 1708734 18702,5 2 140,8 13789 17 195,2 6 546,7 26 552,9 30111 9980,7 44133 22102,2
19964 Jan. . . . . 1619650 159648,2 17 379,2 27317 23773 18372,9 8029,7 17 904,0 27061 10239,2 3015,7 21436,9
Febr. ... 162160,1 1599918 17 746,4 2 680,8 2466,7 17531,6 77615 19 080,1 2423,2 10180,4 27422 23 603,0
Marz ... 176817,8 174401,6 189234 28214 22346 187977 82228 21081,4 2142,0 10731,0 32313 257841
April . . . . 172172,8 169597,2 18 669,0 26888 1328,7 18335,6 78158 20743,4 1804,2 10173,5 3066,8 24 834,0
darunter Austandsumsatz3
Mill. DM
19954 Marz . . . 552443 55027,0 1855,6 851,8 589,3 8 799,56 3120,0 9200,5 1014,5 3848, 1325,0 12 410,3
April . . . . 45769,0 45578,5 1639,5 689,5 219,5 75278 2609,7 8006,6 770,7 29311 11058 10076,1
Mai . ... 50652,1 50 457,0 1796,0 7471 190,8 8339,6 28455 8528,9 950,7 3509,7 1209,8 113584
Juni ... 519654 517785 1813,8 727,4 2884 8196,5 2839,8 10235,5 905,3 3703,2 1354,7 10831,1
Juh L. 44 533,6 44 386,7 1633,9 637,5 578,7 7387,7 25922 81746 892,6 34074 1042,8 84541
Aug. . ... 441504 43 988,7 1776,6 580,1 715,6 7115,9 27089 8103,4 8419 34927 1189,3 75929
Sept. ... 52 001,5 51804,8 18141 7421 584,9 7 460,5 2961,2 9830,8 1004,5 44257 14558 10223,1
Okt. . ... 50167,2 49981,4 2043,6 743,4 3349 75428 2996,6 94488 1039,5 32316 14138 10528,3
Nov.. ... 52 299,0 52108, 21172 7313 2479 7 395,6 29506 100749 11441 28683 1529,6 11297,1
Dez. . ... 50 634,7 50 461,1 17752 557,0 306,0 6620,7 23314 122444 1312,2 3090,7 18630,9 10205,2
19964 Jan. . . . . 46 848,2 46 662,4 17481 751,6 605,8 7832,0 27128 7162,7 1254,5 33421 1129,1 10681,5
Febr. ... 49 097,2 489178 1819,8 748,1 630,1 77364 2704,8 80438 1089,5 3584,6 11153 11708,0
Mérz ... 525721 52 369,4 1988,1 785,2 521,1 8190,7 28708 9149,5 677,6 37055 1263,6 12 458,3
April . . .. 50993,9 50 804,0 1857,7 7479 2474 8038,8 27469 92553 667,0 3570,2 1097,0 121769
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1
1) D g nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1893 (WZ 93) - Betriebe von Unterneh mit im allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr einschi. H Kombinierte Betrieb
werden mit threm Betrieb derj w ftsgruppe zugerechnet, in der der Schwerpunkt des Betnebes liegt Ohne Energie- und Wasserversorgung sowie ohne Baugewerbe. - 2) Ohne

Umsatzsteuer. - 3) Direktumsétze mit Abnehmern im Ausland, und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 4) Vorlaufige Ergebnisse
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Index des Auftragseingangs™ fiir das Verarbeitende Gewerbe?

Deutschland
1991 =100
Hauptgruppen Bekleidungs - Holz-
. - gewerbe gewerbe
Jahr b;{;':;e Vor- Investi- Ge- Ver- Textil- {chne Leder- {ohne
Monat S leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe Herstellung gewerbe Herstellung
Gewerbe 3
von Leder- von
guterproduzenten bekleidung) Mdbeln)
1883 ........ .. 90,5 91,3 20,3 841 96,2 85,3 90,0 97,8 97,8
1884 ... ... 98,0 99,4 98,6 81,3 96,6 83,1 84,9 99,5 105,3
1996 ... 99,8 100,6 102,4 91,1 97,0 80,6 81,3 96,3 101,6
1994 Dez. ..... N 103,7 102,6 115,1 88,0 81,8 69,9 40,6 63,4 97,4
1995 Jan. ........ 99,8 104,4 96,8 93,1 95,2 84,6 744 839 102,6
Febr......... 100,6 103,2 98,0 92,3 108,8 89,8 134,8 100,6 29,6
Méarz . ..... . 116,7 117,0 17,7 107,3 125,0 102,9 146,9 142,9 113,2
Aprit . . ... ... 92,9 97,4 90,5 86,2 86,8 76,1 58,9 99,1 97,8
Mai ........ 102,7 104,4 106,3 94,9 87,4 80,9 45,6 84,0 105,7
Juni L.l 99,8 103,0 102,1 88,0 86,7 74,7 42,5 68,3 104,5
Juli. oLl 96,2 95,2 104,5 82,2 86,8 €6,9 65,2 745 96,7
Aug. ... ..... 92,6 93,5 93,7 771 107,4 72,6 125,8 106,0 96,4
Sept.. .. ..... 104,5 100,5 11,6 92,9 1151 88,3 123,5 1371 104,3
Okt. ........ 97,7 99,3 96,7 94,5 98,0 853 73,5 109,7 105,3
Nov. ........ 101,8 99,7 107,7 100,6 89,0 82,6 47,0 934 107,3
Dez. ........ 92,7 89,1 103.5 84,2 78,1 62,2 37,0 56,0 85,2
1996 dJan. ... ..... 98,6 99,0 99,0 96,8 96,0 80,0 723 82,2 85,6
Febr......... 98,4 96,1 100,9 93,6 108,9 85,6 126,2 101,9 84,1
Marz. . ...... 106,9 100,89 113,0 105,5 118,9 94,6 134,6 126,4 97,1
Apritd . ... ... 98,7 99,2 100,1 96,7 92,2 80,4 67,0 11,8 96,7
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industrie und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Et:za;:.‘mtar
ial- - un,
Jahr Papier- f‘a{;i"’:ﬁ: darunter darunter g’:“fﬁ; vo?m 9
Monat gewerbe vgn g Herstellung Her?lt:rl:ung von g Roheisen,
von
bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zZusammen Stahl
Tontrdgem Grund- stoff- und F‘-""d
Erden oo~
stoffen waren legierungen
(EGKS) 9
1993 . ... ... 88,4 95,9 92,9 87,7 94,5 95,6 103,8 85,1 83,4
1994 ... .. ... .. 95,5 95,4 100,3 98,1 101,56 103,3 112,6 101,0 104,4
1996 ... .. ... 106,5 98,4 105,1 105,4 106,3 107,2 107,0 96,3 93,6
1994 Dez. . ....... 105,98 105,1 103,1 106,8 93,9 95,9 102,0 102,7 106,5
1995 Jan. . ....... 109,5 95,7 109,9 113,8 105,3 107,3 102,3 110,2 113,6
Febr......... 110,5 92,1 104,9 110,5 105,7 107,86 100,3 112,1 119,4
Mérz........ 123,3 107,3 118,4 120,2 121,68 122,5 119,8 124,6 125,7
Aprl ... .. ... 102,1 90,5 102,7 106,0 102,5 103,7 106,4 93,8 94,1
Mai ........ 112,9 95,1 11,1 113,3 1121 114,5 1151 100,1 97,3
Juni L.l 113,0 95,3 1113 112,5 110,2 111,1 11,9 95,5 85,2
Juli. oLl 100,7 92,9 100,7 100,8 102,3 103,3 108,5 90,1 83,6
Aug. . .. ..... 99,3 94,3 99,6 98,3 103,4 104,0 106,4 85,4 77,8
Sept......... 103,6 100,6 104,7 1017 108,5 108,4 110,0 88,0 82,6
Okt. . ....... 105,4 105,8 103,0 100,7 109,4 109,9 110,8 89,3 86,4
Nov. ........ 107,8 110,9 100,6 96,0 108,1 106,9 109,98 90,9 83,3
Dez. ........ 90,2 1004 94,3 91,2 85,9 86,6 82,2 76,0 744
1996 Jan. . ....... 109,5 97,8 1071 105,86 99,2 99,4 9t.9 97,0 98,1
Febr......... 103,3 94,6 103,1 100,8 98,0 98,1 85,0 95,1 93,8
Mérz........ 1074 99,5 107.8 102,7 106,4 105,3 100,6 96,2 98,8
AprilS) . . .. ... 102,2 96,1 105,0 103,4 107,5 106,2 106,2 91,1 87,5

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2.
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). ~ 2) Darstellung nach der K|assnf|kat|on der w|rtschaftszwe|ge Ausgabe 1993 (WZ 93) - Betrisbe von Unternehmen mit im allgemeinen 20

Beschéftigten und mehr. - 3) Ausgew&hite Wirtschaftszweige (ohne Er gsgewerbe und Tab arb ). - 4) Europ inschaft fir Kohle und Stahl. - 5) Vorlaufiges Ergebnis.
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Index des Auftragseingangs" fiir das Verarbeitende Gewerbe?

Deutschland
1991 =100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung
Herstellung von
von Maschinen Blro-
fur die maschinen,
Jahr darunter Erzeugung Herstellun Herstellung Daten-
Monat Stahl- und Nutzung von Maschmgen von verarbeitungs-
zusammen und zusammen von fir un- Herstellung Maschinen geriten
Leicht- mechanischer spezfische von far und
metallbau Energie Ver Werkzeug- bestimmte -ein-
(ohne wendun maschinen Wirtschafts- richtungen
Motoren an 9 zweige
fur Luft- 9. a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1993 ... .... ... 93,1 101,2 90,9 94,9 93,1 80,4 89,7 81,4
1894 ... .. .. ... 100,3 106,6 99,3 105,2 102,1 91,5 101,5 90,3
1895 . ......... 104,89 1121 98,7 106,8 98,9 93,5 109,0 88,7
1994 Dez......... 98,5 107,7 113,2 11,7 121,6 118,8 120,8 14,7
1995 Jan......... 101,0 89,5 97,3 108,6 97,1 91,2 102,6 929
Febr. .. .. .. 100,0 96,2 98,3 112,8 97,2 94,0 100,0 93,4
Marz ....... 117,5 125,5 114,2 124,1 133,2 105,1 1221 102,0
April. . . ... .. 98,9 11,3 90,0 101,0 91,4 82,3 95,8 68,8
Mai ........ 107,6 119,0 103,3 1074 104,4 95,1 133,2 80,0
Juni ..ol 109,4 124,1 99,9 115,5 95,8 92,4 115,1 83,7
Juh oL 102,8 111,56 95,7 102,4 96,1 97,0 109,8 75,5
Aug.. . ...... 103,1 120,7 93,3 95,2 94,9 85,4 98,7 82,1
Sept. ....... 118,4 115,6 102,6 123,9 1003 97,1 113,6 109,5
Okt......... 103,5 112,98 93,9 97,0 97,7 87,6 102,4 83,7
Nov. ....... 105,2 110,9 97,6 98,2 98,4 96,3 98,8 95,0
Dez........ 91,8 108,2 98,3 95,8 92,7 98,4 116,3 97,4
1996 Jan......... 106,0 100,6 95,5 107,2 92,1 95,3 102,5 92,6
Febr........ 97.4 94,2 95,6 105,8 96,0 90,3 106,7 91,8
Mérz ....... 107,7 102,6 102,6 1183 97,4 90,8 115,1 99,6
Aprit®d ... ... 105,1 104,6 94,3 94,3 99,7 86,7 13,7 90,3
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizititserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
darunt Medizin-,
arunter darunter MeB-,
Jahr Herstell Herstellung Steuer- darunter Sonstiger | Herstellung
Monat b von und Herstellung | Fahrzeugbau won
von Elektri- | Herstellung nach- Regelungs- von Mébeln
zusammen Zitdts- von zusammen richten- technik, | zusammen | Kraftwagen
vertellungs- | elektrischen technischen Optik und
und  Aus- Ger#ten Kraftwagen-
-schait- rustungen und Ein- motoren
i ein~ a.ng. richtungen
richtungen
1993 ... ... 98,3 97,6 97,8 90,3 971 95,4 80,6 77,9 91,0 101,1
1994 . ......... 102,0 102,3 101,4 94,1 103,1 101,0 93,2 91,8 9,2 102,1
1995 . ..., .. 97,5 93,4 98,9 101,4 103,1 99,9 94,1 92,5 136,0 99,9
1994 Dez......... 130,4 129,6 135,98 104,8 118,5 1119 91,2 87,6 1714 96,8
1995 Jan. .. ...... 100,4 97,1 98,0 96,5 101,0 1018 95,9 95,0 73,2 106,4
Febr. ....... 98,4 95,3 92,7 94,6 100,9 97,7 96,3 855 83,0 105,4
Marz . ... ... 113,8 1164 104,9 1211 144,6 1111 113,8 1159 17,1 1158
Aprl. . ... ... 82,9 83,8 112,8 92,6 88,5 88,3 89,8 87,9 82,2 93,3
Mai ........ 94,4 94,4 93,1 90,2 81,3 99,5 101,0 101,0 163,9 99,3
Juni ...l 98,3 92,1 98,6 1014 96,4 102,0 91,9 89,0 116,0 98,1
L 90,2 90,7 84,4 104,5 118,1 96,6 88,0 87,3 206,8 84,7
Aug......... 84,8 83,6 80,6 98,1 96,5 89,2 78,5 746 115,0 90,3
Sept. ....... 109,3 93,2 120,3 114,9 118,6 111,6 91,2 87,6 161,2 101,0
Okt......... 92,0 83,8 87,9 99,8 93,7 95,5 94,6 91,1 107,5 107,9
Nov. ....... 89,8 88,7 87,3 100,4 84,2 105,5 98,2 97,2 2419 112,3
Dez......... 105,3 101,6 126,3 102,8 113,5 100,4 90,5 88,0 1641 84,6
1996 Jan......... 98,2 97,6 95,0 103,4 110,5 105,0 99,3 100,2 74,6 108,5
Febr........ 94,4 93,9 88,2 105,4 125,3 104,7 96,8 96,4 124,1 103,1
Méarz ....... 1074 100,3 95,3 105,2 120,5 105,5 11,9 116,89 1419 107,2
April® ... ... 85,8 832 86,8 102,3 116,1 99,6 106,5 105,3 94,5 100,9
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
1) Auftragsei g in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) D g nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) - Betriebe von U mit im allgemeinen 20
Beschéftigten und mehr. - 3) Vorlaufiges Ergebnis.
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Index des Auftragseingangs” fir das Verarbeitende Gewerbe?
Friiheres Bundesgebiet

1991 =100
Hauptgruppen Bekleidungs- Holz-
gewerbe b
Jahr Verar- Vor- ’ Investi- Ge- ‘] Ver- Textil- (ohne Leder- gzmene e
Monat g:x:r:g:g) leistungs- tions- brauchs- brauchs- gewerbe Hertt:'!:ung gewerbe Herstellung
. Leder- von
guterproduzenten bekleidung) Mdbein)
1993 . ... ..., 89,9 90,9 89,7 82,7 96,7 85,6 90,2 102,4 97,0
1994 ... ... C. 97,1 98,4 98,0 89,3 97,0 82,5 84,7 103,6 103,6
1995 e e 98,2 98,7 100,7 89,5 97,1 78,8 81,2 100,4 98,1
1994 Dez. ...... . 102,6 101,1 114,6 86,1 81,8 69,1 40,0 65,3 95,3
1995 Jam. . ... .... 98,8 102,8 96,5 91,5 95,4 82,7 74,1 87,2 100,2
Febr....... . 99,7 101,5 98,3 90,7 109,5 88,1 135,3 105,2 96,7
Marz........ 114,9 115,1 1157 1054 1258 101,2 147,8 150,1 110,2
April ... ... . 91,7 95,8 89,8 84,7 86,6 743 58,8 103,9 94,9
Mai .. .... 100,2 102,4 102,4 93,5 87,0 78,5 452 86,6 102,3
Juni L.l 98,4 101,1 101,8 86,3 86,3 73,1 41,8 70,1 101,1
Juh. ...l 95,8 93,7 1055 81,6 87,1 66,1 65,1 771 93,4
Aug. ....... 90,7 913 91,7 75,2 107,5 70,7 126,5 1108 91,3
Sept......... 103,4 98,4 111,8 91,3 115,6 86,8 1241 144,0 100,0
Okt. . ... ... 95,7 97,5 93,6 92,7 98,1 83,8 73,5 1147 101,5
Nov. . .... .. 98,2 97,6 101,0 98,4 88,2 80,4 46,1 97,2 103,1
Dez. ........ 90,7 87,4 100,8 82,7 77.8 60,4 36,6 58,0 82,3
1996 Jan. ... .. . 97,6 97,5 99,0 95,0 95,6 77,3 72,0 85,6 82,0
Febr......... 97,2 94,5 100,3 91,8 109,0 83,6 126,4 106,8 80,1
Marz .... .. 105,89 98,8 113,3 103,7 1194 92,5 135,5 132,8 92,7
April® ... L. 97,5 97,4 99,9 94,8 91,8 78,5 66,7 1175 92,8
Chemische Herstellung von Gummi- Metallerzeugung
Industne und Kunststoffwaren Glas- und -bearbeitung
Druck- gewerbe,
gewerbe, Keramik, Edal' unter
iel- - un,
Jahr Papier- fgleﬁ"’:ﬂ darunter darunter t:/e ?t'sr'l rz?’uog‘ 9
Monat gewerbe vgn 9 Herstellung Herstellung o 9 Roheisen,
bespielten zusammen ch er:’l?s'::h en zusammen KZ:Z‘- Steinen zusammen Stahl
Tontrégem Grund- stoff- und FU“d
Erden erro-
stoffen waren legierungen
(EGKS) 4
1983 ..., . ... 88,3 95,0 93,8 88,6 92,8 93,4 1014 85,0 83,8
1994 e e 94,7 93,7 101,1 98,8 98,3 99,3 107,5 100,8 105,5
1995 . ... .. ... 103,8 97,0 105,5 105,8 101,8 101,92 100,9 95,6 93,6
1994 Dez. .. ..... 104,4 103,2 103,0 106,3 90,8 92,1 97,7 101,4 105,6
1995 Jan. ... ..... 107,5 93,7 110,7 114,6 101,7 103,0 97,7 109,9 114,9
Febr.. ...... 108,9 89,8 105,3 110,9 101,9 103,4 94,8 11,7 120,3
Mérz........ 120,1 105,9 119,0 120,8 117,2 117,3 112,9 123,7 126,9
Apnl .. ..... 99,8 89,6 103,0 106,3 97,9 98,3 100,7 93,3 94,9
Mai . e 110,3 93,8 1117 114,2 107,.3 108,7 108,7 99,4 97,1
Jumi oLl 109,6 94,6 11,7 113,0 105,7 105,7 105,6 94,3 85,8
Julio oL 97,8 92,1 101,4 101,6 98,0 98,3 103,0 89,8 84,6
Aug. .. ... .. 96,2 93,0 100,0 99,0 98,1 97,8 98,8 84,5 773
Sept.. ....... 100,2 99,0 105,2 102,4 103,5 102,5 102,8 86,7 81,0
Okt. ....... 102,7 103,5 103,5 101,2 104,6 104,3 104,5 88,4 85,2
Nov. . ... . 104,8 109,1 100,7 96,0 103,2 1013 102,9 90,5 83,2
Dez. ........ 88,2 99,3 93,6 89,3 82,3 82,4 78,7 753 73,4
1996 dJan. . ....... 106,3 96,7 107,6 106,3 95,6 95,4 87,7 96,7 976
Febr......... 100,4 93,0 103,6 101,6 94,1 93,7 81,0 94,2 92,6
Mérz........ 104,2 98,0 108,3 103,4 101,5 99,6 94,7 95,1 98,0
April® .. ... 99,1 94,8 105,3 104,2 102,4 100,1 99,4 90,3 86,8
Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2.
1) Auftragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Darstellung nach der ,Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)“ - Betniebe von Ui h mit im allgemeinen 20
Beschaftigten und mehr. - 3) Ausgewéhite Wirtschaftszweige (ohne Erndhrungsg be und Tabak beitung) - 4) Europdische Gemeinschaft fir Kohle und Stahl - 5) Vorlaufiges Ergebnis.
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Index des Auftragseingangs " fur das Verarbeitende Gewerbe 2
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
Herstellung von Maschinenbau
Metallerzeugnissen
darunter
Herstellung Herit:nllung
von Maschinen Biiro-
fur die
maschinen,
Jahr darunter usgﬂtﬁ;’:g Herstellung Her?,t:’lil ung Daten-
Monat Stahl- von 9 von Maschinen Herstellun Maschinen verarbeitungs-
zusammen und zusammen N fir un- 9 geriten
Leicht- mechanischer spezifische von far und
Energie pe Werkzeug- bestimmte
metalibau Ver- . -ein-
(ohne wendun maschinen Wirtschafts- richtu
Motoren o 9 2weige ngen
fur Luft- -N-9- a.n.g.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1993 ..., ... 90,9 96,6 91,5 95,2 92,3 80,6 90,3 81,1
1994 . ... L. 97,2 99,6 100,3 105,9 101,6 Nz 102,5 89,7
1995 ... ... L. 100,7 104,0 99,4 107,7 99,4 92,2 107,6 88,2
1994 Dez ........ 95,3 102,5 114,4 112,4 121,7 119,1 122,2 1131
1995 Jan. ... ..... 97,7 84,2 98,1 108,8 94,8 89,5 102,89 93,0
Febr.. ...... 97,0 1,2 99,2 114,7 96,0 92,0 99,4 93,5
Mirz........ 111,8 112,9 114,1 1238 133,6 104,1 118,3 102,0
April . . ... ... 95,5 104,2 90,4 101,3 914 80,5 93,1 68,6
Mai ........ 103,5 111,0 104,6 108,7 103,8 94,8 1317 79,9
Juni 105,0 115,9 101,0 117,0 95,3 91,0 114,6 84,1
Juli,o .ol 99,0 105,4 97,4 103,8 96,3 96,4 109,1 75,4
Aug. . . ... ... 98,0 111,6 93,1 95,7 953 80,9 97,2 81,8
Sept.. ....... 1143 108,5 103,3 125,7 98,2 97,2 111,0 109,8
Okt. . ...... 99,1 105,9 94,6 98,2 96,6 87,8 101,3 82,4
Nov. . ....... 100,6 101,7 98,6 98,7 98,3 95,3 97,7 92,8
Dez. ........ 86,9 95,0 98,8 96,4 93,2 96,6 1146 95,0
1996 Jan. . ....... 101,7 93,7 96,8 108,4 92,7 95,3 100,0 92,1
Febr......... 93,9 86,0 97,0 1071 96,2 89,8 105,4 90,9
Marz........ 104,2 96,2 103,4 119,6 96,2 90,2 1148 99,3
April® . ... ... 101,1 94,8 94,9 94.8 100,0 85,6 113,2 89,7
Herstellung von Geréten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizitatserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.a. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
Medizin-,
darunter darunter MeR-,
Herstellung Steuer- darunter Herstellung
Jahr Herstellung von und Herstellung Sonstiger von
Monat vo:igteslim- Her?lt::ung nach- Regelungs- Kra f\t’vov:gen Fahrzeugbau | o1
zusammen verteilungs- | elektrischen Zusammen rlch_ten— techn.lk, zusammen und
technischen Optik
und Aus- Geriten Kraft-
-schalt- rustungen und Ein- wagen-
ein- a.n.g. nichtungen motoren
richtungen g8
1993 ...... ..., 97,9 97,2 97,5 89,9 96,3 94,9 79,3 76,5 89,6 99,4
1994 ... ... ... 101,1 101,7 100,8 93,4 102,3 99,9 91,4 89,6 92,2 99,5
1995 ....... ... 95,1 90,7 95,8 100,6 101,8 98,6 92,7 91,1 1276 96,4
1994 Dez. ... .. 130,2 129,3 136,0 104,1 117,2 111,0 89,1 85,3 183,4 94,1
1985 Jan. ... ..... 98,2 95,0 94,1 95,4 100,1 100,6 94,3 93,5 74,4 103,4
Febr......... 96,5 93,7 88,6 93,0 100,1 96,6 95,2 94,3 93,4 101,9
Mérz........ 111,6 113,8 101,5 119,5 141,4 109,89 112,3 114,2 111,8 11,8
April ... .. ... 90,9 81,6 111,5 92,1 88,0 87,2 88,6 86,6 85,0 90,0
Mar ........ 90,7 90,7 86,5 89,5 80,7 98,3 99,3 99,4 115,9 96,0
duni L.l 96,0 88,4 96,2 100,8 95,0 101,2 90,2 87,3 124,6 94,5
Julis oLl 88,4 88,1 82,0 105,1 118,2 96,1 87,5 86,9 238,2 82,3
Aug. .. ...... 82,1 81,6 75,2 97,2 95,3 87,7 76,8 72,8 112,9 86,4
Sept......... 107,9 90,5 118,5 1138 116,5 110,6 89,6 86,1 185,2 97,0
Okt. . ..... 91,0 82,6 86,3 99,2 93,3 94,3 93,2 89,7 70,7 103,8
Nov. . ..... 86,8 84,6 84,5 99,6 82,4 102,2 96,4 95,3 162,6 107,7
Dez. ........ 101,1 97,8 1251 101,7 110,5 98,4 89,4 86,7 156,5 81,5
1996 Jan. ... ..... 96,1 94,9 91,5 101,5 107,6 103,2 97,5 98,5 82,2 104,7
Febr.. .. ... 92,5 92,1 83,5 104,2 122,7 102,7 95,5 94,9 124,3 99,1
Marz . ....... 104,9 96,5 92,8 103,9 17,7 103,8 10,4 115,2 162,5 102,8
Apritd) . ... .. 84,3 81,2 85,1 101,4 114,0 96,9 105,1 103,7 103,2 96,2
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2
1) Auft i ligen Preisen (Wer ).-2)D llung nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von U h mit im all, inen 20

gseingang in |
Beschaftigten und mehr. - 3) Vorlaufiges Ergebnis.
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Index des Auftragseingangs" fir das Verarbeitende Gewerbe 2
Neue Linder und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppen Bekleidungs- H
olz-
g gewerbe
Jahr Verar- Vor- l Investi- Ge- ’ Ver- Textil- (ohne Leder- {ohne
beitend j - ions- - - Herstell
Monat s eul/ en as3 ) leistungs: tions: brauchs: brauchs: gewerbe el » :nung gewerbe Hersteliung
Leder- Métol
guterproduzenten bekleidung) n)
1993 .......... 104, 102,4 104,7 162,3 80,8 78,5 83,8 39,8 123,9
1994 . ... ... .. 122,6 128,0 1114 2124 87,0 97,5 94,0 484 158,9
195 .......... 140,7 1474 135,1 198,4 96,0 123,2 82,1 45,2 197,4
1994 Dez......... 133,5 141,8 1249 198,4 82,6 88,1 67,4 39,7 160,8
1995 Jan......... 125,9 144,2 104,9 199,9 91,6 132,0 87,0 41,9 167,2
Febr. ...... 121,3 146,7 92,6 193,4 89,5 131,0 11,4 45,0 180,3
Mérz ... .... 159,5 165,8 155,0 227,7 103,2 144,1 102,1 52,5 198,7
Aprl. .. ..... 122,2 138,7 1034 185,1 92,6 120,1 65,2 40,2 1771
Mai ........ 165,3 156,1 182,4 196,5 99,0 140,1 65,9 52,7 201,0
Juni ... 132,5 153,4 109,6 199,1 97,7 1144 736 46,4 199,9
Juli ... 108,2 133,0 85,2 125,8 79,8 85,3 69,2 41,5 185,9
Aug......... 141,0 148,4 132,6 205,7 103,5 119,1 89,1 46,5 236,4
Sept. ....... 132,0 153,4 107,3 202,6 102,9 126,5 99,8 51,5 224,6
Okt. . ....... 148,7 1439 155,5 213,8 96,9 1231 73,0 46,6 209,2
Nov. ....... 190,6 153,0 237,3 242,7 110,1 136,8 90,9 46,4 223,2
Dez......... 141,4 132,6 154,9 188,1 84,7 105,8 57,7 30,9 165,0
1996 Jan......... 125,0 1447 98,2 219,5 104,3 147,4 825 40,7 184,7
Febr. ....... 128,6 138,1 113,0 216,7 108,0 135,5 114,5 40,1 193,4
Marz ....... 133,8 154,4 107,7 224,1 105,5 144,2 92,6 45,6 217,2
April® . ... .. 128,7 146,7 104,5 221,8 103,7 127,4 80,6 40,7 204,5
. . Hersteliung von Gummi- Metallerzeugung
Chemische industrie und Kunststoffwaren Glas- und - bearbeitung
Druck- gewsrbe,
gewerbe, Keramik, Efzﬂemu":jenf
Jahr Papier- f\‘alﬁir;ﬂ- darunter darunter bvem vo% g
Monat gewerbe von 9 Herit:rl:ung Herit;I:ung von 9 Roheisen,
bespielten zusammen chemischen zusammen Kunst- Steinen zusammen Stahl
Tontragemn Grund- stoff- und F‘;:i
Erden -
stoffen waren egierungen
(EGKS)H
1983 ... ... 91,4 124,2 75,0 729 204,5 308,8 143,1 86,5 77,6
1994 .. ........ 126,2 148,5 85,7 86,8 3077 482,7 197,0 104,3 91,2
1995 . ......... 190,2 152,3 97,5 99,9 407,3 563,3 208,6 107,6 93,7
1994 Dez......... 161,7 164,1 104,4 1143 289,4 456,3 173,6 1214 116,1
1986 Jan......... 1741 172,0 95,9 103,5 344,3 476,6 180,4 1144 98,8
Febr. ....... 160,2 175,0 96,9 103,5 366,2 4745 192,9 118,2 108,7
Mirz ....... 2229 157,7 106,9 11,5 412,8 571,7 237,5 138,9 123,9
April. . ... ... 173,9 123,5 96,0 101,4 411,6 575,5 204,0 102,3 85,1
Ma ........ 190,8 140,8 98,8 100,7 439,8 620,1 222,7 111,8 100,4
Junmi . ... L. 219,1 118,8 103,5 104,3 41,0 584,3 217,4 1143 78,8
Juli L. 190,3 120,2 86,6 87,6 391,2 541,2 200,7 95,2 72,1
Aug......... 196,4 141,6 91,6 88,7 462,7 €51,2 234,2 99,8 84,0
Sept. ....... 208,5 162,4 95,5 91,2 448,8 622,7 229,5 108,7 101,8
Okt. -- - - 191,3 191,2 93,0 93,1 430,8 593,6 216,3 103,4 100,8
Nov. ....... 202,0 179,6 99,2 95,4 4379 597,9 226,9 97,3 84,0
Dez. ....... 152,5 144,4 106,5 118,2 330,1 450,1 140,4 87,3 85,9
1996 Jan......... 211,0 136,1 98,5 96,2 338,9 4491 161,1 101,7 103,0
Febr. ....... 1959 151,2 94,4 88,8 369,8 479,3 153,3 108,9 107,7
Marz . ...... 208,6 150,5 98,5 92,3 4348 600,2 199,3 112,6 108,3
Aprit® ... .. 200,0 146,0 97,5 90,3 453,8 638,8 220,4 102,9 95,1
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2.
1) Auttragseingang in jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Darstellung nach der Klassifikation der Wirlschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93) ~ Betriebe von U hmen mit im allgemeinen 20
Beschaftigten und mehr. - 3) Ausgewéhlte Wirtschaftszweige (ohne Erndhrungsgewerbe und Tabal beitung). - 4) Europdisch inschaft fiir Kohle und Stahl. - 5} Vorldufiges Ergebnis.
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Index des Auftragseingangs" fir das Verarbeitende Gewerbe 2

Neue Lidnder und Berlin-Ost

1991 =100
Herstellung von .
Metallerzeugnissen Maschinenbau
darunter
Herstellung Her?ll:ri‘lung
von Maschinen .
raaar
Jahr darunter uﬁgﬁ:ﬁ:: g Herstellung Her?ltg:‘lung Daten-
Monat Stahl- 9 von Maschinen . verarbeitungs-
von " Herstellung Maschinen
zusammen und zusammen mechanischer fur un- von far gertiten
m::rg- Energie spe\z/gl:che Werkzeug- bestimmte _“e';':_
au (ohne wendu maschinen Wirtschafts- richtungen
Motoren an ng zweige 9
fur Luft- -n-g. ang.
und
StraBen-
fahrzeuge)
1993 ... ... 165,6 177,7 80,0 88,3 124,7 756 78,6 98,8
1994 .. ... ... 205,5 224,3 81,1 90,2 121,8 86,5 83,2 133,2
1995 .. ... ... 225,0 247,7 87,0 88,9 120,8 118,4 139,8 1054
1994 Dez. ........ 209,6 198,7 91,6 98,0 118,6 11,8 96,0 230,7
1995 Jan. .. ...... 193,3 177,58 83,8 104,7 183,0 1243 96,4 90,5
Febr......... 186,2 179,6 83,0 74,2 1434 131,0 110,8 92,3
Mérz., ....... 279,6 335,5 116,5 129,7 116,9 1234 202,6 101,0
April . ....... 196,7 228,2 84,5 96,3 91,7 116,2 153,1 74,7
Mai ........ 2253 253,0 82,0 79,6 127,5 99,5 164.8 83,4
duni L.l 235,2 261,7 82,6 87,8 17,7 119,0 1254 69,5
duli. ... 211,0 213,7 68,3 74,0 87,4 108,4 1248 78,2
Aug. . ....... 246,8 272,4 96,8 83,8 80,4 172,7 130,7 92,8
Sept.. .. ..... 233,0 2334 91,4 89,1 180,9 95,0 167,9 96,1
Okt. ........ 228,3 228,3 82,8 73,6 139,7 83,4 124,7 130,7
Nov. . ....... 2348 262,5 81,3 89,5 104,0 115,58 124,0 17,4
Dez. ........ 2298 326,6 90,7 84,0 76,5 132,7 152,3 1839
1996 Jan. . ....... 2275 2146 73,8 82,8 72,6 94,9 155,5 1123
Febr......... 198,0 229,2 73,0 81,3 87,2 99,1 133,3 124,0
Mérz........ 208,0 208,6 91,2 91,8 1445 103,3 120,8 113,3
April® . ... ... 219,8 265,5 83,8 86,5 87,1 106,3 123,5 1121
Herstellung von Geraten der Rundfunk-, Fernseh- Herstellung von
Elektrizititserzeugung, und Kraftwagen und
-verteilung u.4. Nachrichtentechnik Kraftwagenteilen
d § Medizin-,
arunter MeB-
darunter d
- darunter
Jahr Herstellung Steuer- Herstallun Sonstiger Hersteilung
Monat Herstellung von und 9 Fahrzeugbau von
von Elektri- | Hersteliung nach- Regelungs- f‘t’°“ 9 Mabeln
zusammen Zitats- von zusammen richten- technik, | zusammen | K™ w:gen
verteilungs- | elektrischen technischen Optik un
und Aus- Geréten Kraft-
-schalt- ristungen und Ein- wagen-
ein- a.ng. richtungen motoren
richtungen
1993 ... ... ... 108,8 1138 108,6 107,9 127,7 130,0 2215 71,7 98,9 146,2
1994 ... ... ... 123,9 1255 1224 118,9 132,9 166,1 305,0 1133,0 84,2 170,2
1995 ..., ..., 156,8 1715 197,7 136,1 183,7 164,9 238,3 764,3 180,5 209,0
1994 Dez. ........ 136,9 141,0 132,7 132,7 164,6 174,0 333,1 1141,7 95,7 166,8
1995 Jan. .. ...... 155,5 156,9 2245 142,2 151,9 163,2 258,0 787,7 66,7 196,8
Febr......... 145,8 1431 225,2 162,4 150,5 150,8 212,8 693,4 28,1 2119
Mérz........ 170,6 191,5 211,1 183,4 338,4 167,4 258,4 879,8 1452 2416
Aprl . ... ..., 142,2 1457 155,7 11,4 118,4 138,2 2181 718,7 67,3 194,9
Mai ........ 186,2 201,6 303,7 120,5 120,0 161,2 271,4 819,4 4176 199,9
Juni L. 155,4 198,1 1741 129,3 183,0 143,6 267,1 879,8 70,8 207,9
Julio oL 135,0 164,9 160,2 788 11,3 119,6 139,3 280,5 40,8 158,4
Aug. . ... ... 151,2 142,0 253,5 1344 171,3 159,8 262,6 937,8 126,3 209,2
Sept......... 146,1 1708 1774 159,7 247,7 159,7 2434 747,5 34,5 224,3
Okt. ........ 1173 119,6 141,6 124,9 119,3 152,0 2429 766,4 302,2 2333
Nov. . ....... 166,0 209,8 177,2 136,5 194,3 267,3 277,0 977.4 661,3 250,9
Dez. ........ 210,6 2139 167,9 150,2 298,3 195,9 208,8 683,2 204,6 179,2
1996 Jan. . ....... 150,3 175,7 211,0 182,4 282,1 191,8 278,1 856,0 34,4 2243
Febr......... 140,2 145,5 241,3 156,5 287,8 204,7 243,5 832,2 1232 226,8
Mérz........ 169,3 209,7 177.7 160,2 287.,6 188,7 270,8 909,5 32,9 243,9
Aprild . ... ... 126,1 143,1 144,0 139,3 240,6 177,0 261,6 889,9 48,2 244,6
Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2,
1) Auftragseingang in jewsiligen Preisen (Wer -2) D il nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (WZ 93)" - Betriebe von Unterneh mit im allg 20
Beschiftigten und mehr. - 3) Vorldufiges Ergebnis.
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 = 100
" Bergbau, Gewinnung von
Produzierendes Steinen und Erden und Energieversorgung Hauptgruppen
Gewerbe N
Verarbeitendes Gewerbe
Bergbau Elek- ! Bau-
Jahr u?\d trizi- Gas- | Investi- Ge- Ver- haupt-
Monat (einschl. | (ohne Ge- V:r-A taits- Vorlei- tions- | brauchs- | brauchs- |gewerbe)
Bau- Bau- zu- winnung taern de:s zu- snl.‘;;'eg:'
haupt- haupt- | sammen von Ge- sammen gro du-
gewerbe) | gewerbe) Steinen b P .
und weroe versorgung zenten giterproduzenten
Erden
Originalwert

1983 ... .. ... . 93,4 91,2 90,7 86,1 90,8 98,4 97,7 103,4 93,0 86,3 86,8 95,7 115,5
1984 ... ... ... 97.4 94,4 94,0 83,1 94,4 99,2 97,9 108,3 98,7 88,0 90,5 95,5 126,9
1985 . ... ... 97,5 95,0 94,7 79,4 95,2 100,1 97,9 115,2 98,7 80,0 89,4 96,5 121,0
1994 Dez. ........ 100,2 99,3 98,5 849 98,9 11,8 107,6 140,0 98,2 102,8 92,1 939 108,5
1885 Jan. .. ...... 89,2 89,8 87,8 744 88,2 118,4 14,4 145,2 94,4 75,0 88,3 96,1 83,8
Febr......... 92,1 91,0 90,2 71,7 90,8 101,86 98,7 120,8 95,5 82,1 90,3 92,4 102,6
Marz........ 107,3 105,4 105,0 85,0 105,6 111,0 107,8 132,3 110,1 98,6 106,0 103,2 125,5

Aprit . .. .. N 92,6 89,9 89,5 739 80,0 95,7 94,3 105,3 96,4 81,7 84,3 89,3 118,7

Mai ........ 101,8 98,1 98,4 82,9 99,0 93,3 91,9 102,4 103,7 92,1 96,5 97,9 136,9

Juni L.l 100,7 97,5 98,1 79,9 98,7 88,8 88,1 93,6 102,5 94,9 92,8 95,3 131,8
JulioLoo oL 92,3 88,8 89,0 78,5 89,3 86,3 86,4 85,5 94,6 84,6 731 92,1 125,6

Aug. . ....... 91,1 87,0 87,1 80,1 87,3 86,0 86,3 83,8 93,1 80,4 68,0 96,5 130,2
Sept......... 101,8 98,6 99,0 83,1 99,6 91,5 92,1 87,7 102,98 84,6 96,4 99,0 132,5

Okt. ........ 101,8 97,9 97,9 85,1 98,4 96,8 95,8 103,6 102,1 91,1 96,0 102,1 139,2

Nov. . ...... 106,98 103,6 103,0 84,9 103,6 12,5 108,9 149,8 103,4 101,2 103,2 105,68 138,9

Dez. ........ 92,2 92,8 81,0 73,0 91,5 119,6 11,7 172,7 85,1 103,8 77,9 88,9 86,5

1996 Jan. ... ..... 89,8 91,2 89,0 73,4 89,6 122,3 1154 168,8 82,2 84,1 85,1 93,0 76,9
Febr......... 90,3 92,8 91,3 70,6 91,9 1146 108,2 157,5 92,0 89,0 92,1 93,7 66,8
Mérz........ 98,2 98,9 97,7 77,0 98,4 116,4 109,8 161,0 99,2 96,3 96,9 96,9 91,0

April .. ... 96,8 94,7 94,3 74,8 94,9 101,7 96,4 137,3 96,4 93,9 85,4 94,5 116,6

arbeitstéglich bereinigter Wert

1993 .. ... ... 92,8 90,5 90,0 85,7 90,1 98,2 97,5 103,3 924 85,6 85,9 95,1 1143
1994 ... .. .. ... 97,0 93,9 93,6 82,8 93,9 99,1 97,7 108,3 98,3 87,5 89,8 95,1 126,0
1985 . ... ... ... 97,2 94,7 94,4 792 94,9 100,0 97,8 115,2 98,4 89,7 89,0 96,2 120,56
1994 Dez. ........ 98,1 97,3 96,4 83,6 96,8 11,2 106,9 139,9 96,2 100,86 89,5 92,0 105,1
1885 Jan. . ....... 87,8 88,5 86,5 73,6 86,9 17,9 113,9 145,1 93,1 738 86,6 94,7 82,0
Febr......... 92,4 91,3 90,6 71,9 81,2 101,86 98,8 120,8 95,8 82,5 90,8 92,8 103,2
Méarz........ 103,8 1021 101,6 83,0 102,2 110,1 106,8 1321 106,8 95,2 1014 100,0 119,7

April . ....... 96,4 93,3 93,1 76,1 93,7 96,7 95,4 105,56 100,0 85,2 89,0 92,6 125,8

Mai ........ 98,2 94,8 95,0 80,7 95,5 92,5 91,0 102,3 100,4 88,7 92,0 94,7 130,0

duni L.l 99,7 96,5 97,1 79,2 97,7 88,6 87.8 93,6 101,5 93,9 91,5 94,4 129,8

Julio ...l 94,6 90,9 91,2 80,1 91,6 86,8 87,0 85,6 96,8 86,8 75,6 94,3 130,3

Aug. . ....... 89,0 85,2 852 78,7 854 85,4 85,7 83,7 91,2 78,6 65,9 94,5 125,9

Sept.. ....... 102,6 99,3 99,8 83,5 100,3 91,7 823 87,7 103,6 95,4 974 99,7 134,0

Okt. ........ 103,7 99,6 99,8 86,3 100,2 97,3 96,3 103,7 103,8 92,9 98,4 103,9 143,1

Nov. . ....... 103,5 100,4 89,7 82,9 100,2 11,6 105,9 149,6 100,4 97,8 98,9 102,4 132,56

Dez. ........ 94,2 94,7 92,9 741 93,6 120,2 1124 172,8 86,8 106,1 80,3 90,7 89,3

1896 Jan. . ....... 88,0 89,4 87,2 72,4 87,6 1217 1147 168,7 90,5 82,3 82,6 91,2 74,6
Febr... ..... 88,8 91,3 89,7 69,8 90,3 14,1 107,7 157,4 90,5 87.4 90,0 92,1 85,2

Marz ... ..... 99,1 99,8 98,7 77,6 99,4 116,7 110,1 161,1 100,1 97,3 98,2 97,8 92,4

Aprl .. ... 96,3 94,3 93,8 74,6 94,4 101,6 96,3 137,3 96,0 93,4 84,8 94,1 115,8

1) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschétzt.
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland
1991 = 100
Kohlenbergbau,
Bauhaupt- Torgenrnurg, Sowind | e Eméhrungagewsrbe Texti-und
1) i
gewerbe {ohne Bergbau auf Uran- bergbau, Tabakverarbsitung Bekdeidungsgewerbe
. Gewin-
und Thoriumerze)
nung
Jahr von Leder-
Monat oo e Kohlen- C;I:‘vr\‘rgl- St::;en gewerbe
och- ief- - - i-
bau- bau- u- bergbau, von Erden, zu- Eméh Tabak zu- Textil- Beldei
Torf- ! rungs- verar- dungs-
sammen Erdol sonstiger | sammen sammen | gewerbe
ge- gewerbe | beitung gewerbe
. und Bergbau
winnung
Erdgas
leistungen
Originalwert
1993 . . . ...... 115,6 1153 83,6 81,8 100,0 95,5 99,9 100,6 88,4 80,1 81,7 77,6 793
1894 . ... ... ... 131,2 120,6 76,2 732 102,7 109,0 101,56 102,1 91,8 73,7 78,4 66,6 67,0
1995 . ......... 126,3 113.4 74,0 70,2 107,0 99,7 105,0 106,3 84,5 69,9 75,3 61,7 65,1
1994 Dez. ....... 112,8 1021 80,0 73,7 136,1 103,2 103,0 104,3 81,4 64,6 71,4 54,6 56,9
1995 Jan. .. .... 96,1 65,8 80,5 74,2 136,1 51,7 96,8 97,3 87,7 78,8 80,3 76,6 69,9
Febr........ 12,1 88,7 73,1 67,8 119,8 66,7 94,7 95,5 80,2 76,4 78,0 741 69,1
Mérz. ...... 133,2 1143 834 76,9 140,8 90,8 107,86 108,6 91,1 828 89,2 733 79,1
Apnl . ... ... 1233 112,0 69,2 64,7 109,1 91,1 97,4 98,8 734 62,8 72,7 48,1 60,6
Mai ...... 140,7 131,3 73,9 70,9 100,4 116,8 108,6 110,1 84,4 68,0 79,86 50,5 65,9
Juni ...l 135,7 126,1 69,6 66,8 94,2 1183 104,7 105,8 86,6 69,0 776 56,1 64,2
Juh. ... .. 1291 120,5 69,6 68,0 84,6 11,7 101,1 102,0 86,5 66,4 65,5 67,8 54,6
Aug. ... .... 131,8 127,9 70,8 69,2 843 115,2 108,0 108,6 97,2 61,6 58,9 65,6 58,5
Sept........ 134,7 129,3 72,6 70,3 929 122,1 107,4 108,6 89,0 759 80,5 69,0 69,8
Okt. ....... 143,3 133,33 750 71,0 109,8 122,9 1147 116,6 82,7 69,8 80,2 54,2 65,7
Nov. . ...... 1434 132,4 76,1 73,3 101,6 117,8 117,8 19,7 86,5 72,2 81,4 58,4 70,8
Dez. . ... A 91,6 78,9 73,6 68,4 110,2 71,0 101,7 103,7 89,2 54,7 59,7 472 53,1
1996 Jan. .. ..... 86,5 62,9 79,3 72,9 136,1 51,1 100,0 101,6 73,1 70,2 74,5 83,7 60,7
Febr........ 74,7 55,2 76,8 70,2 135,2 47,7 99,6 100,9 76,3 7.1 71,2 71,0 64,4
Marz....... 99,6 78,5 78,2 69,5 155,6 72,5 105,7 107,0 85,1 69,6 74,5 62,2 63,3
April . ... ... 118,6 113,7 68,8 61,8 130,7 97,3 105,3 106,6 83,4 60,5 71,0 44,7 58,3
arbeitstéglich bereinigter Wert
1993 . ... ... .. 114,5 114,0 83,2 81,4 99,6 94,7 99,2 99,9 87,7 79,4 81,0 77,0 78,8
1994 . . ... ... .. 130,3 19,7 76,0 73,0 102,4 108,5 1011 101,7 91,3 73,2 779 66,1 66,6
1995 . ....... .. 125,7 12,9 738 701 106,8 99,4 104,7 106,0 84,2 69,6 749 61,5 64,8
1994 Dez. ....... 109,4 98,9 79,0 72,8 134,3 100,8 100,98 102,2 79,3 62,9 69,3 53,2 55,6
1995 Jan. . ...... 941 64,3 79,7 735 134,9 50,9 95,4 95,9 86,1 773 78,6 75,2 68,8
Febr........ 12,7 89,2 733 68,0 120,1 67,0 95,0 95,9 80,6 76,8 78,4 74,4 69,4
Marz....... 127,2 108,8 81,7 754 137,9 87,6 104,3 105,3 87,5 79,4 85,3 70,5 76,5
Aprt ... ... 130,5 118,9 70,9 66,3 1117 95,2 101,2 102,6 771 66,2 76,7 50,4 63,1
Mai ....... 133,8 124,5 72,3 69,3 98,2 1123 105,0 106,4 80,8 64,9 75,9 48,4 63,5
Juni oLl 133,7 124,2 69,1 66,4 93,6 117,0 103,7 104,8 85,5 68,1 76,5 55,4 63,5
Julio oL 133,8 125,2 70,7 69,0 859 114,9 103,6 104,4 89,2 68,6 67,8 69,9 56,1
Aug. . ...... 127,6 123,56 69,7 68,2 83,1 1123 105,6 106,3 94,5 59,8 57,1 63,8 57,1
Sept.. ...... 136,2 130,8 72,9 70,6 93,4 123,2 108,2 109,3 89,9 76,7 81,3 69,7 70,4
Okt. . ...... 147,2 137,2 758 71,8 111,0 1254 116,7 118,6 84,6 71,5 82,2 55,5 66,9
Nov. . . ..... 136,9 126,0 74,6 ns 98,6 13,7 114,2 116,1 83,2 69,2 779 56,1 68,5
Dez. ....... 94,5 81,6 74,5 70,3 1117 72,7 103,9 105,8 711 56,3 61,6 48,5 54,3
1996 Jan. ....... 83,9 60,9 783 72,0 134,3 50,1 98,0 99,6 71,2 68,2 723 62,1 59,4
Febr........ 72,9 53,8 75,9 69,4 133,8 47,0 97,9 99,3 74,7 69,5 69,6 89,5 63,2
Marz....... 101,0 797 78,7 69,9 156,5 733 106,8 108,0 86,1 70,5 755 63,0 63,9
April . ... ... 17,8 112,9 68,6 61,6 130,3 96,8 104,9 106,2 83,0 60,1 70,6 44,5 58,0

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1
1) Bauhauptgewerbe ab Januar 1996 geschétzt
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe
Deutschland

1991 =100
Kokerei, Mineral-
. Slverarbeitung, 5 Herstellung von
Papier- und H. und Verarbeitung Chemnsc:'he Gummi- und Glas-
Druckgewerbe Industrie as:
von Spalt- und Kunststoffwaren gewerbe,
Holz- Brutstoffen Keramik.
gewerbe Verar- Ma-
Jahr Druck-
Monat fohne gewerbe, darunter beitung | schinen-
H.wv. Verviel- darunter H.v. Huv. Hwv. von bau
Mébein) 2u- Papier- | faltigung 2u- Mineral- 2u- Chemi- 2u- Gurmi Kunst- | Steinen
ummi- und
sammen | gewerbe | vonbe- | sammen Slver- sammen schen sammen waren stoff-
spietten arbeitung Grund waren Erden
Ton- stoffen
trigern
Originalwert

1993 ......... 102,9 95,7 96,3 95,3 93,8 104,0 98,4 99,5 90,4 82,8 93,0 104,8 82,8
1994 ... ...... 112,6 96,8 100,6 93,6 91,8 106,9 105,5 109,4 96,4 88,6 99,1 113,2 83,6
195 ......... 109,6 97,9 99,1 97,0 89,9 103,4 102,9 107,7 98,5 98,7 98,4 107,9 85,6
1994 Dez........ 118,6 100,8 93,0 107,2 95,1 108,5 105,0 114,3 94,4 82,0 98,6 107.5 105,5
1895 Jan........ 99,0 96,9 101,8 928 82,9 109,5 112,0 114,4 86,9 94,4 84,3 82,2 67,6
Febr. . ... 102,1 94,7 97,7 923 86,4 98,0 103,5 106,56 99,5 97,1 100,2 93,8 76,7

Mérz . ... .. 118,8 107,1 109,3 105,3 90,7 103,4 115,3 118,7 115,0 107,9 117,4 115,5 93,1

Aprit. . ... .. 103,7 92,1 96,3 88,7 85,6 98,7 103,1 109,6 104,0 95,3 107,0 104,9 76,2

Mai ....... 115,6 98,5 104,8 93,3 87,7 100,8 107,2 1113 107,3 105,5 107,9 120,3 86,3

duni ... L 116,4 97,2 102,1 93,1 87,8 100,9 104,7 1104 102,5 103,6 102,2 119,7 923

Juli L. 101,0 93,7 98,5 89,7 91,6 107,2 98,2 104,2 92,5 87,5 94,2 12,0 81,1
Aug........ 99,8 97,2 999 94,9 92,6 109,1 95,0 97,5 90,6 95 90,4 12,9 741

Sept. ...... 119,1 100,9 101,2 100,6 91,7 108,4 98,2 100,8 105,9 106,8 105,6 119,0, 90,1
Okt........ 118,7 1011 98,7 103,0 92,3 103,8 102,0 106,8 99,0 103,6 97,5 117.8 86,9

Nov. ...... 123,1 103,7 98,4 108,0 90,9 101,0 101,6 105,3 99,9 110,9 96,2 115,9 97,0
Dez........ 98,4 92,1 80,3 101,8 88,1 100,3 94,1 106,6 78,7 798 78,3 80,9 105,9

1986 Jan........ 99,9 93,7 98,8 89,5 91,1 108,3 100,5 105,0 91,1 104,0 86,7 75,6 74,2
Febr. ... ... 97,1 9,7 94,6 89,3 88,4 103,3 101,2 105,5 91,4 106,86 86,1 73,0 78,5

Marz ...... 105,6 97,7 101,3 94,7 92,3 107,4 107,4 115,2 95,3 110,4 90,2 95,9 87,7

April. ... .. 103,5 N7 82,3 91,2 88,4 98,1 105,8 111,8 92,6 102,3 89,3 107,6 85,2

arbeitstéaglich bereinigter Wert

1993 . ... ... 101,9 95,2 95,8 94,7 93,6 103,9 98,0 99,1 89,7 82,2 92,3 1041 82,1
1994 ... ... 111,9 96,4 100,2 93,4 91,8 106,8 105,2 109,0 95,9 88,1 98,6 1127 83,2
1995 .. ...... 109,2 97,7 98,8 96,8 89,8 103,4 10é,7 107,5 98,1 98,3 98,1 107,6 85,4
1994 Dez. . ...... 1154 99,2 91,5 105,6 945 108,1 103,7 112,9 92,1 80,0 96,2 105,2 103,5
1995 Jan. .. ..... 97,1 95,8 100,7 91,8 92,5 109,3 111,0 1134 854 92,8 82,9 81,0 66,7
Febr........ 102,7 95,0 98,0 92,6 86,6 98,1 1038,7 106,7 99,9 97,6 100,7 94,2 77,0
Marz ... ... 114,1 104,7 106,8 102,9 89,8 102,9 1131 116,5 110,7 103,98 113,1 11,7 90,4
Aprit ... .. .. 109,0 94,7 99,0 91,2 86,6 99,2 105,5 112,2 108,9 99,7 112,0 109,2 79,0
Mai ....... 110,56 96,1 102,2 91,0 86,8 100,3 105,0 109,0 103,0 1013 103,5 116,0 83,6
duni L. 114,9 96,5 101,4 92,5 87,5 100,7 104,1 109,8 101,3 102,4 101,0 118,5 91,5
dulic ... 104,3 95,4 100,3 91,3 92,3 107,6 99,6 105,7 95,2 90,0 96,9 1149 83,0
Aug. ....... 96,9 95,6 98,2 93,4 92,0 108,7 93,8 96,3 88,3 89,1 88,0 110,3 72,6
Sept........ 1203 1014 101,7 101,2 91,9 108,5 98,7 101,3 106,8 107,8 106,5 119,9 90,7
Okt. ....... 1216 102,4 100,0 104,3 92,9 104,1 103,1 107,8 101,2 105,8 99,6 120,1 88,4

Nov. . ..... 118,1 101,3 96,2 105,5 90,0 100,5 99,7 103,3 96,3 106,9 92,7 1121 94,1

Dez. ....... 101,2 93,5 81,5 103,4 88,6 100,6 953 108,0 80,6 81,8 80,2 82,7 108,1

1996 Jan. . ...... 97,3 92,3 97,4 88,1 90,5 107,9 99,2 103,7 88,9 101,6 84,6 74,0 72,8
Febr........ 95,0 90,6 93,4 88,2 87,9 108,0 100,2 104,4 89,5 104,5 84,4 71,8 77,3
Mérz....... 106,9 98,4 102,0 95,4 92,6 107,6 108,0 1158 96,4 111,6 91,2 96,8 88,5

April . ... ... 102,9 91,4 919 80,9 88,3 98,0 105,5 11,5 92,1 101,8 88,8 1071 84,9
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Produktionsindex fiir das Produzierende Gewerbe

Deutschland

1991 = 100
H. v. Bliromaschinen
Metallerzeugung und ’
-bearbeitung, Datenv ungsgeréten und Fahrzeugbau H.v.
H. v. Metallerzeugnissen -einrichtungen, Elektrotechnik, Mébeln,
o 9 Feinmechanik und Optik Schmuck,
. Musik-
5 H“',\r/“a | Hw. Sonstiger Fahrzeugbau instru-
d N Gertiten | Rund- | Medizin-, darunter menten,
Jahr schinen, H.v.
Metall- der funk, Mess-, Sport-
Monat Daten- Kraft-
erzeu- H. v Elektn- Fern- Steuer- geriten,
ver- . wagen
zu- gung Metall- zu- . zitéts- seh- und 2u- Splel-
arbei- und Luft-
sammen und erzeug- | sammen | o erzeu- und Rege- | sammen (raft- zu- und waren,
-bear- nissen 9 gung, Nach- lungs- sammen | Schiff- sonstigen
geréten . X . wagen- Raum-
beitung -vertei- | richten- | technik, bau Erzeug-
und . " teilen fahr-
- lung technik Optik nissen
Einrich- wa zeugbau
tungen o
Originalwert
1993 ..., .. 91,3 86,1 94,5 89,4 68,7 92,1 96,7 89,9 85,0 84,1 88,9 88,4 86,3 92,7
1994 ... .. ..., 96,2 91,8 98,2 93,6 70,5 97,0 106,2 89,8 91,2 92,6 84,4 84,9 83,5 90,5
1995 ..., ... 100,7 92,8 105,6 95,3 77,6 96,2 108,7 91,56 89,8 91,8 80,2 87,7 79,4 90,1
1994 Dez. ...... 95,4 83,5 102,7 103,4 83,5 98,2 127,4 99,7 90,1 92,7 7.7 72,4 78,0 92,4
1995 Jan.. . ..... 94,4 93,0 95,3 85,1 71,0 87,9 100,1 753 87,6 88,5 83,0 96,7 83,0 85,6
Febr. . ... .. 95,5 92,4 97,4 89,7 7.6 92,7 101,3 84,7 90,0 91,9 81,0 84,6 81,6 90,2
Mirz . ..... 112,7 108,1 1156 104,5 83,8 106,7 118,1 100,3 105,1 107,5 93,7 104,2 90,4 106,8
April ... ... 96,9 93,8 98,9 86,0 61,6 89,7 99,1 81,7 87,5 90,1 75,6 73,7 771 84,6
Mar . ...... 104,9 97,6 109,4 96,1 76,0 98,7 105,8 94,2 99,5 102,3 86,2 97,3 83,1 90,8
Juni. ... 104,9 97,3 109,6 98,3 76,6 101,0 110,6 95,0 95,3 97,7 84,0 95,7 80,4 87,0
Juli oLl 97,5 89,4 102,5 89,8 718 91,8 97,2 89,8 75,9 77,0 70,7 65,9 73,8 74,6
Aug. ...... 96,5 87,7 102,0 88,2 74,2 90,0 98,8 83,6 70,6 69,3 76,7 87,9 74,4 734
Sept. . ..... 108,1 97,8 1145 102,7 79,3 102,3 118,7 101,4 91,2 93,4 80,9 89,4 79,6 98,0
Okt........ 103,8 94,0 110,0 98,8 78,5 98,4 119,6 91,5 91,3 94,1 77,8 89,1 776 99,9
Nov. 105,5 92,9 1134 106,2 94,3 104,98 120,9 101,3 102,1 106,0 83,6 99,2 81,3 106,1
Dez. ...... 87,1 69,6 98,0 98,4 91,9 90,4 114,1 98,9 81,56 84,1 68,7 68,7 69,9 84,1
1996 Jan.. .. .... 93,8 84,5 99,6 949 92,5 90,3 114,6 85,2 88,6 91,6 74,2 82,1 74,2 84,5
Febr. ...... 94,2 86,4 99,1 98,3 84,8 96,8 113,0 94,4 96,9 100,0 82,3 86,6 84,8 89,0
Marz . ..... 99,6 92,3 104,2 104,5 92,2 100,5 122,8 100,3 100,6 105,0 79,4 82,6 79,1 95,2
April . ... .. 96,4 86,5 102,6 97,5 80,0 95,4 116,7 92,4 95,6 99,0 79,4 79,3 774 87,7
arbeitstéglich bereinigter Wert
1993 ... ... ... 90,6 85,6 93,7 88,8 67,9 91,5 96,1 89,3 84,0 83,1 88,4 88,0 85,7 91,8
1994 .. ... ... 95,7 91,4 98,4 93,2 70,1 96,6 105,7 89,4 90,5 91,9 84,0 84,7 83,1 89,9
1996 ... ..., 100,3 92,5 105,2 95,0 77,3 95,9 108,4 91,3 89,3 91,4 79,9 874 79,1 89,7
1994 Dez. ...... 93,2 82,0 100,3 101,4 81,3 96,4 1252 97,8 87,3 89,6 76,1 7.4 76,4 89,8
1995 Jan........ 93,0 91,9 93,6 83,9 69,7 86,8 98,7 743 85,6 86,4 81,9 95,8 81,8 83,9
Febr. . ..... 959 92,7 97,9 90,1 72,1 93,0 101,7 85,0 80,5 92,5 81,3 84,8 81,9 90,7
Mirz . ..... 109,0 105,2 11,3 101,56 80,5 103,8 114,8 97,3 100,0 102,0 90,9 102,2 87,5 102,2
Aprl .. .... 100,9 96,9 103,5 89,0 64,7 92,7 102,5 84,7 93,1 96,1 78,4 75,4 80,1 89,1
Mai . ...... 101,1 94,8 105,0 93,1 72,8 95,8 102,8 91,3 94,3 96,6 83,4 95,2 80,3 86,6
Jumi. L 103,8 96,5 108,3 97,4 75,7 100,1 109,7 94,1 93,9 96,1 83,2 95,1 79,6 85,8
JulioLLL L 100,1 91,3 105,5 91,8 74,0 93,7 99,2 91,9 789 80,3 72,4 66,9 75,6 A
Aug. ...... 94,2 86,0 99,3 86,4 72,2 88,3 96,8 81,9 68,2 66,8 75,1 86,7 72,7 7,2
Sept. . ..... 109,0 98,4 115,6 103,4 80,1 102,9 119,4 102,1 92,2 94,5 81,5 89,8 80,2 99,0
Okt........ 105,9 95,4 1124 100,5 80,2 100,0 121,5 93,1 94,0 97,1 79,1 90,1 79,0 102,4
Nov. 102,0 90,4 109,2 103,1 90,7 102,0 117,6 98,4 97,2 100,6 81,2 97,3 78,7 101,6
Dez. ...... 89,0 70,8 100,4 100,3 94,4 92,1 116,3 100,9 84,2 87,2 70,0 69,6 714 86,6
1996 Jan........ N7 83,0 97,2 93,1 90,1 88,6 112,56 83,6 85,8 88,5 72,8 81,1 72,7 82,1
Febr. . ..... 92,5 85,2 97,1 96,7 83,1 95,4 111,4 92,9 94,4 97,2 81,0 85,8 83,4 86,9
Marz . ..... 100,6 93,1 1054 105,4 934 101,3 123,8 101,2 102,1 106,6 80,2 83,1 79,9 96,5
Aprit . ... 95,9 86,1 102,0 97,1 79,6 85,1 116,2 92,0 94,9 98,2 79,0 79,1 77,0 87,2
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Bildung und Kultur

Zum Aufsatz: ,Studierende im Wintersemester 1995/96
Entwicklung der Hochschulstruktur seit dem Wintersemester 1990/91

Anzahl der Hochschulen im Wintersemester
Hochschulart
1990/91 1991/92 1992/93 1993/94 1994/95 1995/96
Deutschland

Universitédten . . . . ... ............. 97 90 85 81 82 83
Gesamthochschulen . . . . ... ...... .. 7 7 7 7 7 7
Padagogische Hochschulen . . . . ... ... .. 17 14 1" 8 6 6
Theologische Hochschuten . . . . ... ... .. 16 19 19 17 17 17
Kunsthochschulen . . .. ............. 43 43 43 45 46 46

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfach-
hochschulen) . . . ............... 98 13 125 127 136 138
Verwaltungsfachhochschulen . . . . ... .. . 24 26 28 30 31 30
Insgesamt . . . 302 312 318 315 325 327

Friheres Bundesgebiet

Universitdten . . ... ............. 64 63 64 64 65 66
Gesamthochschulen . . . ... ..... 7 7 7 7 7 7
P#dagogische Hochschulen . . . .. ... .. 8 8 8 8 [} 6
Theologische Hochschulen . . . . . ... ... 16 16 16 15 15 15
Kunsthochschulen . .. ........... 31 31 32 32 32 32

Fachhochschulen (ohne Verwaitungsfach-

hochschulen) . . . .. ............ 98 99 100 101 110 m
Verwaltungsfachhochschulen . . . ... ... 24 24 24 24 24 23
Zusammen . . . 248 248 251 251 259 260

Neue Lander und Berlin-Ost

Universitdten . . . ............... 33 27 21 17 17 17
Gesamthochschulen . . .. ........ - - - - - -
P#dagogische Hochschulen . . . ... .. .. 9 6 3 - - -
Theologische Hochschulen . . . . . ... ... - 3 3 2 2 2
Kunsthochschulen . .. .......... . 12 12 " 13 14 14

Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfach-

hochschulen) . . ... ............ - 14 25 26 26 27
Verwaltungsfachhochschulen . . .. ... .. - 2 4 6 7 7
Zusammern . . . 54 64 67 64 66 67
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Finanzen und Steuern

Ausgaben und Einnahmen der 6ffentlichen Haushalte

Deutschland
Mill. DM

Ausgaben der Sffentiichen Haushalte 1)

Jahr Sondervermégen des Bundes .
Vierteljahr Bund Lasten- ERP- Fonds Kredit- Bundes- AE U-I 33:':“_ Lander meggen/ Z:vb:cnl:e i‘;‘:t 9

o | Sonder | pmacre | Sk | e | AT acheng . | vomince | o
fonds | vemogen )| Emnheit fonds 3 | vermdgen

1993 462 505 868 11908 41273 8 492 36 934 670 636 466 065 328 098 12890 1693850
1994 ... ... 478 494 868 13131 41752 5492 26479 40978 706285r 471108r 332366t 11924 1774583r
19955 ... .. 492 631 871 13887 7194 21512 26 396 40 158 756 192 485 249 335 533 12579 1852464
1983 2.vf . ... 1056 781 215 3202 7973 1704 8723 167 071 98 662 67 454 390 528
V... 116 039 215 2725 12031 1943 10951 165 982 103 858 70 445 407 589
a4.vi .. .. 125935 160 2907 9790 2818 8147 172236 1373983 87 557 430 892
1994 1.V . ... 124 180 261 2900 12 592 1608 10737 168 626 105734 65 820 415675
2.V .. 108 879 209 3583 8808 1180 9474 178704 100 098 68 380 402 412
Vi ... 117 056 204 3083 10700 691 12297 169273 105 206 70 896 418 856
4.vi ....| 128378 193 3565 9652 2015 8470 188 754 137 300 87 392 460 443
1995 1.v] .... 122 068 229 3456 4095 4900 5571 10986 181 411 108 629 66 449 435 329
2.V .. 110424 184 3934 228 4767 6219 11616 189 135 102 762 69311 424 555
v 125 477 164 3145 2049 4998 6243 6845 189 592 112 118 72429 439479
4.V .... 131424 176 3352 822 6848 8 364 10711 196 158 140 375 87 534 487 477

Einnahmen der &ffentlichen Haushaite )

Jahr Sondervermogen des Bundes .
Vierteljahr Bund Lasten- ERP- Fonds Kredit- | Bundes- EU- 33:.:11. Lander meﬁgen/ Zweck- Ins- 4
aus- Sonder- | .Deutsche | 2PWicks eisen- Anteile sicherung Gv. verbande | gesamt 4

o omean?| Ewar | (055, | e
1983 ...... 385 526 866 10 349 27786 8355 36934 675 486 423 700 315783 11753 1558719
1994 ... ... 427 882 866 11047 38613 5500 21116 40978 710682 427 928 321 920 11895 1664130
19958 | ... .. 442102 899 11706 9504 28 833 19414 40158 759 736 438 612 322 462 12065 1745750
1993 2.Vj 97 243 212 373t 5990 1469 8723 158 408 93 298 64 659 363 475
3.V . 94 491 220 488 7847 1750 10951 162 041 96 543 67115 364 846
4.V . 115583 232 5752 7870 3174 8147 201 298 116 166 86 390 428 562
1994 1.v) . ... 101 160 180 138 9656 1595 10737 164 097 97 792 58 593 367 168
2V ..., 105 259 208 3850 9648 967 9474 171815 95 537 67 677 387 533
3V ... 100 790 219 2680 9649 503 12297 166 753 96 314 68 492 386 446
4.Vi ..., 120673 258 4379 9660 2435 8470 208018 116 266 86 407 451 289
1895 1.vj . ... 96 848 141 462 2376 5320 4723 10986 173 857 99 635 60033 381913
2.V .. .. 102 642 170 285t 2376 9238 3547 11616 185515 94 062 66 305 404 299
Vi.... 111004 179 2594 2376 9 500 4 855 6 845 187 869 100578 69613 411832
4.vi .. .. 128 371 291 5800 2376 4775 6290 10711 212 598 122 855 85 821 481 602
Mngsﬂgebmsse Ab 1991:1 Erg der K Fi der staatlichen und kommunalen Krankenhauser sowie Hochschulkliniken mit kaufmanmschem Rechnungswesen

ab 1994 1n den Jah

Aftantlinh "

und Reihe 2 ,Vierteljahrliche K

At

1), In den Vierteljah

)

nicht Erlauterungen zu den

hal

der offentlich

h

und El

fonds. - 4) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. ~ 5) Wegen nachtragllcher methodischer Anpassung weicht das Jahresergebnis von der Summe der 4 Einzelquartale ab
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siehe Fachserie 14, Reihe 3.1 ,Rechnungsergebnisse des
-2} Ab 1. V] 1995 emnschl. Entschadigungsfonds. - 3) Ab 1. V) 1995 Erblastentilgungs-
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Nettokreditaufnahme, Schulden und Gemeindesteuern

Deutschland
Mill. DM
Nettokreditaufnahme 1)
Jahr Sondervermdgen des Bundes
Vierteljahr Bund ERP- Fonds Kredit- Lander o™ | vembinde | megesamtd
Sonder- ,Deutsche abwicklungs- )
vermdagen Einheit” fonds 2
1983 ... ... ... + 60063 + 3889 + 10975 + 137 + 40590 + 15382 + 1587r +132623r
1994 ... L. + 38819 - 210 + 3386 - 8 + 32140r + 7580r + 582 + 82290r
1995 ... ... ... + 50120 + 6177 - 2310 - 10223 + 33839 + 8607 + 1045 + 94236
16893 3.vj ... ..... + 13063 - 157 + 2717 + 193 + 9380 + 3992 + 29188
4V . ... .. + 7148 - 150 - 392 - 356 + 26326 + 4914 + 37488
1994 1.V ... .. ... + 27178 - 127 + 1168 + 1" - 2250 + 1781 + 27763
2Vi ..., - 9780 + 67 - 1419 + 213 - 1493 + 1032 - 11379
Vi....o.L. + 9753 - 82 + 555 + 189 + 4782 + 1770 + 16966
vy . ... ... + 11667 - 68 + 3082 - 419 + 31102 + 2923 + 48285
1995 1.Vj .. .. + 5082 + 867 - 1734 - 10418 - 9856 + 123 - 14629
2V ..o + 1515 + 1337 - 80 + 2474 + 7005 + 1732 + 13983
Vi ... + 18615 + 2892 + 14 - 7505 + 11403 + 1969 + 32295
avj ........ + 24909 + 1083 - 511 + 5227 + 25086 + 3574 + 61440
Schulden der &ffentlichen Haushalte 4 5)
Jahr Sondervermbgen des Bundes
Vierteljahr Bund ERP- Fonds Kredit- Bundes- Lénder Gemél‘;\den/ vi‘r?é?\te insgesamt
Sonder- wDeutsche abwicklungs- eisenbahn- )
vermogen Einheit” fonds 2 vermdgen
1983 ... ... .. 685 281 28148 87676 101230 . 428 591 152 383 15845 1499155
1994 . ... ... ... 712 488 27938 89 483 102 554 71173 460 680 159 570 21256 1646142
1885 . ......... 754 332 34115 87 146 328 888 78 397 503 246 164 129 1950253
1994 3.Vi ....... 698 454 25747 88 383 98 508 69274 436 464 155 496 1573 326
4.Vj . 712 488 25918 89 483 102 554 71141 460 567 157 906 1620057
1995 1.Vj ....... 712 408 27935 88 405 297 280 71870 485 316 158 228 1821 442
2V .. Lo 717 471 28 122 87 638 298 932 73986 472 285 159 675 1838109
Vi ... .. 736 226 27053 87 524 321 529 75072 484 289 162 148 1893 841
av) ... .. 754 332 34115 87 146 328 888 78 397 503 246 164 129 1950253
KassenmiBige Einnahmen aus Gemeindesteuern
Jahr Grundsteuer Gemeinde-
Vierteliahr Gewerbe- Gewerbe- Gewerbe- anteil Grund- Sonstige ins- darunter
’ steuer, steuer- steuer, an der erwerb- Gemeinde- esamt 9 Stadt-
A B brutto umlage 6} netto Einkommen- |  steuer 8 steuern g staaten
steuer 7)
1993 ..., .. ... 5925 11070,6 42 265,9 - 43136 37952,3 44791,7 326,4 1056,2 95789,6 85478
1994 ... ... 606,1 12 057,9 44 086,3 - 6283,6 37 802,7 45182,5 3545 1090,9 97 084,5 9 366,1
1995 ... ... .. 613,6 13130,5 421518 - 83127 33 839,1 45525,7 296,1 1130,2 94 535,2 8669,5
1893 3.Vj . 160,7 31194 10361,7 - 9526 9 409,1 10197,3 73,2 228,9 23188,7 2136,6
4avi... .. ... 1518 23578 10767,4 -22721 84953 21524,6 92,5 2273 328494 2236,2
1994 1.V) ........ 139,0 2687,0 9948,7 - 1825 9 756,2 27921 103,5 319,56 16797,4 2204,7
2.Vj . 150,7 3421,3 11198,6 - 13922 9 806,4 11 035,6 82,0 2776 24773,6 25137
Vi ... 164,8 3380,7 11101,0 - 15848 9516,2 10070,2 79,7 254,6 23 466,2 22786
4.V . 151,5 2 569,0 11 838,0 -3114,2 87238 21284,6 89,3 239,1 33067,3 2 369,1
1895 1.Vj ... ..... 1452 28816 10145,0 - 193,0r 9952,0r 3006,0 87,3 328,8 16 400,8r 2288,6r
2.Vj . 158,6 3668,6 10376,3 -1991,8 8384,4 11 263,0 70,4 295,4 23 840,5 21393
Y 162,7 3669,6 10 407,2 -20729 8334,3 9986,2 66,7 270,7 22 490,2 21875
4.Vj . .. 1471 2910,7 11223,3 - 40550 7168,3 21 270,5 717 235,3 31803,6 20541

1) Nettokreditaufnahme = Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung () von Kreditmarktmitteln - 2) Ab 1. V| 1895 Emlastentilgungsfonds. - 3) Einschl. Bundeseisenbahnvermégen 3. Vj 1995: 4 908 Mill.
DM. 4. Vj 1995 2 074 Mill. DM — 4) Ohne Schulden ber 5ffentlichen Haushalten. - 5) Am Ende des jewsiligen Berichtszertraums. - 6) An Bund/Lander abgefihr. - 7) Ab 1. V| 1993: und am Zinsabschlag. -
8) Soweit den Gemeinden zugeflossen — 9) Nach der Steuerverteliung.
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Lohne und Gehalter

Indizes der tariflichen Stundeniéhne und Monatsgehilter der Arbeiter/-innen und Angestellten
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskorperschaften

Friiheres Bundesgebiet

1985 = 100
Produzierendes
Gewerbe
Handel2)
einschl. Bau- | " ohne
Hoch- Elektn- gewerbe Handels-
und 21téats-, Grund- . {ohne
Investi- Ver- Nah- . ver- Verkehr
erfAI le | Tiefbau, Gas-, stoff- 1 ions- | brauchs- | rungs- | P2 | mittiung), | und bi
1) aBten | Handel Fern- . und N - bau, e _ . _ | Gebiets-
Jahr Wirt- wirme- | Be'9 Produk- | 9Uter guter und Stukka- | Kredit Nach Friseur- kbrper-
Monat (0. Han- | einschl. bau : produ- | produ- | GenuB- institute | nichten- | gewerbe
:chaft: - | delsver- | Hoch- Wi und tions- | iorendes | zierendes | mittel- teurn; und uber- schaften
ereiche | mittlung), | und asser- giiter- gewerbe, . "
Kredit. | Tiefbau ver- gewerbe Gewerbe | Gewerbe | gewerbe Gipsers, s:/cehre_ mittlung
institute sorgung Ver- rungs-
und putzerei) gewerbe
Versiche-
rungs-
gewerbe
Arbeiter/-innen
Tarifliche Stundeniéhne
1993 D...... 1444 - 145,4 140,6 127,8 145,0 1478 144,7 1444 145,4 144,9 139,6 149,6 139,2
1994 D...... 148,2 - 149,3 142,8 123,1 148,7 152,6 148,6 148,3 149,7 149,2 1424 154,0 140,6
1995 D...... 152,8 - 154,2 146,7 1271 153,7 157,2 154,6 162,7 154,8 163,7 145,4 161,1 144,3
1981 Jan. . . . 125,5 - 125,3 1271 116,3 125,7 125,5 126,0 124,6 125,3 126,2 125,7 1204 128,3
April . ... 127,98 - 127,5 1271 120,7 126,4 125,5 129,0 127,3 133,1 130,5 128,3 1214 128,3
Juli. . ... 131,7 - 132,2 130,1 120,7 131,6 133,3 1324 129,4 1338 133,6 128,7 124,2 128,3
Okt. . ... 132,2 - 132,8 130,1 121,2 133,2 133,3 133,1 132,1 133,9 133,7 129,0 131,0 128,3
1992 Jan. . ... 133,1 - 133,9 130,1 1221 134,1 134,9 134,2 133,6 134,1 133,8 1291 137,0 128,3
April . . .. 1373 - 138,8 130,1 126,6 136,9 141,3 137,4 135,9 140,9 138,56 131,0 139,3 128,3
Juli. . L 139,5 - 140,1 137,2 126,6 139,2 1414 140,4 138,2 1415 141,4 135,9 140,5 135,2
Okt. . ... 140,0 - 140,6 137,2 126,7 140,6 1414 141,0 141,0 141,56 141,9 136,0 142,5 135,2
1993 Jan. . ... 141,0 - 141,2 139,8 127,5 141,0 1421 141,9 142,1 141,5 1419 138,6 148,3 139,2
April . ... 145,0 - 146,4 139,8 1278 146,0 149,7 144,0 144,0 146,2 1447 139,3 149,0 139,2
Juhi. ... 1457 - 147,0 1414 127,8 146,5 149,7 146,2 144,9 146,7 146,4 140,1 150,2 139,2
Okt. ... 145,9 - 1471 1414 127.9 146,6 149,7 146,8 146,4 147,0 146,4 140,2 150,9 139,2
1994 Jan. . ... 146,4 - 147,7 141,4 122,8 146,7 1513 147,1 1469 1471 1464 1415 152,8 138,2
Aprit . . .. 147,5 - 148,6 1414 1231 148,1 151,3 148,0 147,7 150,4 148,9 141,6 1534 139,2
duli. . ... 149,3 - 150,4 144,2 1231 149,9 163,9 149,6 148,8 150,7 150,7 143,2 154,5 142,0
Okt. ... 149,4 - 150,5 144,2 123,2 149,9 153,9 149,7 149,7 150,7 150,8 1434 155,2 142,0
1995 Jan. . ... 149,6 - 150,7 144,2 1248 149,89 153,9 150,6 150,5 150,8 1508 1435 160,5 142,0
April . ... 151,2 - 152,6 144,2 125,3 162,7 153,9 163,6 1519 155,8 151,4 144,5 161,2 142,0
Juli. ... 154,5 - 155,8 149,1 129,0 155,4 168,5 156,8 153,56 156,3 156,3 146,6 161,3 146,5
Okt. . ... 155,9 - 157,8 149,1 129,2 156,7 162,6 157,3 164,7 156,3 156,4 146,8 161,3 146,5
1996 Jan. . ... 158,0 - 160,6 149,1 133,7 158,3 168,2 157,6 155,5 156,4 156,5 146,98 165,2 146,5
Angestelite
Tarifliche Monatsgehélter
1993 D...... 135,8 137,3 137,7 133,8 1275 138,3 137,8 137,3 137,2 1414 136,3 132,3 - 132,3
1994 D...... 138,0 139,8 139,9 135,6 123,2 140,6 139,8 139,9 140,6 1456 139,7 135,0 - 133,4
1995 D...... 141,9 143,8 143,8 139,4 1272 144,7 143,4 143,7 144,6 150,5 143,8 138,7 - 1371
1991 Jan. . ... 121,2 121,0 120,9 120,8 115,9 122,7 120,3 120,8 120,5 1217 121,2 120,2 - 121,8
April . ... 122,5 122,7 122,2 120,8 120,0 123,2 120,3 123,6 122,8 129,2 123,8 122,6 - 121,9
Juli. ... 125,4 126,8 1275 123,7 120,1 128,3 128,0 1271 124,6 129,6 1255 123,4 - 121,9
Okt. . ... 126,0 127,5 128,1 123,7 1211 130,1 128,0 127,6 126,8 129,8 126,4 124,6 - 121,9
1992 Jan. . ... 126,2 127,8 128,5 123,7 121,9 130,7 128,1 128,7 1279 130,0 126,6 124,9 - 121,9
April . ... 129,3 132,1 133,2 123,7 126,1 132,6 134,8 131,6 130,1 1373 130,1 126,8 - 1218
Juli. ... 132,3 133,9 134,5 130,5 126,1 1355 134,38 134,0 132,0 137,85 132,0 129,5 - 1284
Okt. . ... 132,6 1343 135,0 130,65 126,5 137,0 134,8 134,5 134,4 137,7 132,8 130,1 - 128,4
1883 Jan. . ... 134,1 134,9 135,4 133,0 1271 1371 134,9 1351 135,3 137,7 134,0 131,3 - 132,3
April .. .. 136,0 137,6 138,2 133,0 127,5 138,5 138,8 136,8 136,9 142,2 136,5 132,0 - 132,3
Juh, ... 136,4 138,2 138,6 134,5 1275 138,8 138,8 138,6 137,7 142,5 137,3 132,7 - 132,3
Okt. . ... 136,5 138,3 138,7 134,5 1278 138,8 138,8 138,7 139,0 143,0 137,4 133,1 - 132,3
1994 Jan. . ... 136,5 138,2 138,5 1345 123,0 1389 1384 138,89 139,6 143,1 137,7 133,4 - 132,3
April . ... 137,3 139,3 139,1 134,5 123,3 140,6 138,4 138,3 140,0 146,3 139,6 134,2 - 132,3
Julio ..., 138,8 140,7 140,8 136,2 123,3 141,3 141,1 140,5 1409 146,5 140,6 135,6 - 133,9
Okt. . ... 139,2 140,9 141,0 1371 123,3 1414 1411 140,7 1419 146,5 140,9 136,8 - 134,9
1995 Jan. . ... 139,3 1411 1411 1371 125,0 1414 1411 141,4 142,6 146,6 140,9 137,0 - 134,9
April . . .. 140,3 142,3 142,4 137,1 1254 144,5 141,1 1423 1441 151,4 142,3 137,9 - 134,9
duli. ... 143,8 1457 145,7 1417 128,9 146,4 145,7 1453 1452 151,9 145,9 139,4 - 139,2
Okt. . ... 144,0 145,9 145,8 141,7 129,6 1465 1457 145,6 146,4 152,0 1459 140,6 - 139,2
1896 Jan. . ... 1453 147,8 148,7 1417 133,7 147,6 150,9 145,9 1473 162,1 146,0 140,8 - 139,2
1) Durchschnitt aus 4 ten, Stand jeweils Monatsende. — 2) Nachwaeis fiir Arbeiter: nur Handel (ohne Handelsvermittiung)
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Preise

Preisindex fir den Wareneingang des Produzierenden Gewerbes
Friiheres Bundesgebiet

1985 = 100
Wareneingang
i aus dem Produzierenden Gewerbe
insgesamt aus der Land-‘und Forstwirtschaft,
Fischerei
Jahr Zusammen darunter
Monat . . . .
in- aus- in- aus- in- aus- Energie,
Brenn-,
insgesamt zusammen zusammen Treib-und
landischer Herkunft landischer Herkunft landischer Herkunft Betriebs-
stoffe
19930 ........ ... .. 88,1 98,3 68,2 775 86,4 56,8 89,2 99,6 69,2 85,9
1994 D ............ .. 89,3 99,4 69,6 79,7 86,3 64,2 90,3 100,8 70,1 86,3
1995 D ... .. ... 91,8 102,3 71,3 79,4 86,6 62,8 93,0 104,0 72,1 87,4
1995 Mérz . . ........... 91,9 102,4 71,3 81,4 88,3 66,5 93,0 104,0 719 87,2
April. .. ... o 92,0 102,5 71,4 80,8 87,7 64,8 93,1 104,2 72,0 87,6
Mai .............. 92,0 102,4 71,5 79,9 86,8 63,8 93,2 104,2 72,2 87,7
Juni .. L 91,9 102,5 71,4 79,0 86,1 62,5 93,3 104,3 72,2 87,5
Juli L. e e 91,6 102,4 70,6 77,3 84,5 60,6 93,1 104,4 715 87.1
Aug.. . . ... ... e 91,9 102,6 71,2 78,5 85,5 61,9 93,3 104,4 72,1 87,2
Sept. . ... ........ 92,0 102,7 713 79,1 87,1 60,8 93,4 104,4 72,3 87,6
Okt. . ............. 9,4 102,1 70,5 78,2 86,2 59,6 92,7 103,8 71,5 87,2
Nov.............. 91,1 101,8 70,5 7.9 85,5 60,3 92,5 103,6 71,4 87,1
Dez............... 012 101,7 70,8 78,4 86,2 60,1 92,5 103,4 718 87,5
196 Jan. . . . ... ... ... 90,7 100,8 71,0 78,4 85,5 619 92,0 102,5 71,8 84,7
Febr. . ... ........ 90,4 100,7 70,5 78,1 84,8 62,5 91,7 102,4 713 84,9
Marz ... ........ 90,6 100,6 710 79,0 86,0 62,9 91,8 102,3 71,7 85,0
Apnl. . ... 90,9 100,7 71,9 79,7 85,9 65,1 92,1 102,3 72,5 85,6
Nach dem Grad der Bearbertung
Rohstoffe Halb- und Fertigwaren
Jahr fir das Produ- und zwar fiir das
Monat n- aus- fur das 2zierende Gewerbe?)
Ernéh-
zusammen rungs- %zvaart :n!ta-l Zusammen n- aus- Emah- Produ-
gewerbe') | zusammen und rungs- Zierende
landischer Herkunft Reststoffe landischer Herkunft | gewerbe® | Gewerbe?)
69,4 89,6 471 77,9 64,1 61,1 93,3 100,1 77,6 85,1 93,8
71,2 92,5 47,7 795 66,1 74,0 94,3 100,8 79,4 85,4 94,9
71,6 94,1 46,7 78,7 67,1 80,3 97,4 104,0 82,2 84,9 98,1
72,9 95,9 47,7 80,6 68,2 84,1 97,2 103,8 81,8 84,7 97,9
725 95,0 47,7 79,9 67,9 81,3 97,4 104,1 81,9 84,0 98,2
72,2 94,0 48,1 79,0 67,9 79,1 97,5 104,2 82,0 83,7 98,3
715 93,8 46,9 78,1 67,4 80,3 97,7 104,3 82,3 83,9 98,5
70,4 93,7 44,7 76,5 66,6 84,2 97,6 104,2 82,1 84,1 98,3
71,1 94,6 45,3 77.9 66,9 85,6 97,8 104,3 82,7 84,7 98,5
71,8 95,1 45,6 78,7 67,0 83,5 97,8 104,3 82,8 85,2 98,5
70,0 93,2 44,6 77,8 65,2 76,0 97,4 104,0 82,0 85,9 98,0
69,5 91,9 44,9 77,4 64,6 71,8 97,2 103,8 81,9 86,1 97,9
70,3 92,2 48,1 77,9 65,56 71,2 97,1 103,7 81,8 86,3 97,7
71,0 92,2 47,8 77,8 66,8 72,3 96,2 102,6 81,3 86,3 96,8
70,7 91,8 47,6 77,4 66,6 72,5 96,0 102,5 80,8 86,1 96,5
72,2 92,6 49,8 78,6 68,2 72,8 95,7 102,4 80,4 85,7 96,3
73,2 92,2 52,2 79,3 69,4 71,7 95,9 102,5 80,7 86,5 96,5
Nach dem vorwiegenden Verwendungsbereich
Wareneingang fur die Energie- und Wasserversorgung, den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe5
darunter
h;lj::;t Waren- Energie,
Nahrungs- ische Holzschiiff, Wolle, engang Brenn- Betriebs-
zusammen mittel- Erdél, grgﬁndstoﬁe Kunst- Zellstoff, Chemie- furdas und stoffe
rohstoffe roh, und stoffe Papier fasem Bau- Treib-
und -vor- importiert Chemikalien und und gewerbe stoffe?)
erzeugnisse PappeS) Textilien
1993 D ............ .. 85,0 85,0 38,3 60,9 77.8 69,4 89,6 113,9 80,7 105,0
19940 . ... ... 86,3 86,0 35,0 66,8 775 76,5 90,9 115,8 81,1 105,7
1995 D ... .. 89,1 85,6 33,5 77,0 84,3 97,3 92,9 1184 80,7 12,1
1995 Mérz ... ......... 89,3 86,7 33,5 78,6 85,9 92,1 93,2 1184 80,6 1114
April . . ... 89,3 86,0 34,2 78,5 86,1 94,4 93,3 118,7 80,9 112,3
Mai .............. 89,3 85,3 354 78,3 86,2 96,7 93,5 118,6 81,0 12,5
Juni L. 89,3 84,9 34,1 78,8 86,4 99,7 93,3 118,6 80,7 112,7
Juli oL 88,9 83,6 31,4 77,5 86,5 102,8 93,0 118,6 80,1 113,0
Aug.. . . v e 89,4 84,9 31,5 77,2 85,7 103,7 93,0 118,56 80,2 13,1
Sept. . ............ 89,4 86,1 32,7 76,8 84,6 103,0 93,0 1185 80,7 113,1
Okt. ............ . 88,6 85,7 32,1 74,7 83,8 100,1 92,3 1184 80,3 112,6
Nov.............. 88,4 85,2 32,3 73,6 80,8 98,2 921 118,2 80,3 112,0
Dez......... ..... 88,4 85,7 34,5 73,0 78,9 96,8 92,0 118,0 81,0 11,4
1996 Jan. . . .. ... ... 88,3 85,0 36,5 71,5 77,3 94,7 91,5 118,1 774 11,5
Febr. . ............ 87,9 84,5 35,6 70,8 773 89,1 91,0 118,1 77,7 111,3
Marz ...  ...... 88,1 85,4 39,3 70,3 77,6 82,4 90,9 118,0 78,0 11,0
o 884 85,7 42,2 70,4 78,3 78,7 90,7 1181 78,8 110,6
1) Einschl. febendem Schlachtvieh - 2) Einschl Wasser. — 3) Wi ingang (ohne F ffe) aus der Landwirtschaft und Fischerei und dem Emahrungsgewerbe - 4) Ohne Warenemgang far das

Erndhrungsgewerbe aus der Landwirtschaft und Fischerel und dem Erndhrungsg: - 5) Nach dem vorwiegend P tten), ohne Hilfsstofte
(Energie, Brenn- und Treibstoffe) sowie ohne Betriebsstoffe (Verpackungsmaterial, Schmiermittel und Wasser). - 6) Ohne Packpapler -7 Emschl Br ffen fir die E ,’ :-ugung
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"

Deutschiand
1991 = 100
Gewerbliche Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes
Erzeugnisse Verbrauchs- Elektrizitat,
Erzeugnisse des glter herge-
In- {ohne stelites
ohne Investi- Verbrauchs-
Jahr ne Grundstoff- , 5" | Nahrungs- | vestitions- | Nahrungs- Gas,
Monat Elektrizitit, zu- d P tionsgiiter glter d ter 2)
ins- Gas, sammen ung Fro- un gilter und Fern-
mt Femwa;m duktions- GenuB- GenuB- wérme,
gesa " e guter- produzierenden mittel- mittel) 2 Wasser 3
un gewerbes Gewerbes gewerbes
Wasser
1993 D ........ 101,6 101,8 101,7 96,5 103,9 102,1 103,2 104,5 104,5 103,4
1994 D . ....... 102,2 102,5 102,4 98,9 104,0 102,5 103,4 104,7 106,3 104,6
1985 D . ...... 104,0 104,6 104,7 102,7 105,5 105,7 104,1 106,1 107,1 105,3
1994 Juli . ... ... 102,1 102,4 102,3 98,6 104,0 102,4 103,3 104,8 106,3 104,7
Aug........ 102,3 102,6 102,6 99,2 104,0 102,7 103,6 104,8 106,7 104,7
Sept. ... ... 102,3 102,6 102,5 99,1 104,0 102,7 1034 104,7 106,2 104,7
Okt........ 102,5 102,8 102,8 99,8 104,0 1031 103,5 104,7 106,2 104,7
Nov. ...... 102,8 103,3 103,2 100,9 104,2 103,4 103,8 104,9 106,5 104,7
Dez........ 102,9 103,4 103,3 101,1 104,3 103,6 103,8 105,0 106,4 104,7
1995 Jan. .. ... .. 103,4 103,9 103,9 102,1 104,7 104,4 104,0 105,3 106,5 105,0
Febr 103,7 104,3 104,2 102,8 104,9 104,7 104,1 105,5 106,7 105,1
Marz . ..... 103,7 104,3 104,3 102,6 105,1 105,0 104,1 105,6 106,6 105,1
Apnl. ... ... 104,0 104,7 104,7 103,2 105,3 105,6 104,1 105,9 107,1 105,1
Mat ....... 104,0 104,7 104,7 103,2 105,5 105,7 104,1 106,0 107,2 105,1
dJuni L.l 104,1 104,8 104,8 103,3 105,6 105,9 104,0 106,1 107,3 105,2
Julb L. 104,1 104,8 104,8 102,8 105,6 106,2 104,0 106,1 107,1 105,2
Aug.. ... ... 104,1 104,8 104,9 102,8 105,7 106,2 104,0 106,2 107,2 105,3
Sept. ... .. 104,2 104,9 105,0 103,2 105,7 106,3 104,1 106,3 107,56 105,5
Okt........ 104,1 104,9 104,9 102,4 105,8 106,3 104,4 106,5 107,2 105,5
Nov. ...... 104,1 104,8 104,8 102,0 106,0 106,3 104,4 106,6 107,3 105,5
Dez. . 1041 104,8 104,8 102,1 106,0 106,1 104,3 106,6 108,0 105,5
1996 Jan. .. ... 103,4 104,9 104,89 101,6 106,4 106,0 104,4 1071 108,0 98,8
Febr. ...... 103,5 105,0 104,9 101,8 106,6 105,9 104,3 107,2 108,7 98,8
Maz . ..... 103,4 104,8 104,8 101,2 106,7 105,8 104,2 107,2 108,5 98,9
Aprl. .. .... 103,5 104,9 104,89 101,6 106,7 105,7 104,3 107,3 109,0 98,9
Mai . 103,5 104,9 104,9 101,0 106,8 105,6 104,7 107,5 108,9 98,9
NE-Me- Erzeug- Ma-
Berg- Steine talleund nisse Stahibau- | MMM | giagen-
Berg- | bauliche und ~Metall- der Erz8Ug- | - eug- i Y .
) Mineralél- | Erden, Eisen halbzeug | GieBerei- ) nisse N erzeug- Boote
Jahr bauliche | Erzeug- N Ziehe- nisse N {ohne
. erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- der nisse und
Monat Erzeug- nisse R N relen und und . Acker-
. nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahlver- {einschl. Jachten
nisse (ohne . Kalt- Schienen- schiep-
Schleif- metallen formung Acker-
Erdgas)} walz- fahrzeuge per)
mittel und deren schlep-
werke
Halbzeug) pem)
1993 D . ... ... 96,6 105,8 98,8 106,2 91,1 88,4 102,0 94,3 98,1 104,1 105,7 106,0 107,3
1994 D .. ... ... 95,1 105,9 105, 107,8 93,1 95,6 100,3 94,8 96,5 104,5 106,5 106,4 106,5
1995 D ........ 91,8 104,6 104,1 108,0 99,4 105,1 102,5 96,8 100,5 106,3 108,6 107,9 109,5
1994 Juli .. ... .. 94,6 105,3 104,9 107,8 93,1 96,4 101,1 94,6 96,2 104,4 108,5 106,4 106,6
Aug.. . ..... 94,6 105,4 106,8 108,0 94,1 94,9 100,7 95,3 96,4 104,5 106,5 106,4 106,6
Sept. ...... 94,6 105,7 104,3 108,0 93,7 98,4 100,5 95,6 96,7 104,5 106,6 106,4 106,6
Okt........ 93,9 105,7 104,7 108,0 94,4 98,5 100,1 96,0 96,7 104,5 106,7 106,4 106,8
Nov. ..... 93,6 105,7 105,8 108,2 94,9 104,9 100,0 96,3 97,1 104,6 106,8 107,0 106,8
Dez........ 93,6 105,8 104,9 108,2 95,5 1071 100,4 96,4 97,3 104,7 106,8 107,0 106,8
1995 dan.. ... ... 92,9 104,8 104,3 108,7 97,9 109,0 1011 98,0 98,4 105,0 107.4 107,3 108,1
Febr. ...... 93,0 105,0 1054 109,0 98,4 107,8 101,7 98,3 98,9 104,9 107,7 107,5 108,3
Mérz . ..... 93,0 104,9 103,3 108,1 99,0 105,9 101,8 97,9 99,8 105,56 107,9 107,7 108,3
Aprl. . .. ... 92,2 104,8 104,9 109,4 99,8 104,7 102,7 97,7 100,2 105,9 108,4 107,7 108,3
Mai ....... 91,9 104,3 104,8 108,1 99,8 104,3 103,0 96,4 100,3 106,3 108,6 107,8 108,4
Jum L 91,8 104,2 105,1 109,1 99,7 105,1 102,7 96,1 100,6 106,3 108,7 107,9 108,4
Juli ... 914 104,1 102,3 109,3 99,9 104,3 102,7 96,6 100,8 106,5 108,8 107,9 108,4
Aug........ 91,3 104,0 102,4 109,1 99,8 107,3 103,0 96,5 10,3 106,6 108,8 107,9 1107
Sept ...... 91,2 104,0 104,4 109,0 100,1 105,3 103,2 96,6 101,2 106,7 108,9 108,0 110,9
Okt. . ...... 91,0 105,0 103,0 108,0 99,5 101,8 102,8 96,3 101,3 107,2 108,1 108,1 11,0
Nov. ...... 90,8 105,2 103,1 108,9 100,0 102,9 103,0 95,8 101,7 107,6 109,3 108,2 11,7
Dez........ 91,0 105,3 106,6 108,8 99,2 102,2 102,8 85,4 101,8 107,5 109,4 108,2 111,7
1996 Jan. . ... ... 90,9 1054 106,9 109,0 98,1 99,6 103,4 95,5 102,2 107,6 109,9 108,7 112,0
Febr. . 90,9 105,4 110,2 109,1 96,7 99,1 103,4 95,7 102,0 107,3 110,1 109,2 112,4
Marz ...... 90,9 105,5 109,0 109,2 95,8 99,5 103,5 95,4 101,9 107,4 110,3 109,3 112,4
April. . .. ... 91,2 105,5 11,7 109,3 94,2 100,5 103,5 95,7 101,9 107,5 110,5 109,3 112,4
Mar ....... 91,3 105,5 109,9 108,2 93,3 100,1 103,5 95,6 101,7 107,8 110,7 109,2 1124
1) Ohne Umsatzsteuer. - 2) Zuordnung der Giter entsp d ihrer vorwieg Vi dung - 3} In den Prei far Elektrizitat 1st die Ausgleichsabgabe nach dem Dritten Verstromungsgesetz

beriicksichtigt. Be: Elektrizitdt, Gas, Wasser einschl. der Verkaufe der Weiterverteiler
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"

Deutschland
1991 =100
Musik- .
Fein- instrumente, Biro- Schnitt-
mecha- Eisen- Sprelwaren maschinen, holz, Holzstoff,
Elektro- | msche | pgioon” | gport- | hemische | Datenver- | o Glas | Sperrhoiz Zelistoft,
Jahr technische und y keramische und und Holz- .
N und gerite, Erzeug- | arbeitungs- N Papier
Monat Erzeug- optische X Erzeug- Glas- sonstiges waren
Metall- Schmuck, nisse gerate | und
nisse Erzeug- N ) nisse waren bearbe- 2
hisso waren belichtete und -ein- tetes Pappe ?
Uhren Filme, Flll- richtungen Holz
halter u.&.
1993 D........... 101,3 106,4 102,8 103,8 96,1 97,4 107,7 99,4 91,8 106,8 81,1
1984 D........... 101,2 107,5 1024 105,0 97,0 94,4 109,6 98,1 92,2 109,2 82,9
1995 D..... ... .. 101,5 109,7 104,2 104,7 102,0 93,3 111,0 97,9 95,8 11,9 99,5
1994 Juli . ... ... .. 101,2 107,4 102,4 105,1 96,1 94,3 109,8 97,8 92,0 109,5 82,8
Aug. . ... 101,2 107,5 102,4 104,6 96,4 941 109,9 97,8 93,2 109,7 84,8
Sept. . ....... 101,0 107,5 1024 104,8 96,9 93,9 109,9 97,9 93,7 109,6 86,7
Okt. ......... 101,0 107,7 1023 104,8 98,0 93,6 109,9 97,7 94,2 109,7 88,9
Nov. . ........ 101,0 107,9 102,4 104,8 99,1 93,4 110,1 98,1 94,8 1101 89,8
Dez. ......... 101,1 107,9 102,4 105,0 99,6 93,6 110,2 97,5 95,0 110,2 90,7
1995 Jan. ... .. .. .. 101,5 108,3 102,98 104,8 100,9 93,2 110,2 98,1 95,7 110,7 92,9
Febr. . .. ...... 101,4 108,9 103,4 104,9 102,0 93,6 110,2 98,2 96,3 110,8 94,5
Mérz . ........ 101,3 109,1 103,6 104,5 102,4 93,4 110,8 97,6 97,4 110,8 95,6
April . ... .. .. 101,4 109,8 104,1 104,6 102,6 93,3 11,2 98,0 97,3 11,5 98,5
Mai.......... 101,4 109,9 104,3 104,5 102,7 93,3 11,1 98,2 97,7 111,8 100,1
dJuni L. 101,6 110,0 104,3 104,6 102, 93,3 1111 97,8 96,0 112,0 101,0
Juli ..o 101,6 1101 104,5 104,7 102,8 93,2 111,0 98,0 95,9 112,2 103,1
Aug. . ........ 101,7 110,1 104,5 104,6 102,4 93,6 111,0 97,8 95,9 112,2 103,9
Sept. . . ....... 101,6 110,1 104,5 104,7 102,5 93,3 11,3 97,6 95,5 112,3 103,8
Okt. ......... 101,5 110,0 104,6 104,7 102,0 93,5 111,3 97,9 94,6 112,6 103,0
Nov. ......... 101,6 110,3 104,6 104,7 100,9 93,5 11,5 97,9 94,3 12,7 99,7
Dez. ......... 101,6 110,2 104,6 104,8 100,2 92,9 11,8 97,8 93,0 112,8 97,9
1996 Jan. .. ....... 101,8 11,5 105,0 104,9 99,6 93,3 111,5 97,6 92,2 113,2 96,7
Febr. . .. ...... 102,0 111,6 105,0 104,3 99,0 91,9 11,5 97,0 911 113,4 94,8
Marz . ........ 102,1 11,7 105,1 104,5 98,6 91,8 112,2 97,0 90,2 1134 92,3
April . . P 102,0 1119 1054 104,6 98,8 91,7 112,4 96,6 89,9 113,6 89,3
Mai.......... 102,2 11,8 105,6 104,5 98,8 91,8 112,5 96,0 89,4 113,7 86,2
Druckerei- Be- Erzeug- Fertig-
Papier- erzeug- Kunst- Leder- kleidung ni:su: teil?
Jahr und nisse, stoff- | Gummi- | oger | WA | reyiien | Y19 | desEr | 108K 1 g nen
Monat Pappe- A erzeug- waren und konfektio- waren .
waren Verviel- nisse Schuhe nierte néhrungs- m
faltigungen Textlien gewerbes Hochbau
1993 D........... 98,0 102,4 99,5 100,7 100,7 104,1 101,1 104,6 102,0 11,1 114,5
1994 D . .......... 98,1 102,9 98,4 100,2 100,8 105,2 101,86 105,0 102,0 1124 120,2
1995 D........... 105,7 108,2 102,7 100,7 101,2 106,4 102,7 105,1 102,6 1141 123,2
1994 Juli . ... ... L. 97,7 103,1 97,6 100,3 101,0 1052 101,6 105,0 101,9 1124 120,8
Aug. .. ....... 98,8 103,3 97,9 99,9 101,0 105,3 101,7 105,1 102,2 12,5 121,0
Sept. . ........ 99,4 103,3 98,1 99,9 101,2 105,3 101,6 105,1 102,1 1123 120,9
Okt. ......... 100,4 103,6 99,0 99,8 101,2 105,3 101,7 105,1 102,2 112,3 121,2
Nov. . ........ 100,8 103,9 99,6 99,9 101,2 1053 101,8 105,0 102,4 112,7 121,5
Dez. ......... 101,5 103,8 100,2 99,9 101,2 1054 101,9 105,0 102,5 1124 121,5
1995 Jan. .. ....... 102,7 105,1 1014 100,0 101,2 105,5 102,1 105,2 102,5 113,6 121,8
Febr. ........ 103,7 105,4 101,7 100,2 101,3 105,8 102,5 105,3 102,5 114,3 122,3
Marz . ........ 1041 105,9 102,6 89,9 101,3 105,9 102,8 105,3 102,6 114,0 123,0
Aprt . . ..., 105,2 107,2 102,9 100,9 101,2 106,2 102,9 105,4 102,6 114,2 123,0
Mai.......... 105,8 107,6 1031 100,8 101,2 106,2 102,8 104,8 102,6 114,1 122,9
duni L.l 106,3 107.9 103,2 100,8 101,2 106,2 102,8 104,89 102,5 114,2 123,0
Juli o 106,5 109,1 103,4 100,8 101,2 106,3 102,9 105,2 102,4 114,2 1233
Aug. . ........ 106,8 109,4 103,3 100,7 101,3 106,4 102,9 105,2 102,4 114,2 123,7
Sept.......... 107,0 109,7 103,1 100,7 101,4 106,9 102,8 105,3 102,6 114,2 1239
Okt. ......... 107,3 110,2 102,6 100,8 101,3 106,9 102,6 105,1 102,9 1144 124,0
Nov. . ........ 106,9 110,1 102,7 101,1 101,2 107,0 102,6 104,8 102,9 114,0 1239
Dez. ......... 106,6 110,2 102,2 101,1 100,6 107,0 102,5 104,9 102,8 114,2 123,9
1996 Jan. ... ...... 105,6 110,2 101,9 99,5 99,7 107,2 102,4 105,0 102,9 114,2 124,1
Febr.......... 104,8 110,2 101,8 99,5 100,6 107,2 102,2 105,2 102,8 1143 1247
M&z . ........ 103,8 109,98 101,7 99,6 101,5 107,4 102,1 105,1 102,7 114,1 125,5
April . ...... .. 103,2 109,8 101,8 99,5 100,9 107,4 102,0 105,0 102,8 114,2 125,5
Mar.......... 102,3 110,0 101,9 100,0 101,4 107,4 101,9 104,9 103,2 114,3 125,5
1) Ohne { ~2) Chne F pra fir Holzstoff

366" StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1996



Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Fritheres Bundesgebiet

1991 =100
Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grundstoff-
Verbr_auchs- und
ohne Erzeugnisse des guter P’°‘;'-i']':te'r°"s‘
Jahr E|Ekél‘|1“5‘. Grundstoft- | Investit Verbrauch Investiti%r)\s-
Monat ; rdgas, rundstoff- | Investitions- | Verbrauchs- _ ater
insgesamt Fernwérme | Zusammen und glter alter Nahrungs: g
" und {ohne Nahrungs- und
und Produktions- GenuBmittel GenuBmitteh 2
Wasser giiter- produzierenden enuBmittel- enuBmittel)
gewerbes Gewerbes gewerbes
1993 D...... 101,4 101,8 101,7 96,2 104,0 102,0 103,2 104,4 104,4 98,2
1984 D...... 102,0 102,4 102,4 98,4 104,2 102,3 103,4 104,8 106,0 99,7
1995 D...... 103,7 104,6 104,6 102,3 105,6 105,5 104,1 106,1 106,8 102,1
1995 Apnl . 103,8 104,6 104,6 102,8 105,5 105,4 104,1 106,0 106,8 102,2
Ma . 103,8 104,7 104,7 102,7 105,6 105,5 104,1 106,1 106,9 102,3
Juni 103,9 104,8 104,8 102,9 105,7 105,7 104,0 106,1 107,0 102,4
Juli . ... 103,8 104,7 104,7 102,4 105,8 106,0 104,0 106,2 106,8 102,3
Aug. . ... 103,9 104,8 104,8 102,56 105,8 106,0 104,0 106,2 106,9 1023
Sept 104,0 104,9 104,9 102,8 105,8 106,1 104,1 106,3 107,2 102,4
Okt. . ... 103,8 104,8 104,8 102,0 105,9 106,1 104,3 106,5 106,8 102,1
Nov. . 103,8 104,7 104,7 101,7 106,0 106,0 104,3 106,6 106,9 102,0
Dez. . ... 103,8 104,8 104,8 101,7 106,1 105,9 104,3 106,7 107,5 101,8
1996 Jan. .. .. 103,1 104,8 104,8 101,2 106,5 105,8 104,3 107,1 107,6 100,3
Febr. . 103,1 104,9 104,9 101,3 106,7 105,7 104,2 107,3 108,2 100,2
Marz . 103,0 104,7 104,7 100,7 106,8 1055 104,1 107,3 108,1 100,1
April 103,1 104,8 104,8 101,0 106,8 105,4 104,3 1074 108,5 100,1
Mai 103,1 104,8 104,8 100,5 107,0 105,3 104,6 107,6 108,4 100,0
Elektrizit4t, Fern- Bergbauliche . “ . N
warme, Wasser 3 Erzeugnisse Minerai6lerzeugnisse ) Eisen und Stahi NE-Metalle
Steine und
und -Metali- Gieb
Erden, halbzeug ieBerei-
Jahr darunter " N
Monat darunter Asbest- Erzeugnisse {einschl. | erzeugnisse
Erzeugnisse waren, der Hoch- Edel- zusammen
darunter darunter Schieif- metallen
zusammen e Zusammen des zusammen A Zusammen ofen-,
Elektrizitat Heizdle mittel und deren
Kohlen- Stahl-, H
bergbaues Warmwalz- | Helbzeug)
werke
1993 D...... 102,2 101,0 94,8 105,5 97,8 85,4 106,5 90,8 90,6 87,9 102,2
1994 D...... 103,5 101,4 93,1 106,1 103,9 79,3 108,1 92,9 93,3 95,0 100,5
1995 D...... 103,9 101,4 90,0 106,1 103,0 76,2 109,6 98,9 98,9 104,8 102,8
1995 April 103,9 101,5 90,4 106,0 104,0 78,2 110,0 99,4 99,3 104,3 103,0
Mai 103,9 101,5 90,2 106,0 103,7 77,3 109,6 99,4 99,3 103,9 103,2
Juni 103,9 101,5 90,2 106,0 104,0 75,7 109,7 99,2 99,1 104,9 102,9
Juli. ... 103,9 101,5 89,7 106,1 100,9 72,3 110,0 99,4 99,2 104,0 103,0
Aug. . ... 103,98 101,4 89,6 106,1 101,2 73,0 109,7 99,3 99,1 107,2 103,3
Sept. . 103,89 1014 89,5 106,1 103,5 774 109,6 99,5 99,3 105,1 103,4
Okt. . ... 103,8 101,3 88,9 106,1 101,6 73,1 109,6 98,8 98,5 101,6 103,0
Nov. . ... 103,8 101,3 88,7 108,1 102,2 74,2 109,5 98,4 99,3 102,6 103,1
Dez. . ... 1038 101,3 88,8 106,1 105,6 84,4 109,5 98,6 98,3 101,9 102,9
1996 Jan. . ... 95,8 91,9 88,6 106,2 105,8 82,8 109,7 97,5 97,1 99,3 103,4
Febr. . . 95,7 91,8 88,7 106,2 109,3 92,9 109,9 96,2 95,5 98,6 1033
Méarz . 95,7 91,9 88,7 106,2 107,7 86,7 110,0 95,3 94,6 99,2 1034
April . 95,8 91,8 89,0 106,0 110,6 92,6 110,0 93,7 92,8 100,4 103,5
Mar . 95,7 91,8 89,1 106,1 109,2 85,5 109,9 92,8 91,7 99,9 103,5
. Erzeugrusse der Ziehereien .
GieBerei- Stahlbauerzeugnisse . .
und Kaltwalzwerke und < Maschinenbauerzeugnisse {(einschl. Ackerschleppern})
erzeugnisse der Stahiverformung und Schienenfahrzeuge
Fertigteil- darunter
h}lj::;t darunter Ergz;“"r:gs o bauten liber- -
Eisen-, der Zi % wiegend aus gewerbl. Arbeitsmaschinen Kraft-4) Land-
Stahl- zusammen e Len:relen zusammen | Metall, Kon- | zusammen
und struktionen
Kaltwalz- darunter .
TemperguB aus Stahl und zZusammen p maschinen
werke Aluminium Férdermittel
1993 D...... 102,0 97,0 94,0 104,6 102,2 106,0 105,8 106,0 109,3 107,2
1994 D...... 99,1 95,9 94,4 104,9 101,3 106,8 106,2 105,0 111,0 109,3
1996 D...... 100,6 99,2 96,1 106,7 103,1 108,8 108,1 106,0 112,5 11,7
1995 April 100,1 99,2 97,1 106,5 102,7 108,6 107,7 105,5 112,6 11,5
Mai 100,7 98,9 95,8 106,7 102,9 108,9 108,1 105,9 112,3 11,5
Juni 100,7 99,0 95,4 106,7 103,2 109,0 108,2 106,2 112,4 11,5
duli. ... 100,9 99,3 96,0 106,9 103,3 109,0 108,3 106,1 12,4 11,5
Aug. . ... 101,2 99,6 95,8 106,9 103,3 109,1 108,4 106,1 112,4 111,5
Sept. . . 101,2 99,5 95,9 107,0 103,5 108,1 108,4 106,1 112,4 1114
Okt. . ... 101,1 99,5 95,6 107,4 103,9 109,4 108,6 106,6 113,0 112,4
Nov. . ... 101,6 99,6 95,0 107,8 104,3 109,5 108,9 106,7 113,0 112,6
Dez. . ... 102,0 99,6 94,6 107,8 104,3 109,7 109,0 107,2 113,0 113,0
1996 Jan. . ... 102,3 99,9 94,7 107.8 104,1 110,2 1094 108,0 1147 112,8
Febr. . 102,5 99,8 94,9 107,8 104,1 110,4 109,7 108,3 115,1 112,98
Mérz . 102,5 99,6 94,6 107,8 1041 110,5 109,8 108,5 1155 1130
Aprit 102,4 99,7 94,9 107,9 1041 110,7 108,8 108,6 115,9 1131
Mai 102,6 99,6 94,9 108,2 104,2 111,0 110,1 108,9 115,9 113,2
FuBnoten siehe folgende Seite.
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Friheres Bundesgebiet

1991 = 100
StraBenfahrzeuge Feinmechanische
(ohne Ackerschlepper) und optische
Erzeugnisse, Uhren
darunter Musik- _
Instrumente, B(]:.)
Zubehdr, Eisen-, Spielwaren, rgaastznt\;n,
Einzel- Boote Elektro- Blech- | Sportgerite, . -
h;'Jahrt und und technische darunter und Schmuck, Erzh:um'xslee arbe;;;\eg o
ona Kraftwagen, |  Ersatz- Jachten | Erzeugnisse fein- Metali- belichtete 9 g "
zusammen | StraBenzug-| teile fur zZusammen mecha- waren Filme, ur h
maschinen | Kraftwagen, nische Fullhalter ~enrich-
und StraBenzug- Erzeugnisse U, tungen
Kraftrdder | maschinen
Kraftrader
und deren
Motoren
1983 D..... 106,1 107,5 101,9 108,0 101,3 106,6 105,5 102,98 103,9 96,0 97,4
1994 D..... 106,5 108,1 101,1 106,2 101,3 107,7 106,2 102,5 105,0 96,8 94,3
1995 D. ... 108,0 109,9 101,4 108,0 101,6 110,0 108,6 104,2 104,6 101,7 93,6
1995 April . . . . 107,9 109,8 101,7 107,2 101,56 110,0 108,4 104,1 104,5 102,2 93,6
Mar . ... 107,9 109,8 101,6 107,6 101,6 110,2 108,6 104,3 104,4 102,3 93,6
Juni ... 108,0 110,0 101,4 107,6 101,7 110,3 108,9 104,4 104,5 102,5 93,6
Juli, L. 108,0 1100 101,2 107,6 101,8 1103 108,8 104,6 104,6 102,4 93,5
Aug. . . .. 108,0 110,0 101,2 107,6 101,8 1103 108,9 104,5 104,5 102,0 93,9
Sept.. . .. 108,1 110,2 101,3 108,9 10,7 110,5 108,8 104,5 104,6 102,3 93,5
Okt. . ... 108,2 110,2 101,4 109,1 101,6 110,4 109,0 104,6 104,6 101,8 93,6
Nov. . ... 108,3 110,3 101,5 109,4 101,7 110,6 108,0 104,6 104,6 100,7 93,5
Dez. ... 1083 110,3 101,56 109,4 101,7 110,5 108,8 104,6 104,7 99,9 92,9
1896 Jan. . ... 108,9 11,2 101,3 109,7 101,9 11,8 109,9 105,0 104,8 99,3 93,3
Febr.. . .. 108,4 111,8 101,4 109,7 102,1 112,0 110,2 105,0 104,2 98,8 91,9
Mérz . ... 109,4 11,8 101,5 109,7 102,2 1121 110,6 105,1 104,3 98,4 91,8
Aprt . . .. 109,4 111,8 101,7 109,7 102,2 112,1 110,8 105,4 104,56 98,4 9,7
Mar . ... 109,4 111,8 1014 109,7 102,3 112,2 111,0 105,6 104,4 98,4 91,8
Fein- Glas Sgggitrt:(:lzz, Holzstoff, Papier- Druckerei-
Jahr . Zelistoff, und erzeugnisse, | Kunststoff- Gummi-
keramische und u. sonstiges Holzwaren . b N Leder
Monat Erzeugnisse | Glaswaren | bearbertetes ::pier 5 Pappe- Vervielfdl- | erzeugnisse waren
Holz und Pappe waren tigungen
1993 D...... 107.4 99,1 91,5 107,0 81,0 98,0 101,8 99,6 100,5 100,9
1994 D...... 109,4 97,7 92,0 109,4 82,6 98,0 101,9 98,5 100,0 100,8
1996 D...... 110,8 97,4 95,5 1121 98,8 105,5 106,9 102,7 100,3 101,1
1995 April . ... 110,9 97,6 97,0 111,6 97,8 105,0 106,1 103,0 100,6 101,1
Mai ... 110,9 97,7 97,4 112,0 99,4 105,6 106,5 103,1 100,56 1011
Juni ... 110,9 97,3 95,7 112,2 100,3 106,1 106,7 103,2 100,5 101,1
Juli, L. 110,8 97,4 95,5 112,3 102,3 106,2 108,0 103,4 100,5 101,1
Aug. . ... 110,8 97,3 95,5 112,4 103,2 106,6 108,2 1033 100,3 101,3
Sept.. ... 11,1 97,1 95,2 112,5 103,0 106,7 108,5 103,1 100,4 101,3
Okt. . ... 1111 97,4 94,2 12,8 102,3 107,1 108,8 102,7 1005 101,2
Nov. . . . 11,2 97,4 93,9 112,9 99,1 106,7 108,7 102,8 100,8 1011
Dez. . . 111,2 97,4 92,6 113,0 97,4 106,4 108,8 102,2 100,8 100,9
1996 Jan. . ... 111,2 97,2 91,8 113,4 96,2 105,4 108,8 102,0 99,1 100,8
Febr.. . .. 11,3 96,6 20,8 113,6 94,3 104,6 108,8 101,8 99,1 1011
Mérz . . .. 111,9 96,5 89,8 113,6 91,9 103,6 108,5 101,8 99,2 101,1
Aprif . . .. 112,2 96,1 89,5 113,8 88,9 103,0 108,4 101,8 99,2 101,1
Mai ... 112,3 95,6 89,0 1139 85,8 102,1 108,5 101,9 99,6 101,1
Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse des Ernéhrungsgewerbes
Bekleidung .
und darunter Tabak Fertigteil-
Jahr Textilen | konfektio- abak- bauten
Monat darunter iert waren im
zusammen nierte zusammen | Mahl- und Milchund | Fleisch und Hochbau
Schuhe Textilien ; N
Schélmihlen- Miich- Fleisch-
erzeugnisse | erzeugnisse | erzeugnisse
1993 O...... 104,8 104,2 101,0 104,6 102,0 96,4 102,4 98,9 111,2 1145
1994 D. .. ... 105,9 105,5 101,5 105,0 102,0 91,6 102,1 96,5 112,56 120,3
1995 D...... 1071 106,3 102,6 105,1 102,6 86,7 102,33 96,7 114,0 1232
1995 Aprl . . .. 106,8 106,1 102,8 105,4 102,6 87,4 102,4 96,7 114,1 123,0
Mai .... 107,0 106,1 102,7 104,8 102,6 87,1 102,0 96,6 114,0 122,9
Juni ... 106,9 106,1 102,8 104,9 102,4 86,7 102,0 96,7 114,1 123,0
Julb. .. .. 107,0 106,2 102,8 105,2 102,4 86,1 101,8 96,6 1141 1233
Aug. . ... 107,1 106,3 102,9 105,2 102,4 85,6 102,2 96,8 1141 123,7
Sept.. . .. 107,7 1071 102,8 105,3 102,6 85,1 102,3 97,1 114,1 1239
Okt. . ... 107,6 107,0 102,5 105,1 102,8 84,7 102,8 97,1 1143 124,0
Nov. . ... 107,7 107,2 102,5 104,8 102,8 85,5 102,8 96,9 113,8 123,9
Dez. .. .. 107,7 107.2 102,4 104,9 102,8 85,7 1031 96,8 1141 123,9
1996 Jan. . ... 107,89 1074 102,3 105,0 102,8 86,0 102,9 96,7 1141 124,1
Febr.. ... 108,0 107,6 102,1 105,2 102,7 85,9 102,3 96,5 114,2 124,7
Marz. ... 108,1 107,7 102,0 105,1 102,6 86,1 101,9 96,8 1140 1255
April . . .. 108,1 107,7 101,9 105,0 102,8 86,2 101,3 96,9 1141 125,5
Mai .... 108,1 107,7 101,8 104,9 103,1 88,3 100,8 97,5 114,2 125,56
1) Ohne L . -2)2u g der Guter entsprechend ihrer genden Verwendung - 3) In den Preisindizes fir Elektnzitat st die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz
berdcksichtigt. Bel Elektrizitat, Wasser emschl der Verkaufe der Weiter ler. - 4) Verb g und Dampfturbinen - 5) Ohne Pr pré far Holzstoff
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)"
Neue Liander und Berlin-Ost

1991 = 100
Gewerbliche .
Erzeugnisse Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes Grund- Elekiri-
stoff- zitét,
Erzeugnisse des In- Verbruatt:r:hs und Pro- herge-
Jahr o zthn?té . vestitons- g duktions- | stelites
Monat ins- eG:: ’ - Grundstoff- | Investi- | Verbrauchs- | Nahrungs- | ~giiter 2 guiter FGas
. und Pro- | tionsgiiter guter und em-
gesamt Ferr:]wmajnne sammen duktions- Genu- wme?;
Wasser gliter- produzierenden mittel- (ohne Nahrungs- und Wasser 3)
gewerbes Gewerbes gewerbes GenuBmittel) 2
1883 D ... .. ... 104,2 102,6 101,9 100,86 100,9 104,8 103,0 101,7 106,0 104,7 109,2
1984 D ... .. .. 105,5 104,0 103,4 104,9 101,1 106,9 103,0 102,7 1111 105,5 110,3
1995 D . ... .... 107,0 105,6 105,8 108,2 102,9 1111 104,2 104,7 112,4 1071 112,3
1994 Juh .. .. ... 105,3 103,7 103,3 104,6 101,1 1071 102,9 102,7 11,7 105,2 110,86
Aug........ 105,5 104,0 103,7 105,3 101,2 1074 103,2 102,8 11,8 105,4 110,6
Sept. ...... 105,7 1041 103,7 105,3 1011 107,56 103,3 102,7 11,5 105,7 110,6
Okt. ....... 105,7 104,4 104,0 105,9 101,2 108,1 103,1 102,8 11,2 105,98 1104
Nov. ...... 106,0 104,8 104,4 107,0 101,2 108,4 103,6 102,8 11,4 106,2 110,3
Dez........ 106,0 104,8 104,4 106,7 101,4 108,5 103,7 103,0 110,8 106,2 110,3
1995 Jan. 108,0 104,7 104,8 107,4 101,5 109,4 103,6 102,7 110,4 106,4 110,7
Febr. .. .... 106,8 1056,6 105,7 109,5 102,2 108,8 103,8 103,98 11,9 107,2 11,3
Mérz ... ... 106,8 105,6 105,8 108,1 102,3 110,0 104,2 103,9 11,9 107,1 111,3
Apil . ... ... 106,7 1054 105,6 108,2 102,3 1104 104,2 103,9 11,5 107,0 111,56
Ma ...... 106,8 105,5 105,9 108,8 102,8 110,7 104,2 104,6 1M7 107,0 111,6
Jumi L.l 106,8 105,5 106,0 109,0 102,8 111,0 104,0 104,5 11,8 107,0 111,86
Juli Lo 106,7 105,4 105,9 108,8 102,8 111,4 103,8 1045 112,0 106,9 1118
Aug........ 106,8 105,3 105,8 107,9 103,2 1114 103,7 105,1 1121 107,0 1125
Sept. ...... 107,2 105,4 105,8 107,7 103,2 11,9 104,2 105,2 112,3 107,3 113,6
Okt........ 107,8 106,2 106,4 108,1 103,8 112,4 104,9 105,9 113,8 107,7 113,7
Nov. ..... 107,6 105,9 106,0 106,7 103,9 112,3 104,8 106,0 113,9 107,4 113,8
Dez........ 107,8 106,2 106,3 107,7 103,9 112,3 104,9 105,9 1154 107,56 113,8
1996 Jan. . . .. ... 107,9 106,3 106,3 107,5 104,1 112,3 104,9 106,1 114,6 107,8 114,2
Febr. . ..... 108,0 106,2 106,3 107,8 103,7 112,3 104,9 105,65 115,8 107,7 114,4
Marz . ..... 108,1 106,3 106,3 107,7 1039 112,56 104,8 105,8 1159 107,8 114,7
Aprl. ... ... 108,3 106,5 106,6 108,2 104,3 112,56 1048 108,2 116,89 108,0 114,8
Mai ....... 108,1 106,3 106,3 106,7 104,3 112,5 105,6 106,2 115,56 107,7 1148
NE-Me- Ma-
Erzeug- .
Steine talle und nisse Stahlbau- | SChinen- | o onen.
Bergbau- und -Metall- der Erzeug- erzeug- bau- fahrzeuge
Jahr liche Mineraidl- |  Erden, Eisen halbzeug | GieBerei- Ziehe- nisse nisse erzeug- {ohne Boote
erzeug- Asbest- und (einschl. erzeug- " der nisse und
Monat Erzeug- . reien und und Acker-
N nisse waren, Stahl Edel- nisse Stahlver- . (enschl. Jachten
nisse . Kalt- Schienen- schiep-
Schleif- metallen walz- formung | ¢ e Acker- )
mittel und deren werke uge schlep- per.
Halbzeug) pern)
1993 D .. ...... 107,2 105,6 103,1 94,8 93,3 97,5 100,0 96,7 101,0 101,9 107,2
1994 D .. ... ... 106,8 113,4 103,2 96,1 103,2 97,6 103,2 96,8 101,6 103,1 106,9
1995 D 102,8 111,56 101,7 105,9 107,8 99,5 110,1 105,7 103,7 105,7 110,2
1994 Juli 105,6 113,8 102,7 95,0 106,4 97,7 104,9 95,8 101,56 103,2 107,0
Aug........ 105,4 114,5 102,7 96,0 104,3 97,7 105,3 96,9 101,8 103,1 107,0
Sept. ...... 106,4 113,3 102,5 96,7 105,7 97,8 105,4 971 101,56 103,2 107,0
Okt........ 105,89 112,6 102,8 96,4 106,2 97,8 104,8 86,8 101,86 1034 107,2
Nov. . ..... 105,7 112,5 102,7 98,4 109,8 97,7 104,9 97,8 101,8 103,3 107,2
Dez........ 105,9 111,5 102,4 98,3 108,3 98,1 105,2 98,3 101,8 103,3 107,2
1995 Jan. . ... ... 103,4 109,9 102,6 102,6 106,9 98,7 109,0 98,8 101,6 103,4 108,8
Febr. ...... 103,6 113,6 102,4 103,8 112,9 99,0 109,2 101,6 101,68 105,6 108,8
Marz . ..... 103,6 112,9 102,56 105,3 108,1 98,8 109,3 102,4 101,8 105,7 108,8
April. ... .. 103,4 111,0 102,4 105,0 108,6 98,7 109,5 102,7 101,6 105,8 108,8
Mai 102,1 112,0 102,1 105,9 108,2 98,8 1093 104,9 104,0 105,8 108,8
Juni ... 101,7 112,4 101,6 106,3 107,7 98,9 109,5 107,2 103,6 105,9 108,8
Juli L. 101,4 111,6 101,4 1086.,5 107,2 98,7 109,5 106,7 103,8 105,8 108,8
Aug........ 101,3 109,8 1013 105,7 108,2 98,7 1103 107,7 1051 105,8 111,8
Sept. . ..... 1015 109,8 1011 107,4 107,5 99,6 10,8 107,56 104,7 105,8 11,8
Okt........ 103,4 112,5 100,9 108,2 105,2 100,8 1115 109,0 105,56 106,3 1118
Nov. ...... 104,0 109,6 100,7 107,2 106,4 101,86 1116 109,9 105,7 106,2 112,6
Dez........ 103,9 113,1 100,9 107,3 106,3 101,6 11,2 110,58 105,5 106,3 112,6
1996 Jan. ... ... 104,1 113,9 100,1 105,4 103,2 104,3 1111 110,7 105,7 106,6 112,9
Febr. . 104,3 115,9 99,6 103,0 104,7 104,2 11,0 110,3 103,7 106,7 113,5
Marz ... .. 104,4 117.4 99,5 102,2 103,0 103,9 111,0 11,1 104,7 106,7 113,5
Aprl. . ... .. 104,5 118,56 100,5 99,6 102,1 104,2 111,0 111,8 104,8 107,4 113,5
Mai ....... 104,5 1141 100,3 99,4 102,4 104,1 111,0 112,0 104,9 107,4 113,5

1} Ohne Umsatzsteuer. — 2) Zuordnung der Giiter entspr
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Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz)
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 = 100
. Musik- .
m’:::'a_ instrumente, Biiro- Sﬁr;?zm'
Elektro- nische Eisen-, Spietwaren, . Maschinen, Fein- Glas Sperrholz
y Blech- Sport- Chemische Datenver-
Jahr technische und und erite Erzeua- arbeitungs- | eramische und und Holz-
Monat Erzeug- optische Metall- S?:hmuc'k msseg ge rétg Erzeug- Glas- sonstiges waren
nisse Erzevg- waren | belichtets und -ein- nisse waren bearbei-
Uhrer,n Filme, Full- richtungen Holz
halter u.&.
1983 D ........ 99,6 100,5 100,3 101,7 99,4 110,9 103,6 98,7 104,4
1994 D ... .. ... 98,2 100,5 99,3 104,5 101,6 111,8 103,3 96,3 105,6
1995 D ........ 98,7 100,1 101,58 107,4 109,9 113,8 1048 104,0 108,5
1994 Juli .. ... .. 98,3 99,1 99,5 103,7 99,3 11,6 102,8 96,2 105,8
Aug........ 98,2 99,1 99,6 105,6 101,2 112,0 103,7 95,5 106,0
Sept. ...... 98,1 99,1 99,8 105,7 102,2 11,9 103,7 96,7 106,2
Okt........ 98,0 101,0 99,7 106,2 105,8 110,6 103,7 97,0 106,5
Nov. ...... 98,1 101,0 99,8 106,1 108,3 112,8 103,7 87,5 106,6
Dez........ 98,7 101,0 99,7 106,1 108,9 112,8 103,9 97,8 106,7
1995 dan. . . . . 99,5 101,4 100,6 106,6 111,6 1143 104,3 99,6 107,1
Febr. 98,6 101,4 1004 106,7 112,33 113,7 105,2 101,4 107,9
Marz ... ... 98,4 101,2 100,56 106,7 112,56 113,8 104,5 101,3 108,2
Aprl. . ... .. 98,5 101,2 101,0 107,5 110,5 114,3 104,7 105,3 108,4
Mai ....... 98,3 101,3 1011 107,5 11,2 1134 104,8 105,2 108,6
dJuni ... 98,3 101,4 101,2 107.4 11,7 113,6 105,0 105,9 108,6
Julb oL 98,3 101,4 101,1 107,6 11,7 113,0 1054 106,5 108,6
Aug........ 98,7 101,4 101,1 107,6 110,56 1131 105,2 108,5 108,8
Sept. ...... 99,0 97,9 101,2 107,6 108,8 1141 105,1 104,3 108,9
Okt........ 98,9 97,3 103,2 108,0 106,8 113,9 105,0 105,1 109,0
Nov. ...... 99,1 99,0 103,2 108,0 105,5 114,4 104,3 103,9 109,2
Dez........ 99,1 96,3 103,2 108,0 105,1 114,0 104,1 103,2 108,2
1996 Jan. . ... ... 99,1 98,2 103,1 108,7 105,3 1145 104,3 102,8 1095
Febr. . ..... 98,9 98,2 103,3 109,2 104,7 1141 103,0 100,4 109,5
Mérz . ..... 98,9 98,6 1034 109,2 103,5 114,56 102,8 100,7 109,6
Apnl....... 99,0 103,5 103,5 109,2 105,9 114,2 102,4 99,5 109,6
Mai ....... 99,0 99,3 103,56 109,2 106,1 1143 101,9 99,4 109,7
. Be- Erzeug-
;g:(z:t?f;" Papier- Denffekzrfl Kunst- Leder- kieidung nisse
Jahr Pagpier ' und . sseg stoff- Gurmmi- Leder waren Textilien und des Tabak-
Monat und Pappe- Vervi ei- erzeug- waren und konfektio- Er- waren
Pappe waren faltigungen nisse Schuhe nierte néhrungs-
pe 9 Textion | gewerbes
1993 D . ....... 82,3 99,6 115,8 93,0 104,1 98,9 96,2 102,9 106,0 102,0 110,9
1994 D . ....... 88,3 102,0 125,0 92,0 106,3 101,3 96,1 103,6 103,8 101,9 11,6
1995 D ........ 1106 114,8 134,9 99,9 109,5 102,0 97,1 104,3 104,5 102,7 1154
1994 Juli . ... ... 88,8 101,9 126,1 91,8 106,1 102,8 96,1 103,8 104,0 101,8 11,1
Aug........ 91,2 103,1 126,4 91,7 105,5 103,0 96,1 103,8 104,0 102,2 11,1
Sept. ..... 93,2 103,5 126,4 92,0 105,7 103,0 96,1 103,8 104,0 102,3 11,1
Okt........ 96,5 105,6 129,9 92,4 104,3 103,0 96,1 103,5 102,9 102,1 11,1
Nov. ...... 98,3 106,9 129,7 93,2 105,4 103,0 96,1 103,5 103,2 102,2 114,6
Dez........ 98,6 106,2 130,1 93,6 106,5 103,0 96,1 103,5 103,2 102,3 114,6
1995 Jdan. . . ... .. 103,7 110,0 131,0 98,1 108,9 103,0 96,9 103,8 103,2 102,2 1148
Febr. ...... 104,9 110,7 131,0 98,6 110,5 103,0 96,9 103,8 104,3 102,3 1155
Miarz . ..... 106,9 111,7 131,1 98,8 109,3 103,0 96,9 104,2 104,4 102,7 115,5
April. . ... .. 109,4 113,3 1311 101,0 109,8 102,2 96,9 104,5 104,4 102,7 115,5
Mai ....... 1106 116,1 132,0 100,9 109,2 101,89 96,9 104,5 104,4 102,7 115,56
dJuni ... 11,5 116,0 133,3 101,2 109,5 101,8 96,9 104,4 104,5 102,5 115,5
dulh L.l 1155 117,2 135,3 100,8 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 102,3 115,56
Aug.. ..... 116,8 117,2 135,2 100,6 109,5 101,9 96,9 104,4 104,5 102,2 115,5
Sept. . ..... 116,4 116,9 137,86 100,3 109,5 102,8 97,3 104,5 104,8 102,7 116,5
Okt........ 1148 116,8 140,2 100,2 109,4 102,1 97,6 104,4 104,9 103,56 15,5
Nov. ...... 110,2 1159 140,2 99,5 109,4 102,1 97,6 104,4 104,8 103,4 1155
Dez... ... 106,8 1153 141,3 99,2 109.4 98,1 97,6 104,3 104,8 103,5 1155
1996 Jan. . . ... .. 105,1 113,9 141,4 98,8 108,6 90,9 97,6 104,4 105,0 103,5 115,5
Febr. . ..... 102,6 113,7 141,5 98,6 109,6 96,7 97,6 104,4 105,7 103,5 115,5
Marz .. .... 97,4 113,0 141,7 98,8 109,6 104,7 97,6 104,3 105,7 103,4 115,56
April. . ... .. 94,8 110,7 143,0 99,3 109,6 99,2 97,6 104,2 105,7 103,4 115,5
Mai ....... 93,0 109,0 143,0 99,7 1101 103,9 97,6 104,1 105,9 1043 115,5

1) Ohne Umsatzsteusr. — 2) Ohne Preisreprasentanten fiir Holzstoff
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Preisindex fir die Lebenshaltung aller privaten Haushalte

Deutschland
1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie . .
(ohne Kraftstoffe) Giter flr
Mébel, die Aplelzbnl.
Haushalts- stattung,
Jahr ] Gesamt- Nar:;';:Igs- Be- gﬁ':}e die Dienst-
Monat 1) index Getranke, | Kleidung, Woh- Energie andere | Gesund- uxg'h:g;_ Bildung, Iels:’uer;gen
Tabak- Schuhe 2u- nungs- (ohne Giiter heits- richten- Unter- Beher-
waren sammen mi etgen Kraft- fur die und tber- haltung, | 0 gs-
stoffe) Haushalts- Kérper- mittlung Freizeit Py ewrg erbes
fishrung pflege Sowie
Gilter
sonstiger
Art
1998 D .. ........ 109,8 105,2 105,5 118,1 1217 106,1 105,9 107,6 108,0 106,8 1144
1994 D. . ........ 112,8 106,9 106,8 123,0 128,1 105,6 107,8 110,8 112,2 108,9 119,3
1995 D.......... 114,8 108,4 107,7 126,9 1334 104,9 109,3 1127 1134 110,56 122,5
1991 Juni ... ..., 99,4 100,4 99,8 98,1 98,3 97,6 100,0 99,7 98,4 100,1 99,9
JulioLLL L 100,6 100,8 99,8 98,7 98,7 98,5 100,0 100,1 102,3 99,9 1053
August . . .. ... 100,6 100,2 100,0 98,9 99,0 98,4 100,4 100,4 102,4 99,7 105,4
September . . . . . 100.6 100,0 100,5 99,3 99,3 99,4 100,6 100,8 102,8 99,8 102,0
Oktober . .. ... 102,1 100,0 100,8 106,1 106,3 105,5 100,8 101,0 103,0 100,2 100,2
November . . . . . 102,6 101,2 101,3 106,3 106,6 105,6 101,2 101,5 103,0 100,8 100,5
Dezember . . . .. 102,7 101,4 1014 106,4 106,9 104,6 101,2 101,7 102,6 101,0 1014
1992 Januar . . . .. 103,2 102,1 101,5 106,6 107,5 103,9 101,6 102,4 1025 103,4 101,2
Februar ... ... 103,9 102,9 101,8 107,3 108,1 104,6 102,1 103,0 103,0 103,7 104,5
Marz . ....... 104,3 103,1 102,0 107,6 108,6 104,1 102,3 103,3 104,0 103,7 104,4
Aprl . ... 104,7 103,5 102,2 108,1 109,2 104,4 102,5 103,7 104,7 103,6 104,6
Mai......... 105,0 103,8 102,5 108,6 109,7 104,7 103,0 103,9 105,1 103,8 103,8
Juni ... 105,3 104,0 102,56 108,8 110,1 104,6 103,1 104,1 105,4 1034 106.9
Juli .o 105,6 103,7 102,6 109,1 110,5 104,3 103,2 1043 105,3 103,4 11,1
August . . .. ... 105,6 103,1 102,9 109,5 111,0 104,3 103,5 104,5 105,2 103,5 1M1
September . . . . . 105,5 102,9 1033 109,8 11,4 104,5 103,6 104,6 105,2 104,0 108,2
Oktober . ... .. 105,6 102,8 103,6 110,4 112,0 104,9 103,8 104,8 105,3 104,4 106,6
November . . . . . 106,0 103,0 103,8 110,9 112,7 105,0 104,1 105,0 105,6 105,0 107,5
Dezember . . . .. 106,1 103,1 103,98 11,1 113,0 104,5 104,2 105,1 105,6 105,2 108,7
1993 Januar . . .. ... 108,0 104,4 104,3 116,2 119,2 105,9 104,6 105,7 106,9 105,9 109,1
Februar ... ... 108,8 105,0 104,6 116,5 119,7 105,9 105,0 106,8 107,8 106,2 112,7
Marz . ....... 109,1 105,1 105,0 117,2 120,4 106,3 105,3 107,0 108,4 106,3 112,3
Apri . . ..., .. 109,4 105,5 105,1 117,5 120,8 106,3 105,5 107,2 109,0 106,4 11,8
Mai......... 109,6 105,7 1054 17,8 121,2 106,1 105,8 107,3 108,0 106,5 11,9
duni L. 109,9 105,8 105,4 117,8 121,5 105,7 105,9 107,5 109,5 106,5 114,9
duli ... 1104 105,6 105,5 118,2 121,9 106,0 106,1 108,0 109,7 106,6 119,6
August . . .. ... 110,4 105,2 105,6 118,5 1223 105,9 106,2 108,1 109,6 106,7 1205
September . . . . . 110,2 105,0 105,9 118,9 122,7 105,8 106,3 108,3 109,3 107,2 116,2
Oktober . .. ... 110,2 105,0 106,1 1193 123, 106,3 106,4 108,4 109,5 107,5 113,9
November . . . . . 110,4 105,2 106,4 119,5 1235 106,2 106,6 108,6 109,6 107,8 14,1
Dezember 110,6 105,4 106,4 119,7 123,7 106,2 106,6 108,7 109,2 107,9 115,8
1994 Januar 11,4 105,6 106,4 1211 125,7 105,9 107,0 1101 115 108,4 114,8
Februar . ..... 1121 106,3 106,4 1216 126,2 105,8 107,3 1103 1118 108,7 119,1
Mérz . ....... 112,2 106,5 106,6 122,0 126,9 105,7 107,4 1105 11,7 108,7 118,2
April . ... ... 1123 106,9 106,7 122,5 127,4 105,8 107,6 110,5 1119 108,8 1154
Ma......... 112,6 107,3 106,8 122,7 127,7 105,8 107,7 1106 112,2 108,8 17,1
Juni ...l 112,98 107,6 106,8 122,98 128,0 105,7 107,8 1108 112,4 108,7 119,56
Juli oo 113,2 107,4 106,7 123,1 1284 105,5 107,8 110,9 112,3 108,6 124,5
August . . .. ... 113,4 107,2 106,8 123,4 128,7 105,6 107,9 111,0 113,0 108,7 124,5
September . . . . . 113,2 107,2 107,0 123,6 129,0 105,4 107,9 11,1 1123 109,1 1211
Oktober . ..... 1131 107,2 107,1 124,0 129,4 105,4 108,0 11,2 112,2 109,4 119,0
November . . . . . 113,2 107,0 107,3 124,2 129,8 105,3 108,3 11,3 1124 109,6 1185
Dezember . . . .. 113,4 107,1 107,4 1244 130,1 105,2 108,3 11,4 112,5 109,7 120,3
1995 Januar . ... ... 1138 107,8 107,4 124,9 130,8 105,3 108,6 11,9 112,8 110,3 118,8
Februar ... ... 114,3 108,5 107,4 1253 131,3 105,2 108,7 1121 113,0 110,4 122,2
Marz . ....... 114,3 108,5 107.5 1256 131,7 104,8 108,9 1123 112,9 110,3 121,5
April . .. .. ... 1146 108,7 107,5 126,0 1323 104,9 109,1 1125 13,4 110,2 1215
Mai......... 114,6 109,1 107,7 126,2 1325 104,8 109,2 12,6 1134 110,1 119,9
duni ... 115,0 109,4 107,6 126,4 132,8 104,8 109,3 1127 113,9 110,1 122,9
Juli .. 115,2 108,9 107,6 126,5 133,0 104,4 109,4 1128 1134 110,1 128,9
August . . ... .. 1153 108,1 107.6 127,7 134,6 104,3 109,4 112,7 113,56 110,2 127,7
September . . . . . 115,2 107,9 107.9 128,1 134,9 105,0 109,5 113,0 1138 110,6 1238
Oktober . .. ... 115,1 107,8 108,0 128,3 135,3 104,7 109,6 113,2 113,5 111,0 1218
November . . . .. 115,1 107,8 108,1 128,5 135,5 104,9 109,8 113,22 1135 111,2 119,9
Dezember . . . .. 1154 107,9 108,1 128,9 135,8 105,4 109,8 113,2 13,9 114 121,86
1996 Januar . .. ... . 115,5 108,5 108,1 128,5 136,4 102,0 109,9 113,7 1149 11,3 119,9
Februar . ..... 116,1 109,0 108,2 129,0 136,8 102,6 110,1 114,1 1153 11,5 123,3
Marz . ....... 116,2 109,3 108,3 129,1 137,0 102,5 110,1 1144 1155 11,5 122,0
Aprit . ... ... 116,3 100,6 108,3 129,4 137,2 103,1 110,2 1148 116,0 11,4 1198
Mai......... 116,5 109,7 108,5 129,5 137,6 1021 110,2 1151 116,2 1114 122,0
1) Die Monatsergebnisse beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. — Die Jah dizes sind emnfache Durchschnitte aus den M; indizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und
Ausgaben der p Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendung: k).
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Fritheres Bundesgebiet

1991= 100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie . .
(ohne Kraftstoffe) Gilter fur
die pers.
Mdbel, Aus-~
_ Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr N Nar::'t\:;gs Be- gerite und Unter- Dienst-
Monat ns- . : : andere die Verkehr haltung, | leistungen
gesamt Gftf"':(_e’ klse(;gﬁgg, 2u Woh- E(r;zr#;e Giiter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
e sammen | Nungs- Kraft. firdie | heits-und | richten- (ohne Beher-
warel mieten stoffe) Haushalts- | Kérper- tiber- Dienst- | bergungs-
fihrung pfiege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte
1983 D.......... 107,7 105,4 105,9 109,5 11,6 102,0 106,2 106,2 108,5 106,5 1139
1994 D.......... 110,6 107,1 107,4 113,56 118,7 102,2 108,2 108,98 111,8 108,4 118,5
15 0.......... 112, 108,6 108,4 117,0 121,3 101,4 109,9 110,86 113,0 109,8 12217
1995 Méarz . . ... ... 1121 108,7 108,1 116,1 1201 101,4 109,5 110,3 1124 109,6 120,7
112,4r
April . ... ... 108,9 108,2 116,5 120,7 101,6 109,7 1104 112,9 109,5 120,6
Mai......... 12,4 109,2 108,3 116,7 120,9 101,56 109,8 110,56 1129 109,4 118,0
Juni L. 112,8 109,5 108,3 117,0 1213 1015 109,9 110,6 113,5 109,4 1221
17,0
Juli oLl 1131 109,1 108,3 121,56 101,0 110,0 110,7 112,9 109,4 1282
August . . .. ... 12,9 108,4 108,4 117,3 1218 101,0 110,0 110,6 113,0 109,5 126,9
September . . . . . 112,8 108,2 108,6 17,7 122,1 101,65 110,1 110,9 113,3 109,9 123,0
Oktober . .. ... 112,7 108,1 108,7 117,8 122,4 1011 110,3 11,0 1131 110,2 1208
November . . . .. 112,7 108,1 108,8 118,0 122,7 101,2 110,4 1111 113,1 110,5 118,8
Dezember . . . . . 113,0 108,3 108,8 1184 123,0 101,8 110,56 11,1 1134 110,6 120,6
1996 Januar . . .. ... 113,1 108,9 108,9 117,9 1234 98,2 110,86 11,6 1144 110,5 118,9
Februar . . ... 113,7 109,4 108,0 118,3 123,8 98,8 110,7 112,0 114,7 110,7 1224
Mérz ........ 113,7 109,7 109,1 118,56 124,0 98,7 110,8 112,3 1149 110,7 1211
April . ....... 1138 109,9 109,1 118,7 124,1 99,4 1109 12,7 115,5 110,6 118,7
Mai......... 14,1 110,0 109,3 118,8 124,5 98,3 110,9 113,0 115,7 110,5 120,89
4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit héherem Einkommen
1993 D.......... 107,8 104,9 105,8 109,9 1116 102,7 106,1 104,7 108,9 106,2 15,7
1994 D........ 110,7 106,5 107,3 114,2 116,7 103,3 108,1 106,4 112,2 108,6 121,7
1995 0......... 112,7 107,8 108,4 178 121,3 102,7 109,7 107,9 113,3 110,4 124,7
1995 Mérz . . . . .. .. 112,1 107,9 108,1 116,9 120,1 102,8 109,3 107,86 112,8 110,0 122,2
April . .. .. ... 112,5 108,1 108,1 117,3 120,6 102,8 109,5 107,7 113,3 110,0 124,2
Mai......... 112,6 108,4 108,3 117.5 120,9 102,8 109,7 107,9 113,3 109,9 123,3
Juni Ll 113,0 108,6 108,3 17,8 121,3 102,7 109,8 107,9 113,8 109,9 126,0
Juli oo 113,4 108,2 108,3 179 121, 102,3 109,9 108,0 113,3 1101 132,4
August . . ... .. 113,3 107,6 108,4 118,2 121,8 102,3 109,89 107,9 113,4 110,2 131,4
September . . . . . 113,1 107,4 108,6 1185 122,1 102,7 110,0 108,1 1137 10,7 126,1
Oktober . . . ... 113,0 107,3 108,7 118,7 1224 102,4 110,1 108,3 1134 111,0 125,0
November . . . . . 112,8 107,4 108,8 118,9 122,7 102,4 110,3 108,3 113,5 11,2 120,7
Dezember . . . .. 1131 107,5 108,8 119,3 123,0 102,8 110,3 108,3 113,8 111,3 1217
1996 dJanuar . . ..... 1133 108,2 108,9 118,8 1234 98,7 1104 109,0 114,6 111,2 122,6
Februar . ..... 1139 108,7 109,0 119,2 123,8 99,1 110,5 109,7 1149 11,5 125,1
Mérz . ....... 1140 109,1 109,0 119,3 124,0 99,0 110,8 110,3 115,2 111,56 123,6
April . . ... ... 114,1 109,3 109,1 118,5 1241 99,5 110,7 11,2 115,8 111,65 122,6
Mai.. ...... 1144 109,3 109,2 118,7 124,5 98,7 110,7 1116 116,0 111,5 125,0

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand zur Monatsmitte. ~ Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und
Ausgaben der pri Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck)
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Preisindex fir die Lebenshaltung

Friiheres Bundesgebiet

1991 =100
Hauptgruppe/Gruppe 2
Wohnungsmieten, Energie M .
{ohne Kraftstoffe) Gilter fir
die pers.
Mabel, Aus-
Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr N Namhir;&gs- Be- geréte und Unter- , Dienst-
Monat ins- et . andere die Verkehr haltung, eistungen
gesamt | Getranks, | Keidung, - Woh- E("‘)f",?;e Giter | Gesund- | und Nach- | Freizeit des
waran u sammen nungs- Kot furdie | heits-und | nchten- (ohne Beher-
misten stoffe) Haushalts- Korper- uber- Dienst- bergungs-
fihrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Guter
sonstiger
Art
4-Personen-Haushalte von Arbeitern und Angesteliten mit mittlerem Einkommen
1893 D .. ... .. ... 180,0 105,2 105,8 110,0 1119 102,7 106,0 108,3 108,7 107,0 1153
1984 D ... ... ... 111,0 106,8 1073 1143 117,0 103,3 107,7 113,3 112,0 109,5 120,9
1995 D.......... 112,9 108,1 108,4 117,8 121,6 102,6 109,2 114,7 113,0 11,2 123,8
1995 Marz . . ... ... 112,4 108,2 108,1 116,9 120,5 102,8 108,8 114,5 12,5 110,9 1214
April . .. ... 112,8 108,4 108,2 17,3 120,98 102,8 108,0 114,6 113,0 110,8 123,6
Mar.. ...... 112,9 108,7 108,4 117,5 1212 102,7 109,1 114,6 113,0 110,8 122,7
Jume Lol 113,2 108,98 108,4 1178 121,6 102,7 109,2 114,7 1135 110,8 125,2
Juli oL 1134 108,6 108,4 117,9 121,98 102,3 109,3 114,8 112,8 110,8 131,8
August . . .. ... 1133 108,0 108,4 118,2 122,2 102,3 109,3 114,8 112,9 11,0 130,8
September . . . . . 113,2 107,8 108,6 118,5 122,5 102,6 109,4 115,0 1183 11,4 125,0
Oktober . .. ... 113,2 107,7 108,7 1187 122,8 102,3 109,5 1151 113,0 11,7 123,8
November . . . . . 113,0 107,7 108,8 119,0 1231 102,3 109,6 115,1 113,1 111,98 1184
Dezember . . . .. 113,3 107.9 108,8 118,3 1234 102,7 108,6 115,2 113,4 1121 120,2
1996 Januar . ... ... 1134 108,4 108,9 118,7 1238 98,6 109,7 115,4 1143 112,0 120,7
Februar ... ... 113,9 108,9 108,0 119,1 124,2 99,0 109,9 115,6 1147 112,2 123,2
Marz 114,0 108,2 109,1 1193 124,4 98,9 109,9 115,8 1149 12,3 1214
April . . ... ... 114,2 108,5 109,1 119,5 1245 99,4 110,0 116,0 1155 112,2 120,6
Mai......... 114,4 109,5 109,3 118,7 124,9 98,7 110,0 116,1 115,7 112,2 122,9
2-Personen-Haushaite von Renten- und Sozialhilfeempfangern mit geringem Einkommen
1993 D, ... .. 108,1 104,2 106,0 109,9 1121 102,4 106,5 11,4 108,4 108,3 116,2
1994 D. ... .... 1114 106,0 107,5 1142 1174 102,9 108,6 120,7 111,7 100,8 121,3
19965 D.......... 113,6 107,6 108,5 17,7 1222 102,2 110,0 122,4 112,8 11,4 1241
1995 Marz . . . .. ... 113,2 107,8 108,3 116,8 121,0 102,3 109,7 122,0 1123 1114 1223
Aprl . . ... ... 113,56 108,0 108,3 1171 1214 102,4 109,9 122,2 1128 11,2 123,8
Mai......... 113,7 108,6 108,5 1173 121,7 102,2 109,9 122,3 112,8 11,1 1223
Juni ...l 114,0 109,0 108,5 17,7 1221 102,2 110,0 122,4 113,2 11,0 124,9
Jul L. 114,1 108,3 108,5 1178 122,4 101,89 110,1 122,56 112,8 110,9 130,4
August . . ... .. 113,9 1071 108,5 118,0 122,7 101,8 1101 122,5 112,8 110,9 129,7
September . . . . . 1137 106,8 108,7 118,4 123,1 102,1 110,2 122,7 1131 1mM,2 124,9
Oktober . .. ... 1137 106,86 108,8 1185 1234 101,9 110,4 122,9 1129 111,8 1233
November . . . . . 113,8 106,7 109,0 118,8 123,6 101,9 110,56 122,9 113,0 112,2 1215
Dezember . . . . . 114,0 106,9 109,0 1191 123,98 102,1 110,56 123,0 1133 112,4 122,3
1866 Januar . . .. ... 113,9 107,8 109,0 1185 1244 98,2 110,6 123,3 111,9 112,2 121,3
Februar . ..... 114,4 108,3 109,2 1189 124,8 98,5 110,8 123,5 1122 112,56 1246
Marz . ....... 114,5 108,7 109,3 1191 1251 98,5 110,9 123,6 112,5 112,56 122,5
April ... ... .. 1147 109,1 109,3 119,3 125,2 98,9 111,0 123,8 113,0 1124 121,9
Mai......... 114,9 109,2 108,4 119,5 125,6 98,4 110,9 123,9 113,2 112,3 123,5
auf den Prei zur M - Die Jah dizes sind einfache Durchsch aus den Monatsindizes - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und

1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils

der p t

gabe 1983 (Glied
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Preisindex fir die Lebenshaltung
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 = 100
Hauptgruppe/Gruppe 2}
Wohnungsmieten, Energie .
(ohne Kraftstoffe) Gter fr
die pers.
Mdbel, Bild Aus-
. Haushalts- ildung, stattung,
Jahr ) Namhi';g?s Be- gerite und . Unter- Dienst-
Monat ins- 4 ; . andere die Verkehr haltung, leistungen
gesamt G-?;f:,f_e’ klsﬂgﬂzg’ 2u- Woh- E(Zf:f: Giter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
e sammen nungs- Kraft- fur die heits- und nchten- (ohne Beher-
waren mieten stoffe) | Haushalts- | Kerper- uber- Dienst- | bergungs-
flihrung pflege mittlung | leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Giter
sonstiger
Art
Alle privaten Haushalte
1993 D.......... 1254 104,3 102,5 270,5 365,2 143,1 104,0 124,2 112,0 108,8 1194
1994 D ... ... . ... 130,0 106,0 1031 290,3 4045 136,6 104,9 132,3 115,0 112,8 127,6
1995 D.......... 132,7 107,0 103,2 302,6 4261 136,3 105,8 136,6 116,5 115,8 131,6
1995 Méarz . ... ... 131,7 107,56 103,2 294,1 411,5 136,1 105,6 135,9 116,1 115,6 129,8
April ... ... .. 132,0 107,9 103,2 294,6 4131 135,2 105,7 136,2 116,7 1154 130,5
Mai......... 132,1 1084 103,2 294,7 413,3 135,2 105,9 136,6 116,8 1153 129,1
Juni L.l 1324 108,8 103,2 204,7 413,3 135,2 105,8 136,8 117,0 115,2 131,7
Juli oL L 132,2 107,8 102,8 294,8 4133 1354 105,9 136,9 1164 1153 136,2
August . . .. ... 133,6 106,3 102,7 312,2 443,6 135,2 105,89 136,9 116,6 115,3 135,5
September . . . . . 133,56 106,0 103,1 312,9 4436 137,1 105,9 1371 116,7 1159 131,9
Oktober . ... . 133,7 1058 103,3 314,6 4462 1375 106,0 137,2 1165 1166 132,4
November . . . . . 133,7 105,8 103,5 314,9 446,3 138,2 106,0 137,3 116,3 116,8 1311
Dezember . . . .. 133,9 105,9 103,5 315,0 446,4 138,2 106,0 137,5 116,9 1171 132,0
1996 Januar . ... ... 134,6 106,4 103,2 3172 450,8 1374 106,1 138,2 118,5 1174 130,5
Februar ... ... 135,2 107,2 103,0 3176 451,1 137,9 106,2 138,6 119,2 117,8 133,2
Mirz ........ 1353 1075 1032 3176 4511 138,0 106,2 138,7 1185 1179 131,6
April ... .. ... 135,6 108,0 103,2 318,7 453,7 137,3 106,3 138,7 119,8 117,6 130,6
Mai......... 135,8 108,3 103,3 318,7 453,8 137,0 106,1 138,8 119,5 17,7 133,0
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit héherem Einkommen
1993 D . ... ...... 123,3 104,9 102,3 287,4 364,6 152,6 103,5 113,9 1104 108,7 177
1994 D . ... ... ... 1274 106,7 102,8 309,4 404,0 1441 104,3 1181 112,7 1126 124,9
1995 0.......... 129,7 107,8 102,9 323,0 4258 1434 105,3 121,4 113,5 115,0 128,2
1995 Mérz . . . .. .. 128,8 108,1 103,0 313,6 4111 143,4 105,1 120,9 113,2 1149 126,3
Aprl ... .. ... 129,1 108,5 102,9 314,3 412,7 142,5 105,2 1211 1137 1148 1271
Mai...._ ..... 129,2 108,9 103,0 314,4 412,8 142,4 105,4 1214 113,8 14,7 126,0
Juni L.l Ll 1294 109,2 102,9 314,4 412,8 142,4 105,4 121,6 113,9 1145 128,8
Juli oLl 1294 108,5 102,5 314,4 412,8 142,6 105,5 121,6 113,3 114,5 133,7
August . . ... .. 130,7 107,2 1024 3338 443,4 142,3 105,4 121,6 113,56 114,6 132,8
September . . . . . 130,6 107,0 102,9 3344 443,4 144,0 105,5 121,7 113,5 115,0 129,0
Oktober . . . ... 130,7 106,7 103,0 336,1 446,0 1443 105,5 121,7 113,4 1154 128,8
November . . . . . 130,6 106,8 103,2 336,4 448,1 144,9 105,3 121,9 113,2 115,7 126,5
Dezember . . . . . 130,8 106,8 103,2 336,5 446,2 145,0 105,3 122,0 113,7 1159 127,5
1996 Januar . . .. ... 131,4 107,4 102,9 339,0 450,7 143,9 105,4 122,5 1148 116,1 126,4
Februar . .. ... 132,0 108,2 102,7 339,3 450,9 1443 105,56 122,9 115,5 116,3 1289
Marz . ... ... 132,1 108,5 102,9 339,3 450,9 1443 105,5 122,9 115,8 116,7 127,5
April ... .. ... 132,4 108,9 102,9 3406 453,5 143,5 105,6 122,9 116,1 116,5 126,3
Mai......... 132,85 109,2 103,0 340,6 453,6 143,3 105,3 123,0 115,8 116,5 129,2
1) Die Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Prei d zur M itte. — Die Jahresindizes sind einfache Durch: aus den M dizes. - 2) Nach der Systematik der Einnahmen und

Ausgaben der privaten Haushalte, Ausgabe 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck)
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Preisindex fiir die Lebenshaltung
Neue Lander und Berlin-Ost

1991 =100
Hauptgruppe/Gruppe 2)
Wohnungsmieten, Energie -
{ohne Kraftstoffe) Gter fir
die pers.
Mdbel, Aus-
Haushalts- Bildung, stattung,
Jahr o Nanr:mglgs- Be- gerate und Unter- I Dienst-
Monat ins- ned H andere die Verkehr haltung, eistungen
gesamt GTe;r:;I((_e, klse(;gu;:g, 2u- Woh- E(r:)?‘rngene Giiter Gesund- | und Nach- | Freizeit des
o une sammen nungs- Kraft. firdie | heis-und | nchten- {ohne Beher-
wi mieten stoffe) Haushalts- Korper- uber- Dienst- bergungs-
fiihrung pflege mittlung leistungen | gewerbes
des Gast- sowie
gewerbes) Giiter
sonstiger
Art
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen
1993 D .......... 122,7 104,7 102,4 260,8 364,6 139,86 103,9 125,0 110,98 12,7 121,0
1994 D ... .... ... 127,0 106,4 103,0 279,3 404,0 133,7 104,7 133,2 1134 118,1 130,1
1995 D .......... 129,4 107,56 103,1 290,9 4258 133,6 105,6 136,8 1143 122,0 134,5
1995 Mérz . . ... ... 128,5 107,9 103,2 282,9 4111 1333 105,5 136,2 114,0 121,7 132,4
April . .. ... ... 128,9 108,3 103,1 2834 412,7 132,5 105,6 136,5 114,56 121,6 133,2
Mai ,........ 129,0 108,7 103,2 2834 4128 132,4 105,7 136,8 114,6 1216 132,5
Jume oL 129,3 109,0 103,2 283,4 412,8 132,4 105,7 137,0 114,8 121,56 134,8
Juli L.l 129,0 108,1 102,8 283,5 412,8 132,6 105,8 1371 1141 121,6 138,9
August . ... ... 130,2 106,8 102,6 299,9 443,4 132,4 105,7 1371 1143 121,7 138,1
September . . . .. 130,1 106,6 103,1 300,8 4434 134,3 105,8 137,2 1144 122,2 135,0
Oktober . . . . ... 130,3 106,3 103,3 302,4 446,0 134,8 105,8 137,3 114,2 122,8 1359
November . . ... 130,3 106,4 103,5 302,7 446,1 135,5 105,7 1375 1141 1231 134,0
Dezember .. ... 130,5 106,4 103,5 302,9 446,2 135,7 105,7 137,6 114,5 123,3 134,8
1996 Januar . ...... 131,1 107,0 103,2 305,1 450,7 135,2 105,8 138,3 115,7 123,6 133,8
Februar . . ... .. 131,7 107,7 103,0 305,5 450,9 135,8 105,9 138,6 116,4 123,9 135,7
Marz .. ..., .. 131,9 108,0 103,1 305,5 450,9 135,9 105,9 138,6 116,7 124,5 134,5
April. . . ... ... 132,1 108,5 103,2 306,6 453,5 135,2 105,9 138,6 117,0 1244 133,6
Mai ......... 132,2 108,7 103,2 306,5 453,6 134,8 105,7 138,7 116,7 124,5 135,9
2-Personen-Rentnerhaushalte
1993 D . ......... 126,7 102,8 102,8 263,2 367,0 136,3 104,8 133,7 1114 108,0 116,9
1984 D . . ... ... .. 131,5 104,5 103,5 282,6 406,1 131,6 105,89 145,6 114,0 1114 123,0
1995 D .......... 134,3 105,5 103,6 294,4 427,2 131,7 107,0 150,2 115,7 1143 126,1
1995 Médrz . .. ... .. 133,4 106,2 103,6 286,3 412,9 131,4 106,9 149,4 115,3 1141 125,2
April . . ... ... 133,7 106,7 103,6 286,8 414,5 130,5 107,0 149,7 115,8 113,6 1254
Mar .. ....... 133,7 1073 103,6 286,9 414,7 130,56 107,0 150,1 115,9 1134 122,2
dumi L. 134,1 107.,8 103,6 286,9 4147 130,5 107,1 150,4 116,1 1134 125,6
Juli L.l 134,0 106,5 103,4 287,0 414,7 130,7 107,2 150,5 1157 113,56 1311
August .. ..... 135,3 104,5 103,2 303,3 444,4 130,7 107,1 150,6 115,9 113,56 130,5
September . . . . . 135,1 104,1 103,6 304,2 4444 132,6 107,1 150,8 1159 1143 126,5
Oktober . . . . ... 135,2 103,8 103,8 305,8 446,9 133,2 107,2 151,0 15,7 115,1 124,8
November . . ... 135,4 103,8 103,9 306,2 447,0 133,9 107,3 161,2 115,6 1154 126,2
Dezember .. ... 135,6 103,89 104,0 306,3 4471 134,0 107,3 1513 116,2 116,0 127,4
1996 Januar . ... ... 136,2 104,5 103,6 308,5 451,4 133,56 107,4 152,2 1174 116,4 123,8
Februar . . .. ... 137,0 105,4 103,5 308,8 451,7 134,0 107,5 152,6 118,0 116,8 129,1
Marz ... ..... 137,0 105,8 103,7 308,8 451,7 134,1 107,5 152,6 118,2 116,6 126,0
Apnl . . ... ... 1373 106,4 103,7 309,9 454,2 133,3 107,6 152,7 118,56 116,0 125,0
Ma ... ... 137,5 106,8 103,8 309,9 454,3 1331 107,5 152,8 118,3 116,2 127,0

1) Die Monatsindizes bezishen sich jewenls aut den Preisstand zur Monatsmitte — Die J
A ben der p! Haushalte, A be 1983 (Gliederung nach dem Verwendungszweck).

g o

sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. — 2) Nach der Systematik der Einnahmen und

StBA, Wirtschaft und Statistik 6/1996 375*



	Inhalt
	Kurznachnchten
	Textteil
	Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle 1994
	Kraftfahrzeughandel und Tankstellen
	Eisenbahnverkehr 1995
	Unternehmen der Binnenschiffahrt 1995
	Studierende im Wintersemester 1995/96
	Krankenhausstatistik: Grund- und Kostendaten
für die Jahre 1991 bis 1994
	Wohngeld in den neuen Ländern und Berlin-Ost
1994
	Preise im Mai 1996
	Übersicht über die im laufenden Jahr erschienenen 
Textbeiträge
	Tabellenteil
	Übersicht
	Statistische Monatszahlen
	Ausgewählte Tabellen

